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1/er Torliegende dritte Jahrgang dea statiatigchen Jahrbncha deatgcher 
Stfidte bildet nacli lobalt nnd Form im WeseDtUchen eine Fortsetzung der 
beiden ersten JabrgSoge, velcbe im Dezember 1890 and Juli 1892 ver- 
öffentlicht worden sind. 

Ueber die darin zn bebandelnden Gegenstände und Aber den Inhalt der 
an die Städte zn richtenden Fragebogen wnrde anf der VII. Konferenz der 
YoratSnde der statistischen Aemter and Bureaus deutscher Städte im 
September 1891 yerhandelt. Die hiernach von den Herren Mitarbeitern 
safgestellten Fragebogen wurden am 23. März 1892 den 47 dautachen Städten, 
welche bei der letzten Yolkszählung Ober 50 000 Einwohner hatten, mit dem 
Ersuchen am Ausfflllang vom Herausgeber ftbereandt. Von jenen Städten 
haben 41 die Fragebogen, soweit es ihnen mOglich, anegefäUt nnd in den 
Monaten Mai bis Dezember zurflckgesandt. Der Magistrat zu Wiesbaden 
stellte eine Betbeiligaog an diesen Arbeiten för den nächsten Jahrgang in 
Aussicht. Die Stadtverwaltungen von Elberfeld, Stettin snd Dannstadt 
lehnten die Ausffillnng der Bogen ab und von den YerwaltuDgen der Städte 
"Wärzhui^ und Mfilhassen i. E. wnrde Oberhaupt Icein Bescheid gegeben. 

Alsbald nach ihrem Eingange wurden die ausgefBIlten Fragebogen den 
Herren Mitarbeitern zugesandt, welche dann ihrerseits nach Fertigstellung der 
Tabellen and des Textes dem Unterzeichneten das Manuscript in den Monaten 
Januar bis Oktober einschickten. 

Die Drucklegung des Buches, welches einen nahezu gleichen umfang 
wie der zweite Jahrgang bat, liess sich leider nicht frfiher beendigen, da 
sowohl die Ansmiung der Bogen als auch die Zusammenstellnng der Tabellen 
nnd des Testes mehr Zeit beansprucht haben, als sich voTansseben liess. 
Dm die Fertigstell nng nicht noch welter zu verzOgem, mussten die Abschnitte 
mehr nach der Zeit ihres Einganges als nach ihrer Reihenfolge in den 
Mheren Jahrgängen geordnet werden. 

Dem Inhalt nach sind die meisten der 19 Abschnitte Eortsetzongen der 
entsprechenden des II. Jahrganges, insofern sie in wesentlich gleicher Form 
desselben Gegenstand nur mit Wechsel des Jahres behandeln. Von den 
getroffenen Aenderungen seien folgende hervoi^hoben: In den Abschnitten II, 
m and XVn sind an Stelle der Mher mitgetheilten bezüglichen Tabellen 
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tutf Gnind der Zählung von 1885 die Ergebnisse der Erbebangen tod 1890 
über den Stand der BerOlkenrng, der Grondstficke, GebSade, Wobniingen 
und Hansbaltnngen getreten. Erweitert varden der IV. Abscbnitt dorcb 
eine speziellere Unterscbeidung der Aufwendungen für Baat«n, der V. durcb 
eine genauere und mehr systematische Zusautmenstellnng über die Park- und 
Garten anlagen, der VII. durch eine Nacbweisung fiber die mnthmassUchen 
EntatehnngsoTsachen der Brände, der IX. durch Tabellen fiber die Gross- 
handelspreiae von Fleisch und Aber die Getreidepreise in deu nicht- 
preussischen Städten, der X. durch HinzufSgung weiterer VerhSltutsszahlen 
ikber die VerwaltuiigsergebnisBe der Sparkassen, der XI. durch eine synoptische 
ZusammenstelluDg von Bestimmnngen über die Geschäftsftbnuig der Öffent- 
lichen LeibhänaeT, der XII. dnrch Gegenflberstellnng der standesamtlichen 
Eintragungen über Eheschliessangen und Geborene und der kirchlichen 
Handlungen über Trauungen und Getaufte, der XV. durch Nachweisungen 
über die Rechnungsergebnisse ?on Gaswerken und durch Htttheiinngen über 
elektrische Central anlagen. Neu hinzugetreten ist Abschnitt XIII über die 
ImmobiliarfeuerTeraicherung. Wesentlich gekfirzt ist der Abschnitt XVII, 
indem die Baten Ober Hochschulen, Lebrer-Bildnngs-An stalten, Anstalten fftr 
Fachbildung, Fortbildungsschulen und Anstalten für Kinder im voracbul- 
pflichtigen Alter der Vereinfachung halber unberücksichtigt gelassen sind. 
Anagefallen sind die im zweiten Jahrgänge enthaltenen Abschnitte über 
Märkte und Hessen, Kranken-, Unfall-, Invaliditäts- und Alters- Versichemug 
BOwie über Gemeindesteuern. Der Abschnitt über Kranken- Versicherung 
wird im vierten Jahrgange fortgesetzt weiden. Ein Abschnitt Ober Gemeinde- 
steuern war für den vorliegenden Jahrgang zwar geplant und das Material 
dafür erhoben, doch konnte dessen Bearbeitung nicht abgewartet werden 
und mnss diese dem nächsten Jahrgange vorbehalten bleiben. 

Auch diesmal habe ich Veranlassung, allen an dem Vi^erke betheiligten 
Behörden und Einzelpersonen meinen verbindlichsten Dank auszusprechen, 
den Stadtverwaltungen für die vervollkommnete Ausfüllung der Frageb<^u 
und sonstige Forderung des Unternehmens, den Herren Kollegen für ihre 
hingebende Mitarbeit sowie der Verlagsbuchhandlung i&t die von ihr 
anhaltend betbätigte Opferwilligkeit. 

MOge auch dieser dritte Jahrgang wohlwollende Aufnahme finden und 
seinem Zwecke entsprechen, die Verhältnisse und Einrichtungen der grosseren 
Städte nutzbringend für die Stadtverwaltungen und för weitere Kreise ver- 
gleichend darzustellen. 

BreBlan, Ende November 1893. 
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I. 

Gebiet, Lage und natürliche Verhältnisse 

der Städte. 

Dr. M. Neefe. 

A. Bmtand nnd Aenderung der Fläche sowie deren Benatzaag.') 

Im AoBchlnss an die im II. Jalirgange des statiatischen Jahrbuchs (SS. 6 
bis 11) enthaltenen üebersicbten ist die nachstehende Tabelle I Aber die 
FlSche and deren Benutznngsweise an der Hand der ron den betheiligtes 
Stfidten auf dem ansgesandten Fragebogen fQr das Jabr 1891 gemachten 
Angaben Eosammen gestellt worden. FQi die hier In Betracht kommenden 
47 St&dte ist die GeeammtflSche angegeben. Die Angaben berohen theils 
anf Eatasterverm essung, theils anf planimetrischer Messung, fjnr verhSttnisa- 
mfissig wenige Stftdte sind im Besitz von Neuvenneseungen, dorch welche 
die Grenzen nnd der Flächeninhalt jeder Parzelle genau festgestellt sind, 
obwohl Bolcfae för die Steuerveranlagung und als Grundlage für das Besitzrecbt 
bekanntlich von grosser Bedeutung sind. In Anerkennung jener Bedeutung 
haben die meisten grossen Städte der Tiefbau Verwaltung zugehörige Ver- 
measuDgsftmter (geometriacbe Bnreana) eingerichtet, welchen die AnsfUrung 
der geodätischen Arbeiten und insbesondere die Erledigung folgendet Auf- 
gaben obliegt: durch Präcisionsnivellement ein Netz fester Eobenpnnkte zn 
bestimmen, welches die Möglichkeit bietet, eile Hobenangaben fBr Bauten 
auf den Normalhorizont zu bezieben, Strassen-, Bebanungs- nnd Stadtpläne 
zn schaffen und fortznfShren, Strasse nfinchtlinien festzustellen^), fflr Ver- 
messung und Nivellirnng ganzer Arealcomplexe oder auch einzelner Strassen 

') Im I. Jabrg, war für die SUldte in diesem Abschnitt ausserdem nacbgeiriesen 
die geographiscbe Lage, die Höhenlage nber d«m Heeresspiegel, die Stromgebiets- und 
FluS8)af[e, sowie die politiacb-fteographiscbe Lafi;e. Hierauf, sowie auf die Ueber«cht über 
die Einlfaeilang der Stidte zu VenraJtimgsiwedieii müge verwiesen sein. 

*} Ygl. das preuss. Gesetz t. 2. Juli 1875 betr. die Anlegung und Teränderang 
von Strassen und FUUen in Stidten und lindl. Ortschaften. 
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und OrundstAcke anlSsslich Bebauung, Erwerb, Verkauf oder VerpachtuDg 
Bt&dtischeu Areals zu sorgen, sowie endlich die Karlimng und Inhaltsfaerechnang 
der gemessenen Flächen Torznnetimen. In einigen Städten ist der Wir- 
kangskreis jener Aemter Terall gern ein ert, indem er sich anch unf die 
Aufnahme, Eartimng und Berechnnng des gesammten privaten nnd Öffent- 
lichen Grundbesitzes erstreclct. In den meiBten Städten gehfirt dies zu 
den Obliegenheiten der staatlichen Eatasterämter. 

Die Richtigkeit der in Tabelle I {S.7 ) enthaltenen Gesammtflftcbe der 
Stfidte hängt nattrlicb von der Genauigkeit der Vermessung nnd Berechnung 
ab. Im Vergleich mit den im II. Jahrg. (S. 6 und 9) angegebenen Flächen 
sind wesentliche Aenderungen: in Folge Eingemeindungen bei vier Städten, 
in Folge neuer auf Vermessung oder Berichtigung beruhender Angaben bei 
fOnf Städten, unwesentliche Aenderungen bei sieben Städten eingetreten. 
Die Flächenaugaben von 31 Städten blieben sonach unverändert. Durch 
Erweitemng des städtischen Weichbildes im Jahre 1891 hat sich die Fläche 
folgender Städte geändert: 



Städte 


Datnm 

der 

Aenderang 


Ein«rleibto Ortschaften 


PItche 


Einwohner 
mr Zeit 




ba 


der Ein- 

Terleibung 


Leipzig^ . . 


].Jann«rl891 












Sehleussig, Flaenitz, Lindenan . 


2186^ 


69874 


Dresden . . . 


Juni 1891 


PanCille der Qemeinde Zschertniti. 


OMi 




Frankfurt a. H. 


IS. Juli 1891 


Sandhof (Armenaejl) mit Dmgebung 


16 


140 


HannOTer^ . . 


1. Juü 1891 










List 


1476 


10678 


Danrig. . . . 


1691 


Theile der OrtscbaftsD Bröse und 










Laspe . 


28 




H»ll«a.S.-) . 


I.Juli 1891 


Qutsbezirk Freümfelde ...... 


U 


60 


Karlsruhe. . . 


91. Juli 1891 


knng (neuer Schützenplati). . . 










4,1 


— 



Die dnrch Einverleibung nnd andere Ursachen bewirkten Flächen- 
ändernngen sind in den Bemerkungen auf S. 18 näher gekennzeichnet. 

Nach der Grösse ihrer Fläche nnd Einwohnerzahl lassen sich die Städte 
wie folgt gruppiren: 



mit Einwohnern 



Durchschnittlicbe 



Fläche 

Stadt 



160000 

100000 bis 160000 
60000 bia 100000. 



Die grOsste Gesammtfläcbe bat Kdln mit 11106 ba, die kleinste Mainz 
mit 415 ba. 



*) V^ n. Jahrgang des Jahrbuch S. 10 n. 11. 
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Nni f&r 31 Städte (von 47) ist in Tab. I angegeben, welcher Theil der 
Qesammtfläcl^e mit HSusem bebaat, voq Strassen, Wegen, Eisenbahnen ein- 
genommen ist. In der folgenden Nachweisung sind jene Daten flr die 
Städte nach den eben angeffihrten Gruppen zusammengezogen. 



SUdte 
über 


1 

i 


Oe- 
fliMibe 

ha 


Davon 
bebsat 

mit 
B&usera 

pp. 

faa 


oder 

Qe- 
samml 
fliehe 


Fliehe 

der 

Strassen, 

sr 

bahnen 
ha. 


oder 
% 
der 

sammt- 
flfiehe 


EiD- 

«obner- 
lahl 
1890 


Auf 1ha 

mit 
HftnMm 
bebaote 
Fliehe 

kMDQWn 

Einnohner 


150000 

100000 bis 150 OOO 
5OO00 bis 100000. 


9 
9 
13 


48 279 
80421 


9154 

8 816 
3 429 


19,0 
13,s 

11,8 


5835 
2684 
2526 


12,1 

8,8 


3 748921 
1124383 
896182 


410 
396 
26t 


60000. . 


3! 


107 328 


IG 399 


15,8 


11045 


10,8 


5 76843S 


362 



Man siebt hieraoH, dssB mit der GrCsse der StSdte (nach der Eia- 
wobnerzahl) sowohl der Äntheil der bebauten Fläche bezw. die Dichtigkeit der 
Bebauung als auch die fSr den Öffentlichen Verkehr beanspruchte Ftächenquote 
(der Strassen, Eisenbahnen) Eonimmt. Am meisten ist die Bebauung fort- 
geschritten Qe aber 30 % der Gesammtfläche bedeckend) in Mainz (mit 39 %). 
Essen, Nämberg, Berlin, Dresden, verhältniaamässig den geringsten Theil 
(noch nicht 10 % der Gesammtfläcbe) beansprucht die bebaute Fläche in 
Frankfort a. 0. (4,3 %), Erfurt, Söln, Strassbui?, Lübeck, Aachen, Duisburg. 
Die Fläche der Strassen und Eisenbahnen ist verbal tnissmässig am grOssten 
(mit über 20 % der Gesammtfläcbe) in Mainz (32,3 %), Königsberg, Danzig 
und Berlin, am kleinsten (mit weniger als 5 ^ der Geaammtfiäche) in Strass- 
bürg (3,6 %) und Erfurt. In gleicher Weise lassen sich für die Städte, 
welche die betreffenden Angaben gemacht haben, die Antheile aus der Ta- 
belle I ablesen, welche die Wasserfläche und die land- und foistwirthschaft- 
liche Fläche zur Zeit einnehmen. 

Ans der letzten Spalte Torstehender Uebersicht lässt sich auf die Dichtig- 
keit der Bevölkerung schliessen, welche im Allgemeinen mit der OrOsse 
der Städte zunimmt. Mit dieser grOsBeren Dichtigkeit sind aber nicht ohne 
Weiteres hygienische Nachtfaeile rerbunden. Dieselben kOnnen durch die Art 
der Bebauung, welche bald mehr bald weniger Zugang von Luft und Licht in 
die Wohnungen ermöglicht, bis zu einem gewissen Grade vermieden werden. 

Von besonderem Interesse ist es, die Ansdehnung and den Häufungs- 
grad groBsstäd tischen Wofanens nach konzentrischen Kreisen zu beobachten. 
In ähnlicher Weise, wie wir die Berechnnngen nach den Z&hlnngen von 
1880 und 1885 fflr Breslau vor Jahren ausgefQbrt haben i), bat jfingst Prof. 
Hasse fBr 6 deutsche und 3 ausserdentsche Grossstädte Ermittelungen an 
gestellt ^) und gefunden, dass jene Städte eine regelmässig nach der Peripherie 
hin abfallende Dichte haben. „Erklärlich ist dies, aber nicht wünschens- 
werth. Vielmehr würde es eine Ao^be städtischer Baopolitik sein, dafür 
zu sorgen, dass die Extensität grossstädtischen ffobnene, also die räumliche 
Ausdehnung der Städte, nicht auch zu einer übertriebenen Intensität des 
Wobnens fährt, nnd dass da, wo die Natur nicht selbst durch Wasser- 



*) Vgl „Breslauer StatUtik" Serie IX 8. 106 und 117 und Serie XI S. 2 und 46. 

*) „Die Inteniitit grossstädtischer Mensch enuihäufaiigen*' tod Dr. B. Basse in dem 

allgemeinen gtatistischeD Archiv herausgegeben von Dr. 0. von Hayr 11. Jabrg. 3. 615 ff- 
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flBchen und Wälder ffir Unterbrechungen in der Kontinuität nnd EinfBrmig- 
keit von Ansiedelungen gesorgt hat, dies dnrcli Parkanlagen geschieht nnd 
durch der Bebauung vorenthaltene Gebiete in den mittleren Zonen, 
schon nm die Nachkommen in ihrer räumlichen VerfUgungs&eiheit nicht 
alltosehr einzuschrfinken." 

B. NatDTreTb&ltnlsse. 

Im Anschlosa an die im II. Jahrgänge 8. 3 und 12 ff. Gber die meteoro- 
logischen und physikalischen VetbMtnisse des Jahres 1889 enthaltenen Nach- 
Weisungen sind auf den nachstehenden Seiten 8 ff. die entsprechenden Daten 
fQr das Jahr 1890 und soneit möglich auch für das Jahr 1891 zusammen- 
geatellt. Als Qnelle diente das für die verschiedenen Beobachtungsgebiete 
veröffentlichte „Deutsche meteorologische Jahrbuch", welches fSr die beiden 
genannten Jahre heransgegeben ist: a) für das Beobachtungssystem der 
dentschen Seewarte von der Direktion der Seewarte in Hamburg (Direktor 
Geh. Admiralitätsrath Prof. Dr. Nenmayer); b) für Baden von dem Gross- 
herzogl. Centralbureaa für Meteorologie und Hydrographie in Karlamhe 
(Dr. Ch. Schultheiss); c) für Bayern von der EOnigL bayerischen meteoro- 
logischen Centralstation in München (Direktor Dr. C. Lang und dessen 
Adjunct Dr. F. Eck); d) für Württembei^ von der mit dem Egl. statistischen 
Landesamt verbundenen meteorologischen Centralstation (bearbeitet von Dr. 
L. Meyer); e) f&r Sachsen vom Egl. sSchsischen meteorologischen Institut 
in Chemnitz (Direktor Prof. Dr. P. Schreiber). Da die Hefte I. u. 11. des 
für die beiden Jahre verCfTentlichten bezüglichen Jahrbuches für das „Beo- 
bschtnngssystem des EOnigreichs Preussen und benachbarter Staaten", 
herausgegeben vom Egl. preussischen meteorologischen Institut in Berlin 
(Direktor Prof. Dr. W. v. Bezold) nnr die Ergebnisse von 16 ausgewählten 
Stationen (darunter von den grosseren Städten nnr Berlin, Breslau, Cassel, 
Aachen) enthalten nnd das III. Heft mit den Ergebnissen aUer Stationen im 
März 1893 noch ausstand, war es, wie bereits im Vorjahre, erforderlich das 
genannte Institut nm die Angaben zn ersuchen, welche aber nur fSr das 
Jahr 1890 nicht für 1891, mitgetheilt werden konnten. Auch in Folge Hangels 
der betreffenden YerCffentlichung für El aass-Loth ringen war es erforderlich, 
die Angaben bei der zuständigen Stelle, dem „Meteorologischen Landes- 
dienste" in Strassburg (Leiter Dr. Hergesell), einzuholen. 

Wie bereits im IJ. Jahrgange S. 4 angedeutet, enthält ein Theil der 
Veröffentlichungen jener Institute auch wissenschaftliche Abhandlungen. 
„Ana dem Archiv der deutschen Seewarte" sind zu nennen die „Unter- 
suchungen aber die Methode der Anemometerpräfung" u. s. w. von H. von 
Hasenkamp (im XlII. Jahrgange 1890), „Ableitnng des Ausdrucks für die 
Ablenkung einer Magnetnadel" von BOrgen (im XIV. Jahrgange 1891) über 
Oberflächen -Temperaturen nnd Strömungen der ostasiatischen Gewässer von 
Schott (ebenda), die stfirmiechen Winde an der deutschen Küste von 1878 — 87 
von Herrmann (ebenda). In den Heften 4 u. 5 des I. Bds. der „Abhand- 
lungen des Egl. preuss. meteorolog. Instituts" sind enthalten Arbeiten von 
Hellmann über das Elima von Berlin und von Assmann über Aepiratioos- 
Psychrometer. Im XH. und XIII, Jahrg. (1890 u. 1891) des meteorolo- 
gischen Jahrbuchs für Bayern sind ans der Feder von Direktor G. Lang 
enthalten Abhandlungen über die Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Grewitter 
in Süddeutschland, säkulare Schwankungen der Blitz- nnd Hagelgefahr, zwei 
Influenza-Epidemien in München und die sie begleitenden meteorologischen 
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Verh&ltoisse; von Dr. Eck Aber die Windhose vom 27. Juoi 1890 und Aber 
die freie Fahrt des Ballons ^München" am 11. Dezember 1890; von Dr. 
Singer ober die Witterang in SaddeataclilaDd tod 1861—90 und Aber Ein- 
theilnng der Wolken. 

Ausserdem sind in den VerCffentlichungen einiger voi^jenannter Institute 
Beschreibungen der meteorologischen Stationen, die Ergebnisse von Beobach- 
tungen Über die Daner wirksamen Sonnenscheins, Wind-Richtung und -Ge- 
schwindigkeit, Frost, Schnee und Gewittergrenzen, Winter-, Frost- und Sommer- 
tage, Gewitter-, Hagel- und Granpenfälle, die Schneedecke, stärkste Nieder- 
schläge, Bodentempera tnr, Erscheinnngen ans dem Pflanzenreich, Ei^ebnisse 
forstlich phSnologischer Beobachtnngen in Bezug auf Pflanzen etc. enthalten. 

Die an der Hand des „Deatschen meteorologiclien - Jahrbuchs" der 
verschiedenen Beobachtungssysteme anfgestellte Tabelle II (S. 8) enthält 
in Spalte 2 u. 3 die geographische Länge östlich von Greenwich. Um die 
Bednction auf die Nullmeridiane von Ferro und Paris zu ermöglichen, 
sei erwähnt, dass ereterer Ih 11 m westlich, letzterer 9 m Sstlich von 
Greenwich liegt. Die am weitesten westlich liegende unter den in Betracht 
kommenden Städten ist Aachen, die am weitesten Östlich liegende Königs- 
berg. Sie haben einen Längen- Unterschied von 58 Minuten. Königsberg 
hat also, nach Ortszeit gerechnet, rund eine Stunde Mber Mittag als Aachen. 

Nachdem durch Reichsgesetz vom 12. USrz 1893 vom 1. April d. J. 
ab als gesetzliche Zeit in Deutschland die mittlere Sonnenzeit des 15. L&ngen- 
Grades Östlich von Greenwich festgesetzt ist, wird der Ortszeit ihre bisher 
massgebende Holle für die Eintheilung des bürgerltcbea Lebens stark be- 
stritten. In Spalte i ist für jede einzelne Stadt die Abweicliung der £in- 
hutszeit von der Ortszeit d. h. also die Abweichung der mittleren Sonnen- 
zeit des 15. Lfingegr«des von derjenigen des betreffenden Ortes, welche 
wiederum gleich ist der Differenz der Östlichen Längen in Zeit ausgedrückt 
(gleich 60 m weniger der Länge des Ortes in Minuten). Man sieht, dass 
die Abweichung bis auf 36 m steigt. Da die Differenz der mittleren 
Sonnenzeit von der wahren, die sogenannte Zeitgleichnng im Maximum 
(Februar) 15 und im Minimum (November) — 16 m beträgt, so bleibt bei- 
spielsweise für Aachen die wahre Sonnenzeit hinter der Einheitszeit im 
Februar um 36 + 15 ^^ 51 Minuten zurück, während umgekehrt in Königs- 
berg im November die Einheitszeit um 22 + 16 = 38 Minuten hinter der 
wahren zurückbleiben wird. Machte sich schon bisher die Zeitgleicbang im 
bürgerlichen Leben fühlbar, so wird dies in den Städten des Ostens und 
Westens noch mehr für die Abweichung der Einheitszeit von der Ortszeit 
ganz besonders, wenn die Zeitgleichung die Abweichung der Einheitszeit 
von der wahren Sonnenzeit des Ortes wesentlich erhobt der Fall sein. 

Die fünfte Spalte der Tabelle II enthält die geographische Breite der 
Städte. Die südlichsU Stadt ist München (48'' 9'). die nördlichste Königs- 
berg (54M3'). 

Die Hohe der meteorologischen Station Über dem Meere bezw. den 
Nullpunkt des Barometers über Normal-Null (-N. N.) zu geben, wie dies 
in der sechsten Spalte geschieht, ist nOtbig, um die Beobachtnngen an ver- 
schiedenen Orten auf dieselbe Hohe reduciren zu kOnnen und sie dadurch 
vergleichbar zu machen. Es geschieht dies mit Hilfe der bekannten Be- 
ziehungen zwischen Hohe und Barometerstand. Annäherungsweise kann 
man annehmen, dass eine VergrOssemng der SeehOhe um 10 bis 11 m eine 
Verkleinerung des Barometerstandes um 1 mm bedingt. Am höchsten von 

., ^lOO^Ie 
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allen in der Tabelle anfgeffibrten Stationen liegt Manchen (564,* m), am 
niedrigsten Lübeck (20,i m). Die in der Tabelle (S. 9) gegebenen Barometer- 
stSnde sind nicht auf HeereghAhe redncirt, deshalb orduen sich dieselben 
ziemlich genau nach den SeehOhen der betreffenden Stationen. 

Die siebente Spalte enÜiält die Hohen der Thermoiaeterkageln Aber dem 
Erdboden. Han siebt, dass die Noth wendigkeit, das Thermometer künst- 
lichen Einflüssen zn entziehen, recht verschiedene AufhfingshOhen bedingt. 

Die letzte Spalte endlich giebt die Höhe der Anffangfl&che des Regen- 
messera über .dem Erdboden. Diese Hohe ist bekanntlich nicht ohne Ein- 
flnss auf die indicirte Regenmenge. Die Hohen bewegen sich aber hier in 
so engen Grenzen (nnr bei Halle betr&gt sie mehr als 2 m), dass die Beob- 
achtungen unmittelbar vergleichbar sind. 

Ans Tabelle lUa aber den Luftdruck ist ersichtlich, dass das Jahres- 
mittel im Jahre 1890 (wie im Jahre 1889) mit 760 mm am höchsten in 
Königsberg, am niedrigsten in Mftnchen mit 715 mm stand. Das absolute 
Maximum betrog in Königsberg 785 (788)*), das absolote Minimum in 
MQnchen 694 (696) mm. 

Mach Tabelle Illb war die mittlere Lufttemperatur im Jabre 1890 am 
höchsten in Mannheim mit 9,s (9,4), am niedrigsten in MQnchen mit 6,t 
(6,0 C. Das absolute Maximum mit 34, i ist in Cassel, das absolute Mini- 
mum in Königsberg mit — 23, i (Wörzburg — 25,«) beobachtet worden. 

Tabelle IVa giebt die Häufigkeit der Niederschlüge; sie war am grOssten 
in Hamburg mit 267 Niederschlagstsgen (QOrlitz 256), am geringsten in 
Frankinrt a. 0. mit 119 (126) Tagen. Die Hohe der Niederschläge war nach 
Tabelle VIb im Jahre 1890 am grOssten in Augsburg mit 974 (München 
1032) mm, am niedrigsten in Mannheim mit 390 (Mainz 376) mm. Die 
grOssten täglichen Miederschlagsm engen sind im Jahre 1890 in Chemnitz mit 
61 (KOln 77) mm gemessen worden, die geringsten in Metz mit 14 (20) mm. 

In Tabelle T sind die mittleren Wasserstände für die betr. Städte 
sowie einige andere Städte, welche an grosseren Gewässern gelegen sind, 
nach einzelnen Monaten der Jahre 1890 tmd 1891 enthalten. Dieselben 
beruhen auf den Zusammenstellungen des Kaiserlichen statistischen Amtes, 
welche in der Statistik des deutschen Reiches neue Folge Bd. 57 und 63 
verOflfentlicht sind. 

Die Tabellen TIa bis d über den Gmudwasserstand der Jahre 1890 nnd 
1891 schliessen sich den im II. Jahrgange S. 17 Qud 18 gemachten An- 
gaben an. Es sind die Ergebnisse nur der wenigen Städte berücksichtigt, 
welche über ihre regelmässigen Beobachtungen fortlaufend berichten. Sobald 
die von Wilh. Krebs begonnenen Schildeiongen der „ Grund wasserrerhältnisse 
deutscher Grossstädte in gesundheitlicher Hinsicht" '■) abgeschlossen und 
verOfFentlicht sind, werden wir unter Benutzung der von uns gesammelten 
Materialien auf die Ergebnisse der auf S. 14 bis 17 enthaltenen Tabellen 
zurückkommen. 



*) Die in Parenthese beigefögten Zahlen sind die entsprechenden Werthe der betr. 
Station für du Vsijahr. 

1) Vgl. über die Grund >BS3erverhUtnisse in Hambarg, Berlin, Dresden, Leipzig den 
99. Band d»r „lllustrirten Zeitung" {Leipiig 18921. — QrundwasserbBobachtungen im 
unter-el bischen Gebiet Hit Räckaicht auf den Ausbruch der Cholera- Epidemie 1892 in 
Bamborg bearbeitet von W. Ereba (Berlin 1892 b« W. Ernst d. Sobn). 
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L lie (ItiBUutflleke luh Irt der Beintniig ni der Uabig dM Stadtgtbitts 
tm Jihr«8Mkluge KM.*) 
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(incL 
Hof. 

r&ume 


Stra- 
ssen, 
Eisea- 


Wasser- 
flkhe 


Diusem 
be- 
baute 


der 
Wawer- 

fläche 


schafü. 

be- 


irauien 
Stadt- 
Ge- 






U. kL 
Hans- 
gärten) 


bahneu 




lich 

benutzt 

etc. 


Fliehe 


ssen, 
Eisen- 
bahnen 




nutzte 
Fläche 


bietes 




ha 


ha 


ha 


ha 


ba 


% 


°/tt 


\ 


7« 


m 


Berlin. . . . 


6338') 


S150 


1398 


191 


2599 


339 


321 


80 


410 


44 400 


namburg . . 


7505') 


1902 


709 


1031 


8803 


253 


102 


128 


522 


607110 


Leiprig . . . 


5695 


















67 000 


UÜQchen . . 


6399 


















68298 


Breslau . . 


3035 


781 


470 


161 


1623 


267 


165 


68 


636 


89170 


Köln a. Bh. . 


11106 


928 


929 


446 


8804 


83 


84 


40 


793 


62000 


Dresden . . . 


2 859") 


921 


464 


128 


1346 


322 


162 


45 


471 


49400 


Magdeburg . . 


&503 


740 


393 


341 


4U29 


135 


71 




732 


ca. 40 000 


FrtiDl[fiirta.H. 


7 451') 


800 


600 


126 


5926 


107 


81 


17 


796 


66200 


llaDnoier . . 


2477 


498 




40 


1647 


201 


118 


16 


665 


42000 


Königsberg i.Pr 


2005') 


434') 


520') 


90 


961 


217 


259 


45 


479 


80000 


DÖsseldorf . . 


4864 


618 


431 


382 


3438 


126 


89 


78 


707 




Ältooa . . . 


2 160 


820 


208 


136 


1617 


147 


95 


62 


696 


23 960 


NÖniberg . . 


1138 


894 


213 


20 


606 


848 


188 


18 


446 


21000 


Stuttgart . . 


2979 


804 


446 


10 


2219 


102 


150 


. 8 


746 


80100 


Chemnite . 


1536*) 


















ea.27000 


Elberfeld. . . 


2844 




















Bremen . . . 


2311 


526 


41 


6 


1349 


227 


1 


;9 


584 


27300 


StraaBbuTgLE. 


7 829 


660 


281 


6« 


»8 


88 


36 


881 


52000 


Duaäg . . . 


2(»4 


314 


499 


129 


1062 


157 


249 


64 


530 


63000 


BarmeD . . . 


2172 


. 
















22200 


Stettin . . . 


6oa9 




















Crefeld . . . 


2074 


848 


193 


' 8 


1525 


168 


93 


4 


735 


19800 


Aachen . . , 


8056 


267 


238 


10 


2541 


87 


78 


3 


832 




Halle t. S. . . 


'2Ö09'I 


606 


175 


38 


1690 


241 


70 


16 


674 


».lÖOOO 


Braunacbwrig 


2719 






. 












48650 


Dortmnod . . 


3 766 


407 


219 


2 


2188 


147 


79 


1 


773 




Haanhtim . . 


2 360 








. 












Essen. . . . 


882 


3SS 


il9 




426 


883 


185 




482 




Mnlbaoaeni-E. 


1229 






















2 087 "5 


238 


276 


'66 


1507 


114 


132 


82 


722 


28040 


aa : • 


2192 


















ca. 25 000 


1148"! 


















ca.33000 


Mainz .... 


415"J 


162 


134 


11 


108 


890 


828 


27 


260 


8850 


Cassel. . . . 


1769 


215 


180 


66 


1818 


121 


102 


32 


.745 


36000 


Erfurt. . . . 


4 376 


338 


209 


16 


3 814 


77 


48 


3 


872 


46000 


Posen. . . . 


944 


240 


160 


64 


490 


264 


170 


67 


619 


ca. 10 000 


KM 


1 547") 


215 


123 


18 


1196 


139 


80 


8 


773 


18800 


Wiesbaden. . 


3603 




















Lübeck . . . 


2 972 


2.i2 


199 


269 


2262 


85 


67 


87 


761 


26500 


(iörlitz . . . 


1784 


185 


234 


S6 




104 


131 


15 


7.W 


22300 


Wäobnrg . . 


3 216 




















Metz .... 


670 


166 








288 










Dnisburg . . 


3 753 


331 


238 


280 


2954 


88 


64 


61 


787 




Dannstadt . . 


8485 




















Frankfurt a.0. 


5 787 


250 


810 


275 


4952 


48 


64 


47 


866 




Potsdam. . . 


1339 


268 


125 


256 


700 


193 


93 


191 


623 


32600 



) Vergl. Bemerkungen anf Seite 18. 



.,i,.üJo, Google 



1. Qebiet, Lage, NalnmiMltnisn. 

IL fiHgnpkiMk« Uge ia BtUtnltiguekei Statifiei. 

Die Stiüte dnd geordnet nach der geographisefaen L&nge. 





OeBtIicbe L&nge 


Abweiehang 






HÖhe 


Höbe 
der 


Höbe der 
AoffaDg- 




von Oreenwich in 


der 


NördL 


der 


Thermo- 


Städte 






Einheitneit 
der Orisieit 


Breite 

(Polhöhe) 


Station 
Über dem 

Heere 


meter- 
kugeln 

über dem 


Regen- 


Bogen 


Zeit 


Erdboden 




1 


Minuten 


Minuten 





1 


m 


m 


m 


AacheD . . . 


6 6 


24 


+ 36 


50 


47 


177 


9,0 


Ifi 


Mflte . . . . 


6 11 


25 


+ 35 


49 


7 








Crefdd . . . 


6 84 


26 


+ 34 


51 


20 


41^ 


2,8 


Ifi 


Düsseldorf. . 


6 46 


27 


+ 33 


51 


13 








Köln ... . 


6 67 


28 


+ 32 


60 


66 


60 


4,» 


1-0 


Barnen . . . 


7 10 


29 


+ 31 


51 


15 








Dortioiuid . . 


7 28 


30 


+ 80 


51 


31 








Stnubnrg i.E. 


7 46 


31 


+ 29 


48 


85 








Wiegbadu. . 


8 14 


33 


+ 27 


50 


5 


113,S 


2^6 


Ü 


Haini. . . . 


8 16 


SS 


+ 27 


60 











Karlsnihs . . 


8 2B 


34 


+ 26 


49 


1 


123,8 


9,* 


1,0 


Hi&nheim . . 


8 28 


34 


+ 26 


49 


3 


98^ 


6.0 


U 




8 40 


35 


+ 25 


49 


52 


15fi^ 


16,e 


1,8 


Frankfurt a.U. 


8 41 


85 


+ 25 


60 


7 


103.5 


3,0 


1,0 


Bremen . . . 


8 48 


35 


+ 26 


53 


5 


5,. 


2,0 


1,0 


Sr. : : 


9 11 


37 


+ 23 


48 


47 


254,0 


6,7 


l,i 


9 30 


38 


+ 22 


51 


19 


204,1 


2,1 


1,0 


Hannover . . 


9 45 


39 


+ 21 


52 


22 


f.6,7 


2,0 


1,0 


Wönburg . . 


9 56 


40 


+ 20 


49 


6 


179^ 


4,0 


l,t 


Altona . . . 


9 57 


40 


+ 20 


53 


33 




" 




Hamburg ■ ■ 


9 69 


40 


+ 20 


53 


33 


26,0 


2,0 


1,4 




10 32 


42 


+ 18 


52 


16 


83 


2,0 


1,0 


Lübeck . . . 


10 41 


43 


+ 17 


63 


52 


20,» 


1,8 


1,0 


Augsburg . . 
IM. ... . 


10 54 


44 


+ 16 


48 


22 


499,« 


8,B 


1.' 


10 89 


44 


+ 16 


64 


20 


47,» 


1,' 


1,0 


Erfurt (C«tt. Dt«) 


11 3 


44 


+ 16 


.50 


59 


200 


3,0 


2,0 


Nürnberg . . 


11 6 


44 


M- 16 


49 


27 


314,8 


6,s 


1,0 


München . . 


11 34 


46 


+ 14 


48 


9 


526,* 


11,8 


U 


H2fira."sf! '. 


11 38 


47 


+ 13 


62 


8 


54,0 


2,0 


1,0 


11 67 


48 


+ 12 


61 


27 


90,8 


8,0 


8,8 


Leiprig . . . 


12 S8 


50 


+ 10 


51 


20 


U9,» 


2.T 


1,5 


Cbeainitz . , 


12 KS 


62 


+ 8 


50 


50 


316,} 


2,0 


1.0 


Potwiam. . . 


18 2 


52 


+ 8 


m 


24 


42 


10,8 




Berlin(T«IUwili.8) 


13 23 


54 


+ 6 


52 


30 


48,9 


13,5 


1.0 


Dresden(itt>bJO 


13 44 


66 


+ 6 


61 


2 


119,» 


4,1 


1,6 


Frankfurt a.O. 


14 34 


58 


+ 2 


62 


21 


49,» 


5,9 


1,8 


Stettia . . . 


14 34 


58 


+ 2 


63 


26 


35 


10,0 


1,0 


Göriit». . . . 


15 


60 





61 


10 


213,» 




1,0 


Posen .... 


16 56 


68 


- 8 




25 


65,0 


6^» 


1,0 


Breslau . . . 


17 2 


68 


- 8 


51 


7 


147,1 


28,7 


Ifi 


Diniig . . . 


18 41 


75 


— 16 


54 


21 








KÖnigsbeigLPr. 


20 80 


82 


~ 22 


54 


43- 


15.* 


Ü 


M 



1, Google 



I. Gebiet, Lage, NaturrerbUtnisBe. 

nia. LnNrnck ia Jabre im ai 18»L 

(Die St&dte sind geordnet n&ch der Höbe dea mittleien Luftdrucks i. J. 1890.) 



KÖnigabei-gLPr 


1890 


759 


770 


758 


757 


758 


758 


758 


759 


764 


766 


769 


769 


Bremen ... 




760 


769 


767 


756 


767 


761 


758 


758 


766 


760 


767 


766 




1^1 


763 


773 


754 


760 


766 


761 


759 


757 


762 


759 


760 


761 


Lfib^k '. '. '. 


1(00 


768 


768 


755 


766 


756 


768 


756 


757 


764 


758 


757 


766 


Crefeld . . . 




758 


764 


756 


763 


764 


759 


756 


756 


763 


760 


755 


760 






758 


767 


756 


764 


755 


758 


756 


756 


764 


758 


756 


764 


smi^'^. '. '. 




758 


767 


765 


754 


755 


767 


756 


767 


763 


757 


756 


766 


BerBn. . . . 




757 


765 


754 


763 


753 


756 


765 


766 


762 


756 


756 


762 




1891 


759 


769 


751 


756 


753 


757 


756 


754 


760 


767 


767 


758 


Fraakfttrt a^O. 


1890 


757 


765 


764 


753 


763 


756 


766 


765 


762 


766 


754 


762 


Köln a. Rh. . 




758 


763 


754 


762 


763 


768 


755 


765 


762 


769 


754 


759 






757 


765 


753 


762 


753 


756 


764 


755 


mi 


757 


754 


761 


Kid. . . . . 




765 


765 


752 


762 


763 


756 


753 


754 


762 


765 


754 


763 


Hannover 




756 


764 


753 


762 


763 


756 


764 


764 


761 


756 


754 


761 


Posen .... 




756 


764 


753 


752 


752 


764 


764 


764 


760 


756 


754 


762 


Braonschweig. 




754 


762 


751 


750 


750 


754 


752 


752 


759 


754 


751 


758 


nalle a. S. . . 




755 


761 


751 


749 


750 


764 


752 


762 


759 


754 


761 


768 


Frankfurt a.M. 




754 


768 


760 


748 


748 


754 


752 


761 


768 


766 


750 


754 




1891 


756 


764 


748 


761 


748 


752 


752 


751 


756 


751 


752 


766 


Vannb^im . . 


1P90 


756 


758 


761 


748 


749 


754 


752 


752 


759 


756 


751 


754 






756 


765 


749 


751 


749 


763 


753 


752 


756 


752 


762 


767 


Wiesbaden! '. 


1890 


754 


758 


750 


747 


748 


753 


751 


750 


767 


754 


7.tO 


753 


Dresden . . . 




753 


759 


749 


747 


748 


752 


750 


750 


767 


752 


749 


755 




1891 


754 


763 


746 


750 


748 


751 


751 


750 


755 


752 


752 


754 


Leipiig : : : 


1890 


752 


759 


748 


747 


747 


751 


750 


750 


766 


752 


749 


765 






764 


763 


746 


750 


747 


7.^1 


750 


-.49 


754 


751 


761 


753 


Earisnihä '. '. 


1890 


754 


756 


749 


746 


746 


752 


750 


750 


756 


764 


749 


752 




1891 


755 


762 


747 


749 


746 


751 


751 


750 


761 


750 


750 


765 


BTMJau . . . 


1890 


750 


756 


746 


744 


745 


748 


747 


747 


753 


748 


746 


753 






750 


760 


743 


747 


746 


748 


747 


747 


762 


749 


749 


750 


Slrj^gburg! : 


1890 


752 


763 


748 


744 


744 


750 


749 


748 


764 


752 


747 


749 




1891 


753 


760 


746 


747 


745 


749 


749 


749 


753 


748 


748 


764 


Dannsladt '. '. 


1890 


750 


754 


746 


743 


743 


749 


747 


746 


753 


750 


746 


749 




1891 


751 


760 


743 


746 


743 


748 


747 


747 


761 


747 


747 


751 


Wäfiburg ! . 


1890 


749 


752 


744 


742 


742 


747 


745 


745 


752 


749 


744 


748 




1891 


750 


758 


742 


744 


742 


746 


745 


745 


749 


745 


745 


750 


Aachen . . . 


1890 


746 


751 


743 


741 


742 


747 


744 


744 


751 


748 


743 


746 




1891 


749 


7fi7 


741 


744 


741 


746 


745 


744 


748 


742 


744 


747 


Cassel. . . ; 


1890 


745 


750 


741 


73H 


740 


744 


742 


742 


749 


745 


741 


746 




1891 


746 


755 


738 


742 


739 


743 


743 


741 


746 


742 


743 


745 


Krfart! '. '. '. 


1890 


744 


749 


740 


738 


739 


743 


741 


741 


748 


744 


740 


745 


GÖrUtz . . . 




744 


750 


740 


738 


739 


743 


742 


742 


748 


743 


740 


747 


Stuttgart . . 


1890 


742 


744 


737 


734 


735 


741 


739 


738 


745 


742 


737 


739 




1891 


742 


750 


735 


737 


735 


739 


739 


738 


742 


738 


733 


743 


Nürnberg '. '. 


1890 


736 


739 


732 


729 


730 


735 


784 


783 


739 


736 


732 


734 




1891 


736 


745 


729 


732 


730 


734 


734 


734 


737 


734 


733 


737 


Cheraniti '. '. 


1890 


735 


740 


731 


729 


730 


734 


7a3 


733 


739 


736 


731 


736 




1891 


736 


745 


728 


732 


730 


734 


733 


733 


737 


734 


733 


736 


Augsburg . . 


1890 


721 


722 


716 


713 


714 


720 


718 


718 


724 


720 


716 


717 




1891 


720 


728 


714 


716 


714 


718 


719 


718 


722 


717 


717 


722 


München. 


1890 


718 


719 


713 


711 


713 


718 


716 


716 


7ai 


718 


713 


715 


„ . . . 


1891 


717 


726 


711 


713 


712 


716 


716 


716 


720 


715 


715 


719 



I. Gebiet, Lage, NatunrerhUttiiiBse. 

in b. LBfttenperitDr im Jahre 1890 und 1891. 

(Die Slfidte sind geordnet nach der mittleren Lufttemperatur im J»bre 1890) 





1 

a 


Mittlere Lufttemperatur (in Graden Celsius) im 




Absolutes 


Sl&dle 


Ü 


1 


C 


1 


a_ 


1 


1 


1 









i 


1 


J_ 


S 




1890 




6,s 


i? 


15,9 


16,8 


17,8 


18,8 


l.'i,» 


8,8 


4,0 


-3,4 


9,8 


31,8 


-13,8 




IR91 




i!.i 


7,fl 


14,7 


17,4 


18,4 


17,4 


16,1 


11,8 


4,1 


3,9 


9.5 


32,0 


-15.9 


Maj^ ..'.'. 


1890 




6.1 


9,8 


15,9 


16,4 


17,s 


18,7 


15,8 


8,9 


4,8 


-3,1 


9.4 


29,8 


- a* 




1891 




6,i 


7,9 


14,0 


16,9 


1»,3 


17,1 


16,0 


11,7 


3,8 


2,s 


9.4 


30,0 


-13,8 


Earbrabe . '. 


1890 




6," 


9,0 


15,4 


16,0 


17,5 


18,* 


14.3 


8,3 


5,1 


-8.1, 


9,8 


30,8 


-16,0 




1P91 




6.* 


8,0 


14,3 


17,8 


1«,1 


17,1 


l^a 


11,1 


3,9 


3.» 


9,3 


32,5 


-21.0 


Darmetadt . , 


1890 




5,» 


8,0 


15,8 


16,3 


17,1 


18,3 


15,1 


8,5 


4,6 


-3,8 


9,3 


31,8 


-14,t 




1891 




4,8 


7,5 


14,4 


16,8 


18,1 


17,0 


15,7 


11,7 


4,0 


3.1 


9,3 


32,1 


-15,5 


Strv»burg '- '. 


1890 




f.,6 


9,4 


15,4 


16,5 


17,0 


13,5 


15,1 


8,3 


6,1 


-4,5 


9,3 


31,0 


-14.0 




1891 




5,8 


p.» 


14,8 


17,3 


16,4 


17,3 


15,0 


11,7 


3,0 


3,H 


!l.3 


34,0 


-19,0 


Köln *. Rh.' '. 


1890 




6,e 


8,> 


14,8 


15,4 


16," 


17,8 


15,tf 


9,3 


5,4 


-3.4 


9,8 


30,0 


-12,3 


Berlin. . . . 






6.« 


9,» 


ie;i 


16,0 


17,8 


19,. 


15,0 


8,7 


3,0 


-4,4 


9,1 


31.1 


-16,8 




1891 




i,i 


6,4 


15,s 


16,8 


lf,4 


17,0 


15,6 


11,4 


3,7 


2,8 


9,1 


31,8 


-18,5 


Hefa . . ! ! 


1R90 




5,3 


8,1 


15,1 


16,8 


16,8 


17,5 


14,8 


8,7 


5,8 


-3,9 


9.1 


27,4 


-14,0 




1891 




6,1 


7,1 


13,u 


16,8 


16,8 


15,9 


14,3 


11,5 


3,7 


3,9 


8,7 


28,4 


-18,0 


wiesb^dw! ' 


1890 




5,1 


8,s 


15,8 


15,8 


16,5 


17,7 


14,8 


8,8 


4.8 


-2.4 


9,0 


29,3 


-13,4 


Fr&nlifurtB.H. 






6,1 


8,t 


15,4 


15,7 


16,4 


17,7 


14,8 


8,3 


4.6 


-3* 


8,0 


31.4 


-15,» 




imi 




4,7 


7,2 


14,0 


16,1 


17,. 


16,3 


15;. 


ii!> 


8,9 


3,* 


9,0 


32,8 


-13.3 


Sluttg^. . . 


1890 




5,8 


9,0 


l&li 


15,9 


17,4 


18,; 


14,8 


7,8 


4,7 


-3,7 


8.9 


31,i 


-13,0 




1891 




4,8 


7,1 


14,0 


16,8 


17,8 


17,1 


15,. 


11,4 


3,8 


2,. 


9,0 


34,0 


-20.9 


Aachen '. '. '. 


1890 




6,s 


7,6 


14,1 


14,9 


16,0 


16,1 


15,0 


9,1 


5,1 


-4,* 


8,8 


33,0 


-14.5 




1891 




i," 


6,0 


13,0 


16,( 


16,4 


15,8 


15,7 


11,6 


4,9 


4.4 


9,1 


30,8 


-13.3 


Dre'sden '. '. '. 


1890 




5,B 


8,1 


15,s 


15,s 


17,2 


19,0 


14,. 


8,; 


3,7 


-3,6 


8,8 


29,8 


-1G,7 




1891 




4,4 


6,1 


15,4 


16,4 


18,0 


17,* 


14,8 


10,9 


3,3 


2.7 


8.9 


29,7 


-15,1 


Crefeld '. '. '. 


1890 




6,0 


',« 


14,4 


15,0 


16,0 


16,- 


14,9 


8,0 


4,9 


-4,* 


88 


31,9 


-14,5 


Hrile a. S. . . 






5,s 


8,0 


15.5 


15,s 


16,8 


18,5 


14,4 


8,6 


3J. 


-ö,i 


8.0 


31,8 


-16,0 


Breslan . . . 






5,B 


8,9 


15,0 


15,0 


18,1 


20,1 


13,8 


8,0 


3,1 


-6,7 


8,4 


33,!1 


-20,1 




im 




3,a 


G,i 


15,4 


15,9 


18;o 


17,3 


15,1 


11,4 


2,9 


1,6 


8.5 


310 


-17,. 


Mapleburg! '. 


1890 




5,4 


8,0 


J5,, 


lft,0 


17,0 


18,8 


14,6 


8,4 


3,4 


-5,8 


8,4 


31,0 


-16,6 


PoTen. . , 






5,4 


9,0 


15,4 


15,6 


17,4 


19,3 


13,9 


7,8 


3,8 


-6,1 


8,4 


31.4 


-17,3 


Leipzig . . . 






4,8 


8,s 


15„ 


15,1 


17,0 


18,* 


14.1 


8,8 


3,0 


-6,9 


8,8 


29,6 


-16,9 




1891 




3,T 


5,8 


14,4 


15,6 


17,4 


16,4 


14.8 


1Ö,7 


3,» 


2,8 


8.4 


31,8 


-16,s 


Frankfarta!o. 


1890 




Ö,b 


8,s 


15,r 


14,9 


17,1 


18,4 


14.» 


8,0 


3,8 


-S,o 


8.3 


34.1 


-19,1 


Brauuscbveig. 






5,1 


7,« 


14,8 


14.7 


16,4 


17,5 


14,3 


8,4 


3,4 


-5,8 


8,1 


31,0 


-17,0 


Bremen . . . 






5,9 


G,' 


13,9 


14.1 


16,4 


16.* 


14,* 


8,6 


3,7 


^1,8 


8ä 


30.8 


-16,9 




1891 




2,J 


5,7 


12,e 


15.> 


16,4 


15,1 


14,4 


10,1 


3,8 


3,D 


8,1 


29,8 


-17,8 


Hannover . . 


1890 




5,1 


6,9 


14,1 


14.8 


16,0 


16.6 


14.0 


8.» 


3,7 


-5,1 


8,0 


27,1 


-16.3 


Stettin . . . 






5,» 


7,8 


14,b 


14,7 


16.» 


17,7 


13,9 


7,8 


3.0 


-6,3 


8.0 


30.0 


-17,1 


Hamburg . . 






4,B 


6,8 


13h, 


13,0 


15,4 


16,4 


14,9 


8,4 


3,4 


-4,0 


7,9 


27.1 


-16.1 


Würabm« . . 






4.» 


7,6 


14,5 


14,9 


15,0 


17,4 


13,3 


7,0 


3,6 


—4,1 


7,8 


30.8 


-13,7 




1891 




3,7 


6,. 


18rt 


15,7 


17,3 


15,i 


13,6 


9,6 


2,6 


1,0 


7,8 


31,4 


-21,0 


Namberg '. 


1890 




8,e 


7,0 


14,j 


14,8 


16,5 


17.7 


13,0 


6,1 


3,1 


-4,6 


7,6 


31,1 


-16,9 




1891 




3,a 


5,3 


14.0 


15,s 


17,3 


15,9 


13,8 


9,0 


2,0 


0,8 


7,6 


83.9 


-24,3 


Cassel. . .' '. 


18M 




4.1 


6,7 


13,9 


13,8 


15,1 


16,9 


13,4 


7,4 


3,1 


-6,0 


7,6 


28.0 


-15,4 




1891 




3,0 


5,8 


18,0 


14,8 


16,1 


15,1 


14,0 


10,5 


2.5 


2,8 


7,8 


29,8 


—16,1 


Görlitz . . . 


1890 




4,8 


7,7 


14,4 


14,0 


16.« 


18,i 


13.3 


7,4 


2.6 


-6.4 


7,5 


30,0 


-^1,9 


Lübeck . . . 






4,7 


6,5 


12,0 


13,9 


15,3 


15,8 


13.* 


8,1 


3.1 


-4,4 


7,5 


30,6 


-15.i 








2,5 


8,4 


14,8 


14,1 


17,0 


1K.I 


13,1 


6,7 


2,1 


-6,1 


7,4 


33.0 


-18,7 


Chemnitz . . 






4,1 


7,! 


13,8 


13,* 


15.7 


17.0 


12,6 


6,0 


2,3 


-4,4 


7,8 


31,5 


-23,1 




1391 


-4,s 


-l.t 


3,9 


4,5 


13,5 


14,6 


15,7 


15,0 


13,5 


10,1 


2.5 


1,9 


7,4 


30,4 


-22.0 


Erfurt. . . . 


1890 


2,0 


—4,7 


ifi 


6,8 


13,7 


14,1 


15,6 


16,8 


19,8 


7,5 


2,8 


-7,0 


7,1 


30,0 


-22.3 


Kiel 




1,9 


-1,1 


3fi 


5,8 


11,0 


13,* 


I4,i 


15,1 


13.0 


7,0 


2,9 


-3,0 


7,1 


25J 


-18,0 


Augsburg . . 




I.l 


-4,1 


3,4 


7,4 


13,7 


14,0 


16,1 


16.9 


11,9 


5,9 


2,6 


-6,6 


6,9 


;iO,o 


—16,9 




1891 


-6,1 


-2,9 


Bfi 


5,0 


13,3 


i;>,7 


16.7 


15,4 


1S,8 


8.9 


1.4 


-0,* 


7,0 


31,9 


—17 8 


UäDChen '. '. 


1890 


l.t 


— 4,B 


3,i 


7,5 


13,8 


14,1 


15.8 


16.3 


12.0 


6,1 


2,4 


-7,1 


6.5 


30,8 


—17,1 


« ... 


1891 


-6,» 


-8,4 


8," 


4,8 


13,4 


16,8 


16,0 


16,5 


13,5 


8,0 


1,3 


-0,7 


6,9 


33,7 


-18,J 



I, Gebiet, Lage, NaturreciiUtniBae. 

IV L HiBi«k«it der liedtrsebltge in Jahr« I8M u4 1891. 

(Die Sttdte Bind geordnet nub der Htufigfaeit der Niedenchl^ im Jahre 1890-) 





1 


Zahl der Tage mit Miederscblägen im 


DuMlvhfalhrTipMl 


SUdta 


1 


1 


1 


■2 


2 


1 


1 


1 


i 


i 


1 


1 


1 


1 


1 

1 




"- 


"^ 


B^ 


S 


■^ 


M 






■«1 


ra 


^ 


z 


ö 


■? 


m 


o 


Hamburg . . 


1890 


22 


12 


30 


S8 


17 


23 


26 


22 


11 


33 


I 


20 


267 


31 


26 


Kiel 




3i 


10 


82 


20 


16 


21 


28 


20 


10 


27 


23 


28 


■348 


81 


19 


Bre«Uu . . . 




18 


14 


lö 


20 


13 


25 


21 


13 


18 


29 


17 


16 


219 


51 


18 




ll?91 


28 


7 


22 


19 


17 


19 


24 


22 


18 




17 


20 


217 


69 


18 


Näröbeig .' '. 


1890 


26 


11 


19 


14 


18 


18 


25 


23 


14 




26 


6 


216 


31 


29 




1891 


22 


10 


18 


21 


20 


20 


23 


19 


10 




18 


19 


221 


44 


31 


Wondien. '. 


IH90 


19 


6 


18 


15 


13 


21 


21 


24 


11 




26 


10 


199 


62 


29 




1891 


23 


9 


17 


21 


18 


20 


25 


20 


14 




21 


16 


232 


62 


30 


Stuttgart . . 


189Ü 


18 


6 


14 


17 


17 


20 


18 


21 


6 




23 


7 


163 


26 


1» 




18DI 


14 


4 


16 


13 


17 


18 


19 


9 


9 




12 


16 


157 


30 


19 


Augsburg . . 


1890 


18 


5 


17 


16 


16 


19 


19 


20 


11 




20 


9 


183 


45 


30 




1891 


21 


4 


14 


17 


15 


18 


24 


17 


9 




16 


14 


177 


49 


23 


Frankfurt a.H. 


1890 


17 


6 


16 


14 


12 


19 


22 


2^ 


6 




2a 


7 


182 


21 


16 




1891 


19 


3 


18 


16 


20 


20 


18 


18 


8 




16 


21 


188 


32 


29 


WÜrzburg . . 


1890 


■20 


6 


14 


16 


18 


17 


22 


21 


e 




20 


5 


180 


20 


14 




1891 


19 


3 


19 


15 


16 


21 


22 


16 


9 




13 


17 


187 


34 


15 


Darmstadt . . 


1890 


17 


5 


14 


17 


11 


20 


22 


20 


6 




24 


4 


177 


16 


14 




1891 


ISi 


5 


20 


19 


17 


19 


21 


21 


9 




16 


27 


2U9 


38 


18 


Chemnitz . . 


1890 


30 


6 


15 


14 


2 


22 


18 


2U 


13 


19 


18 


9 


176 


60 


14 




1891 


22 


9 


23 


22 


14 


17 


21 


18 


9 


12 


16 


19 


202 


67 


12 


KönigabergiJ 


189U 


19 


8 


8 


12 


9 


13 


16 


17 


14 


25 


18 


8 


167 


59 


28 


Netz (Norumt) 




22 


2 


17 


11 


14 


12 


17 


20 


e 


16 


23 


2 


164 


20 


22 




lb91 


13 


4 


18 


11 


22 


13 


13 


15 


14 


12 


15 


19 


169 


28 


31 


Lübeck . . . 


1890 


12 


4 


19 


16 


12 


27 


21 


18 


7 


20 


13 


5 


164 


34 


22 


Aaeben . . . 




21 


4 


13 


18 


13 


18 


18 


20 


6 


15 


20 


2 


163 


22 


16 




1891 


18 


6 


18 


16 


17 


14 


18 


19 


9 


9 


14 


17 


175 


28 


7 


BrauMcbweig 


1890 


19 


6 


13 


16 


9 


18 


■18 


18 


4 


14 


19 


9 


168 


48 


22 


Krefeld . . . 




21 


2 


12 


13 


14 


16 


21 


19 


4 




21 


4 


162 


18 


19 


Strasaburg. . 




14 


6 


11 


15 


17 


14 


16 


n 


6 




24 


7 


159 


16 


17 




18»1 


8 


4 


10 


9 


17 


14 


16 


11 


9 




18 


13 


141 


9 


19 


EarUruhe . . 


1890 


17 


3 


10 


15 


13 


16 


18 


17 


4 




24 


7 


lr>7 


14 


29 




1891 


14 


3 


16 


16 


n 


17 


19 


15 


9 




16 


15 


165 


26 


28 


Casael. . '. '. 


1890 


21 


3 


12 


14 


10 


18 


19 


21 


1 




17 


7 


167 


28 


25 




1891 


18 


5 


18 


16 


9 


17 


19 


18 


8 




9 


15 


161 


60 


12 


Eöln a. ßb. . 


189U 


18 


2 


13 


12 


13 


17 


16 


21 


7 




20 


2 


156 


19 


19 


Dresden . . . 




20 


5 


7 


12 


9 


18 


18 


17 


16 




18 


8 


155 


36 


13 




itäi 


20 


9 


20 


16 


14 


16 


24 


15 


10 




16 


16 


188 


42 


16 


Hannover . . 


1890 


17 


8 


16 


13 


12 


18 


2tP 


20 


4 




14 


4 


154 


25 


16 


Magdeburg. . 




17 


4 


10 


14 


12 


17 


18 


16 


6 




19 


7 


153 


39 


28 


Leipzig . . . 




18 


6 


13 


10 


9 


18 


18 


17 


8 




17 


9 


151 


33 


6 




1891 


23 


6 


20 


20 


14 


16 


23 


15 


6 




18 


16 


188 


49 


11 


Erfurt. '. '. '. 


1890 


19 


6 


14 


13 


10 


16 


20 


17 


4 




11 


6 


148 


28 


21 


Wiesbaden. . 




18 


2 


13 


11 


9 


15 


20 


20 


4 




19 


8 


147 


22 


17 


Bremen . . . 




14 


4 


6 


9 


34 


16 


17 


8 


4 




15 


1 


146 


26 


i 




1891 


10 


2 


10 


9 


11 


29 


40 


17 


6 




15 


90 


176 


36 


15 


Görlitz '. '. '. 


1890 


lö 


2 


8 


14 


8 


17 


15 


16 


u 




16 


6 


143 


51 


28 


Stettin . . . 




13 


3 


17 


12 


9 


17 


lö 


13 


5 




19 


8 


140 


31 


14 






15 


1 


6 


11 


13 


14 


20 


17 


2 




18 


3 


132 


tj 


26 




1891 


13 


3 


11 


10 


13 


13 


17 


12 


7 




13 


11 


133 


18 


28 


HaUe' ..'.'. 


1890 


16 


8 


9 


8 


8 


17 


16 


lö 


6 




14 


8 


131 


80 


19 


Berlin. . . . 




15 


2 


lU 


11 


6 


18 


17 


U 


3 




16 


5 


130 


31 


20 




1891 


16 


4 


16 


11 


11 


15 


17 


17 


10 




12 


15 


150 


45 


8 


Posen , . . 


1890 


11 


2 


6 


15 


11 


15 


14 


9 


10 




15 


3 


123 


39 


21 


Pranlfarta.0. 


" 


13 


4 


6 


9 


9 


13 


16 


12 


3 




14 


3 


119 


32 
, -.lt. 


28 

ogle 



I. Gebiet, Lage, NatanerhUtniBse. 



IT b. Hihc der licdencUlgc im Jihre 1890 »d 18». 

(Die St&dle sind f^eordnet nach den NiederacfalkgsmenjteD im J&hre 189(X) 



















(UUlimeter) im 






Grösstö 
tigliche 






























Stldte 


£ 
B 


1 
1 


1 


1 


X 


1 


1 


i 


l 


i 


1 




i 


1 


Nieder- 

sehlags- 

menge 

mm 


Augsburg . 


1890 


73 


10 


87 


84 


119 


98 


155 


164 


129 


102 


47 


6 


974 


6S 






1891 


41 


U 


47 


41 


76 


118 


150 


97 


62 


23 


72 


105 


843 


48 


HÜDcben. 




1890 


R9 


9 


28 


58 


51 


166 


141 


181 


114 


86 


66 


7 


961 


43 






1891 


63 


20 


58 


59 


61 


63 


173 


106 


60 


34 


58 


88 


823 


64 


Aachen '. 




1890 


128 


8 


48 


84 


63 


56 


140 


94 


8 


124 


146 


1 


896 


81 






1891 


S8 


10 


128 


75 


42 


108 


96 


81 


23 


30 


23 


117 


766 


30 


Hamburg 




1890 


67 


6 


G2 


58 


43 


134 


149 


117 


21 


74 


54 


4 


784 


43 


KSnigabenj 


•Pr 




46 


11 


13 


37 


23 


92 


151 


95 


46 


179 


72 


17 


784 


87 


Stuttgart 






59 


8 


12 


28 


121 


60 


49 


113 


12 


76 


39 




664 


29 






1891 


27 


8 


41 


23 




96 


85 


36 


47 


49 


46 


75 


695 


22 


Crefdd . 




1890 


89 


6 


19 


68 


81 


45 


126 


118 


10 


68 


187 


3 


760 


48 


Leipag . 






70 


10 


35 


28 


S4 


121 


97 


145 


18 


46 


108 


13 


724 


65 






1891 


52 


34 


60 


63 


46 


192 


79 


42 


23 


34 


38 


67 


620 


30 


Dr<^en; 




1890 


67 


4 


16 


81 


33 


131 


87 


127 




49 


91 


4 


723 


64 






1891 


48 


18 




69 


49 


134 


183 


98 


84 


13 


56 


65 


874 


47 


Da^ioOTacit 




1890 


102 




S2 


49 


66 


47 


127 


125 


2 


89 


88 


2 


722 








1891 


23 




82 


56 


«6 


120 


101 


75 


63 




69 


85 


804 




Ca«8ei. . 




1890 


90 




85 


79 


68 


55 


63 


127 


1 


63 


130 


8 


714 


52 






1891 


59 




66 


62 


4Ü 


135 


59 


40 


31 


40 


18 


76 


624 


28 


Breslau . 




1890 


33 




10 


79 


46 


101 


99 


118 


103 


24 


88 


8 


712 


58 






1891 


69 


10 


45 


38 


38 


86 


121 


45 


20 


10 


43 


39 


547 


65 


Qörliti .' 




1890 


50 


6 


17 


80 


18 


128 


109 


116 


62 


4i 


76 


4 


696 


83 


Köln a. Hb 






70 


3 


23 


69 


78 


45 


96 


98 


12 


81 


121 


3 


689 


30 


Eid . . 






70 


10 


70 


57 


40 




99 


98 


16 


87 


49 


6 


685 


19 


Gbemnitt 






103 


8 


29 


18 


79 


97 


38 


106 


39 


67 


102 


6 


682 


61 






1891 


70 


18 


65 


80 


34 


115 


104 


84 


57 




58 


71 


779 


36 


Hnnnofer 




1890 


81 


6 


49 


46 


52 


105 


100 


64 


10 


45 


78 


4 


637 


24 


BreneQ . 






66 


4 


41 


48 


70 


89 


117 


5R 


9 


76 


65 


2 


638 


84 






Itöl 


63 


7 


74 


53 


40 


73 


178 


118 


22 


26 


40 


103 


786 


40 


Wörzburg 




1890 


92 


6 


fl 


28 


39 


82 


101 


98 


4 


80 


67 


2 


619 


29 






1891 


24 


1 


41 


26 


66 


96 


79 


38 


61 


26 


39 


71 


557 


30 


Nürnberg 




1890 


76 


5 


22 


29 


71 


49 


75 


116 


47 


72 


50 


3 


G14 


26 






1891 


84 


9 


27 


33 


69 


96 


98 


41 


27 


20 


48 




565 


28 


Bnnnschireig. 


1890 


70 


11 


36 


59 


53 


107 


50 


70 


8 


47 


87 


12 


609 


23 


StrasBburgLE. 




46 


6 


49 


36 


118 


46 


68 


96 


15 


60 


58 


8 


605 


19 




1891 


14 


5 


42 


22 


91 


84 


82 


49 


4S 


."^3 


70 


40 


698 


23 


Karisn^ha . 


1890 


95 


1 


24 


50 


76 


82 


Gl 


96 


4 


82 


79 


2 


602 


26 






1891 


85 


e 


59 


44 


73 


107 


85 


68 


42 


47 


67 


93 


726 


33 


Wiesbaden 




1890 


87 


2 


83 


66 


26 


64 


97 


72 


11 


69 


90 


2 


699 


20 


Erfurt. . 






64 


6 


29 


80 


76 


76 


57 


90 


12 


38 


103 


6 


586 


57 


Hall« a. S. 






68 


11 


23 


31 


60 


102 


67 


95 


14 


34 


80 


13 


578 


41 


Lübeck . 








7 


67 


60 


41 


69 


106 


81 


25 


61 


46 


5 


576 


16 


Frankfurt a.K. 




88 


1 


21 


46 


67 


61 


106 


93 


1 


67 


30 


1 


571 






1H91 


S3 


1 


51 


43 


65 


127 


68 


43 


38 


59 


52 


64 


629 




Magdeburg- • 


1890 


63 


9 


15 


57 


112 


81 


64 


39 


6 


34 


81 


6 


557 


44 


Posen. . . 




25 


a 


10 


84 


50 


72 


84 


64 


81 


49 


52 


5 


629 


26 


Meto (Noreant) 




78 


4 


31 


48 


48 


34 


72 


63 


16 


46 


77 


5 


522 


14 




1891 


23 


1 


58 


40 


105 


98 


66 


56 


22 


46 


43 


86 


653 


29 


BeiUn.". . . 


1890 


60 


7 


20 


32 


39 


94 


68 


55 


7 


65 


64 


8 


519 


27 




1891 


41 


7 


39 


45 


66 


88 


145 


62 


75 


16 


39 


58 


671 


45 


Früikfort' a! 0, 


lt90 


44 


8 


10 


29 


51 


108 


71 


61 


4 


45 


62 


4 


497 


41 


Haüu. . . . 




67 


1 


21 


30 


25 


64 


108 




5 


46 


54 


2 


491 






1891 


18 


1 


40 


36 


45 


118 


86 


36 


84 


61 


52 


62 


539 




Stettin' ; '. 


1890 


48 


8 


18 


41 


43 


66 


62 


79 


15 


69 


38 


12 


484 


25 


Mannheim . . 




63 


1 


10 


17 


53 


18 


63 


97 


1 




89 


2 


390 


27 


.. 




im 


12 


4 


44 


21 


82 


68 


86 


58 


40 


47 


36 


43 


641 


50 



I. Oebiet, Lag», KatnrverhUtoisse. 

V. liUlenr Wusentud in Jihre 18M nid 181 

(Die SUdte sind Dseh Stromgebieteil geordnet.) 



') d. i. Höhe nber Nonoal-Null. *) An der Oberschleiiae bei der Saodbrncke. ^ Am Hösler- 
thoT. ') Am Oberbaom bei der Einmöndung das Landwebrkanals. ')-Qroue Weserbröoke. ') Hafen. 
^ in Hoctiablasa. "(">"" 



14 !■ Gebiet, Ltwe, NktarrerhUtnisu. 

¥1. &. littel ud btreme du driDdffuuntandf« !■ Jabr« ISN. 



'3_^'S" 






III § 



I. SkalttzerstrMse am 
Güiiitier Bahnhof . 
II. KoppenBlrasse . . . 
ni. Schlossplatz .... 
JV. Invalidenpark . . 
V. LothringerBtrasse 9 ■ 
VI. Potsdamer Plui . . 
Vir. Gneisenau-Ecke 

Nostiistrasse . . . 
VIII. Potsdamer-Ecke 

BülonstreBso .... 
I. Egl. Südbahnbof . 
II. CoraelinsBtraase 33 . 
HI. Kgl. Holigarten, 

Bogenhauaerstr. 1 . 
IV. EkI. physiologische b 
Institut , Findling - 



eis . 



V. Uarfenplatz 5 . . . 

VI. Gabelsbergerstr. ^6 Bi 

VII. Pilgers huimeratr. 7 . 

VIII. RosenheimeratrasBe, 

Bahuwärterhaiu • . . 

IX. St&dt Erankeuhaus, 

IsmaningerstT. 32 . . 

I. Lebmdaiam 70 . . . 

II. Am Wäldchen SO . . 

III. RitterplaU 16 . . , 

IV. Vorwerkstrasse 36 
V. Nicolaiplati 2 . . . 

VI. Berlinerstrasse 29 , 

VII. Qabitzetrasse 83 . . 

VIII. LehmgTubenstr. 69 . 

I. Löbauecstra«se 25. . 

II. A. d. DreiküDigs - 

kirche 9 

III. Grosaenhainer Platz Bi 

IV. Königsbrückerstr- 64 Bi 
V. Sg\. Botanischer 

Garten 

VI. Böhmischer Bahnhof Bi 
VII. Papiermäblea- 

Gasse 10 Bi 

Vin. Haxstrasse 11 ... . 

1. HutSlterstrasselSu. 

Kaiaeislrasae .... 

n. MensladtwallSOd . 

III. Lessingatrasse 
(Volksschule) .... 

IV. Scblachthotoaase . 
V. Nordstrasse (Volks- 
schule) Br. 



Grundwaaserstand im Jahre 1 



höchster I niedrigster 



Ix 


2i« 


X 


9,oi 


IX, K 


4,flfl 


IX 


^,m 


IX 


Vtu 


IX 


4R7 


IX 


ft,.« 


IX 


],en 


X 




IX 


7ni 


XI 


«,1S 


IX 


2,M 


IX 


0,Hf 


IX 


0,n 


IX 


l,6i 


IX 


a,n 


VI 


4^ 


rx 


4,« 


IX 


1,09 


II 


Infi 


II 


l.ei. 


II 


1,«i 


11 


-0,60 


V 


0,80 



*) Die im Voijahre aufgefährlen Brunnen sind (mit Ausnahme dee unter IV aufgeführten) 
anfgehobeu worden; es sind daher andere ausgewählt worden. 



oog Ic 



L Oebiet, Lage, HatarverhältniBse. 

Tl. b. Mjtt«! ind Bxtrene des GrnidHusenitaDdes im Jabr« 1 





tili 




. 


Gnindvassersland 


im Jahre 1891 


^ 




Bezeichnung 


I|li 










1 


Städte 


m 

=i'i 


des 
Bohrloches (B) 




2 


höchster 


niedrigster 






S-^o«- 


■ 


t 






1 






m 




»o«m1 m 


Monat 


m 








I. Skalitaerstrasse am 






ll,!ll, 










S 


Görlitzer Bahnhof . B. 


36,0B» 


.H2,*i 


VllI 


I, XII 


32,si 


0,18 




5 


II. Koppenstrasse . . . B- 


35,i9i 


32^9 


IV 


I 


32,s. 


0,99 




g.s 


in. Schlossplatz B. 


34,Bis 


31,08 


IV 


1 


3U,S9 


Oj* 


ä 


IV. Inyalidenpark B. 


36,8*8 


30,S7 


IV 


1 


30,« 


0,40 


£% 


V. Lothringerstraase 9 . B. 


38,989 


30,is 


IV 


XI, XII 


30,8« 


0,w 


1 




VI. Potsdamer Platt . . B. 
VII. Qoeisenan-Ecke 


35,o&J 


31,« 


IV 


1 


31,9T 


0,« 








34,97« 


32,63 


VII 


I 


82,57 


0,18 




% 


VIII. Potsdamer-Ecke 
















-a 




34,M9 


32.41 


IV 


I 


32,99 


0,io 




1 


I. Egl. Sädbahnhof . . Br. 


10,708 


6,71 


QI,IV 


XI 


bfi» 


0,98 






IfiU 


-3,61 


u 


-3,83 


0,60 




1 


III. Kgl. fiolzgarten, 


















-3,711 


-8,50 


IV 


I 


-8,15 


0,56 






IV. Kgl. phjsiologiache« 


















Institut, Fiodling- 
















s 


strasae 13 Br. 


7,m 


0,1« 


IV 


XI 


0,51 


Oju 


,g 




V. Marienplatz 5 . . . . Br. 


2,9M 


-Siss 


VI 


IX, XQ 


-4,M 


Ul 


S 




VI. Gabelsbergerstr. 26 Br. 




-2,31 


V 


XII 


-2,64 


0,87 








8,873 


1,59 


V 


XI 


1,M 


0,6S 
























Bahnwirterhaus . . Br. 


18,nw 


8,*7 


I 


XU 


7,88 


1,06 




1 


IX. Stadt. Krankenhaus, 


















IsmamnReratr. B2 . . Br. 


11,0« 


4.S1 


I 


XU 


4,9» 


0,49 






I. Lebmdamm 70 ■ . ■ B. 


6,H 


4,89 


Vlil 


I 


4,M) 


0,99 




tl 


11. Am WUdchen 20 . . B. 


4,S6 


1,0« 


VIU 


XU 


0,89 


1,64 




ni. Ritterplate 16 B. 


8,» 


4,M 


III 


XU 


4,01 


1,98 


■s 




IV. Vorwerkstrasse 8G . B. 


6,8* 


5;9i 


n 


XI 


4,91 


1,70 






V. Nicolaiplatz 2 B. 


7,86 


0.ß» 


vu 


XI 


-0,18 


1,98 


n 




VI. Berlinerstrasse 29 . . B. 


6,97 


0,76 


I 


XI 


U,9« 


0,97 




J.S 




8,1» 


6,86 


VII 


XI 


6,80 


0,14 








8,30 


7,89 


Sil 


X 


6,91 


1.09 








12,189 


1,67 


IV 


XU 


1,18 


0,18 






IL A. d. Dreikönigs - 


















■ kircho 9 Br. 


8,Mi 


0,009 


111 


XU 


-0.68 


1,M 






Hl. Grosaenliainer Platz Br. 


7,^78 


0,99 


IV 


JLl 


-Ü,H 


0,™ 


g 


w 


IV. Kömgsbrnckerstr. 64 Br. 


11,898 


1,«. 


viri 


sn 


1,99 


0,98 


1 


1 


V. Kgl. Botanischer 














Garten Br. 


8,8.3 


3,48 


VIU 


n 


2,18 


0,54 


o 


1 


VI. Böhmischer Bahnhof Br. 


9,1« 


4,1« 


VIH 


II 


3,8« 


1,0« 




8 


Gasse 10 Br. 


10,908 


4,90 


VIII 


I 


4,51 


0,65 




■o 


VIII. Haxstrasse 11 Br. 


6,BSs 


0,«6 


HI 


Xü 


0,10 


1,6» 




■Sg. 


1. Hutßlteratrasse 18 n. 














1 


Kaiserstrasse . . . . Br. 


6,11 


0,98 


V 


XU 


0,1» 


0,91 


" 


lll 


n. NeustadtwallSOd. . Br. 


4,06 


0,95 


111 


XI,Xil 


—0,88 


2,90 


a 


in. Leasingstrasse 














5 




(Volksschule) . . . . Br. 


2^ 


0,*5 


Hl 


XI 


-0,45 


1.93 


n 


^ll 


IV. ScbJftchthofstrasse . Br. 


2,« 


—0,91 


III 


S, XI 


—1,98 


0,89 




■a ■ 


schale) Br. 


2,98 


0,81 


Ul 


I 


0,»4 


0,48 



dbyGoogle 



I. Gebiet, Lage, NfttarTeTh&ltnisse, 



n 




ii d«D leuUi d« Jahr«« im. 






Stute 


Bobrlocb 

bMW. 

Bniimeit 

[8. T«b. «) 


a 


1 


1 


=5 
< 


l 


1 


J_ 


1 


1 
1 


j 


1 


1 




I 


32,H 


32,67 


32,68 


32,6» 


32*1 


32.68 


32,S4 


azM 


32«. 


32,1« 


82,86 


32,36 




U 


82,1» 


mA» 


32,88 


32,41 


32,87 


82,8» 


82,3* 


32,.. 


32,n 


32,.! 


32,»8 82,84 




III 


81,00 


31,11 


81,06 


81,11 


31,0« 


30,07 


80,ee 


30.M 


30«fi 


30,.. 


30,86 


30,87 




IV 


30.« 


30,76 


30,74 


80,68 


30,60 


30,6» 


30,61 


80,w 


80,*8 


30,«7 


30,(6 


30,J7 


Berlin . . . 


V 


30,S9 


30,B3 


30,83 


30,80 


30,S6 


3{),B0 


30,78 


30,is 


30,10 


30,.7 


30,87 


30,67 




VI 


31,« 


31,*6 


31,41 


81,4» 


3U(i 


81JU 


31^ 


31,19 


31.» 


31 ,M 


31, »6 


31,»8 




Vll 


82,J6 


32,7« 


32,71 


32,69 


32,« 


32.« 


32,« 


32,61 


32«. 


32... 


32.63 


32,56 




vm 


32,M 


32,»J 


82,47 


32,47 


32,t8 


32,8» 


32,86 


82,« 


32,« 


32,» 


32,81 


32,37 




I 


B,T8 


5,7» 


6,68 


6,8* 


5,6» 


5,60 


6,89 


6... 


6,« 


6,7. 


6,79 


6,83 




u 


-3,81 


-3,83 


-8.« 


-3,8» 


-3,88 


-8.88 


-3,16 


-8,u 


-3,1. 


-3,» 


-3,6» 


-3,«3 




in 


-8,61 


-8,66 


-8,73 


-8.48 


-8,46 


-8,40 


-8.18 


-8,u 


-8« 


-8,» 


-8,60 


-8,6» 




IV 


0,gs 


0.ei 


0,77 


0,«s 


0,83 


0,66 


1,06 


0,« 


1,M 


1,M 


0,88 


0,88 


Häneben . . 


V 


-l,is 


-0,«, 


-0,oi 


-0,88 


-0,w 


-0,80 


—0,87 


-0,., 


-0... 


-l,« 


-2.0» 


-3,18 




VI 


-3,** 


-2,i6 


-2,33 


-2,41 


-2,4» 


-2,48 


-2,»3 


-2,is 


-2,«i 


-2,0. 


-2,19 -2,t4 




VII 


1,M 




1,43 


l,sc 


1.7a 


1.68 


2,03 


l,w 


2,» 


l,.i 


1,78 


1,8» 




VIII 


8,M 


8,68 


8,4? 


8,38 


8,»8 


8,18 


6,»7 


8,« 


8,.o 


9«. 


8,94 


897 




IX 


4,76 


4,16 


4,71 


4,«6 


4,67 


4,6» 


4.« 


4,» 


1,.. 


4.1» 


4,81 


4,86 




1 


4,53 


4,48 


4,81 


U» 


4,63 


4,«7 


4,05 


4,w 


4,7. 


4,M 


4,87 


4,68 




II 


Om 


0,78 


0,68 


0,80 


0,8» 


0,77 


0,80 


0,» 


0,» 


0*. 


0,80 


1,01 




III 


4,n 


4,» 


4,18 


4,t6 


4,4ft 


4,46 


4,4« 


4,» 


4,.i 


4,M 


4,48 


4,46 




IV 


4,si 


4,89 


4,94 


4,87 


5,01 


6,08 


&,Ofl 


6,10 


6,1. 


6,1. 


6,06 


6.0« 




V 


0,18 


O.ss 


0,18 








0,40 


0,,i 


Ofii 


0,u 


0,50 


0,70 




VI 


0.as 


0,M 


0,81 


0^ 


0^48 


0,47 


0,64 


0.M 


0,S7 


0,7. 


0,61 


0,68 




VII 


6,H. 


6,si 


6,67 


6,68 


6,77 


6,76 


6,78 


6,7* 


6,8. 


6,7. 


6,67 


G,J» 




VIU 


7,S8 


7,18 


7,1» 


?;.» 


7,40 


7,88 


7,44 


7,s. 


7,6. 


7,» 


7,89 


7,»6 




I 


1,« 


l,u 


1,81 


1,56 


1.48 


1,37 


1,8« 


1,M 


2,3. 


2,1. 


1,73 


1,90 




n 


-0,6« 


-0,1» 


-0,» 


-0,08 


-0,09 


—0,07 


-0,00 


-0,« 


0,» 


0,fii 


0.iB 


0,31 




m 


-0^ 


0.01 


0,04 


0,08 


0.19 


0,0« 


0,08 


0,0) 


0,7. 


0«. 


0,3» 


0.41 




IV 


1^ 


1,06 


1,08 


1,10 


1,1» 


1.1« 


1,18 


1,1T 


1,» 


1,67 


1,6« 


1,48 




V 


1,98 


2,1. 


1," 


2,0« 


2,u 


2,14 


2,18 


2.IS 


8,1. 


2,.. 


2,46 


2,64 




VI 


SM 


3,68 


8,5. 


8,89 


3,88 


4,«. 


3,70 


3,« 


3,B5 


B,M 


3.88 


3,80 




VII 


4,4* 


4,68 


4,43 


4.8! 


4,64 


4.89 


4,68 


*,'<■ 


4,« 


ix, 


4,79 


4,88 




vm 


0,« 


1,05 


0,66 


0,41 


0,80 


0,96 


0,48 


0,«i 


1,0* 


0,.. 


0.41 


0,78 


Bremen . . . 


I 


0,8« 


0,66 


0,S5 


a9i 


0,87 


1,00 


0,98 


0,« 


0,M 


0,.i 


0,01 


0,91 


II 


0^ 


0,88 


0,4(1 


0,» 


0.S8 


-0,08 


— 0,f» 


-«,» 


-0,1. 


-0«7 


-0,87 


0,11 


III 


0.70 


0,« 


0,6H 


0,47 


0,6» 


0,.i 


0,1» 


-0,01 


-0,1. 


-0,w 


0,78 


0,77 




JV 


-0,8* 


-0,87 


-0,70 


-0,89 


-0,0« 


-1,08 


-1.» 


-1,1, 


-1,17 


-1," 


-1,08 


-0,87 




V 


0,«6 


0,87 


0,68 


0,64 


0,70 


0,69 


0,60 


0« 


0,.. 


0,» 


0,4. 


0,60 



dbyGoogle 



t Qebiet, Lage, IfatorverbÜtiuase. 



Yld- littlenr GrudwUHntaid ii d» iMiten des Jkhres ISJtl. 



Si&dte 


Bohrloch 

bezw. 
Brniuien 

(s. Tab. b) 


1 

3 


1 


1 


1 


■a 


1 


■^ 


1 


i 


1 


1 


1 








£ 


H 










< 





K 


a 




I 


33.81 


32,18 


82,8. 


32,1. 


32,*8 


S2,«9 


32,1. 


32.ur 


32,1. 


32,«! 


32« 


32« 




11 


3S.s> 


32,» 


32,.8 


32,61 


32,«i 


32,M 


32,81 


32... 


32,80 


82,17 


32.9* 


32,10 




ni 


30,8» 


30,8. 


31,18 


31,35 


81,1. 


30,« 


31« 


81..9 


31.« 


30,9« 


30.M 


30,88 


Beifin. . . . 


IV 


SO*, 


30,17 


80,.i 


30,1« 


30,69 


30,5. 


30.58 


30*7 


30.58 


30,51 


30.*9 


30« 


V 


30,Ti 


80,71 


30,7. 


30,86 


30,8« 


30,77 


30.71 


30,70 


30.W 


30.87 


80.« 


30,8. 




VI 


31,« 


31,88 


81,3. 


31.66 


31,68 


31,16 


81,*7 


31,18 


31.3. 


31.35 


31,91 


81« 




VII 


S2,M 


32,81 


82;.« 


32.71 


32,70 


32« 


32,76 


82.7. 


82.8. 


82« 


82,.o 


32,«i 




vm 


82« 


32*) 


32,«8 


32^ 


32*1 


32« 


32,t7 


32,*7 


32.3. 


32,3. 


32,« 


32« 




I 


6,n 


5,8« 


5,88 


6jo 


6.19 


S,7« 


6,7* 


6,71 


6« 


6« 


6« 


6,88 




n 


-8,8. 


-3« 


-8*. 


-3*1 


-3.» 


-8« 


-3,3. 


-3,«i 


-S.*o 


-3« 


-3,70 


-3.80 




m 


-8,.s 


-8,8. 


-8,8* 


-8.« 


-8.1. 


-8*1 


-8« 


-8,«* 


-8« 


-8,*7 


-8« 


-8,18 




IV 


0,7. 


0,71 


0,8. 


0*1 


0.» 


0.81 


0,81 


0« 


0,73 


0« 


0« 


0,8. 


Manchen . . 


V) 


-3,« 


-s!.. 




-3.09 


-8.10 


-3,06 


■ 


-3.» 


-4,8« 


-4« 


-4... 


-4« 




VI 


-2,so 


—2,87 


— 2,M 


-2.M 


-2.K 


— 2,M 


-2,38 


-2.19 


-2,81 


-2,1* 


-2,6* 


-2,8* 




vu 


l,ra 


1^ 


1,«7 


1,M 


1,80 


1,89 


1,7. 


1,7« 


1,83 


l,*o 


1,91 


1*1 




vm 


8,» 


8,7. 


8,7. 


8,77 


8,70 


8,8« 


UM 


8,*. 


8,97 


8,0. 


7,K 


7,8. 




IX 


4» 


l,.l 


4,8t 


4,88 


4,7. 


4,78 


4,10 


6,87 


4« 


4,17 


4*1 


4,8. 




I 


U> 


4,7. 


4,88 


4,7« 


4,88 


4,71 


4,70 


4.7. 


4,89 


4« 


4« 


4,.. 




II 


0,1. 


0,8. 


1,30 


1,** 


1,» 


1,0. 


1,88 


1,7. 


1.M 


0« 


0.8. 


0,*. 




lU 


4,i8 


ilt 


Ix 


4,« 


4» 


4,6« 


4,73 


4,70 


4.69 


4« 


4.1. 


4^7 




IV 


6,«! 


3,8. 


b^ 


6,.7 


6,u 


6,18 


6,17 


6,1. 


6,11 


6,1« 


4« 


4,« 




V 


0,« 


0,« 


lfi3 


1,«| 


0,7. 


0,68 


0,08 


1,M 


0« 


0,19 


-0,1. 


0,09 




VI 


0,7. 


0,M 


0.77 


0,8. 


0,9! 


0« 


0,9. 


0,91 


0,70 


0.59 


0« 


0,w, 




vn 


6,» 


6,1» 


6,7. 


6,71 


6,70 


6,85 


6,71 


6,7. 


6« 


6,57 


6*1 


6,*9 




VÜI 


7,» 


7,88 


lA* 


7W 


7,3. 


7,51 


7« 


7,.3 


7.18 


7,05 


7,« 


7,*. 




I 


1,8* 


1,8« 


1,88 


l,» 


1,8* 


1,81 


1.5* 


1,81 


1*1 


1« 


1,11 


1,18 




II 


-0,1. 


0,88 


0;«. 


0*1 


0*> 


0,0« 


0,.7 


o;ii 


-0". 


0,01 


-0« 


-0« 




III 


0,17 


0,1. 


0,«e 


0.W 


0.5. 


0« 


0,» 


0,35 


0,11 


0,1. 


-0,1* 


-0.1. 


Dresd«». ■ ■ 


IV 


Im 


1,1« 


1,8« 


l.*8 


1*1 


1,8. 


1,50 


1.65 


1.58 


1,*« 


1,8. 


1.1. 


V 


S>s 


2,18 


2M 


2.« 


2.1« 


2« 


2« 


2,7. 


2« 


2,6. 


2« 


2,19 




VI 


3,8. 


3;.. 


3,7. 


3.8« 


3.8« 


4,1. 


4« 


4.08 


4..) 


4,*. 


4,10 


3,8. 




VII 


4*1 


4,«8 


i» 


4.8. 


4,.7 


4,.i 


6« 


6.88 


6.11 


4« 


6,» 


4,83 




VUI 


0« 


0,« 


1.88 


1,81 


0,7. 


0,6* 


0.9* 


0.78 


0« 


0.1« 


0,11 


0,1. 




I 


0,« 


0,.8 


0.« 


l,.l 


1,» 


? 


? 


1.« 


0« 


0« 


0,« 


0« 




n 


-0,1* 


Om 


O.« 


1,18 


0,1. 


0.07 


0,7* 


0« 


-0« 


-0^7 


-0.88 


-0,3. 


BreiiMD . ■ ■ 


ni 


0,8« 


IM 


1.8« 


1,17 


0,» 


0« 


0.79 


0« 


0« 


-0.97 


-0*. 


0,18 




IV 


-0,» 


-0,7. 


-0... 


-o<* 


-0,1« 


-1,89 


-0,. 


-0« 


-0,96 


-1.17 


-1,18 


-1,M 




V 


0,89 


0*8 


0,73 


0,77 


0,» 


0« 


0.71 


0,77 


0.86 


0« 


0... 


0« 
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Bemerkniij^ii za Tabelle I betr. Fl&ebenan^beo (S. 7). 

1) Berlin. Die Pl&cha Ton 6338 ha 86 k 18 qm bsnüit auf der anmdstniei:- 
T<ranla(raDg fSr 1890/91 und veicht tod der bexäglichen Angabe für das Vorjahr 
(6387 ha 27 ai 33 qm] nur nm 1 ha 8 ar 86 qm ab. In den vom statLitigGhen Amt 
der Stadt Berlin wröffeDtlicbten einitweiligen Ergebnusen der ToIkBiihloDg vom 1- De- 
lember 1890 ist (S. 7) die QesammtS&che auf nngefthr 6463 ha angegeben. Der Gmnd 
d«' erheblichen Abweichung beider Zahlen wird au^ekllrt und eine gaoaue Flachoi- 
Berechnnnc erst in einigen Jahren möglich werden, wenn die Nauiermeainng des Stadt- 
gebietM tollendet sein wird. 

2) Hambnrg. Die Fl&che lon 7505 ha weicht von der Ancabe im 11. Jahrgange 
(11028 ohne und 6858 mit Alatar und Elbe) erhebHcb ab aui fo^nden Qründen. Di« 
im IT. Jahrgange angdgebene Fliehe bezoR sich auf das st&dtiiche Qebiet (Stadt, Vor- 
stadt nnd Vororte), «Ürend die jetzt eingestellte Flftche ausser dem stftdtUchen Qebiet noch 
aiidlich der Elbe die sogenannten Elbeineeln zwischen Köhlbrand und Elbe (Boss, Eller- 
hob, Niedenifdde, Slntgenfelde, VeddeL Pente nnd Kaltebofe] omfaMt 

Die Abgrenzung, wi« Bintheihiug des sttdtiachen Oeblates beruht anf einem Senats- 
bescbhuse *om Jahre 1874. Das gegenw&rtiga stidtische Qebiet, (also lioschl. der ebeo- 
genannten Elbeinseln) soll demu&chst als „Stadt Hamburg" gesetzlich festgestellt werden. 

8) Dresden- In der Fläche loa. 3%9 ha ist der sdbsttndire Qntsberirk Albert- 
stadt mit 242 ha nicht enthalten. Im II. Jahrgangs war der Ontsoexirk inbegriffen nnd 
die Fl&che war mit 3100 ha eiageatollt, wlhrend sie nach dem , Statistischen Jahrbnch 
für das Königreich Sachsen anf das Jahr 1898* (S. 5) 3132 beträgt nnd zwar noch aussdd. 
der am 1. Januar 1892 mit Dresden vareiuigten Landgemeinde Strehlen. 

4) Prankfurt a. IL Die fUcheoänderung gegen das Vorjahr bemht auf der Er- 
weitHung des Stadtgebietes durch Sandbof nm 16 ha. 

6) Königsberg. Auf dem Fragebogen für den IH. Jahrgang sind 200ö ha als Qe- 
tammtfi&che angegeben. Für den U. Jahrgang bezog sich die Angabe von 2134 ba auf 
den Stadtkreis, welcher ausser der eigentlichsn Stadt einige entferntere Wohnplätze um- 
faist In der preussischen Statistik (Eelt 96 S. 8] sind 2035 ha angegeben. Die Fläche 
für die rigentliche Stadt d. h. des innerhalb der Festungswerke gelegenen Terrains zu- 
züglich «ner unmittelbar vor einem Thore gelegenen Voretadt beträgt 612,80 ha. 

6] Königsberg. Einschliesslich der iwischenliegenden Straften- 

7) , Soweit dieselben getrennt nachgewiesen sind nnd einschl. der 
Festungswerke. 

8) Chemnitz. Im I. u. n. Jahrgange waren 1S80 ha eingesetzt. Die gegen- 
wlrtJRe Angabe von ]N)6 ha stimmt üOMein mit der im statistischen Jahrbuche für 
das Könlgrrich Sachsen auf das Jahr 1893 (S. 5) enthaltenen Flächenangabe. 

9} Halle a. S. Die Fl&che des Stadtbezirks bat sich durch EinTerleibnn« des Quts- 
bezirks Freiimfeide um 44 ha vergröasert, sie ist im II. Jahrgänge mit 2jtö5 ha, im 
III. Jahrgänge mit 250S ba eingestellt. Nach den Berichten über den SUnd nnd die 
Verwaltung der Gemeinde- Angelegen heilen der Stadt HsUa a. S. für 1890/91 n. 1891/93 
beträgt der Flächeninhalt des Stadtkreises 2533 ba 96 ar 77 qm. In der preussischen 
SUtistik (Heft 96, S. 8) siod 2490 ha angegeben; einsidiL Freiimfeide würde die Fl&che 
^34 ha betragen. 

10) Gbarlottenbnrg. Die gegen das Vorjahr eingetretene Aenderung der Fläche 
beruht anf Neuvermessungen. 

11) Karlsruhe. Im I. u. 11. Jahrgange waren als Oesammtfiäche 1128 ha un- 
geselztl Nach der Ausfüllung des Fragebogens für den III. Jahrgang betrug die Oe- 
sammtfl&che am Jahresschhisse 1890: 1144,9 ha, am Jahresschlüsse 1891: 1148,4 ha. 
Die Aendemug der Fläche im Jahre 1891 gegeo das Voijahr erklärt sich durch die Ein- 
Torleibung eines Stückes von der Hardtwaldgemarknng. Deber die Abweichni^; der 
Flächenangaben von 1128 und 1144 ist Näheres nicht mitgetheilt worden. 

12) Hainz. Im I. u. U. Jahrgänge war die Fläche für die Stadt, mnschl. (Ge- 
markung, 1141 bezw. 1166 ha angegeben. Die für den HI. Jahrgang mitgetheilte Fläche 
von 41^ ha bezieht sich nur ua den Stadtbezirk innerhalb der Dmwidlung. 

13) Kiel. Die Fläche des Stadtgebiets mit Ausnahme des Hafens betrug ult Hirz 
1891: 1M7 ha 34 ar 66 qm Hiervon entfallen auf den Hof Hammer 196 hi. Die An- 
gaben in Betreff der Benutmngsart der Fläche decken sich nicht mit den im Bericht 
aber die Verwaltung und den Stand der Qemeindeangelegenheiten der Stadt Kiel für 
1686/91 <S. 3) entbalteiien Daleo. 



II. 
Grundbesitz und Gebäude. 



Ton 
Dr. H. Neefe. 



Die im I. und 11. Jahrgänge dea Jahrbuches (SS. 53 bis 69 bezw. 
40 bis 49) enthaltenen Nachrichten Aber die GrundstScke nnd Geb&ude, 
sowie über den städtischen Qmndbesitz werden nachstehend fortgefahrt. 
FBr den nächsten Jahrgang jedoch bleibt die Fortsetzung der Zosammen- 
stellnngen über den Grundbesitz Wechsel und Sber die Verscholdung des 
Grundbesitzes Torbehalten. Die Zahl der besteuerten und steuerfreien 
Gebfinde soll in Znsammenhang mit der Gmndstenergesetzgebung in den 
einzelnen Städten bezw. Staaten später einmal fQr mehrere Jahre mitgetheüt 
werden. In Bezng auf die Zahl der gegen Fenerschaden versicherten Ge- 
bäude Tarweisen wir auf den in diesem Jahrgange erstmalig vorhandenen 
Abschnitt über das Im mobiliar-Feuer Versicherungswesen. 

A. Ergebutese stUtestatistUeher Erhebungen über die Omnd- 
Btficbe und Gebäude Im Jahre 1890. 

Ueber den Ümbng der ErhebnngeQ, welche in Verbindong mit der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1890 in einer Anzahl grosserer Städte ans- 
geführt worden sind, ist auf Grund der Zählformnlare bereits im 11. Jahr- 
gange (S. 40 ff.) berichtet. Zur Einziehung des Haterials über die Ergeb- 
nisse jener Erhebungen ist ein Fragebogen an slle am Jahrbuch betheiligten 
Städte versandt, aber nur von verhältnissm&ssig wenigen Städten, meist von 
solchen mit statistischen Aemtem, ausgefüllt worden. In den Tabellen I. 
bis VII. (S. 24 ff.) sind die Ergebnisse an der Hand der ansgefftllt ein- 
gegangenen Fragebogen in ähnlicher Weise wie die Ergebnisse der Erhebung 
von 1886 im I. Jahrgange (S. 60 ff.) zusammengestellt worden. 

Ans Tabelle I,, enthaltend die Zahl der bewohnten und unbewohnten 
Grundstücke und Gebäude nebst einigen Verhälto isszahlen, geht hervor, dus 
die nach der bebanten Fläche benrtheilte durchschnittliche GrOsse der be- 
bauten GmndsUicke zwischen 3,i (Lübeck) und 14,e ar (Halle a. S.) schwankt 
Nach der dorchschnittlicben Bewohneizahl beurtheilt hat Berlin (mit 73 
Einw.) die am meisten, Lübeck (mit 9,« Einw.) die am wenigsten bevöl- 
kerten Grundstücke. Von 1885 bis 1690 hat sich diese sogen. Behausunga- 
ziffer fast in allen Städten, für welche ein Vergleich mSg^icb, vei^rSsseit, 
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sie stieg z. B. ia Berlin von 67 anf 73, in Hamburg von 31 ftof 3i, in 
USnchen von 29 anf 32, in Dresden von 33 aaf 36, in Frankfurt a. H. 
von 18 aof 20. Sie blieb naheza nnverELadert in Breslau und Efiln. Aehn- 
licbö Aenderuugen ergaben die Vergleiche der durchschnittlichen Einwohner- 
zahlen anf ein bewohntes Gebäude nach der letzten Spalte der vorgenannten 
Tabelle mit der im I. Jahrgange anf S. 64 enthaltenen Tabelle VlIT. 

Die Tabellen II bis IV dienen zur Beurtheilung der Grßsse der Grund- 
stöcke. Von den in Tabelle II genannten 11 Städten ist es Mfinchen, 
welches die verhftltnissmässig wenigsten Grundstäcke mit nur einem 6e- 
b&nde z&hlt (37 ,e %), Kein, welches die meisten (94,s %) solcher Grond- 
stncke hat. Die Anh&nfung der Geb&ude anf einem Grundstücke ist am 
grössten, d. h. es waren die Grundstücke mit 6 und mehr Gebäuden am 
sahlreichsten in Hamburg (mit 3^ %) und Altona (2,i ^. Die Wohnnngs- 
b&ufnog ist in den betreffenden Städten sehr verschieden; am geringsten ist 
sie da, wo viele Grundstücke nur 1 bis 2 Wohnungen enthalten, wie in 
Lflbeck nnd KOln. Nimmt man das Zusammen wohnen von 1 bis 5 Familien 
in einem Grundstücke als ein normales Verhältniss an, so würden die iu 
Tabelle III genannten Städte sich wie folgt aneiDaaderreihen : Lflbeck (96 %\ 
Köln (86), Frankfurt a. M. (80), Karlsruhe (72), Altena (64), Kiel (63), 
Gfirlitz (52), ECnigsberg (51), Manchen (46), Leipzig (40), Dresden (34), 
Breslau (27), Berlin (17 %), Fast in allen vorgenannten Städten hat sich 
der Antheil der Grundstücke mit einer normalen Zahl von Wohnungen seit 1885 
vermindert, z. B. in Berlin von 18 auf 17 %, in Breslau von 29 auf 27> 
in Dresden von 36 auf 35, in München von 48 auf 46, in Frankfurt a. M. 
Ton 83 auf 81 %■ Die Zahl der so genannten Miethskasemen, für welche die 
Grundstücke mit über 20 Wohnungen gelten, ist verhältnissmässig am grOsaten 
in Berlin (mit 32^ aller bewohnten Grundstücke) und Breslau Qnit 13$), 
weit geringer in München (3ih), Königsberg (2,a), Dresden (2,i), Leipzig 
(l,i), in den übrigen in der Tabelle III genannten Städten machen dieselben 
nnr einen geringen Promilletheil ans. Namentlich in Berlin hat sich die 
Zahl der Miethskasemen sehr erhöht von 1885 bis 1890 um 1578 oder 
30;^, von 1880 bis 1885 nm 1273 oder 32 %; im Jahre 1871 betrag ihr 
Antheil 16,s^, im Jahre 1890 dagegen 31,e^, er hat sich also in den 
letzten 20 Jahren verdoppelt Wie aus Tabelle IV erhellt, ist mit der 
grösseren Wohnungshäufung auch die Zahl der Grundstücke mit mehr als 
50 Bewohnern wesentlich gestiegen. 

In Tabelle V sind für wenige Städte die Gebäude nach der Zahl der 
Stockwerke und soweit möglich nach dem Vorhandensein von Kellerwohnungen 
unterschieden. Von 100 bewohnten Gebäuden hatten in Berlin 56^, in 
Altona 55, Bremen 31, Lübeck 2,g EeUerwohnung. 

Aus Tabelle VI, welche die Zahl der Grundstücke nach dem Eigen- 
th ums verhältniss ausweist, geht hervor, dass in den betr. 14 Städten die 
im Besitz nicht physischer Personen befindlichen Grundstücke nur einen 
geringen Antheil von der Gesammtheit bilden (5 bis 12$). Von 1885 bis 
1690 hat sich der Grundbesitz der Aktien-, Handels- u. sonstigen Erwerbs- 
geseUschaften in Berlin, Ureslau und Dresden der Zahl nach vermindert; 
für andere Städte liegen Vergleichszahlen nicht vor. Immerhin ist die That- 
sache von Interesse. Dagegen hat sich in der genannten Zählperiode die 
Quote der im Privatbesitz befindlichen Grundstücke etwas erhöht in Berlin 
von 91,» auf 92,a$, Leipzig von 92,» anf 93,t%, München von 91,e auf 
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92,1 ;i^ Breslau von 87,s anf 88,s^, Dresden toq 89^ auf 89,a%, Kiel 
Ton 94,G auf 95,«:^. 

Eiu erfreuliches Bild gewShrt Tabelle VII (im Vergleich mit Tabelle V 
des I, Jahrganges 8. 62). Ans ihr ersieht man, dass in einer Anzahl von 
St&dten die Einrichtungen, wie sie die moderne Hygiene fordert, immer 
mehr an Boden gewinnen. Bedauerlich ist, dass fär mehrere grosse St&dte 
(wie Berlin, Hamburg, Leipzig) die bezüglichen Angaben fehlen. 

B. Ergebnlase staatllch-statlstlscber Erhebungen 
Über Wohnh&nser aovie andere beirohnte Geb&nde nnd 

Baulichkeiten in den Jahren 1885 nnd 1890. 
Vollständiger als die vorhergehenden ZusammeuBtellungen ist Tab. VIÜ 
<S. 30) Aber die WohnhSuser, sowie andere zur Wohnung dienende oder 
bestimmte Gebäude und sonstige bewohnte Baulichkeiten. Dieselbe beruht 
auf den mit den beiden letzten Volkszählungen seitens des Reichs bezw. 
der lande^tatistischen Aemter angestellten Ermittelungen. Während f3r 
Zwecke der Reichsstatistik bei der Volkszählung im Jabre 1671 nur die 
Zahl der HWobnb&user", im Jahre 1880 nur die Zahl der „bewohnten 6e- 
bäude" ermittelt worden war, wurde bei den Volkszählnngen im Jahre 1885 
nnd 1690^) fQr Tbeil 3 der vom Bundesratfa angeordneten üebersicht I die 
Zahl der znr Wohnung dienenden oder bestimmten Gebäude etc. in folgen- 
der Unterscheidung ermittelt: 

»} Wohnhäuser: a) bewohnte, ß) nnbewohnte, 

b) Andere bewohnte Baulichkeiten: a) hauptsächlich oder gewöhnlich 
nicht zu Wohnzwecken dienende Gebäude, /!) sonstige Baidichkeiten; 
aa) feststehende (Hatten, Buden, Zelte etc.), bb) bewegliche (Wagen, 
Schiffe, Flösse etc.). 
Nach den beigegebenen Erl&utemngen waren nicht Gomplese mehrerer 
Gebäude oder bebaute Grundstacke, sondern die einzelnen Wohnhäuser zu 
zählen. Als Wohnhans war im allgemeinen anzusehen jedes freistehende 
Gebäude sowie jedes, wenn auch mit einem anderen Gebäude unter einem 
Dache befindliche zu Wohnzwecken bestimmte Gebäude, das vom neben- 
stehenden Gebäude dnrch eine vom Dach bis zum Keller reichende Tren- 
nnugswand geschieden ist. 

Die auf Ersuchen des Heransgebers von den landesstatistiscben Aemtem 
bereitwillig gemachten Angaben in Bezug auf die Zählung von 1890 sind 
soweit als mOglich au der Hand der Veröffentlichungen jener Aemter in Bezog 
aof die Zäblungsergebnisse von 1885 zu einem Vergleiche ergänzt worden. 
Abgesehen von den 4 bayerischen und 3 sächsischen Städten sowie von Mainz 
und Lübeck, für welche Städte die bezüglichen Angaben von 18B5 im Druck 
nicht vorliegen, ist in der Gegenüberstellung unvergleichbar befunden wor- 
den die im Jahre 1885 für EOln, Magdeburg, Altena, Halle, Karlsruhe, 
Görlitz und Darmstadt ermittelte Zahl der Wohnhäuser nnd anderer be- 
wohnten Gebäude mit der im Jahre 1890 festgestellten Anzahl in Folge 
Gebietserweiterung. Ebenso sind unberücksichtigt geblieben die Städte 
Frankfurt a. M., Mülhansen i. E., Mainz, Wiesbaden, Cbarlottenburg und 



1} Vergl. Statistik des deutschen Reichs, N.-F. Band 32 (S- 14* und GO*) und 
Monatshefte lur Statistik des deutschen Beiebs, Jahrg. 1891, 1. Theil S. I, 11. 
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Potsdam, weil die berechnete Znnafame der Wohnhäuser und das Berftl- 
kerungswachsthum in allzu nawahtscheinUchem TerhUtniss stehen, ^) 
Die abrigea 26 Stftdte gruppiren sich nach dem gegensütigen dnrchschnitt- 
lich jahrlichen ZnnahmeTerhftltniBS in der Zählperiode 1685/90 wie folgt. 



Die Zuiuhme der 

bew. Wohnhlusw 
u. a. bew. Otbtnde 

blieb Unter dem 
BeTÖlkeranp wacba- 

tbnm lUTDck nm 



Zmiahnie 
aa be- 
wohnten 
Wohn- 



der Be- 
TSlkeniDg 



Die Zmuhne der 

bew. WobnhKosw 
u. a- be«. Gebinde 

blieb hinter dem 
BeTälkernngaKscbi- 

thnm lorüek nm 



wähnten 
Wohn- 
hluiern 



der Be- 
TSIkenrng 



bk 57«, 
Stuttgart . . . 
Daniig . . . 



Aachan 

Dortmund . . . . 
HannoTer . . . . 
Stnuburg . . . . 
Braonachweig . . 

Poaen 

Cauel 

Frankfurt a. 0. . . 

fiber i bis 10<>,'„ 



Bber 10 bis 157m 
Döweldorf . . . . 
Siel 



Duisburg . . . 
Bber 1& bis SO 
Breslsn . . . . 

Basen 

Brfort 

Bniiln 

Über iWU 

Heti 

Hamburg . . . 



416 



19667 42 



Bei den Torstehenden Berechniingen ist (was TOhl nnr theüsweise zn- 
treffen wird) voraasgesetzt worden, da&s in den vorgenannten Städten bei der 
AnsfQhiang der Zählnngeu von 1685 and 1690 die hierfiber vom Bnndesrath 
erlassenen BestimmnngeD in gleich richtiger Weise anfgefaast worden sind. 
Wenn anch, wie oben hervorgehoben ist, die Tendenz möglichster Ausnutzung 
des Bai^fmndes (grössere Gebäude für möglichst viele Wohnungen zu errichten) 
vorwaltet, so geht gleichwohl aas vorstehender Zusammenstellnng hervor, 
dass die BauthKtigIceit in manchen grossen Städten hinter der BevOlkerungs- 
zanahme nicht unerheblich zurflck geblieben ist. 

Diese und einige andere Fragen sollen im nächsten Jahrgange an der 
Hand der bis dahin wohl vollständig veröffentlichten Ergebnisse der von 
einer Reihe grosserer Städte im Jahre 1690 veranstalteten Aufnahmen über 
Grundstflcke, Gebäude nnd Wohnungen weiter verfolgt werden. 

C. Das Omndelgeiitlinm der Stadtgemeinden. 

Im Anschlnss an die in Tabelle VI des II. Jahrganges des Jahrbuchs 
(S. 43 und 48 ff.) gemachten Mittheilnngen werden in Tabelle IX (S. 31) 



1) Ee betmg von 168Ö bis 1690 a) die durchschnittlich jfthrliche Zunahme der be- 
wohnten Wohnhlnser und anderen bewohnteu Qeb&ude, neben b) das durciiBcbnitUich 
jUirlich« Bevölkerungswachilbuin in Frankfurt a. U. a: 5,g, b: 3,3**/» — in Hülbausen 
a; 2,s, b: 2ä7„ — in H^n* a: 1,8, b: 1,j7b — ia Wiasbadeu «: 6,», b: 3,8% — in 
Cbarlottenburg ai 6,4, b: 16,3 7« — in Potsdam a; 2,1, b: l,a7o- 
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die mittalat Fragebogen erhaltenen Angaben aber das Gnindeigenthum der 
Stadtgemeinden nacb dem Bestände am Jabresschlnsse 1690 bezw. 1890/91 
Ensammengestellt Die im U. Jahrgänge gemachten Angaben zeigen für 
einzelne Stfidte nicht nnerhebliche Abweichnngen von den in Tabelle IX 
verzeichneten. Es lässt sich annehmen, dass sie z. Thl. auf grßsserer Voll- 
BtAndigkeit der neuen Angaben berahen. In mancher Beziehung erscheinen 
die Zahlen för Erfurt, Posen, Duisburg zweifelhaft. Sobald der langst ge- 
plante Abschnitt Aber den „Stadthanshalt" im Jahrbnch erscheinen wird, 
sollen die bisher an dieser Stelle anfgefflhrten Zahlen den Hittheilungen 
fther das StadtrermOgen beigefügt werden. Die Ton einigen Stadt-Verwal- 
tungen zu Tab. IX gemachten Bemerkungen lassen wir hier folgen: 

BemerknngeB zn Tabelle IX. 

Berlin- Der sUdÜBche Qmndbesiti hatte ua 81. H&n 1891 «neu Werth von 
37466S637 M. worauf 41860G9 H. Hypotbekenschulden, der Onrndbegitz der Stiftangen 
eln«n solcheii von 6730896 H. mit 4fi2000 H. H;rpotheken. Der Werth bemht tat 
Absch&tEniiE des Qnmdwerthes unter Zurechnung des FenerkassenirerthM. 

Kinchen. Der geschlitzte Werth der QrDndstacke innerhalb und ausserhalb des 
Stadtbezirks beträgt 40660865 U., derjenige der ^itiftungsgmndstäcke 61/, Mülionen H. 
Dia Werthe berahen z. Tbl. auf Schätzung, fär einen anderen Thdl der Objekte, ins- 
besondere der nach I8T6 erworbenen Ist der Ean^reia angeaetzt In nlcheter Zeit wird eine 
Heneinschltiniig tAmmtUcher Qemeindegrundstncke toh einer hierfür b«eita eingeMbten 
KonuniMion ernlgen- 

Breslan. Der Werth ist bei dea bebauten Onindstncken nach der Penerrereiche- 
rongstaze, bei den unbetianten sowie den Qntem oud Forsten nach den Kelnertiigen 
berechnet worden. 

Dresden. Ohne den selbstindigen Qntsbezirk Alberiatadt Die Qebtude dnd nach ■ 
dem Brandversicheningswerib eingeetellt Der Gesammtwertb ist bd den TOr 1887 im 
Besitz der Stadtgemeinde gewesenen Omodstäcken gesch&tzter Wertfa. bei den seitdem 
erworbenen Uebemahmspreis. 

Hannover. D- 1. nur der Werth der Qebftude (nach der Fenertaxe gesohltit), der 
Werth der Grundstöcke ist noch nicht festgestellt 

Eonigsberg i- Pr- D. i. Werth der Qebbide nach der Feaerversiobemiigstaze. 

Altooa. Der Werth ist tbeils nach den Kaufpreisen, theiis nach der Braudkasse 
und dem Bodenwerth ermittelt. 

Braousehweir. Ausschliesslich der Orandstncke des Gaswerkes, des Wuserwerkes 
und der NeustsdtmSde- 

Kassel □. EieL Der Wertb der Gebftnde ist nach dam BrandTersicheruninbetra§e, 
der Werth des Qmnds und Bodens nach dem 2C>&chen Nutzungswerthe bareohnet In 
Kassel sind die ertraslosen Liegenschaften ausgeschlossen. 

Erfurt. D. i. Feuerversichenings werth der Gebäude, Preis für Grund und Boden 
ist anwBschlosseiL. 

Görlitz. Von dem angKebenen Werthe für die Grundstücke ausserhalb des Stadt- 
bezirks ent£tllen auf die Heide 13 Hillionea Hark. 

Crefeld. Der Werth des Grunds uud Bodens ist für die in früheren Jahren erwor- 
benen Gnudstücke dorch Abschätzong, för die in den letzten Jahren erworbenen naoh 
dem Kaulpreise ermittelt. Der Werth der Geb&ude ist berechnet nach der Feuerreraiehe- 
rungisamme, indem zu dieser 15°/« für Fundamentmanem und Keller hinzugerechnet sind. 

Halle a. S. Eine einheitliche Bereebnnog der eingestellten Werthe ist noch nicht 
durchgeföhri Dia Berechnung ist tbeils auf Grund von Kaufordsen, tbeils nach dem 
Bauwerttae der FenerTersicherungstaxa oder dem Nntzungswertne erfolgt. 

Nürnberg, Die städtischen Grundstücke und Geb&ude wurden in den Jahren 
1689 tmd 1890 durch besondere hierfür niedergesetzte Eommissionen auf Grund ein- 
gelwnder Berathungen emgeecbUzt. Diese Einschätzung b3det die Grundlage der hier 
angegebenen Werthe, 

Polndam, Der Werth derGeb&nde ist nach den Fenerrersicberungstaxen beredmet 
nnd der Werth des Grunds und Bodens ist bei den meisten bebauten und den schon 
jetzt zur Bebauung in Aussicht genommenen Grundstücken mit 15 H. pro qm und bei 
dok grösseren theUweise bebauten und unbebauten, aber entfernt gelegenen Grundstücken 
je nüh ihrer Lage, Grösse und ihrar Verwendbarkeit unter Berücksichtigung der Kauf- 
preise mit 5 bis 10 H. pro qm angenommen. 
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I. Hauptübenißht über die Grandstücke und Gebäude. 
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Die bebauten Grundstücke nach der Gebäudezahl.-) 
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') Pur die Stute Eambarg, Breslau und Köln beriebeu sich die Angaben n 
bewohnten Qeb&ndei för die übrigen St&dta auf sftmmtllche Qeböude. Für Dresden ii 
die Z&bl der bewohnten, neben b die Zsbl sämmtlicher Qebftude bebandelt. 
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in. Die bewohnten Grundstücke nach der Zahl der Wohnoneren. 







Stute 
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3 


3 
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^ 10 


11 biB 
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30 


nber 
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Berlin"). . . . 


712 
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Leipzig'}') . . 
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1408 
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1026 


756 
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1597 


648 
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57 


Breslau. . . . 


4S6 
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840 


373 
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1448 
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Köln a. Rh.*) . 


6 287 
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508 


495 


631 
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1582 


881 
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17 
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1540 
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427 
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603 


584 
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1498 
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286 
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146 


59 


38 


6 


Breslau. . . . 
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Köln a. Kh. . . 
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68 
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pTMkfurt a.M. 
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81 


308 
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77 
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67 


28 


17 
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^7 In den mit Stern beieicbosten St&dt«D sind s&mmtliche Wohnungen hier gezählt und 
dsJier <£e leerstehenden eingeschlossen. 

') AiiBschlies*L der Anstalten und Öffentlichen Oeblude. — *] D. i. Qrundstäcke mit 
bowobnlen Wohnnngen. — ") AoBschliesslich 18 Anstaltsgrundstäcke. — *) D- >- bewohnte 
Qeb&nde mit Hsushattungen. — ^ D. i. bewohnte und unbewohnte bebaute Omudstöcke. 
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IV. Die bewohnten Gnindstüoke nach der Zahl der Bewohner. 
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960 


1846 


3230 


1730 


722 


340 


272 


69 


20 


14 


2 


2 


K5nig«bergi.Pr. 


806 


619 


1287 


951 


604 


355 


472 


S09 


119 


14 


8 


6 


Altoiu .... 


657 


1125 


1508 


904 


622 


366 


821 


117 


83 


29 


15 


8 


Ksriamhe") . . 


266 


599 


1129 


717 


853 


166 


96 


22 


11 


1 


3 


4 


Elfort*). . . . 


60S 


1074 


1868 


643 


854 


186 


57 


20 




2 




3 


Kiel ..... 


352 


488 


782 


461 


S48 


180 


168 


82 


26 


8 




6 


Lübod. . . . 


2016 


2 766 


1499 


368 


63 


39 


18 


8 




4 


3 


1 


GÖrHU .... 


4 


15 


711 


688 


320 


177 


164 


16 




3 


_ 


_ 


Fnuüdurt a. 0. 


363 


S4i 


761 


489 


261 


179 


134 


19 




" 


__ 


~ 




Von 1000 bewohnten Qrandatficken : 
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T. Höhe der Gebäude nacb der Zahl der Stockwerke und mit der 
Unterseheldungr nach KeUerwohnun^n. 
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146 














1816 
87 


668 
9 








•{ 




18 


132 




_ 






2121 


4927 


876 


86 


8 


~ 




( 


Von 1000 bewohnten Gebiuden: 
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116 
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477 


136 
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Kiel 




mu-o 


118 


294 


385 
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11 
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Läbeek .... 
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96 
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196 
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*) d. h. nur mit Erdgeecboas. — **) d. h. PriTat-Wohngeblude. 
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VI. 
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Berlin . . . . 


66 


') 


4 
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144 
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432 


70 
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Leipzig«) . . . 


8 
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298 


41 


87 


9* 


21 


10844 


io 


86 


Hfincben . . . 


2 
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1 
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26 


247') 
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Breslaa. . . 


30 


122 


6 
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119 


141 
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64 


6147 


23 




Dresaen*). . . 


13 


230 


3 
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45 
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114 
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6 


46 


Frankfurt a. H 


12 


74 


1 
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42 
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Alton«') . . . 


8 
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44 


87 
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5557 
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3 
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28 


8 


26 


34 
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22 


36 


5 


50 


68 


24 


23 


8 
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21 


15 


5 


41 


16 


18 


12 
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Lübeck. . . . 


i 
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43 


82 


25 


122 


6 513 


8 




QöriiU .... 


10 


8 




f 


1 


119 


2156 




Prankfurt a.O.^ 


23 


35 


1 


87 


9 


44 18 




2265 


8 




Potsdam») . . 


HO 


73 


2 


52 


17 


29 27 


2 256 




306 






Berlin . . . . 


25 





14 




7 


19 


3 


926 






Leipzig. . . . 





16 




26 




8 


8 


2 


928 


1 


8 


Manchen . . . 





28 





18 


1 


1 




•2 


921 






Breslau. . . . 




18 


1 


18 


17 


20 


26 


8 


885 


'8 




Dresden . . . 









24 




17 


14 


13 


890 


1 


6 


Frankfurt a. H 




8 





27 




12 


37 


16 


894 


1 




AltOD» .... 




6 




19 




6 


8 


8 


941 


4 




Cbarlattenbnrg 




17 




13 




12 


16 


9S 


7 






Erfurt .... 




8 


1 


12 


15 


6 


6 


2 


988 


'8 




Eiel 




5 


2 


14 




6 


4 


1 


954 


1 




LSbeok. . . . 




14 


_ 






12 


4 


18 


946 







flörlite .... 




3 




i 


6 




51 





G 




Frankfurt a. 


10 


14 


1 


15 




18 


5 




932 


1 




Potsdam . . . 


38 


25 


1 


18 


6 


10 


9 




786 




1Ö7 



1) darunter 9 O-esandtschaften fremder Staaten. — ') Die Somnie ist nm 86 kleiner als 
die Zahl der bebauten Grundstücke. — ') Die Summe ist um 45 kleiner ale die Zabl der 
bebauten Gran dstäcke. — *) EinschHesslieh Innungen und GenoBsensehafieD. — ') Einaebliasslich 
24 im Bau iNeu- bezw. Umbau) begriffene Grundstücke. — ^ d. L Handels- und sonstige Oe- 
sellschaben und Privatpersonen mebrere gemeinschaftlicb. — *) Einscbliesslicb Sladtgemüode. 
— *) d. i. bewohnte Grundstücke. — ') Die Summe ist um 306 kleiner als die Zabl dar 
bebauten Gmnditäcke. 



D. ärnndlKcitz und Qebftnde. 





vn. 


Häusllehe 


Elnrlohtongen der GrandstUcke. 














, 






ä 


Sammel- 














1 


=§1 

lll 


3 


■ 


ii 


gruban för 


1 




s 


1 




SlAdte 


ll 


1 
1 


1 




£ 


< 


■^ 


^ 


H 


M 


C5 


-t 


« 


m 


Leipiig. . . . 








. 
















4062 


Kö^tn . . . 


7 897 


41341) 


ITC") 










4006 






löio') 


8810 


BrwUn. . . . 


6505 


6 463 




6386 








8 793 




247 


204 


3083 


Sregden . . . 


7944 


7 517 












6 974 








4120 


Frankfurt s. H 




8545 


— 


8600 


138 


'l( 


71 


8018 


68 


656 


1182 


568S 


Altena .... 


5469 


5111 


_ 


4211 


1422 


_ 


190 


1828 


_ 






2969 


Nnmberg^ . . 


6106 


6 370*) 
2 780* 




150 


170 


16 


8820*t 


6053 






786 




Stuttgart . . . 




1920 




















Halle 4. S. . . 


4 367 






2104 








1186 










Uannheim*) . 


3060 














2692 










Chwlotteabtg.*) 


1639 


270 


_ 










147(^ 


14 








SW) ... 


2814 


2660*) 
4 904") 




" 8 


2720 




' 7 


1049 










Lübeck. . . . 


3 997 




1701 








1062 


191 






34S3 


Qöriite . . . 


2086 




1916 




2085 


_ 


269 


977 




60 


662 


1483 


Ptankfarta.0.*) 


1636 


1686 




109 






2437») 












Potsdam*) . . 


1184 




801 






















Von 1000 bebauten arnndstncken: 


Leipzig. . . . 
















, 








364 


Hänchea . . . 


701 


3671) 


16 










355 






IM") 


338 


Breslau. . . . 


98fi 


928 




919 








646 




86 


29 


444 


Dresden . . . 


963 


930 












789 








510 


Frankfurt a. M. 


887 


875 


— 


871 


14 


" 1 


o' 


821 


6 


67 


121 


673 


Altena .... 


930 


869 


_ 


716 


242 


_ 


32 


311 


_ 






608 


Nürnberg») . . 


649 


809^) 




19 


22 


2 




769 






94 




Halle a. S. . . 


925 






446 








261 










Mannheim"). . 


879 














746 










Kiel-) .... 


978 


887') 


_ 


' 8 


946 


— 


' 2 


366 


— 








Lsbeek .... 


680 


712') 


_ 


247 


_ 


_ 


_ 


154 


28 






506 


GOrlita . . . 


886 




8U 




886 




114 


416 




25 


239 


630 


Frankfurt 8.0.*) 


632 


632 




46 


















Potrfam'). . . 


412 




279 
















— 





*) Bei den mit * bezeichneteB Stidten beliehen sich die AogmbeD nur auf bewolinte 
Grundstücke ; bti don äbiigen auf bewohnte und anbewohnte. — i) lut Anschhus an das uane 
Kanalsystem. — *) Ausserd^n mönden 345 Anweaeo in Stadtbäcbe und die Isar, 451 in Versftx- 



ummlem. — *) An die Siäldtuni; angeschlossen. 
bewolinteu Qrudstäcke Oberhaupt 



' '] Die Zahl ist um 7 b3her wie die der 



. Onmdbtdti imd QeUiide. 



Vm. WotanUiuer sowie andere znr Wohnuiv dienende oder 
bestimmte Gebäude und sonstige bewohnte Baulichkeiten. 
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IX a. Das QFundetgenthum der Stadteremelnden^) nach dem Bestände 
am Jahresschlufise 1890 bezw. 1890/91*) 







GniQdstäoke anaMrhalb 


Stiftangs-Omadatäcke 




des Stadtbediks 




des StadtbeiirkB 


unter atUt Verwaltung 
beiw. AnWcht 


Stftdt« 






geMbfttiter 






geecfa&tzter 






geach&Uter 




Zfthl 


Fl&cbe 


Werth 

in 


Zahl 


Fl&ch« 


Werth 
in 


Zalil 


Fllcbe 


W.rth 
in 






M 


1000 M 




ar 


lOOOH 




ar 


1000 H 


Beriin- . . . . 


398 






156 






19 






Hnnchen . 




96S34 






5000 






72190 


6541 


BrMlftn" . . 


227 


42112 


28 899 


15 


380468 


4418 


46 


142 642 


7037 


Dneden . . 
MagdobnrK-. 


198 


10787 
124894 


34786 


13 


3502 
127140 


4128 


23 


3280 
48552 


3488 


FrMiliinrt ■. H 










10800 










HuiaoTer* . 


614 


132091 


9601 


154 


87 990 


892 


38 


2694 


170 


KönigfiberBiJr 


90 




6674 


7 




482 


26 




785 


AltoM-, . . 


262 


38 400 


206Ö1 


32 


4800 


299 


10 


272 


1450 


Mämberg. . 


280 


6658 


16477 


66 


16688 


1468 


157 


50730 


2190 


Barmen* . . 


119 


3 076 


18T73 


89 


6 666 


862 








Crefald*. . . 


IM 


5875 


8247 


18 


9079 


181 




'l5 


ioo 


H>Ue a. S* . 


95 




10345 


40 




2836 






1398 




75 




9320 














EssBu* . . : 


147 


5598 




20 


6192 




12 


2122 






66 


40689 


16126 










36 


799 


C«MeiV . . 


S86 


17466 


9416 


121 


2892 


189 


10 


313 


85 


Erfarf . . . 




21360 


3915 




16061 








344 


Posan* . . . 


41 


1666 


4790 


12 


5790 


260 




81 


163 


Kiol-. . . . 


143 


61680 


7187 








6 


705 


163 


Görlitz'. . . 


66 




8866 


62 


HR SM 


14272 


12 




571 


Dnfaburg*. . 




66200 


7600 










2176 




Potadam". . 


62 


4376 


6649 


'l 


817 


426 


io 


193 


647 



IX b. Geschätzter Werth der Gebäude und des Grund und Bodens der 
Stadtgemeinden, welche gretrennte Angaben hierüber gemacht haben. 















d«s StadtberirkB 


des SUdtbeurks 




SOdte 


Werth 


Werth des 


Werth 


Werth des 


Werth 


Werth des 




der 


Qnmd und 


der 


Orcnd nnd 


der 


Grnnd und 




GebSude 


Bodens 


Qeb&nde 


Bodens 


Qeblnde 


Bodena 




in 1000 M 


blOOOH 


in 1000 M 


in 1000 M 


in 1000 H 


in 1000 H 




16688 


18158 


1614 


2514 


1569 


1679 


HannoMr . . . 


9601 




892 




170 






6 674 




482 




785 






4 783 


15868 


124 


176 




883 


Sfirnberg. . . 


18211 


3266 


66 


1892 






Cretold .... 


6222 


3fr25 


83 




92 


8 


Ca3Ml . . . . 


4911 


Ulb 


162 


27 


16 


20 




3915 








844 




Posen .... 


8606 


1186 


194 


66 


3 


160 


Kiel 


4299 








110 


43 


Potadun . . . 


8 231 


3 418 


17 


409 


368 


289 



1) AosschliessL öffantliche PUtze, Strassen, Wege and Wasseri&ufc. 
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III. 
Wohnungen und Haushaltungen 

nach den Ergebnissen der Zählung von 1890. 
Von 

Prof. Dr. E. Hasse. 

Diractor des statutischen Amtes der Stadt Leipzig. 



Indem wir im Naclistebenden die hanptsfichlichsten Ergebnisse der 
mit der Volkszftblnng vom 1. Dezember 1890 in den dentochen grossen 
StSdten verbundenen Erhebungen Aber WobnungsTerbältnisM darbieten, 
mflssen wir in Bezug auf die Wobnnngs- und Uaushaltongsstatistik im All- 
gememen auf unsere Bemerknagen in dem I. und n, Jahrgange dieses Jahr- 
buches verweisen. 

Der Fragebogen, auf dessen Aosföllungen unsere Zusammenstellungen 
beruhen, war schon vor der Zählung vom 1. Dezember 1890 abgefasst und 
ausgegeben worden, so dass er leider die wohnungsstatistischen Bescbl&sse 
noch nicht berOcksicbtigen konnte, die in den Conferenzen der deutschen 
Stftdtestatistiker gefasst worden sind. Es betrifft dies insbesondere die 
Behandlung des Daches als besondere Stockwerklage und die Behandlnng 
der Stockwerks arten wie Hochparterre, Halbstock, Entresol u. s. w. Hier ' 
wird erst 1895 eine Üebereinstimmung erzielt werden kfinnen. 

Der wesentlichste Mangel unserer ve^leicheudeu 'Wohnungsstatistik fSr 
das Jahr 1890 besteht darin, dass in vielen Tabellen die Angaben wichtiger 
Städte fehlen. Dies legt nns Ar die Besprechung der TabeDen noch eine 
gewisse Zurückhaltnug auf. 

Ein wesentlicher materieller Fortschritt unserer Untersuchung für 1690 
verglichen mit de^enigen fOr 1885 besteht darin, dass die 8tftdt« Leipsig 
undESln nichtmehrin dem früheren torsobaften Zustande erscheinen, sondern 
dass durch die inzwischen erfolgte Aufnahme der Vororte in die Gemeinden 
nunmehr der wirtbschaftliche Charakter der gesammten BevOlkerongsait- 
häufungen (Agglomerationen) zum Ausdruck gelangt. Uebrigens erscheint 
„Neu-Leipzig" und „Oesammt-Leipzig" in unseren Tabellen bereits in dem 
Umfange, den es erst am 1. Januar 1892 durch die Aufnahme des letzten 
Vorortes (Neusellerhausen) erlangt hat. 

Zu den auf Leipzig bezflglichen Angaben der Tabellen ist zu be- 
merken, dass 226 Wohnungen mit 1330 Bewohnern und zwar 13 Eigen- 
thOmerwohnnugen mit 120 Bewohnern und 354 Dienst- und Freiwohnungen 
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mit 1210 Bewohnern in Folge mangelhafter Angaben aoaser Betracht bleiben 
moBsten. Die fOr die HiethpreiBStatistik nichtigsten Miethwohnnngen sind 
jedoch ToUst&iidig vertreten uad verarbeitet. Die Ergebnisse einer weit auB- 
fAhrlicheien Bearheitimg der LeipEiger Wohnnngsstatistik vom Jahre 1890, 
aU die vorliegende, findet sich im Verwaltnngsberichte der Stadt Leipzig 
auf 1890 S. 133 — 190 und eine ganz specielle Hanshaltnogsatatistik mit 
besonderer Berücksichtigung der Schlafleate im Verwaltnngsbericht fAr 
1891 S. 77 ff. 

In der anaffthrlichsten Weise sind die Wohnnngsverh&ltnisse vom 
November 1890 in Hflnchen im 3. and 4. Heft des XIII. Bandes der Mit- 
theilnngen des dortigen statistischen Amtes, Mfinchen 1892 Quart 240 und 
236 * Seiten statistisch behandelt worden. 

Fftr Berlin finden eich snmmariscbe Angaben über die Bevfilkemog 
nach dem Hausstandaverhältniss und die Anstalten in den 1891 erschienenen 
einstweiligen Ergebnissen der Volksz&hlung vom 1. Dezember 1890 in der 
Stadt Berlin, verOffentiicht vom statistischen Amt der Stadt S. 61 — 64, 
sowie in der im Harz 1892 abgeschlossenen Privatarbeit des Dr. Q. Berthold: 
„Die Wohnungs Verhältnisse der ärmeren Klassen in Berlin", abgedruckt in 
6. V. Mayr'a Allgem. statigt. Archiv, U. Jahrgang S. 480—506, und in 
dem im April 1893 erschienenen statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin 
für die Jahre 1889 und 1890, herausgegeben von B. BOckh, S. 212—262. 

FOr Hamburg bedeuten die Zahlen in den die Wohnungen behandelnden 
TabeUen„ Gelasse", d. h. ebensowohl Wohnnngen, wie Complexe von &e> 
werbsr&nmen. 

Fflr das in unseren Tabellen nicht vertretene Stuttgart entnehmen 
wir dem Berichte über die Verwaltnng und den Stand der Oemeinde-An- 
gelegenheiten in den Jahren 1889 bis 1891 (Stuttgart 1892} S. 3 folgende 
die Haushai tnngsstatistik betreffende Daten. 

Es betrag: 

a) die Ztdil der einzeln lebenden Personen mit eigener Hanswirthschaft: 

1885 1890 

männlich 1464 1057 

weiblich 2212 229.1 

Zusammen 3676 3350 

Die Abnahme um 326 Personen ist wohl lediglich auf die schSrfere 

Analegnng des Begriffs ^Hauswirthschaft" zurftckzuführen. 

b) Hanshaltungen von 2 und mehr Personen wareu vorhanden in: 

männlich weiblich zusammen 

1. Stnttgart 23954 Haushltg. mit 62722 62465 116177 Pera. 

2. Berg 848 „ , 2137 2033 4170 , 

3. Gablenbeiif 586 , „ 1469 . 1433 2892 „ 

4. KarlBvor8t.Hes lach 1667 , „ 3406 3664 7069 „ 

26946 Haushltg. mit 59713 69696 129308 Pers. 
Auf eine Familie kommen durchschnittlich: 

1886 1890 

in Stnttgart 4,m i,»i Personen 

n Bs^S 4,7» 4,» „ 

„ Gablenberg 4,ig 4,» „ 

„ Earlsvorst. Heslach 4,6? 4,5« „ 

im Stadtdirectiousbezirk 4,u 4,eo ^ 

StUiBtiBchu JihTbDch III. 
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1d dem bis jetzt enchieneneD I. Theil (die äussere Vertbeilong der Be- 
TSlkening) der „Statiatischen Beschreibung der Stadt Frankfurt a. M. und 
ihrer Bevölkerung", herausgegeben durch das dortige statistische Amt (Frank- 
furt a. H. 1892) werden zwar auch noch andere nohnungs- und haus- 
haltungRBtatistische Angaben gemacht, aber nicht im Rahmen unseres Frage- 
bogens, so dass wir darauf verzichten mussten, diese Angaben in unsere 
Tabellen einzureihen. 

VebrigeuB verstehen sich in unseren Tabellen IV und V die Frankfurter 
Zahlen als Hanshaltnngen und nicht als Wohnungen. 

Fär die Stadt Halle a. S. liegen znm Theil Aber den Inhalt nnserer 
Tabellen hinansgehende Daten über die Wohnnngs- und Haushaltungsver- 
hältuisse von 1890 im sozialpolitischen Centralblatt I S. 220—221 vor. 
In unseren Tabellen wurden nur 8 Wobnnngen mit 114 Bewohnern nicht 
mit bearbeitet, weil fflr diese nur unvollständige Angaben vorlagen. In der- 
selben Zeitschrift I S. 27 and 85 finden sieb einige wohnangsstatistische 
Nachweisungen fiber badische Städte, sowie über das Schlafstellenweeen in 
Berlin 1 8. 56, über Wo bnungs Verhältnisse in Bamberg I S. 150, in Nürn- 
berg I. S. 186, in Frankfurt a. M. I. S. 377, in München I. S. 268. 

In Köln sind in unseren Tabellen nur 8 Wohnungen mit 42 Bewohnern 
in Folge von Un Vollständigkeit der Angaben nicht mit behandelt. Bedauer- 
licherweise liegen aber für Köln keine getrennten Angaben fOr Alt- und 
Neu-K6ln vor. 

In Hannover sind die militfirfiskalischen Gebäude und deren Be- 
wohner ausser Betracht gelassen worden. 

Für Königsberg sind in nnseren Tabellen die Bewohner der zur 
Festung gehörigen fianlichkeiten (Kasematten, Kasernen u. s. w.) and einiger 
im Stadtkreise verstreut liegenden Wohnplätze nicht mit behandelt worden, 
vermnthlich auch die in den genannten Gebäuden befindlichen Wohnungen. 

Das Lflbecker statistische Amt bemerkt« zu dem Fragebogen, dass er 
fBr die Lfibecker Verhältnisse nicht ganz passe. „Namentlich bezeichnet 
bei uns in den Häusern mit alter Bauart der Begriff Wohnung nicht einen 
so abgeschlossenen Theil des Hauses, dass die Aftermiether sich als zur 
Wohnung des Hauptmiethers gehörig betrachten. Auch wer ein einzelnes 
Zimmer für sich hat, betrachtet sich als Herr, Daher die vielen Einzel- 
hausbaltungen und auch die kleinen Wohnungen." 

Erst nach Drucklegung der nachstehenden Tabellen erschienen die Hit- 
theilungen des statistischen Amtes der BtadtDresden 1892, No. 2 und 4, 
in denen die Dresdener Wohnuugsstatistik vom 1. Dez. 1890 ausführlich 
behandelt ist. 

Im Einzeln haben wir zu unseren Tabellen nur noch folgende Bemer- 
kungen zu macheu: 

TabeUen IV und V. Durch die hohe Zahl der Wohnungen mit un- 
bekannter Zimmerzabl in Eoln werden die Relativzahlen fiber die Verthei- 
Inng der Wohnungen nach der Zimmerzahl für diese Stadt nachtheilig be- 
einfluBBt und fast werthlos. 

Tabelle VH. Die Zahlen fQr MQncben und Breslau sind aus den in den 
Anmerkungen ersichtlichen Gründen nicht ganz vergleichbar. 

Tabelle XII. In München macht die hohe Zahl der Wohnungen, 
für die Mietbziasangaben nicht vorliegen, die Angaben minderwerthig. 
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Tabelle XVIH. Die drei ersten Zahleospalten sind .diesmal etwas anders 
behandelt worden, als dies in den entsprechenden Tabellen des t. Jahr- 
ganges fftr 1885 geschehen war. Sie stellen n&mlich diesmal ansnahms- 
los znsammen genommen die Gesammtheit der Haushaitangen dar, wShrend 
in Tabelle XV des I. Jahrganges bei Frankfurt a. M. die Einzelhanshaltangen 
in der nfichsten Spalte nochmals mit enthalten waren. Aach ffir Leipzig 
eaUiSlt Tabelle XVIII einige berichtigende Abweichungen gegen jene 
TabeUe XV. 

Tabelle XIX. Hier sind diesmal die Ehegatten von den Familien- 
hanshaltangsvorständea getrennt, w&hrend sie in I, Tabelle XVI in derSpalte 
Familieuhänpter znsammenge&sst worden waren. Dagegen sind diesmal je 
in einer Spalte znaammengefasst worden: 

Verwandte nnd deren Kinder, 

Dienstboten na » 

Pflegekinder nnd Pensiooskinder, 

Schlafleute und deren Kinder. 
Ausserdem wnrden anter der Bezeichanng „Zimmermiether" die Chambre- 
gamisten und Artermiether zneammengefasst und deren Kinder diesen Hans- 
haltungskategorien zugezfihlt 



Wir benatzen endlich diese Gelegenheit, um fär die Tabelle XV des 
I. Jahi^anges, S. 80 folgende richtigere Zahlen zu geben: 

HaushaltUDgen bestehend 
Einzel- nur aus aus Familien- 

baushattnngen Familienmitgl. mitgl. u. Fremden 
g. [Dresden 4704 26475 24741 

I.] Leipzig 1494 14875 17539 

& I Frankfurt a. M. 1737 11008 17033 

g [Dresden 84,i 473,i 442,« 

£ 1 Leipzig 44,0 438,e 517^ 

< [Frankfurt a M.. 58,3 369,e 572,i 

In Frankfurt a. H. hatten von je 1000 Haushaltungen überhaupt Dienst- 
boten 357,1, Gewerbsgehilfen 7ö,o, Aftermtether 133,b, Schlafleute 86,o und 
ausser den Familiengliedem nur Dienstboten 276,o, Gewerbsgehilfen 24,b, 
Aftermiether 126,i, Schlafleute 78^ 
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I. SummarlBche Uebersicht über die WohDungen, Haushaltungen 
und Anstalten sowie deren Bevölkerungr- 



Leipzig, Alt-. 


S4834 


31709 


173362 


2322 


3592S 


Nen- 


39499 


36191 


177 882 


2924 


40142 


^ llt-I.NN- 


743S3 


66900 


351234 


5246 


76 065 


UÖDcben . . 


78124 


70824 


329001 


4 694 




Breslau . . . 


77174 


70 515 


820255 


6 744 


77 480 


Köln a. Rh. . 


60087') 


48280 


265814 


4869") 




Dresden') . . 


61670 




257 677 


1937 


62696 


Magdeburg; . 


451S2 


39441 


192 322 




45266 


Frankfurt lH. 


36984 




173 985 


1260 


86984 


Hanno Ter . . 


34 688 


29462 


156692 


437 


34688 


Köniesbergi-Pr 


32 963'^ 


29519 


149696 


646 




Alton» . . . 


82 885 


28859 


139711 


763 


32970 


Bremen . . . 


26219") 


15 958 






26219 


Halle &.S.. . 


2S08I 


18428 


97 580 


903 


22133 


Htuinheim 


16221') 


13018 






16221») 


Karlsruhe . . 


14681') 


11685 






14681') 


Eiel .... 


14239 


12034 


67 910 


747 


14210 


Lübeck . . . 


14 787 


8920") 


60572 


381 


14 724 


Görlitz . . 


1&973") 


14071 


60153 


.") 


11266 


Metz ... . 






46^3 






Stuttgart . . 


30295") 








30295 


•) In 1 
Yölkemng. - 


sbelle VI 

■) Einsc 


hiervon 
ü. 13 E 


abweichen 
ewobner in 


3681 
Wage 


1-^- *) 



174396 


143 


7462 


iU 


- 


_ 


178 161 


41 


548 


3,1 




— 


352 567 


184 


8000 


22^ 




- 




198 


20023 


57,1 


- 


- 


322 765 


428 


14278 


42,6 


M-) 


1. 




90 


13 848') 


49,1 


518 


l,s 


257295 




10319 


37,a 






192362 


U8 


8919 


44,1 


989 


6, 


174916 


182 


4950 


27,!. 


154 


0,9 


155692 


87 


21% 
3398 


13,* 
21,0 


- 


- 


145300 


85 


3169 


22,1 


869 


2,B 


122150 


■ 


8534 


28,a 






97644 


91 


3 757 


87,1 


_ 


_ 


76 612 


31 


2 446 


30,9 






68630 


45 


5164 


69,3 








76 


4309 


62,3 


1262 


ISfi 


60572 




8018 


47,5 


536 


Sji 




»■■) 


2087") 


33,6 


- 


- 



- *) Ortaanwesende und nicbt Wohnbe- 

_„ , . „ _ „._ ■ *) Ausserdem 113 Sobiffe, — ') daiu 

] abwesenden Haush&ltunKcn bewobnte. — ") Ausaerdem in „soDstigni Haushaltungen" 
(Wachen, Hotelgäste u. a. w.) HliS. — ') ohne don selbststündigen Qulsbezirk Albertatadl. — 
T In Tabelle VI hiervon abweichend 32 962. —'^ HauBhaltungen incl. Anstalten der G&ste in 
Oaath&usern. — "^ In Tabelle XD hiervon abweichend 8033. — ") Bewohnte und leerstehende 

Wohnungen. — ") Sieh " " " 

umfaaseu. 



') Siehe Anm. 11. — ") Nut die Anstalten, welche mindestens 10 Peraonen 



111. WohnuDgen und EuubtHungMi. 37 

n. Die bewohnten Wohnungen nach der Höhen- oder Stookwerklagre. 





Höhenlage der Wohnungen 


T- 




""^ 


StAdte 






jll 






|h 








.11 


Berlin .... 


38265 


58 312 


1022 


66BS6 


72 898 


74081 


63326 


_ 


2227 


_ 


Hambnre') . . 


8067 


24 624 


144 


27160 


24 796 


IG 516 


6898 




2638 


8 799 


Leipdg, Alt- . 


469 


5311 




8053 


8288 


7 641 


6023 






149 


,, Neu- . 


70 


8 579 




10871 


9846 


7070 


2822 






241 


„ llt-i.«-- 


539 


18 890 


— 


18924 


18134 


14 611 


7 846 


- 


— 


390 


München . . . 


156 


15943 


_ 


22117 


19 426 


14472 


5075 


_ 


937 


_ 


Breslau. . . . 


3 676 


12996 


16 482 


16390 


16037 


11434 




1269 


Köln a. Rh. . . 


62 


10949 


89 


14 606 


14 860 


7 721 


1401 




5237 


5182 


Dresden . . . 


1Ö46 


9822 


60 


12859 


12614 


12 096 


11406 




1869 




Magdebnrg . . 


603 


7B17 


— 


16986 


11098 


7152 


1997 


— 


924 


? 


HannoTer 


22 


6884 


497 


8686 


7 769 


6160 


1856 


6 


8622 


188 


KönigBbargi.Pr^ 


1174 


9 241 


22 


9846 


7 371 




612 




809 


(434)') 


Altona") . , . 


2 811 


8407 


7 


9 437 


7 219 


8060 


313 


229 


278 


1209 


Halle a. S. . . 


906 


3854 


1026 


6 667 


6558 


2 519 


197 




1346 


10 


Kiel 


1167 


2282 


1582 


3841 


2 720 


900 


41 


1060 


660 


66 


LSbeck. . . . 


60 


6640 


_ 


4926 


1231 


97 


2 


_ 


_ 


2682 


Görüti') . . . 


198 


2936 




4464 


4166 


2826 


1184 




163 


88 


Hetz 


18 


1S42 


698 


8157 


8 693 


1888 


893 










VpD 1000 bewohnten Wohnungen 


Berlin .... 


77,0 


168,0 


2,7 


182,1 


198,6 


201,8 


172J1 


_ 


6,0 


_ 


Hamburg . . . 


67,s 


206^ 


I,» 


227,0 


207,8 


188/) 


57,8 




22.0 


73,6 


Lejpiig, Alt- . 


13a 


162^ 




231,4 


237,» 


216,* 


144,8 






4,8 


„ Nen- . 


1,J 


217,! 




275J 


249,« 


179,0 


71,* 






6,1 


„ ' kU-iJim- 


7j 


186,0 


— 


254,6 


244,0 


196,6 


106,8 


— 


— 


6,8 


Mönchen . . . 


l,e 


204,0 


_ 


288,1 


248rf 


186,8 


64,0 


_ 


11,» 


_ 


Brealau. . . 


46!« 


168,* 


2 


3,0 


212,* 


194.8 


148,1 




1 


i,8 


Köln a. Bh. . . 


0,8 


182,1 


1,* 


243.1 


247,1 


128,8 


23,8 




87,1 


86,1 


Dresden . . . 


26,0 


161,1 


0,0 


208,1 


202,0 


196.1 


184,8 




30,8 




Magdeburg . . 


11,» 


166,8 




358,8 


246,0 


158,8 


44,8 


~ 


20,* 


— 


Hannover. . . 


0,8 


199,0 


14,8 


248,> 


224,0 


149,8 


K,e 


0,1 


104,7 


6,4 


KönigBberg ü'r. 


35.B 


280,3 


0,» 


298,7 


223,8 


117,0 


18,6 




24,6 


(18.i) 


AltMa . : . . 


85,8 


254,0 


0,» 


286,8 


218,8 


92.8 


9,* 


6,0 


8,* 


86,8 


HaUe a. S. . . 


40,0 


174,6 


46,* 


301,!P 


251,7 


114,) 


8,0 




60,8 


0,* 


Kiel 


81,» 


1G0,8 


107,8 


269.B 


191,0 


63,. 


2,8 


74,* 


46,0 


3,8 


Lübeck. . . . 


4,0 


381,* 


_ 


383,1 


83,8 


6* 


0,1 


_ 


_ 


191,8 


Qöriiti .... 


12,4 


188,8 




279,0 


260,7 


176,0 


74,1 




10,j 


2,8 



*) EinschlieoBUch Anstalten. — ") Diese 434 W. 
1 Posten schon mit aufgeführt. — *) Bewohnte nnd 



.,i,.üj.,Goo^Ie 



III. Wohnaiigui und HtuthattoiiKaiL 



I BeTÖlkerungr der Wohnungen naeh der Höhen- 
Stockwepklagre. 





Es wohnten 


SUdle 


^1 

.il 








js"' 




li 


li 


1 


f 


Beriin'}. . . . 


117703 


215 914 


26! 


711 


297197 


308598 


814494 


_ 


14406 




Haraborg«) . 


36 542 


113002 


609 


114901 


107 469 


75369 


38307 




16731 


66 765 


Leipzig, Alt- . 


1668 


25890 




40179 


40102 


38386 


26095 






1837 


„ Nen- 


286 


89690 




47 30* 


48 044 


82 770 


18231 






1657 


,, U-I.IIN- 


2149 


64980 


— 


87 488 


83146 


71156 


89 326 


— 


— 


2994 


Hnnchen . . . 


608 


65184 


_ 


92 898 


79506 


62 643 


22093 


_ 


6169 


_ 


Breslau. . . . 


14270 


53086 


67 954 


68105 


63 480 


46146 




8215 


Köln «. Rh. . . 


188 


51558 


327 


68 290 


67 618 


26824 


4294 




31787 


32984 


Dreedon . . . 


5868 


3904S 


241 


52 846 


49242 


49161 


48 056 




18222 




Uagdebunr . . 


2 150 


32152 




66 867 


45950 


30418 


8186 


— 


6599 


— 


HumOTer . . , 


90 


31641 


2371 


37 636 


3^135 


21011 


7 487 


127 


21797 


1497 


Königsberg i.Pr. 


5 716 


42089 


74 


43 316 


32 614 


17 484 


2 712 




5691 




Alton»') . . . 


12460 


88452 


22 


37 640 


28 895 


12106 


1099 


627 


1901 


10289 


Halle a. S. . . 


3827 


16951 


4824 


28821 


23 086 


10448 


789 




8708 


71 


Kiel 


5361 


10387 


7 415 


17 922 


11408 


3 657 


163 


8 4.'» 


6142 


2058 


Lübeck. . . . 


226 


24116 


_ 


17 821 


4173 


31» 


4 


_ 


_ 


18913 


Görlitz . . . 


650 


11666 




17 235 


15063 


10078 


8908 




1130 


428 


Metz 


B7 


5852 


2142 


13 266 


14056 


7927 


3864 










Von 1000 Sinwohnera 


BwUn .... 


76^ 


141,0 


1 


U 


194.1 


201,6 


205,4 


_ 


9,4 


_ 


Hamburg . . . 


64,7 


200,1 


1,0 


203,« 


190,» 


183,4 


68,0 




29,« 


118,. 


Leipzig, i.ltr . 


10,7 


146,* 




231,7 


231,B 


221,4 


160,6 






7,» 


.. Neu- . 


1,« 


222,« 




S65,s 


241,» 


184,» 


74,8 






9,8 


„ ilE-ülN- 


6,1 


185^ 


— 


248,8 


236,7 


202,a 


111,8 


— 


— 


8^ 


MÜnchen . . . 


U 


198,1 


_ 


282,4 


241,6 


190,4 


67,1 


_ 


18,7 


_ 


Btealau. . . . 


a^ 


165,7 




212,« 


212,« 


198,» 


140,0 




21 


•» 


Köln ».Hb. . 


0,7 


ms 


1,« 


219,a 


216,7 


108,4 


16.1 




119,H 


128,B 


Dresden . . . 


22,7 


151,e 


o:. 


205,0 


191,1 


190,s 


186,& 




5U 




Magdeburg . . 


11-1 


167,« 




847,7 


238,B 


158,1 


42.6 


- 


84,8 ■ 


— 


Hannover. . . 


0,6 


203,» 


15,8 


241,1 


206,4 


184,9 


48,0 


0,8 


140,0 


9,8 


Königsberg i.Pr. 


88,1 


281,1 


0.« 


289,s 


217.0 


116,8 


18,1 




88,0 




Alton» .... 


87,1 


269,1 


0,1 


263,4 


198,7 


84,7 


7,« 


3,6 


18,8 


72,8 


HaUe s. S. . . 


39,» 


173,8 


49,« 


296,« 


236;7 


107,1 


8,1 




89,« 


0,7 


Kiel 


7*1,« 


152,* 


109,0 


263,» 


167,0 


53,8 


2,4 


5^0 


90^ 


30,» 


Lübeck. . . . 


8,7 


398,1 


_ 


294,t 


68* 


6,» 


0,« 


_ 


_ 


229,7 


Oörliti .... 


10,B 


193,B 




286,* 


250,B 


167,s 


64,8 




18.7 


7.1 


Hetz 


u 


114,7 


45,0 


284,3 


801,8 


169,0 


82,« 


— ■ 







*) Bei Kiel; erhöhtes ErdgMChosB. - 

anwesende und nicht die Wohnbevölkerung. 



') Die Zahlen für Berlin betreffen die orts- 
■ ') Einschliesalicb Anstaltsbewohner. 



III. WobnuDgen und HaudisItungeD. 



IV. Die bewohnten Wolinangen klassiflclrt nach der Zahl der 
heizbaren Zimmer. 



Es wurdeo WobnusKeD cezfthlt mit heizbaren Zimmera 



26 501 
4786 



7401 ISH 
30 620 
25057 



J0400 
6933 
11162 



17265 
10139 

4504 
841 

5345 

7 839 
3 013 



3 677 
10661 6 
2 137 7 570 
1435 



Von 1000 bewohnten Wohnungen 



4? 


1* 


269,0 


109,8 


47,0 


27,8 


16,. 


9, 


12,1 


17^ 


■,«5ji 


8I&8 


»08,7 


86,8 


37^ 


18,7 


KU 


29* 


9,. 


M,. 


265,8 


241,8 


129J1 


58,8 


83,. 


20,9 


328 


Hü 


4««,. 


383,8 


■l«A 


21,8 


7,8 


4,8 


2,8 


4,9 


&• 


sbe,. 


388,. 


155,4 


71,8 


31,8 


18,0 


11,8 


18,0 


m,.' 


60, 


249,. 


216,8 


100,8 


46,8 


22,8 


10,4 


12j 


*15,i 


1',!H,8 


250,8 


114,8 


39,0 


25,0 


12,4 


6,7 


6,8 


12S,T 


i«l).o 


313,8 


149,8 


85,. 


36,1 


23,. 


11,. 


25,4 


m-.i 


239,0 


121,1 


57,8 


31,7 


20,8 




19,7 


555,8 


231,. 


98,0 


47,4 


28,8 


15,8 


9,8 


12,0 


99,. 


91,7 


230,8 


216,8 


134,8 


99j 


62,8 


24,8 


48,8 


ia,i 


438,0 


800,7 


124.8 


55,. 


82,8 


20,8 


11,8 


20,7 


20fi 


B74,8 


210,. 


92,8 


48,0 


22,8 


148 


7,8 


8,8 


117,0 


.Toi 


338,. 


136, 


52,0 


17,0 


9,8 


4, 


9, 


86,7 


414,. 






61,9 


40,8 


21,8 


12,7 


18,8 


243,0 


315,8 


1»» 


84,9 


60,8 


49,4 


38,7 


64,7 


84,0 


310,8 


217^ 


135,1 


92,8 


6U 


37,7 


60,4 


258,1 


403,. 


185,7 


6^0 


.16,8 


19,7 




25,0 


71,* 1 480,8 


244,. 


93,. 


49,8 


2»,. 


19,7 


12,8 


28,0 


133,8 1 473,8 


177,7 




42,7 


26,1 


17, 


10,7 


10,0 





















0,* 

') München: 1 heizb. ZiinmBr ^^]^ Küche. — Bresl&u; 1 heiib. Zimmer ^^^ i 
heizbaren Zimmern. — *) Einschl. Anstalten. — '^ Unnnbeim und Earlsruhe: Haushaltungen 
mit Zimmern öberbanpt. — *) Die görlitzer Angaben beziehen aich auf bewohnte und 
leerstehende Wohnoogen. — °) & und mehr h. Z. 



40 UI. WohjtuDgm und Haiutudtangw. 

V. Die Bevölkemufir lo den nach der Zahl der heizharen Zimmer 
klasslflelrten Wohnungen. 







Es wobnten in 




Stute 





ohne 1 mit 
Zubehör'} 
1 1 1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 
u-mehr 


liMH- 
MlBlt 


Berllii .... 


B824 


1 
676476 


442028 


181637 


84 778 


52214 


33983 


19 624 


32069 


66 


Hambuiii . . . 


^532 


50241127 018 


172970 


118041 


51732 


24012 


12457 


7 549 


25633 


1599 


WpiiR, Alt- . 


68 


fil6 27 «17 


44901 


43 619 


24912 


11806 


7 276 


4683 


8500 




„ Nau- 


27 


531 


78 602 


73714 


15 788 


4385 


1694 


1012 


651 


1478 




„ tH-LlM- 


80 


1146 


105 639 


118 615 


59 407 


29 297 


13 500 


8288 


5284 


9978 


— 


Höncben . . . 


758 


69185 


17 424 


81294 


79 698 


39 612 


18 871 


10183 


5061 


6925 


_ 


Bn»l*u. . . . 


240 


112 524 


42423 


84 449 


40637 


1596410953 


5 972 


8235 


3858 




Eöln a. Rb. . . 


949 


17 696 


52 020 


77166 


41535 


25918111852 


8244 


4385 


10642 


15207 


Dresden . . 


414 


110497 


66 746 


33 967 


16262 


9633 


7066 


4042 


9060 




Magdeburg . . 


285 


95333 


47 098 


20 778 


10810 


6 998 


3971 


2634 


3984 


Isi 


Frwitturt ».M. 


187 


9 708 


12 919 


37 011 


38909 


25284 


19463 


11158 


5725 


13 621 


_ 


HumoTer. . . 


160 


886 


56 714 


48161 


21164 


10126 


6178 


4283 


2466 


6576 




K5nigBbergi.Pr. 


81 


1898 


83 389 


SO 038 


14 398 


8509 


4 295 


8053 


1711 


2824 




Alton«') T . . 


1491 


10142 


89 550 


49687 


32 027 


8 838 


8194 


1930 


978 


601S 




Halle ..S. . . 


68 


B323 


36 753 


22864 


12 727 


7 207 


4 763 


2 676 


1820 


8839 


— 


Ilel 


46 


12 758 


26176 


12 641 


4 799 


3112 


1702 


1157 


6524 


_ 


Lübeck. . . . 


158 


2 863 24 888 


15025 


6388 


3 770 


2394 


1896 


1146 


2545 




GürUte .... 


8 


4144 27 678 


11126 


7268 


3 888 


2171 


1781 


1238 


1366 






Von lOCW Bewohnern 


BerKn .... 


Ö^ 


44 


1,« 


288,7 


118,« 


55,8 


34,1 


22,1 


12,7 


20,8 


_ 


HambuTK . . ■ 


4,6 


9,1 


232,1 


316,« 


215,6 


94,6 


48,0 


22,7 


13,8 


46,8 




Lwpdg, Alt- . 


Orf 


3,6 


166,» 


259,0 


26U 


143,7 


68,1 


41,» 


26,7 


49,» 




„ Neu- . 


0,1 


2.S 


441,e 


414,* 


88,7 


24,6 


9,6 


5,« 


3,8 


8,8 




„ IH-i-Kh- 


0,« 


3,. 


300,8 


837,7 


169,1 


83,* 


38,* 


23,8 


15,0 


28!* 


— 


Möncben . . . 


2,» 


210,8 


52,0 


247,0 


242,s 


lao,* 


57,8 


30,8 


15,6 


21,» 


_ 


Breslau. . 


0,7 


35U 


133,i 


263,s 


126,0 


49,8 


34,1 


18,6 


lo!. 


12,0 




EötD a. Rh. . . 


3,7 


70,6 


207,6 


307,i 


166,7 


103> 


47,1 


32,8 


17,6 


43,8 




DrMdeu . . . 


l,e 


4 


8,8 


269,0 


131,8 


63,0 


37.6 


27,* 


15,6 


85,1 




Hagdebnrg . . 


U 


4 


6,8 


245,4 


108,6 


56,6 


36,. 


20,6 


13,7 


20,7 


— 


Frankfurt a. H. 


1,0 


55,6 


74,1 


212,7 


223,8 


145,1 


111,8 


64,1 


32,» 


78,8 


_ 


HauDOier . . . 


0,1. 


5,6 


364,. 


309,6 


135,8 


65,0 


89,8 


27,8 


15,8 


85,8 






0,6 


12,6 


557,0 


200,6 


96,1 


66,8 


28,6 


20,* 


11,* 


16,8 




Altona . . . 


104 


TU 


276,B 


347,B 


154,» 


61,8 


22,8 


13,5 


6,8 


35,8 




Halle a. S. . . 


0,1 


54,a 


376,» 


234,6 


130,8 


73,8 


48,8 


27,* 


18,8 


34,8 


— 


Siel 


0,1 


1 


7,8 


370,7 


186,1 


70,6 


45,8 


25.0 


17,0 


96,1 


_ 


Lnheck. . . . 


2.6 


39,0 


411,0 


248,0 


105,4 


62,1 


39,6 


81,8 


18,8 


42,0 




OörliU .... 


0,1 


68,8 


460,0 


184,8 


120.6 


56,6 


36,0 


29,8 


20,8 


22,7 





') München: 1 beizb. Zimm«r -^^ Küche. — Breslau: 1 heizbares ZimiDW -^ nicht 
heizb. Zimmom. — ") Einschl. Anstalten. 



Tii. Woliiiiiiif(s& und Hwuhiltoiigoii. 

VI. Wohnungen naeh der BewohnerzahL 





Wohnungen mit Bewohnern 


St&dte 
























über 







1 


2 


3 


4 


6 


6 


7 


8 


9 


10 


10 


Bertin'). . . . 


486 


23177 


60621 


71 478 


68 664 


56171 


38 779 


23840 


12990 


6 086 


29!6 


2678 


HamboTK . . . 


168 


6101 


16 410 


20886 


20969 


18218 


13 821 


9428 


6960 


8266 


4018 


Ldpiig, Alt- . 




1496 


4096 


5378 


5 750 


6362 


4 898 


3 225 


2091 


1316 


785 998 


,, Neu- . 




1456 


5584 


7 397 


7 443 


6248 


4664 


3 068 


1770 


1012 


472 391 


„ UU|.Ih- 


— 


2960 


9680 


12 776 


13193 


11600 


9062 


6288 


3861 


2828 


1207 1389 


Hfinchea . . . 


1696 


4717 


12812 


14 760 


13 729 


11095 


7 678 


4 988 


2 911 


1566 


912 1241 


Brwlftti, . . . 


338 


B920 


18162 


14 642 


13 443 


iioei 


7962 


4 999 


2 847 


1487 


686 742 


KÖla a. Rh. . . 




6053 


9198 


10464 


10075 


8173 


6232 


4295 


2 766 


1676 


933 1223 


Migdoburg . . 


180 


2 918 


7 076 


8 624 


8 338 


6 775 


4 774 


2 931 


1753 


655 


479 484 


HannoTar. . . 




3108 


4989 


6810 


6030 


52^ 


8809 


2654 


lf)23 


887 


1126 


KöQiggberg i.Pr. 


_ 


1709 


4 875 


5 916 


6829 


4892 


3 748 


2488 


1622 


901 


84 


1064 


Ahop.') : . . 




2 4^0 


6527 


6148 


5648 


4 753 


3387 


2270 


1306 


726 


364 


422 


H Jla ». S. . . 




1727 


8 431 


3966 


3688 


8106 


2828 


1628 


1006 


531 




460 


Kiel 




938 


2138 


2588 


2484 


2021 


1537 


1027 


631 


352 


201 


327 


Lübeck. . . . 


H 


1494 


2666 


2749 


2364 


1867 


1348 


889 


592 


828 


170 


226 


Qöriih .... 




1724 


8426 


3218 


2799 


1904 


1202 


774 


422 


260 


96 


161 




Von 1000 Wohnungen 


Berlin .... 


U 


62^ 


164,« 


194,» 


186,6 


152,0 


10Ö,s 


64,7 


35,» 


16,8 


7,0 


7,* 


Hamburg . . . 


M 


51,1 


137,8 


175,» 


175,9 


152,7 


116,» 


79,0 


50,0 


27^1 


8. 


3,7 


Leipzig, Alt- . 




42,1. 


117,6 


154,* 


165,0 


153,8 


126,» 


92,4 


60,0 


37,7 


21,1 


28,0 


„ Neu- . 




36.S 


141,» 


187,3 


188.* 


158,. 


118,0 


77,6 


44,8 


26,0 


11,8 


9,9 


„ Ut-LÜN- 


— 


S9,t 


130,» 


17M 


177,6 


156,0 


121,0 


84,0 


5M 


3M 


16,» 


18,8 


Häachen . . . 


21 ,T 


60,8 


IHo 


188,» 


175,7 


14?,o 


98.» 


63,8 


37.» 


20,8 


n,i 


164 


Breslau. . . . 


3,0 


76,1 


170,6 


189,7 


174,» 


143,6 


103,* 


64,7 


36,0 


18,8 


8,8 


9,8 


Köln a. RL. . 




84,1 


163,0 


174,1 


166,6 


136,0 


105,a 


71,* 


46,0 


27,8 


15.6 


20,8 


Hagdebuig . . 


3,» 


64,4 


166,8 


190,8 


184ji 


150,0 


105,0 


64,8 


88,8 


18,9 


10,8 


10,7 


HannOTer. . . 




60,. 


144,» 


182,« 


174,. 


151,8 


110,1 


73,8 


44,0 


25,6 


3 


ifi 


K5mg«bergLPr. 


_ 


61,8 


147,» 


179,t 


176,8 


148,* 


113,6 


75,* 


46,1 


27,3 


1.0 


31,9 


AllODft .... 




73^ 


167,0 


186,4 


171.» 


144,1 


102,7 


68.8 


39,6 


22,0 


11,0 


12,8 


Hin« a. S. . . 




78,1 


155,. 


179,1 


167,0 


140.8 


lOÖ,* 




45,8 


24,0 


14,6 


20,8 


Eid 




66,s 


150,1 


181,* 


174,* 


141,B 


107,B 


72^1 


44.8 


24.7 


14,1 


22,» 


Lübeck. . . . 


6^ 




180,» 


18Ö,B 


159,fl 


126,s 


91,1 


60,1 


40,0 


22,1 


11,6 


15,» 


GürBte .... 




107,8 


21M 


201,1 


176,» 


us;» 


"■■ 


48,* 


26,* 


15,« 


6,1 


10,0 



') Die 3chiff8haDahaltungen eingeschlouen. — *) Einschl. Anstalten. 



dbvGoogIc 



IIL Wobnong« und HanshaltuDgeii. 





VII. Die überrülkerten 


Wohnun^n. 








Wobnungen 




Überhaupt 










ä 












a 


■He, 

in 








Städte 


1 


^S 


21 

-1 


> 


2 


3 


4 
und mehr 




1 


%° 


■1 


SS 












TT 








mit 6u 




11 






Hamburg. . . 


21 


23 


1164 


174 










Leipzig, Alt- . 


1 


6 


1289 


170 


S4114 


666 


47 


7 


„ Nea- . 


2 


2 


4196 


178 


38 918 


576 


6 




„ IH- lIm- 


8 


7 


6 485 


343 


73032 


1241 


63 


7 


München . . . 


35 


2 «51) 


797 


186 


75657 


2360 


109 


8 


Breaku. . . . 


3 


4908") 


2615") 


166 


76871 


300 


8 


_ 


Köln a. Rb. . . 


SO 


sa 


11 


162 










HannoTer. . . 


2 


19 


2687 


99 










Königsberg LPr. 


2 


69 


3315 


127 


30943 


1897 


93 


29*) 


Aito^ . : . . 


84 


805 


2011 


120 


20 792 


1791 


160 


29 


Halle a.S. . . 


2 


104 


2079 


86 










Kiel .... . 


1 


9 


91 


23 


14208 


' 2 






Lntwck. . . . 


1 


68 


1195 


SO 


14774 


9^ 


1 


8 


QöiüU .... 




45 


1042 


19 












Von 1000 Wohmmgen 


Hambuig . . 


0,17 


0,1» 


9,7 


1,* 










Leiprig, ÄIU . 


Cos 


d.ii 


37;o 


4,8 


979,6 


19,1 


1,80 


0,'jO 


„ Neu- . 


Ofii 


0.«. 


106,t 


i3 


985,8 


14,6 


0,16 




„ lU-t.!«. 


0,« 


0,w 


73,« 


4,e 


982j> 


16,7 


0,70 


0,0» 


Mnncben . . . 


0,80 


31,so 


10,» 


2fi 


968,4 


80,0 


1,»B 


0,10 


Brealan. . . . 


0,08 


63,80 


33,8 


2,1 


996,1 


8,8 


0,« 


_ 


Eölii a. Rb. . . 


0,80 


5 


M 


2,6 










HaonoTer . . . 


0,oe 


Cso 


77,T 


2^ 










Känigabergifr. 


0,1» 


1,80 


100,6 


8:8 


938,* 


57,6 


2^ 


0,» 


Altena . 7 . . 


2^ 


d,M 


60,> 


3,0 










Halle a. S. . . 


0,w 


4,70 


94,6 


3,0 










Kiel 


0,M 


42 




1,0 


999,8 


0,1 






Lübeck. . . . 


0,07 


4.60 


80,8 


2,0 


999,1 


0,8 


0,07 


0,»« 


Oörliti .... 




2,80 


65,J 


1,. 











'} Die Wohnung kann noch anheizbare Nebenr&ame u 

2 ^j°* I nicbtheizbaren Zimmern. 

*i SämmtUcli in Anstalten. 

'} Diese W. sind laut Anm. des etatiat. Amtes Lübeck kaum als übervölkert aufzufassen. 
Ee Bind meist Einielbausbaltnngen — Freiwohniingen 'aber nicht Anstalten) — deren Bewohner 
för sich wirthEchafton und gesonderte Scblafriume, aber gemeinsamen Aufenthaltsraum haben. 



lU. Wobnaiig«Q und HaushaltnnKen. 
VIU. Sehnelllgkelt des Wohnungsweehsels. 



Leipzig, Alt- . 
„ Neu- . 
„ lit-Uw- 

MSncben . . . 
Breslau .... 
Mofdebnrg . . 
Hannorer . . . 
Königsberg i.Pr. 



2182t> 

16240 10615 

24219 

16 363 
5606 
2 875 



4023 
3 778 
2066 



4Ö&T 
2 611 
1673 
2379 



630» 
7 429 
12 638 

12461 
12 94S 
7 848 
5640 
5839 

5813 
3686 
2449 



7 944 
B266 
5189 



9564 
2668 
8124 
6782 

5714 
5636 
3400 
2471 
2 710 



12 492 

8 667 
21059 



Von lOOO Wohnungeii 



BerUn .... 
Bunbnrg . . . 
Leipzig, Alt- . 

„ Neu- . 

„ UUiJiw- 

Mänchu . . . 
Brealftu. . . . 
Hti^ebnrg . . 
HonDOTer . . 
Königsberg LPr. 

Altona .... 
HaUe a. S. . . 

Xiel 

LübMt. . . . 



IMJ 


121,. 


182J1 


117,. 


80,. 


60* 


m^ 


158,. 


1S7« 


108,8 


81,1 


59,0 


24 


3,. 


149,B 


112,« 


76,. 


69,. 


X 


1.1 


188,. 


128,« 


79,1 


54* 


29 


3,. 


170,0 


118,« 


77< 


67* 


21U 


186,. 


162JI 


108,. 


74,. 


63* 


a- 


>,' 


168,. 


107,1 


73,3 


54,1 


81 


U 


184,» 


120,8 


79* 


49* 


170* 


109,1 


171,7 


U7,. 


7B,. 


56,1 


190,. 


87,. 


162,. 


118,0 


82,1 


62,0 


196,« 


189,. 


162,. 


101,9 


71,« 


53* 


19«,. 


129,« 


177,. 


U5,. 


7«,. 


48* 


271 j. 


120,1 


176,« 




69,« 


46,. 


1«,« 


162,« 


132,. 


78,« 


62,. 


47* 



127,. 


129* 


146* 


IM* 




88,. 


I6(t,. 


160* 


189* 


106* 


141* 


182* 


149* 




112* 


106* 


146* 


280* 



-.Google 



lU. WohnnDüen tmd Hftusluütuiig«ii. 

IX. Zahl der Wohnräume and Gelasse. 



*) abgesebea ton 6566 mehreren Wohnunfteu gemeinBchaftlicher Kficheo. — *) Gewerber&ame- - 
•) 21475 Boden-, 36316 KoUerrBume. — ') 13057 Boden-, 40026 Kellerrinme. — ') 34632 Boden- 
76341 KellerrSume. — ") = Speisekammern. — ') = Kammeni, Ksbinette, AltoTen, Mansarden. - 
') = Bade-Einrichtungen. — ■) ohne Küchen— 1604Han8haltungen. — '*) ohne Knchfln= 791 Hauahaltungen. - 
") Wohnungen a) mit tuid. Räumen zu Wirthachaftszveckeixti. zwar: b)mitzuKeh5r.Geacb&ftaräumenundi«ir 

mit TorpläUen. . . 11478 mit Liden ""~ 

„ Bodenräumen . 105S5 „ Schreibstuben 

„ KeUerräumen . 7442 >, Werkstitten, Fabrikr&umen 755 

„ Waschküchen . 1 897 „ Niederlagen, Lagerräumen . 721 

„ Speisekammern 3GT1 „ sonstigen Geschäftsräumen. 639 

X. Vorder- und Hintep-Wohnui^^n sowie Gewerbsgrelasse. 



Leipzig, Alt-. . . . 

„ Neu- . , . 

Alt- u. Neu- 

Eöln a. Rh 

HanoOTBT 

Halle a. S 

Lübeck 

Kiel 

GörUtz 

1} Ausserdem 



Vorder - Wohnnogen 



56 663 

28 971 

16162») 

11672 

11947 

14167 

bewohnte Vorder- 



Vorder- I Hinter- 
WohnuDgen 



251640 
131363 
71128 

49300 
68152 



TBnntethet» 8teheiii<: 



und HinterwohnuDgen mit 4277 BBTObnem. 



III. Wotuumgei] und HaDshahiiiigen. 






neSnnoiio^-imigiQ 



ia3initn)o^-ie m uq^osSig 



"-Jä^^""- "■* 






Sias 



aayitnaqo^.;8iie!<j 



uelhiniiqo^-qiaTfl 



S52 SS 8 



ne3iniin|0^-jeainq)na3[3 



33sga sa 



neJIiniQqa^-wnieia 



a ' i"'' -- ig ■ 






iliia 5§£ia illl¥ Ifi 



oa^onnqo^-Mni a q^noS ig 



i-§3?5 ^ 3 2 



iisiS liSSs §i§§i iis | 



na3iniiiiio^- iecnnqiiia^g 



Sign iSill Si§ll iSi 



-11 



:^l? : '-4 



ässe 






ll-l l^lil lilii sIs 



„Google 



46 III. Wohnuiigaii nnd Hatubtltongeo. 

XII, Vermiethete WohnungrenO naoli HietbBtofen in Hark. 



St&dte 


1 


1 


1" 


i 


J 


§ 

T 


so 


\ 


i 

,3 




^ 


s 


§ 




§ 


s 


1 


1 




*) 








'^ 




M 




■o 


Berlin 


186643 


70473 


64446 


26462 


10317 


4660 


1346 


4148 


626 


Httmliure. . . . 
Uiiiiebe£') . . . 


23 380 


50 990 


28 116 


6166 


8 760 


923 


1206 


2497 




80 206 


20303 


14 537 


2619 


887 


262 


112 


98 


6594 


Brealwi .... 


47i!04 


12 592 


7204 


1894 


CSS 


249 


142 


143 


65 


Ruin a, EU,.*) . . 


23 SOI 


17&36 


6401 


1968 


9S6 


467 


827 


481 




Magdeburg . . . 


23487 


10761 


4069 


1044 


394 


177 


101 


142 


266 


Frankfurt a. M.') 


Ü912 


11186 


10897 


2886 


985 


446 


188 


408 




HwmoTer . . . 


14982 


8930 


4069 


964 


312 


110 


87 


fi8 




Königsberg i. Pr. 


19841 


6460 


2352 


616 


180 


49 


15 


7 




Altöi^ 


16834 


IS 458 


2 919 


438 


185 


65 


21 


60 


— 


HaUe a. S. . ■ . 


12230 


3814 


1788 


444 


89 


83 


20 


88 


22 


Ki»t 


7965 


2932 


692 


179 


47 


9 


5 


5 




Lübeck . . . . 


6 518 
11098 


1093 
2012 


872 
761 


47 


8 


— 


— 


— 


— , 


Görlite 


200 

1 1 1 1 1 






Berlin .... 


606^ 


I92,B 


175,» 


69,t 


S8,i 


12,J 


8,8 


IM 


_ 


Hamburg. . . . 


20U 


439^ 


24Ü» 


üfi 


32,. 


7,» 


10,8 


2M 




HSncbeii. . . . 


438,1 


294,5 


210,8 


sefi 


12,8 


3,8 


1.« 


U 




Breslau . . . ■ 


676,11 


178,1 


102,» 


26,. 


8,. 


3,5 


2,0 


2,0 




Köln a,Iüi.. . - 


465^ 


839,3 


12te 


88,. 


17,» 


9,0 


6,J 


9,5 


— 


Magdeburg . . . 


578,8 


274,« 


103,8 


26< 


10,0 


4,5 


2,5 


8,8 


_ 


FrSikfDrta.M. . 


204;i 


830,* 


321,8 


83,7 


29,. 


13.. 


5^ 


12,0 




Haonoter. . . . 


508,6 


303,1 


138,1 


as,7 


10* 


3,7 


1.» 


1,0 




Königsberg L Pr. 


672,1 


218,8 


79,« 


SO,. 


6,1 


1.8 


0,5 


0,» 




Altooa 


480;s 


408,» 


88,6 


13,. 


!>,< 


1,8 


0,8 


1,8 


— 


HaUe a. S. . . . 


664,6 


207,1 


94,1 


24,1 


4,8 


1,7 


1,0 


2,0 




Kiel 


66M 


243^ 


744 


«,. 


3,8 


0,7 


0,4 


0,* 


- 


Lübeck .... 


810,7 
788,« 


186,0 
143,0 


46^ 
64,0 


6,. 


Oj 










OörUU 






1 


. 







1) Berlin: Uietbe bei«. Hietbweith der gesammten Wohnungen. 
Altena: Miethe bezv. Mietbverth der gesammten Wohnungen, 

geverbliche HebeabBnutxuug zu verstehen, 
Lübeck: Hiethwohnungen ohne gewerbliche Nebenbenutzung. 
*J Berlin: 0—300, 301-450, 451—900, 901—1500, 1501—210(5, 2101-2700, 2701—3000. 
Köln und Magdeburg: 0—200, 201— 500 U, dann dem Kopfe entsprecbeud. — Auch 
die bamburger und frankforter Miethstufen weisen gegen die obigen Liein« Abweicbungen auf. 
') einacbl. der leerstehenden Wohanngen. 

*) wahrscheinlich einschl. leerst. Wotinungon und ausschl. der Wohanngen 
') Die frankfurter Zahlen sind das Ergebniss der dortigen Wohn- 
Cstaster gegen Ende des Ecat^abres 1889/90 und unfassen die Gei 
Wohnungen. 



e Preise sind ohne 



1 ohne Angabe. 
' HieUiateuer- 
mtheit der 



in. Wohnungen und HftuahaltungeiL 



ZIU. Wohnun^mtetbpreis oder -Werth. 

Hark. 







Städte 


WobDDDK 

nberbanpt 


Uiethwobuung 
nbertiBnpt 


Miethwobnnng 
mit eewerbücher 


Mlethwobnnng 
ohne gewerblicbe 


nsmbnrg 

Leipzig, Alt.. . . . 

„ Nan- . . . 

„ Alt- n. Nen- 

Känchen 

BrwUn 

Köln B. Rh 

Magdebunr ■ ■ ■ • 

Hannover 

Alton» 

HaUe a. S 

Lfibeck 

OüriitT 

Kiel 
In materblusera . 


596,6 
57U 
246^ 
898,7 

m') 

S34 
4ää 

416 

828') 

328 

302 

3&9 
166 


&12,t 
228,0 
877^ 

307 
864 
828,j 
380 

288 
226 
120 

803 
163 


914^') 

1088,1 

537,1 

85M 

614 

«n.b 867") 
b 1142 
a 859,1*) 
b 1031,1. 

407 

603 
561 

360 
222 


5103») 
492^ 
210,7 
841,6 

370 
274 
269,9 
314 

351 
189 

297 
160 



>) WohDong überhaupt nicht Miethwohnnnic. 

*) Dienatwohnungea sind nach dem Durchschnittspreü» von Mietbwohnungen gleicher 
Grösse eingerechnet 

*) s =E Hiethirolmmigeu, In denen die Wohnriume zu gewerblichen Zwecken mitbenutit 

b =^ Hit besonderen OeschUisrlnmen verbnndene Wobnimgen. 
*} a =' Hfethwohiinngen mit geschiftUchet Benutzung. 

b ^ „ n bwonderen Oewerberlumen' 

^ Diese Zahl ist berechnet ans den Miethen und Uiethweitben der Qesammthelt der 
Wohnungen, soveit sie zur ansscbliMslichen Befriedigung des Wofauungsbedürfnisse« dteaen, 
ohne geverbliehe Nebenbenntiung. , 

.,,_ ,. ^lOO^Ie 



tn. Wohnmi)^ und HMubiltuiigtii. 

XIV. Preis eines heizbaren Zimmers In Hlettawohnungen 

ohne grewerbllche Nebenbenutzung:, 

H ft T k. 



SOdte 


nberhaopt 


im KeUer 


im Erd- 

g«8Ch0« 


im 
I.Stock 


im 
n. Stock 


im 

m. Stock 


IV.'stock 


Hamburg 1) . . 




143,* 


189,9 


1834 


179,8 


178,4 


166,0 


Ldpwg, Äh- . 


175,8 


10^8 


187.» 


197,1 


185,8 


16*,» 


131,* 




lao« 


96,. 


129,1 




129,« 


124,8 


128,4 


LflipiiK,A.'U.N.- 


157,7 


VA,» 


161,4 


169,9 


162,8 


160,8 


180,s 




176 














Köln a. Rh.') . 


178 


222 


123 


138 


143 


139 


121 


EaimOTeT. . . 


179 


142 


201 


176 


187 


171 


176 


Altona .... 




158 


170 


163 


156 


145 


130 


HaUeWS- • ■ 




92 


130 


141 


131 


112 


118 



1) In Wohnungea überliaiipt, nicbt Miethitohiiuii^ii 



*] Die Zahl der Eatter- 



die Gebäude meist nur 1 Obergesclioss haben, heran terg^dräckt. 

XV. Die leerstehenden Wohnungren nach der Höhen- oder 
Stockwerklagre. 





Höhenlage der Wohnungen 


Städto 




S^ 


ii 


21 


!! 


i 


II 




|| 


lä 


Berlin .... 


852 


1890 


_ 


2 468 


2291 


i960 


2337 




3 


_ 


Hamburg») . . 


932 


1771 


7 


1396 


1122 


710 


260 




22 


461 


Mönchen . . . 


6 


950 




1366 


1206 




229 




26 




Breslau . . . 


422 


10G9 




1361 


1240 


1360 


12(» 


91 


: 




Dresden . . . 


67 


SIC 


7 


649 


421 


343 


186 




30 








17 


2 


38 


26 


15 


2 


3 


822 


la 


Königsberg I.Pr. 


28 


167 




197 


142 


94 


10 


6 


3 






1 


153 




145 


42 


5 


1 






34 


Kiel 


45 


77 


70 


227 


173 


127 


38 


- 


- 












VOB 


1000 1 


WohnuDi 


fen 






Berlin .... 


72,9 


161,8 


- 


210,4 


196,1 


166* 


191,6 


_ 


0,» 


_ 


Hambuiy . . . 


1S9,G 


265,1 


M 


208,» 


167,9 


106,9 


38,» 




a,» 


raj. 


Mönchen . . . 


1,1 


202,4 




288,8 


256,» 


196,4 


48,7 




5,8 




Breslau. . . . 


62,8 


168,6 




201,8 


lH»,a 


200,» 


178,4 


13,8 


1 




Dresden . . . 


29,4 


178,8 


8,8 


283,4 


in 7,8 




»fi,(V 




15,4 




Hannover. . . 




■Mfi 


4.G 


«6,8 


59,6 


»4* 


4,» 


4,« 


736* 


i»,i 


K5nigBbergi.Pr. 


43,8 


258 ft 




305,0 


219,8 


14ft,ft 


16,4 


7,T 


4,8 




Lüb^. T . . 


2,e 


401,8 




mu 


110,i 


13,1 


2,8 






S9,i 


Kid 


60,» 


108,0 


93,7 


803,9 


231,8 


170,0 


87,4 


- 


— 





, ,,ooglc 



m. WohnoiLgen und Hamlukltuagea. 49 

XVI. Die leerstehenden Wohnimgren nach äep Zahl der heizbaren 
Zimmer. 







ä 


Stidte 




ohne 1 mit 














8 
u. m. 


h- 







Znbebör«) 
I 1 1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


1"- 


Berlin .... 




30ö9 


3885 


2091 


1068 


567 


895 


"ST 


468 


106 


Ldpiig, AK- . 




464 


666 


617 


293 


154 


67 


48 


88 




^ Neu- . 




1280 


1161 


848 


84 


27 


21 


1 


2 




„ Alt-'nJleu- 




1744 


1817 


%5 


377 


181 


78 


49 


35 




Hönebm . . . 


78 


1166 1 234 


1287 


1097 


436 


216 


91 


43 


52 




Breslau. . . . 


29 


2464 1 694 


18S9 


782 


248 


140 


71 


25 


27 


422 


DnndeD . . . 


6 


643 


450 


372 


161 


124 


76 


37 


68 




Frankfiirt 8.M, 




89 


198 


335 


251 


174 


112 


48 


63 




H&imover. . . 


1 


- 61 


181 


114 


84 


18 


9 


5 


19 




Königsberg i.Pr. 


3 


46 263 


140 


93 


54 


80 


13 


6 


10 




Lfib^ok. . . . 


6 


28 128 


102 


47 


40 


13 


10 


3 


14 


_ 


Kiel 




30 


266 


272 


91 


44 


87 


5 


2 


— 




Auf 1000 Wohnnngeo 


Berlin .... 


_ 


262^ 


329,6 


177,1 


90,« 


47.» 


38,. 


2ö:r 


39.7 


— 


Leipzig, Alt- . 




199,s 


282,5 


265,1 


126,. 


66,s 


24,6 


20,8 


14,1 




Neu- . 




487,B 


397,e 


119,0 


28,7 


9,1 


7,1 


0,8 


0,« 




„ Alt-n-Neu- 




332,* 


346,s 


188,» 


71,8 


84,8 


14,8 


9,8 


6,« 




HäDCbea . . . 


Ibfi 


248,* 1 49,8 


274,» 


233,J 


92,8 


46,0 


19,8 


9.1 


11,0 




Breslau. . . . 


4.ti 


389,8 109,8 


290,8 


123,1 


39,* 


22,1 


11,7 


3,» 


4,8 




Dresden . . . 


3,0 


882,0 




192,1 


83,1 


64,ü 


39,t 


19,1 


36.1 




Franküirt &.!!.. 




70,« 


167;i 


265,8 


199,> 


188,1 


88.e 


38,1 


42,0 




HannoTsr. . . 


2.» 


— 139,a 


414,* 


260,8 


77,8 


29,1 


20,« 


11,* 


43,« 




Königsbwgi.Pr 


ifi 


69,« 391,8 


216,1 


144,0 


88,8 


46,4 


20,1 


7,7 


16,« 




Lübeck. . . 


le!» 


60,s 322,8 


267,T 


123,8 


100,0 


84,1 


26,8 


7,8 


36,7 




Kiel 




40,. 


356,1 


364,1 


121,8 


58,8 


49,6 


6^ 


2,« 


— 


•)Berlii 


: Zimn 


em überhaupt 


-') 


Tcrgl. i 


nm. 1 


beiTib 


.IV. 









XVll. Grösse der Haushaltungen. 



StatlniKli«« Jahrbach HL 



D.gtizcdbypOOglt: 



tn. Wolmnaj:«!! tmd HftnBbaHiuig«n. 

XVHI. Znsammensetzang der Hanshaltangen. 





1 


lit 

H 1 






[en Iberkanpt mit 




anaaer 


den 




j 


o 




ll 




U™«U UU. U,,L 


Stadt« 


1 


1 


1 


O 


kl 


i 


■f. 


1. 


3. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


0. 


10. 


11. 


12. 


18. 


14. 


Berlin .... 


38 077*) 


190078*) 


154960 


51063 


12430 


82272 


58 265 


90587 


46194 


5770 


23 670 


52140 


75 710 


Hambarg . . . 


8 674 


63092 


54408 


20635 


5846 






29426 


13972 


2612 






25023 


Leipzig, Alt- . 


1720 


15 188 


19015 


8395 


1767 


7Ö78 


6638 


13 616 


6842 


1436 


4414 


4913 


9^: 


„ Ken- . 


1672 


28085 


10 486 


2 416 


1286 


2459 


6 776 


9285 


1659 


1010 


1694 


5519 


7 213 


„ A.-U.N.- 


3 392 


43223 


29450 


10810 


3053 


9 637 


13314 


22 861 


8201 


2446 


6108 


10432 


16 540 


Händieii . . . 


6 291 


32682 


41075 


18054 


3 487 






23465 


7 422 


Hfl«) 






UtW'i 


Breslau. . . . 


6105 


36803 


35072 


16220 


2880 


4100 


9685 


13 785 


10088 


1104 






10 6W 


Dresden . . . 


6178 


29476 


28043 


11467 


2 632 


7 774 


7117 


14 891 


7646 


922 


5Ö93 


5663 


U25S 


HagdeboTK*) ■ 


3046 


23821 


18398 


6334 


2238 


2332 


4 361 


6 693 


3804 


664 


1306 


3327 


4 633 




1864 


15143 


19977 


12006 


2348 


6 791 


2302 


9098 


8145 


687 


4117 


1704 


5821 


HumoTer . . . 


2120 


14087 


18481 


7 780 


2019 


7 216 


726 


7941 


4583 


677 


498f 


610 


6441 


Alton» .... 


2420 


16200 


14850 


3 769 


1856 


1329 


5167 


6496 


2090 


768 


9l5 


4830 


5243 


Bremen . . . 


1736 


20299 


4184 


5034 






2576 














HaUe &. S. . . 


1760 


12676 


7 707 


8684 


1407 


1946 


1664 


8600 


2884 


535 


1867 


1298 


2665 


Kiel 


935 


18 


!75 






















Lübeck. . . . 


1625 


10693 


2606 


2593 


1049 






1147 


1908 


418 






978 


ÖörUtE .... 


1683 


9406 


177 


2283 


880 


1408 


292 


1700 












Stuttgart . . . 


3350 


26 


145 


























Von 


000 Baushaltungen 


Berlin .... 


62^ 


516,s 


420,9 


165,6 


83,T 


87,6 


158,s 


245,9 


125,* 


15/ 


64,0 


UlA 


205,* 


Bamburg • . . 


68,T 


600^ 


431,1 


ie»A 


46,s 






233,1 


llOj 


20,7 






198,5 


Leipiig, Alt- . 


47^ 


422^ 


529,* 


233,7 


49,1 


197,0 


182,0 


379,1 


176,6 


89,9 


122,« 


I36„ 


259,« 


„Neu- , 


41.e 


698,* 


259,0 


60,1 


32,0 


61,1 


168,8 


230,0 


46,6 


25,1 


42,. 


137,; 


179,6 


„ A.uJ«.- 


44,B 


668,1 


387,1 


142,3 


40,1 


125,» 


175,0 


300,* 


107,6 


82,1 


80,5 


187,; 


217,. 


Münohen . . . 


66,1 


413,* 


519,8 


228,* 


44,1 






296,8 


98,9 


14,7 






205,4 


Bresl». . . . 


78^ 


468,6 


462,6 


196,* 


874 


62,9 


125,0 


177,9 


132,0 


14,1 






129.» 


Drecden . . . 


82,» 


470,1 


447,1 


182,8 


41,0 


124,0 


113,6 


237,6 


121,9 


14,7 


89,» 


90, 


179,6 


Hagdebnrg . . 


67,s 


626:« 


406,8 


139,9 


49,* 


51,0 


96;» 


147,0 


84,0 


19,1 


28,8 


73,. 


102J1 


Frankfurt a. K. 


50,* 


409^ 


540,1 


324,7 


63,* 


183,6 


62,» 


245* 


220,. 


18,6 


111,6 


46,; 


157^ 


Hannoter. . , 


61,» 


405,1 


633,ft 


224.6 


58,5 


208,6 


20,9 


229,* 


189,0 


19,6 


142,6 


14," 


157^ 


Altona .... 


78,4 


49M 


43B,« 


114,» 


56,1 


40,1 


156,1 


179,0 


63,1 


23,8 


27,7 


131-, 


169,0 


Bremen. . . . 


66,s 


774,1 


169,4 


192,0 






98,. 














HaUe a. S. . . 


79,0 


572,1 


348,1 


166,* 


63,6 


87,8 


74,7 


162,6 


107,7 


24,1 


6i,B 


58," 


120,1 


Lübeck. . . - 


108^ 


726,1 


170,1 


176,1 


71,» 






77,9 


129,6 


28,* 






66,4 


1) Hagdet 


urg und 






— ") AimUiemd 


-') 


("orUufige 


lErgeb 


liSB. 










.„j.,, 


(.iC 


^>^■ 


^ 





in. Wobnnngen und HtiuhkltniLgeii. 

XIX Kategorien der HaushaltunsrsmitgUeder. 













1 




1 


■1 


•0 Ig 




1 


i 




Stute 


¥ 




1 
1 


1 


1 

II 


■ 


1 
h 


H 


II 


1 
1 


^1 
1 


1 

ll 
1^ 


1 


Berlin . . . 


23077 


343 875 


262413 


577069') 


68668 


19661 


81291») 


12008386 


2909 


«OTO 


96366 


2944 


Ramburg . . 


8 674 


117 413 


90 811 


288457 


12669 


26707 


9 759 


~^ 


49226 


_ 


Leipzig, Alt- . 


1709 


34 091 


25 503 


62931 


5288 


4887 


11162 


154 


2 520 


1278 


126fiO 12228 




„ Neu-. 


1666 


38482 


32 837 


79414 


4 616 


2444 


2959 


96 


2122 


818 


8039 9729 




„ L'tX- 


3 87& 


72 673 


68340 


142345 


9904 


7331 


um 


189 


4 642 


2096 


1B689 219B2 


— 


Münchan . . 


5291 


73 504 


52 648 


107 677 


12582 


9676 


28789 




2506 


1660 


89 400 


428 


Breslau. . . 


6106 


71375 


61921 


1) l«8)äs| 
b) ((ti ' 


11 305*) 


5^2 


19436*) 


181 


1653&) 


1458 


5 5«*) 


14404') 


— 


Dresden. . . 


6178 


56 692 


42 968 


91033 


8060 


6002 


14 604 


221 


1826 


2100 


12250 


12456 


4016 


Magdebm^ . 


3046 


45286 


85081 


78 290 






8436 








8526 


7171 




HannoTOT . . 


3189 


57 


>84 


58 603 


6512 


4357 


10 986 


97 


1211 


947 


11801 


1406 


— 


Altonat. . , 


2420 


33051 


24369 


B7 601 


4%2 


3 862 


4696 


64 


1650 


662 


1777 


7642 


2964 


Bremen . . . 


1736 


24483 


18 856 


511S2 


6 729') 


4809 


7086 


') 


•) 


'} 


2487 


4 773 




Halle a. S.. 


1760 


20 383 


15912 


40220 


3 239 


3 210 


4 914 


51 


638 


338 


1048 


1881 


4510 


Mannheim. . 


867 


15156 


12fö8 


80 936 


2019 


2339 


5117 




2262 


599 


1817 


2406 


547 


Karlsruhe . . 


925 


13537 


10593 


25 783 


2172 


2433 


5736 






671 


2101 


1760 


2868 


Lübeck . . . 


1625 


18105 


10631 


24 661 


2208 


2417 


8 462 


81 


634 


869 


1679 




Görülz . . . 


1683 


14390 


10499 


18 236 


1750 




4186 




758 


200 










Von 1000 H 


au8h> 


Itnngs 


eTÖUerun 


f 




Berlin . . . 


15^ 
IM 


224,0 
214,0 


nu 

165,6 


376,0 
4^ 


44.7 
44,7 

s,* 


12,8 

23,0 


52,0 

48,0 


0.7 6.* 


U 


81,. 

8 


62,1 

,7 


1,8 


Baiabnrg . . 


17,7 




_ 


Leipzig, Alt- . 


9^ 


195,* 


146,1 


360,8 


308 


28,0 


64,0 


0,8 


14,* 


7,8 


72* 


70,0 




_ Neu-. 


9^ 


216,0 


184j 


445,7 


25,8 


18,7 


16,8 


04 


11,8 


4,8 


17,0 


64,8 




„ L*I.- 


9^ 


205,e 


165,6 


403,8 


28,0 


20,7 


40,0 


0,6 


18,1 


5,0 


441 


62,. 


— 


Hünchen . 


16.0 


223,4 


160,0 


327 8 


38,8 


29,* 


72,1 




7,8 


4,1 


11 


1,1 


1,» 


Breslau . ■ . 


18^ 


221,1 


160,8 


418,8 


85,0 


18,6 


60,8 


0,6 


4,8 


4,6 


lT,i 


44< 




Dresden. . . 


20,j 


219,8 


lG7,o 


353,a 


81,8 


23,8 


66,7 


0,8 


7,0 


8,1 


47,8 


46,1 


16,« 


Magdeborg . 


16,8 


235,6 


182,t 


407,1 






43,8 








18,8 


37,. 




Hannover . . 


13.T 


37 


),^ 


376,* 


41,8 


27,8 


70,8 


0,8 


7,7 


6,0 


76j 


9,« 


— 


Altona . . . 


16,6 


227,S 


167,7 


896,7 


34,1 


26,6 


31,8 


0,8 


10,6 


8,8 


12j 


62^ 


20,4 


Bremen . . . 


14,a 


200^ 


154,s 


419,1 


5B,o 


39,8 


58,0 








20,. 


39,. 




Halle a. 8. . 


17,8 


208,1 


162,8 


412,0 


38,1 


82,8 


50,8 


0,^ 


6,8 


3,8 


10,1 


14,1 


46,8 


Uannheim , . 


11,1 


197,8 


168.8 


403,8 


26,8 


80,6 


66,B 




29,6 


7,8 


23,1 


SU 


7,1 


Karlsruhe . 


13,1 


197,* 


154,8 


376,0 


81,8 


35,i 


83,8 






9,7 


30,8 


26,. 


418 


Lübeck . . . 


25,1 


216,8 


175,8 


405,5 


36,* 


39,8 


57,1 


u 


8,8 


6,0 


r 


■' 





1) Kinder und Eokel. — *) Hierauter 7043 Wirthscbafterinnen, deren Bhembuier und £inder. 
') a. Eigene, b. fremde. — *) Kinder ansgeschloBsen. — ') Fensionire. — *) EinschliMsltch AnsCalts' 
beTÖlkemng. — *) Vermuidte und dergl. — ") Bei Tenraadte und dergl« b. Aqid. 7. 



III. WohnungeD und HsnBhaltangen. 



XX. Haushaltungen 


mit Dienstboten 


, Gewerbsgehilfen, 


Zimmer- 




miethern und Sehlaflenten. 






J«hr 




befinden efch solche mit 


Stidte 


ll 


11 


ll 


II 


Zimmar- 


ll 


IE 




U 


8chUfl(uh>B 






S-* 


1« 




(8p- 6 0, 6) 


a-° 


rs& 


£- 


(Sp-lOall). 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6- 


7. 


JT 


"gT 


löT 


nr 


12. 


Berlm 


1861 

1864 


25 947 
28137 


8392 






37094 

88070 














1867 


31789 


8 319 


14778 


2 445 


17218 


208 


55 


97 


160 






1871 


33702 


7 530 


16136 


36 529 


61664 


189 


41 


86 


205 






1875 


48 597 


1040Ü 


17349 


44714 


62 063 


204 


49 


81 


S09 






1880 


46 808 


9 751 


21692 


3919G 


60788 


179 


88 


84 


168 






1886 


62 714 


4862 


17 917 


52115 


70032 


172 


16 


58 


170 


239 




1890 


61063 


12 430 


32272 


68266 


90 537 


165 


83 


87 


156 


246 


Hamburg . . . 


1867 


9 200 


4111 






10146 














1871 


11198 


4464 


12 267 


1112 


13379 


224 


89 


246 


22 






1880 


117G1 


3230 


14417 


477 


14 894 


192 


63 


236 


6 






1886 


18186 


6687 






2064L 


173 


54 






197 




1890 


20685 


5»46 






29426 


163 


46 






233 


teipiiif, Alt- . 


1867 


5070 


1627 






5765 


297 


96 






337 




1871 


6798 


1688 






8086 


296 


86 






413 




1880 


7 756 


1887 


6687 


5*440 


12127 


265 


64 


237 


186 


412 




1885 


7 941 


2066 


6265 


6142 


12407 


234 


60 


184 


181 


366 




1890 


8396 


1767 


7 078 


6 638 


13 616 


233 


49 


197 


182 


379 


Leiprij, Nm- . 


1890 


2416 


1286 


2459 


6 776 


9335 


60 




61 


168 


230 


LfliprigjilHJIn. 


1890 


10810 


8068 


9 537 


13314 


22851 


142 


40 


125 


175 


800 


Manchen . . . 


188ß 


13 534 


3096 






16 731 


222 


50 






276 




1890 


18064 


3 487 






23466 


228 


44 






297 


BresUu. . . 


1871 


10568 


2726 






10612 


232 


60 






233 




1876 


12036 


2 866 






12674 


226 


64 






238 




1880 


12 691 


2 717 






14464 




44 






236 




1890 


16230 


2880 


4100 


9686 


18 786 


196 


37 


62 


125 


177 


Dresden . . . 


1885 


109S6 


2444 


6681 


6287 


12968 


196 


43 


119 


112 


233 




1890 


11467 


2 632 


7 774 


7117 


14891 


182 


41 


124 


HS 


237 


Magaebnrg . . 


1890 


6334 


2238 


2332 


4 361 


6693 


140 


49 


53 


96 


148 


Frankfurt a. U. 


1871 


7 279 


1675 


2 707 


1921 


4628 














IWÖ 


7906 


1958 


3 463 


1968 


542G 


889 


96 


171 


97 






1880 


9694 




3276 


2 53e 


5812 


345 


67 


118 


91 






1885 


10 634 


2 233 


3984 


2560 


6544 


367 


76 


184 


86 


220 




1890 


12006 


2348 


6 791 


2302 


9093 


325 


63 


184 


62 


246 


Hannover. . . 


1890 


7 780 


2019 


7 216 


726 


7 941 


226 


68 


208 


21 


229 


Altena .... 


1860 


2716 


1429 


1302 


2697 


3 799 


128 


67 


56 


122 


179 




1890 


3 769 


1866 


1289 


5167 


6456 


114 


56 


39 


167 


197 


Chemnite . . . 


1880 






1G36 


2956 


4 691 






77 


140 






1890 






2416 


4614 


7030 






76 


144 




Bremen. . . . 


1871 
1875 
1880 
1885 
1890 


45«3 
4837 

4 760 
4784 
5034 






2888 
2 576 


3 430 
2695 


190 
193 






115 
98 




HaUe a. S. . . 


1890 


3684 


1407' 


1946 


1654 


3600 


166 


64 


88 


75 


las 


Lübeck. . . . 


1890 


3 593 


1049 






1147 


176 


71 






78 


Görliö .... 


1890 


2 283 


380 


1408 


292 


1700 


203 


84 


135 


26 


151 



HL WohounKaa nod HanslulbingsD. 







leate in den Haushaltun^n. 






Jahr 


ZeüJ der 


Stftdte 


Diengtboteni 


Gewerbe- 
gehilfea 


Zimmer- 

miether 


Schltflente 


Ii»mtk«ri.BaUWi 
(Sp. 7-10) 






M. 1 W. 


K. 


W. 


11. 


W. 


H. 


W. 


H. 


W. 


Zus. 


1. 


"2r 


a. 1 4. 


B. 


6. 


7. 


8. 


9.. 


10. 


11. 


12. 


18. 


Berlin .... 


ISei 

1864 


48 790 
41725 


4 

16 


Ü3^ 

520 














62916 
62 791 




1867 


S961 38704 


15215 


864 


17243 


5410 


M438 


8075 


61681 


13486 


65166 




1871 


S 209 46 132 


16889 


18U 


18414 


4666 


Mm 


13069 


72 585 


17 725 


90810 




1875 


7 7S4H62( 


17 840 


1696 


31939 


6 238 


60674 


18124 


83513 


24862 


106875 




1880 


721058006 


16 711 


2016 


23682 


9 470 


41475 


17 615 


65107 


27082 


92189 




188a 


7286 


66 230 


16 987 


1770 


24 875 


006* 


57 832126850 


82707 


31919 


114626 




1890 


5582 


T564Ö 


17680 


2064 


90866 


7124 


69217 


26148 


L00083 


33 272 


188366 


Hamburg . . . 


1867 


245 


1489S 


9561 


1633 


11973 


3497 


6091 


887 


18064 


3884 


21948 




1871 


308 


14831 


8301 


700 


16356 


6438 


1476 


342 


17 831 


6 780 


23611 




188( 


811 


14516 


6871 


812 


18867 


6616 


676 


124 


19448 


6640 


26083 




]88e 


24 


029 


11 


B6B 














33339 




1890 


26 707 


12 659 














49226 


Leipzig, Alt- . 


1864 

1867 
1871 


190 
211 
158 


6 477 

6609 
7503 


4124 
3844 
3 837 


484 
464 
631 














12447 
12170 
19162 




1880 


364 


9865 


3 953 


861 


9390 


3 861 


7384 


2270 


16 724 


6131 


22856 




188G 


894 


9 901 


3950 


1867 


8 515 


2699 


8566 


274B 


17081 


5344 


22426 




1890 


453 


10 709 


3493 


1894 


9462 


3188 


9639 


2684 


19001 


5872 


24 873 


Leipag, Neu- . 


1890 


218 


2 741 


2103 


341 


1886 


1208 


7191 


2538 


9027 


8 741 


12 768 


Upzig,llt-Uii- 


1890 


671 


13450 


BÖ96 


1735 


U298 


4891 


16730 


5222 


28028 


9618 


37 641 


Haachto . . . 


1885 


16 


796 


7 


M 














26411 




1890 


23 739 


9676 














39400 


Breslui. . . 


1871 


15399 


6660 














18 336 




187B 


1 438I1G &65 


6670 444 


3928 


1420 


9 751 


8610 


18679 


6030 


18709 




1880 


17 307 


5335 


















1890 


106718369 


5427 665 


4266 


1279 


9718 


4686 


18983 


B966 


19918 


Dr««d«i . . . 


1875 


[ 591 13078 


16094 4 947 


9251 


4779 


7290 


1562 


16 Hl 


6331 


22872 




1886 


14027 


6 528 


10 


580 


10 


321 ■ 






21201 




1890 


14601 


6002 


12 


IGO 


9B82 


2874 






24 706 


Kigdebnig . . 


1890 


84S6 






3148 


377 


6088 


1083 






10 696 


FnukfDrt ».H. 


1871 


1137 


10502 


3610 


403 


3 472 


1381 


4 468 


849 


7940 


2180 


10120 




1875 




11103 


4449 


964 


4 651 


1310 


6055 


462 


9 706 


1772 


11478 




1880 


1015 


13129 


4007 


439 


3 366 


1507 


3 893 


889 


7 258 


2396 


96Ö4 




1885 


627 


14351 


4686 


957 


4297 


I77S 


4100 


738 


8897 


2618 


10910 


AltODa .... 


1885 


3 


340 


2 


384 


1013 


8 669 






4682 




1890 


142 


4363 


3 067 


782 


1386 377 


5866 1684 


7 242 


2061 


9303 


Chenmite . . . 


1871 

1880 










1701 
2 721 


6206 
4849 






6906 
7 570 




1890 










41 


J7 


7 


17 






11614 


Bremsn. . . . 


1871 


6 


m 


4233 














4649 




1875 


6992 


4 911 






1 








5920 




1880 


6883 


4471 














4J07 




1885 


6 876 


4366 


21 


iä 


'2 


>69' 






4398 




1890 


7090 
(81 1 7009) 


4696 

(37301966) 


2541 
(2111 4801 


4783 

(41631 620) 


6274 


1060 


7 324 




i8ee 


4 881 


2242 


3166 


944 






4110 


GSifiti .... 


1886 


8 


89 


4 


m 


• 


• 


■ 


• 
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M UI- Wohnungen und Bansholtongeii. 

XXIb. Die Dienstboten, Gewerb^ehllfen, Zimmennlether und 
Sehlafleate in den Haushaltungen. 



Gewert»- 
gebilfen 

M. I W. 



HaughaltnnggbeTÖlkenmj 



Leipdg, Neu- 

LeipEig,llUiJlH- 

Hönchen 



1885 
1890 



« 


77 


4fl 


ü 


7« 


43 




7? 


8« 


3 


BK 


«7 


B 


fti 


a3 


a.B 


61 


so 


1.« 


lB,s 


IM 


1,8 


38,1 


15^ 



7| 2,«; 



*) Den acwerbagehiHui 
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rv. 
Bauthätigkeit 



A. Allgemeine Baathatigkeit. 

negen der geringen Tergleichb&rkeit der von den betheiligten St&dten 
für den I. nnd H. Jahrgang des Jahrbuchs (SS. 83 bezw. 68 ff.) gemachten 
Aügaben Ober die allgemeine Banthfttiglcelt ist die Frageatellung fiber die 
ZaU der genehmigten Hochbauten för den III. Jahrgang nnterblieben. Da 
sich heransgeetellt hatte, dase ohne genaue Ermittelnngen, welche besondere 
Einrichtungen seitens der einzelnen Städte für eine laufende Banstatistik 
' Toranssetzen, die erforderliche Einheitlichkeit nicht erreichbar ist. Es wurde 
daher auf der VII. Konferenz Deutscher StSdtestatistiker ein auf die fertig- 
gestellten, für benutzbar erklärten Neubauten (ausschliesslich der banlicheu 
VerSudernugeu, wie Um-, An- und Anfbauten) sich beschränkender Fr^e- 
bt^en bescÜossen und bereits im Jahre 1892 au die betheiligten Stadtver- 
«altnogen mit dem Ersuchen gesandt, Einrichtungen treffen za wollen, damit 
die Ausfüllung desselben im Jahre 1893 mflglich sei. Der Fragebogen 
selbst zerföllt in zwei Theile. Der erste Theil bezieht sich auf die ganz 
oder fiberwiegend zu Wohnzwecken bestimmten Neubauten. Es wird erfragt: 
die Zahl der in Betracht kommenden Grundstücke, der neuerrichteteu Hanpt- 
und Nebengebäude, der neuerrichteten GebSnde, welche au Stelle abge- 
brochener Banlichkeiten getreten sind, die Zahl der entstfoidenen Wohnungen 
nach Kategorien ihrer Zimmerzabl. Besonders zu Tetzeichnen sind die von 
Seiten gemeinnütziger Gesellschaften errichteten WohngebSude sowie die von 
Seiten des Staats, der Gemeinden pp. errichteten Beamtenwohnh&user nach 
der Zahl der Gebäude, Wohnungen, heizbaren und nicht heizbaren Zimmern 
und Kochküchen. Der zweite Theil des Bogens erstreckt sich auf die 
fibrigen Neobauten und zwar auf die Öffentlichen Gebäude und auf die 
sonstigen, vorwiegend za anderen als Wohnzwecken bestimmten Neubauten. 
Diese Bauten sind nach ihrem Hauptzweck zu unterscheiden und für jede 
näher bezeichnete Kategorie die Zahl der Gebäude, Wohnungen, heizbaren 
und nicht heizbaren Zimmer anzugeben. Von 11 Städten, und zwar von 
München, Hannover, Düsseldorf, Dortmund, Augsburg, Uainz, Posen, Kiel, 
Görlitz, Frankfurt a/0, und Potsdam ist dieser Fragebogen über die Bau- 
thätigkeit im Jahre 1891 bereits ausgefüllt eingesandt worden. Die Zu- 
aammenstellnng der Angaben bleibt für den vierten Jah^ang vorbehalten. 
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B. Banthätigkelt der Stadt^meinden. 
1. Aufwendungen fflr Bauten. 

In den nachstehenden Tabellen I bia £D sind die von 37 Stadtge- 
meinden im Jalire 1890 bezw. 1890/91 verausgabten Betrüge für Bauten 
an der Hand ausgefüllter Fragebogen zuBammengestellt. In diesen Bogen 
sind erfragt die Aosgaben der Stadtgemeinden fSr Bauten aller Art. Hier- 
bei Bind die auf die laufende Verwaltung oder auf besondere Banfonds in 
dem Berichtsjahre angewiesenen Betrüge einschliesslich der extraordin&ren 
Ansgaben eingeseLzt worden. Die ffir das n&chate Rechnungsjahr in Rest 
gestellten, noch disponiblen Theile bewilligter fiansummen sind dagegen 
ebensowenig wie die Anschlagssnmmen aufgenommen. Die aus den be- 
treffenden Baufonds bestrittenen Geb&lter und LOhne sind diesen Ansgaben 
tugerechnet. Die Geh&lter der st&ndigen Banbeamton und der Bnreanbeamten 
der BauTerwaltnng sind weggelassen. Es sind ferner den Baukosten nicht 
zugerechnet die Ausgaben für Gmnderwerb, Abbruch, f&i Maschinen, 
Apparate, MSbel, auch nicht die Aufwendungen fir Reinigungsarbeiten von 
FIflssen, Kanälen pp. Der Fragebogen selbst zerfiel in zwei Theile, der 
erste Theil behdhdelte die Hochbauten, mit Unterscheidung in 20 Gruppen 
nach dem Zweck der Bauwerke; der zweite Theil die Tiefbanten mit 
Unterscheidung von 10 solchen Grappen. F&r jede Gruppe waren die Aus- 
gaben zu sondern in solche fär Neubauten und f&r bauliche Unterhaltung 
und Reparatur. In Betreff der Ausgaben fBr Neubauten war ausserdem er- 
fragt, wieviel davon ans Anleihemitteln gedeckt ist. 

Nach der Hdhe der Ausgaben- Summe fOr Bauten überhaupt haben 
die betr. Städte folgende Reihenfolge: 



StSdte 


1000 H. 


St&dte 


1000 H. 


Stldte 


lOOOH. 


Hamburg . . . 


16 668 


Bremen . . . 


2 567 


Dortmund . . 


1130 


Berlin. . . . 


15 427 


Mannheim . . 


2 368 


Altona . . . 


1003 


Köln .... 


12 096 


Dresden . . . 


2 023 


Brannschwe 


g • 


995 


Leipzig . . . 


7 415 


Nürnberg . . 


1961 


Kiel . . 




982 


Frankfurt a. H. . 


5 479 


Strassburg i. E. 


1917 


Erfurt . 




800 


Gharlottenborg . 


4 509 


HaUe a. S. . . 


1792 


Essen . 




692 


München . . . 


4 269 


Bannen . . . 


1576 


Görlitz . 




681 


Düsseldorf . . 


3 523 


Königsberg i.Pr. 


1452 


Gassei . 




542 


Magdeburg . . 


3 392 


Mainz . . . 


1442 


Crefeld . 




532 


Breslau . . . 


3112 


Aachen . . . 


1302 


Frankfurt a 


0. 


436 


Hannover . . 


2 722 


Chemnitz . . 


1243 


Danzig . 




332 


Stuttgart . . . 


2 634 


Potsdam . . 


1183 


Duisburg 




166 



Vorstehende Reihenfolge der St&dte nach der Grösse der Aufwendungen 
Ar Bauten im Jahre 1890 bezw. 1890/91 wird bestimmt dnrch den zeitlich und 
Örtlich sehr verschiedenen Antheil, welchen die Neubaaten erforderten; so 
bemht die Stellung Gbarlottenborgs darauf, dasa im genannten Jahre flbei 
2 Millionen Mark für Kanalisation und aber 1'/, Millionen Mark fär Be- 
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17. BtntUtigieiL 



57 



lenchtnngsanlagea ansgegebeo wotden sind. Ebeneo ist die Stellung der 
Stadt Potsdam auf die Waaserwerksanlage znrflckzaf&Iiren, f9i welche über 
1 Million Mark auagegebeo sind. 

Die Addition der Snmmenspalten der Tabellen I nnd III e^ebt, dass 
Seitens der 36 Städte im betr. Jahre 

40 405 571 Mark fftr Hochbanten, 

69 798 930 ^ „ Tiefbaaten, 
110 204 501 n B Hoch' nnd Tiefbanten 
ausgegeben worden sind. Weitans den grösaten Theil jener Beträge bean- 
spruchten die Neabanten und zwar von der HochbaoBomme: 34961186 
oder 86,5^, von der Tiefbansumme : 54284014 Mark oder 77,b<£, von der 
Hoch nnd Tiefbansomme Qberbaapt: 89245200 Mark oder 81^ %. 

In der folgenden Uebereicht sind jene Summen fBr die Städte nach 
GrOssengruppen zusammengestellt nnd die Ausgaben pro Kopf der betreffen- 
den Bevölkerung berechnet worden. 



Stidte 


M 


Eosten für Nenbauten 


Kosten fär Unterhd- 
bwten 


Im Hoch- und Tiefbau 
betrugBu die Ansgaben 
pro Kopf d. Bevölkerung 


mit Einw. 
«bor 


im Hoch- 
bao 


imTief- 
ban 


im Hoch- 
bui 


im Tief- 
bau 


tnr 

Neu- 

banten 

M 


für unter 
nnd 


nber- 
hAnpt 


150000 
100-150000 

BO-IOOOOO 


11 
13 
12 


20104900 

9088293 
5 767993 


40172 767 

7 396 566 
6 714 691 


32S9M& 
1356439 
648 001 


1053822t 
3476410 
1500285 


lai» 

14^ 


8.« 
S,«i 

8,7. 


19.» 

17,!. 


60000 


36 


34%1186 


&4 281 014 


.5444385 


15514916 


18^ 


S..I 


16* 



Die auf den Eopf der BevOtkerung redncirten Kosten fOr Unterhaltnngs- 
nnd Reparaturbauten welchen in den einzelnen Städtegmppen wenig von 
einander ab. Dagegen treten hervor die verhSltnissrnSsBig grossen Aufwen- 
dungen fSr Neubauten namentlich in den Städten mit 50000 bis 100000 
Einwohnern, in welchen die betreffende Quote wesentlich hoher ist als in 
den Städten mit 100 000 bis 150000 Einwohnern. Es ist fraglich, ob 
diese Abweichungen durch spätere Au&tellungen bestätigt werden, oder ob 
sie durch ausserordentliche grössere Neubauten in den Städten der dritten 
Gruppe zufällig bedingt Bind. Jedenfalls verdient die erhebliche Banthätig- 
keit der grösseren Städte besondere Beachtung. MOgen diese Uebersichten 
sowie die späteren Fortsetzungen derselben einen üeberblick Ober die um- 
fangreiche Bauthätigkeit und die jflngst entstandenen, z. Tbl. grossartigen 
Bauwerke der grossen Städte gewähren. 

2. Einzelne grössere Hochanten. 
Das Material za dem im ü, Jahrgange 8. 64 ff. enthaltenen beschrei- 
benden Verzeichniss der im Jahre 1889 vollendeten Hochbauten, deren 
Herstellungskosten je Aber 50000 Mark betragen, war auf ausgegebenen 
Fragebogen von 20 Städten mitgetheilt worden. Da einige Stadtver- 
waltungen an Stelle der Ausfüllung jener Bogen damals auf den Inhalt 
ihrer gedruckten Verwaltnngsberichte hinwiesen , so ist diesmal ver- 
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sucht worden, ein solches Veizeichniss an der Hand der VerwaUnn^ 
berichte der Städte an&nstelleD. Die Berichte von Terh&ltnissm&ssig nur 
wenigen Stfidten boten fflr diese Anszflge genügendes Materisl. In den 
meisten Berichten findet sich nnr eine knrze Bezeielumng der hier in Be- 
tracht kommenden Hochbauten. Daher konnte das am Schluse dieses 
Abschnittes S. 71 ff. enthaltene Verteicfaniss fiber die betr. in den 
Jahren 1890 beiw. 1890/91 und 1891 bezw. 1891/92 aoageßhrton 
Hochbauten weder Tollstftndig noch gleichmfissig aufgestellt werden. 
Einige wichtigere Bauwerke sind etwas ausführlicher behandelt Von besonderem 
Werth wurden neben den Baukosten die Angaben über die bebaute Fläche 
und den knbiscbeu Inhalt der Bauten erachtet. Wegen Uangel an Raum 
kann eine vollständige Beschreibung der Bauten hier nicht gegeben werden. 
Die Notiien mOgen genügen, um den Umfang des Bauwerkes soweit als 
möglich anzudeuten. 

C. Bestand der Strassenfl&che ond AnsflUinuig TOa Strassen- 
pflasterongeD. 

Um die Stadtverwaltungen von Ausfüllung einiger Fragebogen in entlasten, 
ist versucht worden, ans den gedruckten Verwaltongsberichten der Städte 
auch Daten über den Flächenbestand und Fflasterung der Strassen in den 
Tabellen IV bis VII (8. 68 ff.) zusammenzuBtellen. Es boten jedoch die 
Berichte von verb&ltnissmässig nur wenigen St&dtea das gewünschte Material. 
Durch die für, den H. Jahrgang anagegebenen Fragebogen sind vollständigere 
Daten beschafft worden. Es dürfte sich daher empfehlen, in Zukunft wieder- 
um zu versuchen, die Nachrichten durch Fragebogen einzuziehen, wenigstens 
80 lange die grosseren Städte den tabellarischen Inhalt ihrer Verwaltungs- 
berichte nicht einheitlicher als bisher gestalten. 

Aus Tabelle IV (S. 68) erhellt, dass das Verhältniss der gepflasterten *) za 
den auf andere Weise befestigten Strassenflächen in den genannten Stfidten 
sehr verschieden igt. Es betrug die gepflasterte Strasseufläche im Jahre 1.891 
bezw. 1891/92 in Prozenten der Gesammtfläche der Strassen in Berlin 93, 
Leipzig 78, München 22, Breslau 90, Köln 77, Düsseldorf 54, Stuttgart 44, 
Chemnitz 15 und Chailottenburg 80. Bei sonst gleichem Verkehr dürften 
in den Städten mit verhältnissmässig nur geringer Ausdehnung des ge- 
pfla3teri«n Strassen areals die Dnterhattunga kosten der Strassen desto grOsser 
sein. Genaue Nachwelse über die Unterhaltungskosten der Strassen nach Art 
der Befestigung sind leider sehr selten. In Frankfurt a. M. schwanken die 
jähriichen ünterfaaltnngskoBten der chanssirten Strassen je nach dem verschie- 
denen Fuhrwerksverkehr und dem zur Verwendung gelangten Steinmaterial 
zwischen 0,si und 2,S7 M. für das Quadratmeter. In Stuttgart betragen 1890/91 
die Unterhaltungskosten chaussiri;er Strassen 77, gepflasterter Strassen 33 Pf. 
pro qm. Die duichschnittlichen Unterhaltungskosten des Steinpflasters be- 
trugen in Leipzig pro Quadratmeter in Pfennigen: 

1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 
Bossirtes n. Schlackenpflaster 2,is l,u l,so 2,36 5,m 2,m 3,» 
Bruch- n. Feldsteiopflaster 3,<o 2,s6 3,<is 3,u l,n 5,se 4,ie 



*) D. h. der mit Pflastersteinen, Asphalt, Oement und Holz befestigten Strassen. 
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Für UnteihaltODg der AsphattstrasseD worden im Jabre 1891 in eben- 
genannter Stadt 35 ^. pro Quadratmeter veraoHgabt. 

Die wirklichen Kosten Üi Nenpflasternng betrugen in Leipzig pro 
Quadratmeter Pflaster: 

.) Ko.te. überhaupt: l««« l«?« 1890 1891 

U« M. U* M. 

ffir Brachsteinpflaster . 4^i 

„ Pflaster aus bosairten Steinei ( J^'" ] ll^ . / J^-" 

„ SchlackengQsapflaster . . 11,mi 

, Schlackensteinpflaster 10^» i iq J 11,18 \ ^j^ 



„ Asphaltpflaster 16,i7 

h) Die Eoat«n der Pflastersteine 
pro qm insbesondere: 
fflr Bmchsteinpflaster 
_ Pflaster ans bosairten Steinen 



[IM 
l 18^ 



/ ^'" l 8,10 . I ^^ 

\ 8,ß ; "' \ 8,*6 

„ Schlackengnsspflaster . , 6,H 

„ Schlackensteinpflaster 6^ | ^'" Iß.»] ^'" 

In einigen anderen Städten betrügen die Kosten fQr Neu- bezw, Vm- 
pflasterangen pro Quadratmeter Mark: in Berlin bei Pflastemngen 
mit besseren SUinen 1890/91: 11,b8, 1891/92; ll.sa 
, geringeren „ „ 8,ss, „ 7^ 

in Hfincben Oranitpflaster 1890: . 14^, 1891: 14,<m 
in Breslau Granitpflaster *) 1890/91: 14^, 1891/93: 15^ 
„ „ Asphalt •) „ 19,n^ , IT^i 

„ „ Holzpflaster *) ^ l^i'Xt » 

in Dresden 1890: Fahrbahnen-Steinpflaster 6^t, Fnsawege 10,5», Ma- 
cadam 1,«3. 
in Crefeld ausgeführt von der Stadt 1890/91: 7,38, 1891/92: 7,oe 
» n n n n Provinz „ 7,t8, » 8,m 

in Stuttgart 1890/91 mit besseren Granitsteinen 13,i», mit geringeren 
Granitsteinen 9,oa, mit Porphyrsteinen ll,9iMk. ; 
in Mainz 1891/92 ffir Neu- und Umpflasterung überhaupt 9,M, fÖr Qnss- 

Asphalt 8,99; 
in Gassei fär Basaltpflaster 1890/91: 10,os, 1891/92: 9^ Mk. 
s , n Basal tlavapflsster „ 10,io , . ^ 

„ „ „ Macadamisinu^ „ 2,o7 „ 4,oi „ 

n n ■0 Cement-Bai^ersteig „ 10,3s „ 10,n » 
in Posen schwed. Granitpflaster 1890/91 : 23,9» bis 27,S7*), 1891/92 22,si**) 
Die Durchnittspreise Mr einen 1 qm Pflastersteine betn^n 
in Berlin fttr Steine I. IL/m. IV./V. Vt Klasse 

1890/91 Mk. 15,1» 10,w 8,m 6,i« 

1891/92 „ 15^ ll,so 9,73 6^ 



*) Incl. Bordsteine. 

■) Darunter 1,b M. auf NebBaarbriten. "^ Eid- Kosten für Hebeiurbeiten. 



ogle 



IV. ButluUig^dt. 
- n- tj _* 1889/90 1890/91 1891/92 

ffir deutsche Gnuwacke 7,w 6,80 7,to 

, belgüche „ 7,» . 7,» 

deatachen Porphyr 4,w 5,ss 



belgiscben 
dentschen Granit 
Basal tsteine, gewShnl. 5, 

„ bessere 

BualÜaTa 
KofaleiiBaiidstein 



7,»a 



4,S6 

5,00 
„ SchtackengosBstein 9,m 

Solche vereinzelte Notizen würden sich den Vervaltnngsberichten noch 
anderer Städte entnehmen lassen. Ihre Vei^leichbarkeit steht jedoch nicht 
fest, da über die Methode der Gewinnung heiw. die Bestandtheile der Grund- 
zahlen nShere Angaben fehlen. 

Dem Yerwaltungsbericbte der Tiefbau-Verwaltung der Stadt Berlin für 
1891/92 entlehnen wir schliesslich das nachfo^ende auf grossen Erfahmngen 
beruhende ürtheil fiber Strassenpflastemngen. Bei den Steinpflasterungen, 
soweit solche nicht als Reparaturen älterer, schlechterer Pflastemngea oder 
als ProTisorien anzasehen sind, gelangen nur regelmässig und rechtwinklig 
bearbeitete Bruchsteine mit bestimmt Torgeschriebenen Abmessungen und be- 
stimmten Härtegraden — verschiedene Granite, Porphyre sächsischer oder bel- 
gischer Herkunft, Grüusteine u s. w. — zur Verwendung. Diese rohen bei Nen- 
pfiastemngen in der Regel auf einer 20 cm starken Kesbettung, bei üm- 
pflastemngen stets auf einer 20 cm starken Schotterbettung, während die 
Fugen im erstereu Falle mit düonflössigem GementmOrtel, im anderen mit 
Mischung von Pech und schwerem TheerOl vergossen werden. Die Form 
der Steine ist entweder ejpe nur rechteckige oder eine quadratische. Steine 
letzterer Form kommen nur in Strassen mit massigen Steigungen zur Ver- 
legung, während Strassen mit grosseren Steigungen, etwa von 1 : 80 ab und 
solche, in denen Strassengeleise schon vorhanden sind, oder voraussicht- 
lich in Zukunft eingebaut werden, stets mit Steinen von parallelopipedischer 
Form befesügt werden. 

Das Asphaltpflaster erfreut sich grosser Beliebtheit und ist daher 
in sehr grossem Umfange, namentlich bei Ümpflastemngen von Strassen im 
Jnnereu der Stadt als Befestigungsmaterial der Fahrdämme angewendet wor- 
den. Der hierzu benutzte Rohstoff ist bekanntlich natürliches mit Bitumen 
getränktes Kalkgestein vornehmlich aus Brüchen in Val de Travers (Schweiz), 
in Sizilien, in den Abrozzen (Italien), im Departemeot Qard (Frankreich) 
und bei Limmer und Vorwohle in der Provinz Hannover. Dieses Materitj 
wird, nachdem es gemahlen und erhitzt ist, mittelst Stampfen wiederum zu 
einer festen Decke zusammeugspresst. 

Pflaster-Versuche, die hierselbst mit künstlichem Asphalt zur Ans- 
fühmug gekommen sind, haben bisher zu befnedigenden Ergebnissen nicht 
geführt, so dasa eine weitere Verwendung derartiger oder ähnlicher Fabrikate 
vorläufig als ausgeschlossen anzusehen ist. 

Was endlich das Holzpflaster anbetrifft, so ist ta bemerken, dass die 
in Strassen mit stärkerem Verkehr ausgeführten Pflasterungen, gleichgültig 
ob Buchenholz oder deutsches bezw. fremdes Nadelholz verwendet wurde, 



IT. BrafliUigkeit 61 

sieh AnerkeniMUig bislier nicht erworben haben. Wenngldch nicht be- 
stritten werden soll, dass das Holzpflaster in Bezog auf die Schonang det 
Pferde einen Verzag vor anderen Pfiaaterarten voraus hat, dasselbe auch bei 
trockenem Wetter das Anziehen der Pferde namentlich auf Steigungen er* 
leichtert, so sind doch diesen geringen Vortheilen gegenüber nach den hier 
gemachten Erfahrungeii die Nachtbeile desselben, welche vornehmlich in der 
den Straagenverkehr sehr beeinträchtigenden h&nfigen Reparatnrbedürftigkeit 
und den daraus sich ergebenden hohen ünterhaltnngskoBten bestehen, so 
erbebliche, dass bis auf Weiteres, wenn nicht in einzelnen Fällen die 5rt- 
lichen Verhältnisse die Verwendung von Holzpflaster erheischen, an eine aus- 
gedehntere Benutzung des Holzes zur Befestigung von Strassenfahrd&mmen in 
Berlin kanm eu denken ist 



Bemerkangen zn den folgenden Tabellen: 

Zu Tabelle I. 
') Dftnmtor 17915 H. Mr öffentliche BedSrfaiuuistalteQ nnd 63728 H. fnr Flass- 
bade»ii3talten. — 'jFenier noch 241000 H. B«itena des Ineenieurweaens nnd *) 14900 H. 
seitens des Ingudeonresens. — *) BiiucUiesslich der Baiäostea der taüw stidtischein 
Patoost stebradeo Institate nnd Anstalten. — ^ Dsnmter 80882 H. für Arbelterwohn- 
bbiser (stldtische Stiftong), *> Darunter 2119 M. tii Ztashinser. — ") Ausgaben for 
Ombaa; ansserdem 61784 H. Beparatoriiosten for den «ummten atUlitelien Grond- 
betitz. — *) Aaf Wohnh&nser für städtische Arbeiter und Beamte. — ^ Fdr Zierbrunnen. 

— ") OeDenlkommindo — Diensteeblude. — '■") EinscUieoslicb Hiathtb&nser. — ") Da- 
runter 1177500 H. fär Erriehtune einer neasn Gasanstalt — ") Hierron 27677 H. auf 
das ReoanTslescentenhaus. — ") Hiervon enlfsllen 8893 H. auf das Sebastian-, 98 H. 
auf Cholera-HoapiW. 8064 M. auf FlusBbtder. — ") Leichenhlnser. — ") Daton 99 H. 
auf Denkmller. — ''] Ohne Pfanh&user. — "] Drei Arbeiterwohnh&oser. — ") Für 
OmmtHohe stidtiscbe Geb&ude. **) Darnnter fär den Bau einer nsnen Gasanstalt, 876981 H_ 
■onerdem noch S2S405 fäi Gasöfen nnd Apparate pp, *>) Infanterie- Kaserne and 
Land weh r-Zea^ana. 

Zu Tabelle H. 
■) In diesen Summen ist der Betrag von 4204419 H. fdt Erwerbung des zn Strassen- 
nnd Platz- Anlagen erforderüchsn Landes nicht enthatten — *} Danmter 83080 H. at&d- 
tiseher Znschnss, fär das zur endgnltigeD Herstelhmg) tod Bnrfi;ersteicen Tarwendete 
Katerial (gem&ss des Kaglements) Tom S. Februar 1874. — *) An Pflasterkostenbeitrtgea 
worden Ton bauenden A^jacenten an neu anschauten Strassen auf Grund des Orts- 
sutnts 81024 H. TereinnshmL — *] Desgleichen von der Strassenbahn 20588 U. für 
Instandhaltung des Gleispflasters. — ') Ausserdem fnr Rechnung der Qrnadstücksbeaitier 
Sosten der Kanalzweigleitungen 19214 U., erstattet wurden aof obige Summe voa der 
Königliehsn Dniversitat fär den Bau eines Kanals zur Entwlssarang der Kliniken: 
18849 H. — *) Dazu 8354 H. fSr Unterhaltung von Retriebs^banden und Brunnen. 

— ') DarUDter 95795 M. ffir private äecbnnng. — ■) üeberbmcknng von Griben auf 
prirate Beelmnns. — ") Darunter 1548 H. auf private Rechnung, sowie die Kosten für 
860,1 qm Aspbaral&che. — "] Darnnter 3091 H. auf prirate Rechnung. — ") Einschliess- 
lich der Unterhaltung durch die Feuerwehr, dazu treten noch die vom Wasseramt« an- 
gegeben«) Summen. — ") Kosten der ünteihaltang aämmtlicber Pegelbrncken und Eis- 
brecher. — **) Für die Vartheidignnjr der Stadt gegen Boobwasser im VHnter 1890/91 
wniden Terausgabt 26256 H. — u) Hierin gind auch die Kosten für Eanalbauten pp. 
beim Ausbau neuer Strassen enthalten, eine getrennte Angabe derselben Ist nicht mSglieli. 
~ u) Anf die Kosten von 218405 V. sind 168035 U. snthwlige Kosten der Haus- 
betitzer erstattet ~ i<) Einuhlieselich fnr Brücken und Wehre. 

Zn Tabelle ID. 
^ Hiervon entUlen anf Emeuemngsbau 899181 H., auf Brweiteningabsn 586619 M. 

— ") Bau einer neuen Gasanstalt — ") Wasserwerke am 1. Juli 1890 erworben. — 
*) Ferner noch 24400 M. seitens des Inges ienrwesens. — ') Femer noch 14900 U. seitens 
des Ingenieurwasens. — *) Hafenhlnser, Güteiscbuppen pp. — Einschliesslich Marstsll, 
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IT. BauQiltigkdt. 
















Stadtgremelnden für] 


SUdU) 


1. Bauten für 
die alleem. und 
die FinanS' 
verwaltUDg 
(incL PoUrei, 


2. Bauten für 

Untenichtsiwecke 

<inel. 

Turnhallen, 

SchnlUdnO 


3. Bauten für 
Armen- und 
Beswrungi- 

austaltan 

(incL Arbiits- 

und 


4. Für Kranken- 
pflege, Alters- 
Tersorgung 
(BUer, Deslnfection) 


5. Für Eirctiec 

und 

B«gT4bni»- 

(iud. Phrr- 
hlnaer) 




Neu- 
bauten 


Bau). 
UnUr- 
haltung 


Neu- 
bauten 


BaoL 
Dnter- 
baltung 


Neu- 
bauten 


BauL 
Unter- 
haltung 


Neu- 
bauten 


BauL 
Unter- 
haltung 


Neu- 
bauten 


hahm 




Jt 


JH 


JH. 


JK, 


M 


JK. 


JL 


JK. 


JK 


.« 


Barlin*. . . . 


18000 


62643 


2577026 


384146 




66604 


2963519') 


90036 


21177 


9613 


Bamburg. . . 


1276912 


88488 


632119 


180438 


9998 


22857 


86292 


6849 






Leipzig. . ■ ■ 


858249 


69163 


946945 


85886 




11793 


278049 


109 770 




2756 


HÖDchm . . 


251090 


37 254 


299130 




50000 


34385 


71632 


79353 


49081 


13 fc-- 


Breslau* . . . 


226 02S 


6^7 


486988 


60942 


54533«) 


8428') 


11171*) 


16527') 


87135 


\m 


K51ii».RL' . 


2014 


61619 


170819 


104678 


_ 


8266 


23 421 


41712 


35479 


54«] 


Dresden . . 




31 670") 


196 936 


36461) 






128 218 


22169*) 






Magdeburg- . 


201207 


36120 


215304 


24881 




6071 


248654 


23 213 


10 791 


3 851 


Frankfurt a.M.' 


184894 


59 597 


13 337 


120789 




2781 


85410 


70287 


71498 


49531 


Hannover* . . 


103163 


27 771 


522211 


67 526 


- 


2761 


114 762 


194 


149865 


bm 


KSninbrgi.Pr.' 


_ 


_ 


189512 


41431 


_ 


6443 


1771 


8212 


_ 


_ 


Dfifleeldorf* . . 




6697 


88681 


84026 




996 


374961 


2880 






Ältona*. . . . 


610 


10667 


137 402 


88516 




1366 


80069 


18303 






Nürnberg. . . 

Stutgart'. . . 


24 9B6 


44060 


251268 


20000 


13 329 


6470 


28 833") 


21004") 




1««' 




69 764 


211426 


80790 


17 819 


2574 






31469") 


90«- 


Chemnite . . . 


129 630 


_ 


178140 


82260 


_ 


1840 


63320 


25440 


_ 


fltii 


Bremen* . . . 


889 266 


57 684 


8278 


39126 






35480 


11348 


88 743 


43« 






12169 


82 614 


42141 






8245 


3091 


160270 


143S 


Daniig* . . . 




22 273 




«0177 




3666 




11890 






Barmen* . . . 


— 


20675 


417 961 


60191 


- 


— 


22 369 


660 


- 


- 


CreWd* . . . 


5844 


7185 


12068 


_ 


_ 


_ 


43518 


. _ 


_ 


_ 


Aachen* . . . 


35960 


76191 


397016 


18802 






692 


10138 


Ml 696 


615 


Halle a. 8.*. . 


17 684 


26872") 


318119 








179506 


3636 




7« 


Braunschweig . 




6285 


165841 






6239 


21697 


1918 




1330» 


Dortmund* , . 


66000 


1614 


647(0 


262S2 


- 


1727 




7 758 


- 


»Ö 


Hannhdm . . 


5814 


12066 


287764 


24234 


_ 


_ 


88189 


12816 


_ 


m 


Essen a. d. E.' 






60000 


5395 


66000 


2 260 


3000 


3096 




2W) 


Charlottenbrg.* 




8367 


293 648 


19165 




12983 




4524 






Haiui* .... 




8166 




13891 




17150 


61885 


7634 


889 


37Ml 


Cassel-. . . . 


- 


16 272 


32160 


20961 


11315 


968 




1452 




63;« 


Erfurt'. . . . 


_ 


18064 


234010 


18479 


_ 


1038 


874 


9263 


_ 


4iSl 


Kiel* 




2919 


227 999 


80449 


46 853 


4 651 


6598 


66 






Görütz" . . . 




8172 




18723 








9802 




1250 


DuIAnrg'. . . 








16 716 




3390 


7500 






41»! 


Frankfurt a-O.' 




4108 


436 


11(60 


7322 


409 


1329 


8 601 




aiw 


Potsdam*. . . 


497 


3912 




16 677 


6876 


2696 


26466 


4867 




1629 



DglizodbyGOOgle 



loehbanten Im Jahre 


ISeo bezw. 1890/91.* 












6. FÖr Theater, 


7. FärbeeoDdereAü' 
Btalteo, meist 

Saoaiiaation, Htrk^ 

hallen, Feueriöach- 

wesen pp. 


8. Far Land- 

mid 

Foretwirtbschaft 

(incL 

RieselgflUr) 


9. Für sonstige 

Zwecke 

(iDcL Uatorialien- 

hluser pp.) 


bauten 


Museen und 

öffenU. Denk- 

m&ler 


Neu- 


BauUche 
Dnter- 

baltong 


Se. 
























Neu- 
bauten 


Bao]. 
Dnter- 


Neu- 
bauten 


B««l. 

Dnler- 
haltmig 


Meu- 
baoten 


Baal. 
DDter- 
haltnng 


Neu- 
bauten 


Baal. 
Unte^ 
baltang 




Repar»- 
turen 




JC 


JL 


JL 


Jt 


JC 


J(. 


M 


M 


M 


M 


Jt 




_ 


606009 


56885 




3626 


69 660 


3377 


6246421 


666906 


6 918329 


17086 


5908 


929 760'} 


20670^ 








269 282 


2902107 


593 412 


3 495549 


2869 


31102 


2 652 016 


26240 


4817 


15^2 




187 


4142 445 


354646 


4497 099 


14050 


4430 


2693 


136219 






2 596 


373 


748272 


305381 


1048663 


2287 


35 685 


259663 


38746 


36 849 


13688 


464 


7 317 


1168413 


179 368 


1 347 776 


163 B61 


8658 


597 256 


25128 


146 


3166 


186 888«) 


3 045") 


1179034 


256 671 


14357(K 






175471 


28383*) 






120 086') 


12 926") 


615660 


93 791") 


709464 




52721 


199992 






1926 


149 911") 


5 759 


1025869 


154511 


1180370 




32419 




45 538 




10951 




46 746") 


856139 


438 &8B 


793 727 


446 


2023 


367 605 


8415 


10175 


719 


21267 


4413 


1289 474 


116884 


1408368 


_ 


_ 


246 793 


22669 


_ 


_ 


_ 


„ 


436076 


77 756 


615831 




5160 


1 826 627") 


46637 










1790209 


96286 


1886495 


16300 


2389 




13G91 








6S30 


S84281 


90262 


824 648 




3599") 


758 764 


3 758 










1107144 


99877 


1206521 


- 


ao 


272267 


4447 


- 


686 


- 


- 


532971 


107175 


640146 


- 


8420 


181090 


1290 


_ 


500 


_ 


_ 


537180 


68220 


605400 


5649 


16595 


88161 


13877 










1065577 


140916 


1206 493 


5949 


3 841 


383937 


22427 




6613 


48941 


14608 


684 85« 


118206 


763064 






15716 


36021 








4679 


16716 


108690 


124 406 


- 


301 


843460 


21639 


- 


— 


27 436") 


1622 


811206 


104678 


916084 


_ 


_ 


165542 


56614 


_ 


_ 


„ 


12784 


226 942 


76533 


303475 




33461 


55S81 


3776 






1823 


2977 


832458 


144990 


977 448 


81504 


6221 


489802') 


6077 




992 


7610O") 


2 740 


1 112 716 


47149 


1169 864 




32 




6281 










187038 


153 766 


340798 


25000 


2876 


71186 


6687 


- 


~ 


- 


98 


206889 


47 442 


263331 


25 636 


9271 


510 140 


6049 


_ 


66 


_ 


1968 


917 642 


67089 


984681 


17000 




100000 


10574 










235000 


23815 


256 816 






1 681 115 


115 177 




200 






1941629 


160406 


2102036 


999 


22976 


69 285 


7 007 








5645 


123058 


86170 


209 228 


- 


1448 


28 383 


31376 


- 


- 


728 


238 


72616 


79059 


161676 


_ 


7440 


_ 


12064 


_ 


_ 


_ 


80 SSO») 


234914 


150954 


385 868 






87 897 


11898 




28 


22597 


2216 


890944 


52222 


443166 




1117 


271970 


27 917 


28421 


20778 


17106 


92729 


817496 


100488 


417 984 








6000 










7600 


27106 


34 606 




149 


246339 


877 


4131 


1116 






259567 


22924 


282481 






10S8009 


1514 








132 


1061848 


30327 


1092176 
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n. Auffffindungfin der Stadtgemelnden für 



1. Für StrasBen, 

Cbansseen, Wege, 

Bnrgenteig« 



2. PnrWaaaei^ 

MtDDg und 
BranneabaDten 



w&Bseirmgsan- 

lagen (Kuk&Ie, 

Siele «tc.) 



4. Für Gm- 
leitnng (Rohr- 
oetMiilsgeD) 



5. Für elet- 

trische B«tencl- 

tongSMÜBgei 

(Leittmgen) 



ünt«r- 
haltimiir 



BauL 
DntOT- 
haltnng 



B«il. 
Dnter- 



Baul. 

üntBT- 

h»Hllng 



BauL 



Berlin* ■ . . . 

HuDbnrg . > ■ 
Leipzig .... 
HSnchcn . . . 
Breelan* . - ■ 

Köln ft. Rb.* . 

Dresden . . . 
Hagdeburg* . 
Frankfurt a.H. 
HannoWr* . . 

Eönigsbrgi.Pr. 
DÜBseldorT . 
AlUma* . . . 
Nürnberg . ■ 
Stuttgart' . . 

<3iemDiti • . . 
Bremen* . ■ . 
StnuabuTg i. E. 

Uanilg* 

Bumen* . . . 

Cirfeld* . . . 
Aachen* . . . 
Halle a. d. S.* 
Biaunachireig 
Dortmund* . . 

Mannheim . . 
Esaen* .... 
Charlottenbnrg* 
Haini* .... 
Cassel* .... 

Erfurt 

Kiel' 

GÖrUti* . . . 
Duibarg* . . 
Frankfurt a.0. 
Potsdam* . . . 



638 9071) 
20f" 
12UO0O 



3 28» 1901 
■iö2») ^ 
726000 
127002 
727 271 
201182') 

386466 



443118 
899261 
2194690 
274 649 



17 792 
117 726 
187 283 
114438 

85201 



62 722 
80158 
147185 
47 620 



41200 
64638 
71466 



72918 1 
871412 



81147 
78 006 



417198 
1217182 
114133') 



24 761 
65382 
21331 



66503 
48240 



25237 n 
17632*0 I 



• 78 696 ■ 
I 117 411 



937 406 

217 830 
61000 
128693 
108167 
196878 



13 563 
11131 

76977 



178200 

530700 

6043 



20 276 
2 672 
18 441 



59733 3 
14 598") a 
419 654 



130632 
14 7U 
5468 



125476 
62160 
68650 
10578 



11792 26801 

14848 -51 

6361 im 

1436B — 

- 28 

1404 — 
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tV. BtnthUigirdt. 
iefbauteD Im Jahre 1800 bezw. 1890/81.*) 



6. Pär Ufci^ 






8. Fär Soblff- 


9. Andere tOi- 








7. Für Brneken und 




■tehsnd nicht 








Bchntz und 


Wehw 


Warftanlsgon 


geaaimtB Tief- 

b&Tlt«!) 


10. Ueberhupt rür Tiefbauten 


Keu- 
lauten 


Buil. 

üntw 
hftltimg 


Neu- 
baateo 


Bftnl. 
Unter- 
h&ltimK 


Neu- 
bauten 


Bkul. 
Unter- 
battong 


Neu- 
bnten 


BbuI. 
Unt«r- 
haltoug 


Neu- 
bwten 


Bul 
haltuDK 


Sunme 


Jt 


Jt 


Jl 


Jt 


Jt 


JL 


M 


Jl 


Jt 


Jt 


Jt 


218 


668 


1203574 


81007 










2805399 


8486689 


8514448 


















2223210 




62587 




447854 


219 888 


B4902T6 


461563 






11764 800 


1407 641 


18172311 


31703 


616 


223099 


8 768 










2 671419 


246682 


2 918 061 


SMC 


77 289 




18307 






44066 


49644 


2 292106 


927 743 


8219849 


58 998 


13S69 


^0696 


32823 


4077 


- 


12428 


5068 


1S6&309 


899864 


1764678 


_ 


_ 


_ 


8828 


351 


!75 


46402 


_ 


4 627474 


627272 


10660776 


















6606021 








243») 


22888 






24369°) 


8461'°] 


962 237 


861666 


1313 908 




6083 




2660 


1308423 




18 586 




2088324 


128100 


2211424 


50 768 


37 574 


669 677 








7 961 




8853 724 


831844 


4685568 


- 


5600 


8479 


561 


- 


- 


61664 


- 


1182816 


130825 


1818640 


_ 


964S 


_ 


14461") 


_ 


,_ 


_ 


8526 


664636 


371 779 


986 314 




796") 




5600 










1449 98S 


193 556 


1686 688 










51400 


50800 






481670 


196 868 


678733 


= 


3220 


= 


1683 


~ 




~ 


_ 


493086 
818 968 


261064 
1180255 


754090 
1994228 


_ 


_ 


12950 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


414 960 


222820 


637 770 


113860 






10686 




88409 






1197 660 


162994 


1360664 


5223 




188622 


12171 


898147 




46808 




996061 


167 785 


1168866 




4090 




6640 




46871 






9070 


196581 


207 651 






14267 


10199 








1682 


416041 
118430 


248966 
110266 


660006 
228696 


















177 458 


147091 


324549 


636 




82993 


2241 










820 948 


311283 


632281 






3 713 


3263 










574072 


79 897 


653 969 


~ 


- 




1228 


10695* 


- 


~ 


- 


693 852 


182 429 


876281 


_ 


56 682 


180000 


_ 


_ 


_ 


46006 


26660 


1058548 


325202 


188S760 


















325982 


106900 


432882 






2175 


524 










2321 916 


84763 


2406669 




10226 




2162 


475960 


8633 


44589 




1040782 


192107 


1232839 


1800 


2170 


- 




100000 




4348 


- 


281881 


108618 


890 499 


2643«) 21008'») 


_ 


_ 


_ 


_ 


17 725 


_ 


299477 


114157 


413 634 


- 13482 




8806 


81669 


81598 






457 255 


81999 


539251 


- 23M 


1996 


2861 








860 


1996 


160987 


162 988 
















69300 


62160 


181460 


- 1 1851 




16692 




602 






89-399 


64638 


168987 






— 




~ 




~ 


~ 


74463 


16 885 


90788 
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66 TV. BAnibUl^rit. 

ni. Auf vendimgren der Stadtcremelnden flir Hochbauten besonderer 

Anstalten meist ^werblicher Art Im Jahre 1800 bezw. 1860/91. 

(Spezialisimag der in Tab. I Sp. 7 eDthaltenen Betr&ge). 



Leipzig . . . 
Breslau . . 
Köln ft. Rh. . 
Dresden . . 
Königsberg L Fr. 
DöBseldorf. 
Närnberg . 

BarmeD. . 
H&lle &.S. 
CtuuiottenborK. 
Caesel . 
Posen . 
Kiel . . 
Qörlite . 



375 981*) 

1613B08 

26923 



b. ElektrielUtBW«rke. 



Breslau. . . 
Köln s. Rh. . 
Humoier . . 
Königsberg i. 
Bunen 
aörbte 



e. Wasserwerke. 



Leipzig. . 
HÖDchen . 
Brealau . . 
Köln s- Rh. 
Buinoyer . 
Dnsseidorf 
Strsssburg 

Barmen. . 

Crefeld . . 
Halle a. S. 
Dortmund , 
Cassel 

Kiel . ! ! 



06774 


3680 


223»0 


2944 


56117 


13 676 




10984 


600 


6500 


33167 


1529 


46 918 


1013 




8872 




63G8 




810 




3878 




870 


35623 


10766 



Bremen. . 

Crefeld . 
Dortmund, 
Uannheiia, 
Obarlottenburg. 
Potsdam . 



Leipiig . . 

Hannover . . 
Dösseldorf . 
Bremen. . 



19865 

46 

1116 



f. Tlehmu-kt und Sehlachthor. 



Berlin . 

Hambnrg 
Leipzig 

Unnchen 



Köln a. Rh. 
Magdeburg 
Franifurt a 
Königsberg i.Pr. 
Dösaeldorf 

Nürnberg 



Crefeld . 

Aachen. 

Halle a. I . 

Braonschweig 

Dortmond 

Hannfaeim 



105 521 

929 760') 

141 167 

2693 



5394 
60054 
9 724 



16476 
4271") 
9432 

49270 
2317 
3625 



1918 
10396 
1785 



dbvGoogIc 



(Noch Tab. HI). 










Stute 


Neubauten 


BauÜdie 
Untethaltunc 


St&dte 


Neubauten 


Banüche 




JC 


Jt 




JC 


JC 


Ewen kB... 


100000 


10674 






Htinz .... 


2Ö00 


1361 








Owsel .... 
Erfurt .... 


1460 


4586 
10872 


BaUe a. S. . . 


54097 


- 


Kiel 


2782 


SÖ48 








Görlitz .... 


3969 


1798 








DniBbarK . . . 




6000 








Frankfurt ». 0. 


246 3S9 










Potsdam . . 


2009 


- 


k. KanUU. 










Leipzig. . . . 


170 


2836 








UÜnchen . . 




2738 






BreeUu. . . . 




4048 


g. Hu-ktkKUfli 




Königsberg iJ^. 




4667 








AltoÄ .... 




72 


Berlin .... 
Leipzig. . . . 


4.90863 
921474 


40073 


Chemnitz . . . 
Paara .... 


~ 


630 
1209 


Küftchen . . . 




73 674 








Breslan. . . . 




64 








Eötn a. Rh. . . 




2S46 








Prankfart a. M. 




6689 








BannOTer . . 


20492 


466 






Stuttgart . . . 




689 




Chemnitz , . 


181090 




wwen. 




StrusbuTg i. B. 




6491 








Barmen. . . . 
Eiel 


~ 


850 
1951-) 


Hamburg. . . 
Leipzig. . . . 


8405 


16 399 
1979 








Hn^ctln . . . 




2849 








Breslan. . . . 


43816 


84 








Köln a. Rh. . . 


172121') 


60470 








Dresden . . . 




6108 








Frankfurt a. H. 




4616 


Ii. LBgerhlnser, FwUiSfe 




Hannover . . . 


77 793 


623 




König.b««lPr. 




414 








Mnmbecg. . . 


27 460 


700 


Beriin .... 
Ldpzig. . . . 
HnndTen . . . 
Breslau . . . 
Köln a. Rh. . . 
Pranhfurt ». H. 
Hannover . . . 
DÖBseldorf . . 
Utona .... 
Stuttgart . . 
Bremen. . . . 


9625 
29119 

271558 
11937 


2778 
6110 
1042 
8980 

18263 
8a62 
8669 

13214 
2537 
3086 


Stuttgart . 
Chemnitz . . . 
Strueburg t. £■ 
Danziit .... 
Baroien . . 
C[«feld .... 
Aachen. . . . 

Dortmund. . . 
Mannhehn . . 
Chattottenburg. 
Mainz .... 


709 

60270 
5227 

1653 
22199 

S487 


1221 
760 
818 
78 

1003 
81649 

3400 

1621 
273 
688 
358 

1206 


Straubnrg f, E. 
Mannheim. . . 
Mainx .... 

Kiel 

Görlitz .... 


sioe 

66 785 


2349 
244 

4441 
146 

2204 


Ca«8el .... 
Erfurt .... 
Posen .... 
Kiel ... . 
Pnmtfnrt a. 0. 


683 


24224 
1192 

1^ 
377 








Potsdam . . . 


~ 


1026 
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6d tV. BftTithltlgk«(t 

IV. Bestand an StraBsenfläohe (Fahrweg) naeh Art der Befestigimgr. 





An 
ScUnue 

dei 
JahTN 


Deber- 
hanpt 


D 


.YOB sind be 


ttttigt 


St&dte 


pSuHc 




Ä 


mit 

MbtkM- 

rhriw 


CsBMt 


nit 
HdIi 


■^ 


dunicri 


.Bdr,. 


BerliD .... 


1890/91 
1891/92 


58614 
H778 


17 7411) 
193151) 


282085 
22 048') 


7 711 
8664 


- 


- 


707 
676 


- 


4247 
4075 


: 


Lsiprig .... 


1890 
1891 


15472») 
17 938^1 


4719 
6270 


5481 
6 766 


697 
826 


1002 
1174 


- 


5 


3623 

8898 


- 


- 


HÜnchen . . . 


1890 

1891 
1890/91 
1891/92 


n646*) 
K064 
11197 
11288 


3 640") 
4880*) 


475") 
454*) 


63 
53 
62 
150 


- 


- 


54 
54 

76 
75 


17416 

17 m^) 


n 


!!■ 


Breskn. . . . 


9896 
9921 


1174 
1142 


Köln a. Rh. . . 


1890 91 

189I/9S 


3810 
4320 


2820 
33SÜ 


- 


- 


- 


5 
5 


986 
985 


- 




Frankfurt >■ H. 


1890,'91 
1891/92 




6614 
7055 


80 
83 


7 


- 


266 
286 


- 


■ 




DSgHldoif . . 


1890/91 
1891/92 


13 870 
13 854 


3896 
3730 


11 
18 


8783 
3 786 


- 


~ 


5067 
4954 


- 


_ 


Stuttgart . . 


1890/91 
1890 
1891 


7183 

8824 
9051 


3133 


— 


= 


11 
11 


= 


z 


4000 
7535 
7663 


- 


ChemniU . . . 


1278 
1877 




I 


Chartottenburg. 


1890/91 

1891/92 


5961 
6403 


882 1 3892 
1361 1 S74S 


3 


33 


z 


Z 


- 


1277 
1277 


:: 


Pomh .... 


1891/92 




2800 

















I) Steine I.— IIL Elasae. ~ *) Steine IT.—IX. Klasse. — '^ Ob diese Angaben die Strassenflicb? 
aller bis dahin einverleibten Ortschaften enthalten oder nur Theile derselben, liess dcb nicbt feaUtellen. - 
*) Ind. ScbmabiDg mit 1400 ai. — °) d. b. Haurteine. — ') d. h. Kieaelpfluter. — ^j üarunter 330 i 
mit Basalt und 13 763 ar mit Siea. — ^ d. h. Klinkerpflaster. 



V. Bestand der PUehe von Fossweg^n an Strassen!] 
(Trottolrs, Bürgrerstet^n, GehweffSD.) 







Ad 
Schlns» 

des 
Jahres 


Debei- 

hanpt 


Davon a 


n d b e 


(e s t i 


ei 


StKdte 


mit 




mit 
Asphalt 


mit 
Cement 


mit 
Hoaaik 


nit 
Kies 


ander 

weitiü 






















Leipag . . 




1890 
1891 


4886 
7213 


2931 
3294 


8 

468 


8 
2 


146 
234 


797 
180 


886 
2946 


59'' 

SS'; 


Köln a.Bli. 




1890/91 

1891,'92 






440 
490 










Düsseldorf 




1890/91 

1891/9S 


4954 
5060 




: 1 : 






654 
660 




Stuttgart . 




1890/91 


4878 

















1} Einschliesslich etwa vorbandener Bdt- nnd Promenadenw^ au Strassen. — >} d. h. mit Tboii- 
pUttchen und Schlackei^flaster. 



IV. ButUtigbeft. 

Tl. Strafisenpflasterangren. 



(Bmch- und 

Ftld-) 



M31) 
148&1) 

881") 
1644»; 



1890/91 

1891/92 
1890 
1890/91 



1891 
1890/91 



Cusel . . 
Briort' '. '. 

Wiesbaden 
Girife . . 
PtiKlaB) '. 



1890/91 
1891/92 
1890/91 
1891/92 



865*) 

I 

813*) 



1) AnSMrdam Bogen, kleine Pflagterangeni.J. 1890/91: 164ar, 1891 
KImm. — ») DaTon 164 m tia Unterlage für zukünftige PflaaternDKen nnd 
— ') Davon 173 K als Unterlage fSr zakfinfüge Pflastenuig und 102 ar als 



92: 163 »r. — •) Strine 1.-111. 
{ ar als endgiltif^ Befeatlgnog. 
gndgillige Befestigung. 



Vn. Neu- und Dmleg:un^ii von Pusswegren (Bür^rstelgre, Trottoirs, 
Gaii8:l>ahneii). 







Im 
Jftbre 


N=Keu- 
U — Dm- 
lepmg 


Deber- 
hanpt 


DaTon sind befestigit 


Rand- 
rteine 
(Bord- 
altina) 


Städte 


Stein- 
platten 


Kopf- 
Stein- 
pflaster 


mit 
Aiq>bdt 


mit 
Cement 


mit 
Mosaik 


mit 
Kies 


Ander- 
weitig 








BT 


ar 


ar 


ar 


ar 


ar 


ar 


ar 


m 


Uipög. . . . 


1S90 

im 


S 
D 
N 
D 


180 

5 

169 

102 


71 
85 


- 


- 


- 


2 


16 
16 


41 

lis 


- 




_ 


UÖnchen . . . 


1890 
1891 




28 
12 
























Bmlau, . . . 


1890/91 
1891/92 


H 
D 
N 
U 
























2982 
4535 
2081 
8 752 


K5laa.Rb.. . 


1890/91 
1891/92 


N 

N 


51 
50 
























Dresden . . 


1890 


N u. ö 


4071) 


278 


75 


- 


59 


- 


- 


- 


- 


Frankfurt a, M. 


1890/91 
1891/92 


N 

N 
D 


4G8 
69 
392 
105 


4 

7 


259 

i 

230 

) 


1 
5 


30 
43 


31 
62 


147 
17 
52 
35 


= 


13 984 
2830 

14 625 
3647 


Chemnitz . . . 


1890 

mi 


N 



N 



276 

11 

277 

9 


173 

11 

153 

9 


z 


26 

17 


E 


z 


65 


25 
42 


8580 
15350 

3065 
14 250 


Danzig .... 


1890/91 
1891/92 


N 

U 

N 
U 












14 

3 






1650 
575 

2480 
835 


Aachen. . . . 


1892/93 


N 


36 


82 


- 


- 


4 


- 


- 


- 




HÖUbaiuen i.E. 


1890/91 


N 


11 


- 


- 


-, 


8 


- 


- 


8 


1593 


Augsburg. . 


1890 
1891 


N 
N 


59 
109 






48 
93 












Kaiaz 




1891/92 


N 


47 


- 


- 


47 


- 


- 


- 


- 


207a 


Caaeel 




1890/91 
1891/92 


N 
N 


41 

41 


- 


z 


- 


41 
41 


z 


Ü 


- 


1386 

3900 


Erfurt 




1890/91 

1891/92 


N 
N 


84 
45 


3 
1 


- 


1 



76 
44 


4 




- 


- 




5325 
5243 



I) Ausserdem 12 ar Ein&khrtspflaster. 



dbvGoogIc 



IT. BwtUtigkeit 71. 

VIII. Beschreibendes Verzelofanlss der In den Jahren 18S0*) bezw. 

1890/61*) und 1891 bezw. 1891/92 seitens der Stadtfiremelnden**) 

errichteten Hochbaaten, deren Herstellungrskosten Je über 

60 000 Mark betragren. 

Armenhäaser. 

LDIwek.* Du Annen- ArtwiUhans verbanden mit slnem Aajl für Obdachloee und 
einer nach dem System HenceberK ausgestatteten öffentlichen Deeinfsctions - Anstsit 
*«Teinigt in sieh du tUnner-Ärmenhaos, die Speise- Anstsit und du freiwillifiie Arbeits- 
haus. Die Baukosten sind auf 368 070 Hirk Tersnscblagt 

BadeanBtalten (einBchl. Trinkhallen). 

Cfaemnlb. Der Bau eines Bades auf dem vormals Schnlhier'flchen Onindstäeh 
kostote 64 585 Mark. 

■aliu.* Du Yolksbad im FSrstauber|;erbof, nebst Tomhalle, Ecke der WeiU'- 
lilien- und Försteuber^rbof-Osase erforderte einen Kostenaufwand von 71 846 Hark rin- 
sehliesslich der HobiUarehuicbtung. 

Wiesbaden, a.* Du Volksbransebad auf dem alten Kirchhof am Schulberg enthilt 
10 BrsQsezellen für Hftnner und 4 deraleicbeu für Frauen. — b.* Eine Trinkballen- 
Anlage mit Inhalatlons-, Oursel- and Abort-Anlagen, sowie die Neufassung und Deber- 
bauung des Kochbrunnens und der Hauptpavillon wurden fertiggestellt 
BeamtenwohnhäDaer. 

Dresden.* Für die Krbauuug dreier Wohah&user an der Hatemistrasse mit 
Wohnungen för ständige städtische Arbeiter und st&dtische Beamte der untersten Oehalts- 
Uaisen wurden ISO 036 Hark verausgabt. Die Häuser haben eine Hübe von 14 m bis 
zur Hauptsims - Oberkante und besteben au> Erdgeecboss, 1-, II. und IlL Obergeschon 
und Dachgeschoss, sie enthalten zuaammen 30 Wobnungen, deren einielne nutzbare 
Orundfilcben mischen 46,« und 66^ qm schwanken. Der Hiethzins für das Quadratmeter 
bebtgt durcbschnittlich 4>t Hark, ansacbliesslich Wasserzins und Treppenbeleuchtung. 
Die bebaute Fliehe für alle 3 H&usw betrii«t zosammen 606 qm. 

FraBtftart a. ■> Die Beamten - Wohnhäuser an der Willementrasse kosteten 
105 863 Hark. 

Elektricitfttsverke. 

KBId.* Die Uuchinenhalle des ElektaidUtswerkes hat eine Länge von 46 m, 
eine Breite von 16 m, eine Höhe bis lum Dach von 9^ m nnd ist mit einem Laufkran 
von 30000 kg Tragkraft ausgerÜBteU Du Kesselhaus bat eine Länge von 46 m, dne 
Breite von 13 m und bis aum Dach T m Hübe, der Kamin ist rund, hat S^ m lichte 
Weite und 50 m Höhe, er rnbt auf einer Betonsoble von 9,M m im Quadrat und 1,» m 
Sttrke, die Uaterkante derselben liegt 5,si m unter Terrain, eine Thür fnbrt aas dem 
Kesielhauae in einen besonderen danebenliegenden Raam, in welcbem die Reinigung des 
Kesselspeisewasseis erfolgt. Du Werkstättengebäude enthält im Erdgeichou dnen 
Hascbiuenraum, ein Uagadn, die PfSrtnerwobnuug und Abortanlage, im ersten Stock 
Bnreatis nnd drat Hessraam. 

Feaer wehr bauten. 
BreBlM. Das Fmer- und StrassenreinigungS' Depot in der Elbingstnsse besteht 
aus einem Wohnhause mit Wachtloka), einem zweiten Wobnhause, einem Stallgebäude, 
einem Krankenstall und Schuppen. Die Qebfinde haben 843 qm bebaute Gmndflkhe, 
und sind auf Fundamenten aas Bruchstein in ZiMelrobbau ausgeführt. Jedes dar beiden 
Wobnhäuaer hat Keller, Erd- nnd zwei Obergeschosse nnd beträgt die Höhe bis mm 
Hauptgesims über dem Dadifustboden lS,ab bezw. 14,70 m. Der cubische Inhalt des 

*) Die im Jahre 1890 ber.w. 1890/91 vollendeten Hocbbanten sind, zum Unterschied 
von den im Jahre 1891 bezw. 1891/92 vollendeten, mit Stern bezeicbnet. 

**) Für die Städte: Altena, Königsberg, Hannover, Bremen, Blberfeld, Stettin, Kassel, 
Braniuchweig, Uannheim, Essen, Mülhansen i. B., Wnrzbnrg, Frankfurt a. 0., Dortmund 
können tjein^cfae Notizen nicht gegeben werden; entweder lagen uns Terwaltungsbetlchte 
nicht vor, oder die vorilegenden Bericbto enthielten die erforderiichea Daten niäit. 
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72 IT. Buth&tiKkait 

Wohn- and Wachtgebändes mh 14 bevohntaD EiameD ut 1963 cbm, des iweiUn Wohn- 
geHudes mit 6 EimarwobituiigeiL 3 Stoben, und 1 Käehe und 8 Stuben mit 3 Eunmern 
34M cbm, dw StallgeblndM mit Sttoden för 3S Pferde 3140 cbm und des Kruikeiiftalli, 
welcher 4 St&nda hat, nebst Schoppen 3M cbm. — Die Bankosten bedffenk sich mq- 
schUeMlicb DmwUmiiiKen nnd Strassengittw [bß m Orenzmaner, 49 m BrettenannX 
sowie der Gasbelencfatanj^s-, Bewfissenings- nnd EntwisBenmp- Anlagen nnd PSutemng 
auf 12B 419 Hark. 

KSIb.* Der Meuban der Hanptfenerwadie im nötdlichen Stadttheil, Melcbiorsti. 8- 

öaswerke. 

Dresden, a. Du nenerbaate Tierte QasbehSJter-Bauin in der Kaait&dtar GasCabrik 

wurde in Cement-Stampfbeton ansgeföhrt nnd hat nnen lichten EreisdnrchmMser tod 
42,70 m, und eine Tiefe lon 9,to m, der BÄbrenbnumea eine Breit« von 3,so m und eine 
lichte Tiefe Ton 3 m. Die Kosten fSr Herstellung der Sohle und der Wandungsa des 
Bassins nebst Röhrenbrannen etc. belaufen sich auf 158 400 Hark, für Abdeckung d«s 
Basainrandes mit Cem entplatten auf 3111 Hark, für Ausschachtung der Baseingrnbe, 
Änscfaättung, sowie fnr die sonstigen Arbeiten auf 42 419 Hark. — b.' Der Bau eines 
Maschinen- nnd Eeaselhauses in derselben OasEabrik in Verbindung mit einem Gebinde 
iQT Anfiiahme von Schmiede-, Schlosser- etc. Werkstätten sowie zom Aufenthalt der 
Arbeiter in den Frübstncks-, Vesper- nnd Mittagspausen nnd zur Uaterialiennnterbringung 
erforderte einen Eostenanfwand von 87088 Mark. 

Kiel.* Bei den Bauten des Gaswerkes 11 belaufen sieh die Qesammtkosten der 
Anlage auf 1 086 996 Hark. Die Lüstungsßihifileit der Anstalt betr&gt 18 000 cbm Qas- 
prodnktlon in 24 Stunden. Das Ofenhaus besteht aus 2 Hälften und ist unterkellert Der 
parallel mit der Vorderfront liegende Eohlenschnppeu ist im Liebten 72 m lang 20 m 
Dreit Das Kondensationshans und in der Längsrichtung zusammenhängend das Maschinen- 
baus sind ebenfalls unterkellert, beide Häuser sind im Lichten 13^ m lang und lQ,to m 
breit. Deber den an den Längsseiten des Haschineuhauses liegenden Theergruben 
befindet eich ein Theerschuppen. Mit der Längsaie parallel zu vorgenannten 2 Oeb&uden 
Üegt das Reinigangshaus, welches im Lichten 37,t m lang und 8 m breit isb an dasselbe 
scblieast sich der 10 m breite Eegenerirrsum. Der Gaabehllter ist ein einfacher frei- 
stehender, von TOOO cbm Inhalt, mit eisernem Reservoir und schmiedeeisernem Fnbrungs- 
gerüst, das Reservoir hat S6,s m Durchmesser, bei 7,& m Höhe, die Glocke 36 m Durch- 
messer nnd 7,1 m Höhe von Unterkante bis Euppelrand. Mit dem Eesseihause, welcbM 
einen 25 m hohen Schornstein hat, zusammengebaut ist die Ammoniakfabrik. Bei der 
an der Stadtseite gelegenen Einfahrt befindet sich eine Zentesimalbräckenwaage mit 
Waagebäuschen. Ein Wohniians, Hochparterre nnd erate Etage wird zu Dienstwohnungen 
benutzt, im Keller desselben ist ein Pnolemetertimmer. 

Easerneo. 

Halle a> S. Auf dem grossen Exercierplatie tot dem Steintbor wurde ein Easera»- 

ment für ein Bataillon Infanterie, bestehend aus zwei dreigeschossigen Hanoschafts-Wobn- 

gebäuden, einem Wirthschsflsgebände und einem Wachtgebäude, nebst den erforderlichen 

Nebeuanlagen erbant, und dem Hüitärfiskus übergeben. Anachlagssumme 395000 Mark. 

Kirchen, Pfarrhäaaer, Friedbofsbantea. 

BresUn. a. Das Pfarrhaus lu SL Adalbert, Poststrasse 11, wurde auf Bruchstein- 
fundamenten in Ziegelrohbau gebaut, wozu zur Ausschmückung der Fafadea zum Theü 
Glasurziegeln verwandt wurden. Das Dach ist mit deutschem Schiefer eingedeckt, der 
Keller gewölbt, die Geschosse mit Balkendecken und Bohrputz verseben. Dos Gebäude 
ist 13,91 m hoch und enthält bei 309 qm bebauter Grundfiäche 4115 cbm cabischen Inhalt. 
Es wurden für den Nenban 78 768 Mark veraus^bt. — b. Der Wiederaufbau des Nord- 
thurms der Kirche zu St. Maria Magdalena geschah in der vor dem Brande bestandenen 
Form in Zteg^rohban, die Eindeckung des Helms und der Verbindungs brücke erfolgte in 
Enpferblech. Die Ausfabnog des Baues erforderte 88 673 Mark einschtiesslich der für 
das Qellut veransgabten Summe von 19 683 Hark. 

Frajiknirt &> H>* Der Neubau einer Priedhofkapelle in Sachsenhauaen bean- 
spruchte 90 787 Mark. 

Kranken- nnd Geiie8aiigBhS.n8er. 
Berlin. a.> Dw Neubau der Kranken-Anstalt am Urban kostete 2974712 Hark 

lud bestand noch ein Baufondrest von 27 562 Mark. — b*. Der Neubau dnes Eessel- 
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hwises und einM DeauifectioiUK«b Indes vif dem ErankeuhiiiBgnuidstnck« Moabit, war tni 
zat üebergab« gelÖiäeTt, und bis d&hin tou der bawilligtcot Bwiaumme tob 318 660 HaHc, 
SSÖOlOÜBrk isnnugftbL — c* Der Neubtni des Hoepital« und Siechmhanses an der 
Pranilaner Allee erforderte die Summe Toa 894 678 Hark. 

MflBCfaen. a. Der Verbindonffsbau Terbindet daa auf Soaten der k. UiÜTerait&t 
erbaate EUnikgebliide mit dem 40 m entfernten Aushilftkrankenhaoae, Derselbe hat 
eine Banfi&che lon 662 qm und enth&lt 2 KrankensUe, 8 Emtelknuikenüminer, 1 leolir- 
limmer, 5 Baderäume mit je 3 Zellen, 3 Aerztezimmer, femer die Dampfkocbkücbe, die 
Spnlküehe, das Nih-, das W&scbeztoimer, die Gescblrr- und Vorrathskammer, 3 Zimmer 
for das Suchen- und Hftgdeperaonol, 1 Kapelle, 1 Sakristei, 1 Speisesaal im Erdreschoss. 
Der Bau ist mit 186 000 Hark veranschlag — b. Der Anbau an da« Atuhil&kranken- 
bans Teilingert letzteres um 29 m big zur Nuasbaumstrame, derBetbe bedeckt eine Flftoho 
Ton 420 am, ist unterkellert, bat Erd|;esch(MS und 3 Obergeschosse und darin 2 Eranken- 
Ale, 2 Zellen fnr die Ordensscfairestem, und das Treppenhaus. Die Beinllifpini^summe für 
den Bau betrigl 98000 Hark. — c. Das Oekoaomiegebfiude ao der Ecke der Findling- 
nnd Sehillerstrasse mit 69? qm überbauter Fliehe für das Hauptgebäude, 56 qm för den 
Kolilenschuppen, 9 qm für me Dampfkaminanlage. Es befinden sich im Hittetbau die 
Dampfiraschnche, ein Schnelltrockenraum, ein Aufbewahrungsraum für scbmntzige 'W&sobe, 
ein Raum zum Sterilisiren der VerbandsstofTe, ein Uascblnanraum, eine Werkslitte, zwei 
Treppenaufgänge, im sSdlicben Flfigelanbau das BügeJzimmer, ein Dennfectionsraum im 
Sstlluien Anbau, das Kesselhaus, ein Baum zum Verbrennen der VerbandstolTe, !m 
L Stock des OeUndei: der Trockenboden imd Wabnitnme. Für den Ban wurden 
162000 Hark a 



BreeUn. Die Irrenanstalt, nördlich der OÖppert-, «esüicb der Herrmsnnstrasse, 
nmfasst ein Hauptgeb&ude, welches aus einem Uittelbau nnd zwei Seften&ügeln besteht, 
«ine OrandS&che von 1814 qm, bei 95^ m Länge und ll,w m Tiefe hat Es ist in 
Zisgelrohbau ausKefährt und enthUt im Hittelbau 4, in den Seitenflügeln 8 Oeschosse. 
Es ist ganz nnterkellert, in slmmtlichen Geschossen überwölbt, mit ScMefer gedeckt Ea 
befinden sich in demselben die Verwaltnnga- und Erankenriume, einzelne Zellen, Qesell- 
schaftsT&nme, ein Vortragssaal und Arbeitszimmer für Studirende sowie Wohnungen für 

8 Asdsteni&Tzte, zwei W&rter und den Pförtner. Das Wirthschaftsgeb&ude, an der nord- 
östlichen Ecke des GrundstScta ist 1 und 3 Oeschosse hoch mit einer bebauten Qrond- 
fläche von 1034 qm incl. des EeseeliiauseB ; ea enthUt die Dampfkochköche im südlichen, 
eine grosse Dampf Waschanstalt im östlichen Flügel und ausserdem mne Desinfections- 
anatalt Im Hittelbau sind die Wohnungen für den Inspector, das Aufeichts- und Arbeils- 
peraonal- Das Eisbaua befindet sich an dem südiicheD Flügel des Wirthschaftsgebäudes. 
Das Leiebenbaus, an der nordwestlichen Ecke des Grnniistücks, mit 153 qm bebauter 
Qnindfliehe, ist in Ziegelrohbau auffjeführt mit Schiaferbedschung und enthUt die 
Leichenhalle sowie zwei Secirrlame, und im Keller Kammern zur Aufbewahrnng der 
LtdclMO. Von dem Ban eines Wohnhauses für den Primärarzt ist vorläufig abgesehen 
worden. Die bisherigen Baukosten betragen 938 T{ß Hark. 

Frankfurt a> M. Für den Neubau eines Dienstwohngebäudes und eines Leichen- 
hauses und Secirraumes für die städtische Irren-Anstalt wurden 47 500 Mark und 

9 WO Hart, zusammen öT 300 Mark verausgabt 

Nflmlierg. Der Bau einm Qenesungs- (Rekonvaleszenten-) Hauses in dem ehe- 
mabeen Kobrleder'schen Garten enthält im EellergeschoBse: Wasclikücbe, Bügelstube, 
Frischluftksmmer und Aufbewahrungsräume; im Erdgescbosa: 1 Separatzimmer für Ge- 
nesende, 1 Zimmer für die Diakonissinnen, l Küche, 1 Zimmer für den Hausknecht, eine 
Garderobe nnd Aborte für das Dienstpersonal; in den 2 Obergesebossen: vier grosse SUe, 
3 als Tag-, 2 ab Nschträume, 1 Badezimmer, 1 Hägdekammer und die nöthigen Aborte. 
Die Heizung und VentUation der Säle geschieht mit eigeos konstruirtea Kacheiöfen. Die 
Anstalt ist lon einem Garten umschlossen, der für Hänner und Frauen getrennt ist. 
Der Kosten-Aufwand für den Bau etc. beträgt 70 686 Mark. 

Charlottenbnrg. Auf dem Grundstück des Krankenhauses, welches sine bebauungs- 
nhige Fläche von 4924 qm hat wurde der Neubau Mnes Verwaltungsgebäudes und einer 
Leichenhalle aufgeführt. Das erstere an der Ecke der Kirch- nnd Wallstrasse, enthält 
ausser dem Keller 4 Geschosse. Im Erdgeseboss, 60 cm über Terrain, befinden sich die 
Portierwohnnng und die tür die gemeinsame Eüche bestimmten Räume, im 1. Stock die 
eigentlichen Verwaltungsriome, die Eommissionszimmer, die Bureaus, ein Zimmer für 
den die Au&icht fuhrenden Arzt die Apotheke, 1 Zimmer für Verbandzeug und 2 Zimmw 
für einen Assisteniaizt; im Q. Stodwerk die Wohnung des Inspektors und eines 
Assistenzarztes; im HI. Stock Zimmer für Wärterinnen, Mägde, Wasch svonatbsräume 
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tmd Trockvobodoi. Das Geblada ist bü tarn Hanptgesims 16,tg m hoch und in Ziegd- 
rohbMi mit eimKen Terracotten uis^ährt. 

Die LeicheiUi^e enthtit eiii«ii Secirraiuu, eio« Leichenkammwi beide an besonderem 
Flur, eine Begrlbniaabapella mit grossem Fenster nach der Strasse, Portal nach dem Hofe 
des EntnhanniLUsas, und im Keiler tin Sargmafaiin. Die Bauifosten für das Verwaltungs- 
gebiuda belaufen dch auf 100 940 HaA, die der Leichenhalle auf 23 694 Haik. 

WleabsdeB. Ferijfgtelinng; des KegeryopaTilions anf dem Eranbenhausterrain. 

Darmstftdt.* Beim st&dtischen Krsnkenhiuse mirdeii iheils Aendernngen tbells 
Nenbaaten zur Tergtössenmg Torgenommen, zu welch letzteren namentlich ein Kächenban 
nnd Errichtung einer DesinSctioDsanstait gehöreo. An die Desinfectionsanstalt reiht sich 
das Kesselhaus und an dieses anslossend das Waschhaus mit Maschinenraum an. 

Fotadam.* Das neuerbaute Anguste Victoria- Krankenhaus Ist fär 4 Betten 1. und 
20 Betten II. Klasse eingerichtet. Die Kosten für dasselbe belaufen sich auf 78S98 HaA. 

Lagerb&QBer. 

Breslsi. Der Lagerschuppen auf dem attdUschen PacUiofe ist 47 m langi 15 m 
tief, mit Fundamenten ans Bruchstein, die Umfassungsmauern maasiT toq Ziegeln b 
Bobbau ausgeführt. Er enthält onen überwölbten KeUer, über demselben einen freien 
Lagerraum. Die bebaute Orundflache betragt 746 am, da*on 525 qm untariiellert, der 
cubische Inhalt 6351 cbm. Der Bau kostete eioscbi. der Pflasterungen 57947 Uark. 

Stuttgart. Das ueuertiaute Lagerhaus liegt an der Wolftamsstrasse und ist mit 
dem Güterbahnhof durch Schienenstringe Terhunden. Das Lagerhaus hat eine LJiQge 
Ton 56 m, eine Breite tod 31,bo m, einen Fl&cbeninhalt TOn 1221 qm. Bs steht mit 
der Schmalseite um 4 m von der Strasse zurück. Das Gebäude hat zwei Eellerpeschoesa, 
du Erdgeschoss, in welchem 3 Bureauräume abgetheilt sind, 8 eigentliche LagerbSden 
und den Dachboden. Die Treppen sind aus Stein mit Tbüren aus Eisenblech nach den 
Lagerböden zu. An den vier Ecken des Gebäudes sind Nothleitem angebracht. Die 
Belastungsfihigkeit beträgt für das Erdgeschoss 2000 kg, fär die oberen Geschosse 
1500 kg pro qm. Nördlich an das Lagerbaus angebaut befindet sich das Maschinenhans 
mit Wohnung für den Hasebinisten im uberjteschoas. Die gegammten Bankosten belaufen 
öch einschhessücb Maschinen, Gleisanlage, Beleuchtungsanlage u. s. w. anf 53B136 Mark. 

Markthallen. 

Berllüi a, Markthalle No. IX an der Eisenbahnstrasse in der äusseren Louisenstadt 
Teranschlagt mit 697 000 Hark. ~ b. Markthalle No. X in Moabit am Arminiusptatz, 
Terangchlagt mit 965 000 Mark. — c Markthalle No. XI am Marhunecke Platz in der 
Tempelhofer Vorstadt, Teranschlagt mit 567000 Mark. — d. Markthalle No. XH am 
Gesundbrunnen, Badstrasse 10, Teranschlagt mit 755 000 Hark. 

Lelpsig. Im Mai 1891 6>nd die Fertigstellmig nnd Inbetriebnahme der Markthalle 
statt, zu welcher ein Areal von 15662 qm angekauft nnd 8745 qm Terwendet worden 
sind. Von den Terbleibenden 6917 qm wurden 660 qm zur Erbanun^ eines Geechäfts- 
und Wohnbausee neben der Harklhalle bestimmt, während die Tcrbleibenden 625? qm 
zum Theil für die Verbreiterung und Durchführung toq Strassen Verwendung fanden. 
Der Ankaufspreis des gesammten Areals betrug 2299986 Mark, die Einzelpreise schwankten 
zwischen 112 bis 537 Mark für den qm. mit einem Durchschnittspreis TOn rund 147 Mark. 

Die bebaute Fläche der Markthalle, im Erdgeschoas gemessen, beträgt 8 745 qm, 
davon scheiden aus: Wege, Durchfahrt, Aborte, Arbeitsräume, Mauern, Pfeiler, Contore, 
Gastwirthschaft etc. = 5655 qm, verbleiben 3090 qm. Die gesammte Fläche der Oallerien 
beträgt 3178 qm, davon scheiden aus; Verkehrswege, An^nthaltsräume, Treppen, Ver- 
waltungsränme etc. = 1704 qm, verbleiben 1469 qm. Die gesammte venmethbare 
Standfläche beträgt also 4559 qm. 

Für die Herstellung des ganzen Baues, einschliesslich der Kühlanlage, der elektrischen 
Beleuchtung und der Wassenersorgung, sind 1909000 Mark bewilligt worden. Eine 
Beschreibung des Baues und seiner Gonstmetionen ist im Verwaltungsberidit des Ratbes 
der SUdt Leipzig für 1891 S. 407—426 enthalten. 

Chemnitz. Der Harktballenbau, für welchen 530000 Hark bewilligt worden waren, 
kostete bisher 514160 Mark. 

Schlacht- und Viehhöfe. 
Leipdff. Für den am 12. Juli 1888 eröffneten Schlacht- nnd Viehhof sind im Laufe 
der Jahre veiacbiedene Erweiterungsbauten nöthig gewesen. Im Jahre 1890 ist ein 
Schweinestall auf dem Viehhofe, ein Pferdestall auf dem Schlachthofe nnd eine Schmal- 
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spur-Qleisuilaige üt den Transport der lebenden Thiere von den betr. Harkt- nach den 
Schlachthallei], und der geschlacbteten Thiere nach dem Kählbaiue erbaut worden. Im 
Jahre 1891 wurde der Krwdterungsban des Betriebsgeb&ndeB der Talgscbmelie und die 
EnhleinrichtuDK für d&sselbe eoirie die VerKröggerung der SchwaineBchlachthalle mit 
Einbau des Trichineuachauamts fertigijestellt. 

Nachstehend «ersuchen wir die Orösse der bisherigen Aufwendungen für den Schlacht- 
uiul Viehhof zu akizziren : Allgemeine Ausgaben 160 431 Hark, Bauzeichnen 132 119 Hark, 
Inrainregnlirung 18200 Mark, Gleisanlage einschl. der Waeserstatiun und des Eiseubahn- 
betrlebsgebbidea 194818 Hark, Ziblbuchten, Perroumanem und Ausladerampen 43 893 
Hark, Stwftssemngsarbeiten und Kläranlage S& 360 Mark, Wasserversorgung 115 670 U-, 
Oasbelenchtnng 50 762 Hark, Strassen und Fusavege sowie gärtnerische Anlagen 
362823 Hark, Blitzabi eitersnlige SS 870 Hark, Inventar 74 807 «ark, Einfriedigungen 
73 1S7 Hark, EntechSdigungeu für Orund8tückBbesit7er nnd Zinsen der Ärealkat^gdder 
36 683 Hark, Orunderwerbskoston 812647 Hark. Ueber die Grösse und Kosten der 
Oeb&ude giebt folgende Nachwelsnng Aufechloss: 

Dnrchschnittl. 
Au^aben fär 



Bezeichnung der Geb&ude. 



Pförtoerhaus 

Bärsengebinde . . . . 
Böraengartengeblude . . 
Börsenneben^b&ude . . 
Markthalle für HomTieh . 
H&rkthalle für Schweine . 



Schweinestall auf dem Viehhof 

Sand- und Ladebuchten 

Marktstall 

Torfschuppen 

VergrÖBBerang des Kohlenschuppena . . . 

Abort Im Viehliofe 

ThorwirterhäusebBu 

Orossriehschlachthalle 

KnhlhauB und U&sefaineuhans ind. Kühl- 
anläge mii Uaschinen, Kessel, Dampf- 
schomstein 

Schwein eachl ach th alle 

Vergröaserung der Scbweineschlachtballe . 

EleinTisb schlachthalle 

Gross viehschlacbtstall 

KleiuTiehscblachtatall 

Düngerhans mit Dannschleimerei .... 

Kaidaunenwische 

Talgschmelze 

Vergrösserung des Betriebsgebindes und 
der Talgschmetze 

Knhleinrichtung bieizn 

Lagerschuppen mit TrichtneDBcbau . . . 

Sanititsscblachthaas 

ContnmazstalL 

Pferdestall auf dem Schlachthofe .... 



[nhalt der 
Gebäude 



1700 
1674 



2 790 
2 790 

2 790 



48144 
43 891 
44703 
1979S 

146067 
26909 
60861 

227 760 

149666 
8690 
48431 
84 659 

136476 
2688 
603a 



445087 
164560 
60375 
125659 
48144 
67 0*1 



37 51 



Pferdeschlachtstall 

Die Tcrgenannten Einrichtungen haben zusammen ränen Aufwand tod rond 
46B6000 Mark erfordert. ^- i 
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1. VoIksBchnlhänser. 
B«rllB. ».* 

auiSFeBtrsBM i • 

Allee I66a kostate 411848 Hark. — c.* Für den Baa der einfachen Qemeiiideechule, 
Uuianaen-örer la giod S TT 372 Hark verausg^bL — d.* Die dreifache GemeiBdeBchale 
iwiBcbea Böckli-, Cottbuser- und Oräfestrasse kostete 731 fi53 Hark, för weitere Arbeiten 
blieben noch 15842 Mark zai Verfögiuig. — e. Gemeindeschule mit Lebrerwohiiimg, 
AbortgebSude und TnrnbaDe, Putbugeretrasw 33, kostete 478 667 Mark. — t Oemeiade- 
sdmlo, Qerhardstrasae 4/5 kostet« 289 656 Mark. — g. Oemeinde-Doppelschole nebit 
Lehrerwohngebäudo, Görlitierstruse 51, bewilligt GOO 246 Mark. ~ h. CfemeiiidB-Doppd- 
achule nebst Lehrerwohngeb&nde, Abortanlafre and Tumlialle zwischen Dieffenbach- und 
BöckhstraMe, kostete 377 S59 Hark. — i. För die Doppelacbole mit LehrerwobnhanB, 
Turnhalle und Abortgeb&ade, PnedenstrasB« 84. waren bia zur Uebemahme 829446 Hk. 
ausgegeben, 21 081 Hark rtaiiden noch lur Verrecbnnng. 

Hflmbtirir* a.* Neubau einet 15klaasiren Volkeschnlhauaee am Moorkamp. — b.* 
Sa SOkltwsigM Volks schnlhaus nebst Tamhalla an der Denen Koppel- und Langweiche 
— c.* Ein 14k]astiges Volkssebulhans in Facbwerk nebst Turnhalle und Abortgcjjlnde 
an der Vieri &ndBtstraMe. — d. bis g. Vier 15klauige Volksschulblnser nebst Tunballen 
■n der Obenllenallee, am Eirchanfnwwege in Sggendorf, an der Bmnnenstrasse und an 
der «raten Parkitruse. 

Lelpil^. a.* Der bei Binverlwbnng von Volkmaredorf im Rohbau nbemommena 
Neubau der jetzigen 10. Bürgerschule in Leipzig besteht ans einem Hittelbau und eineiti 
Seitenflögel, enll^t 21 Klassenzimmer, 1 Scbnl^ial, Direktorial- nnd Lebrenimmer, Auf- 
w&rterwoDnnng, eine Doppeltumh&lle und die erforderliehen Aborta, zu welch letit«ren 
beiden Bauten überdachte O&nge führen. Die Baukosten betragen 207453 Mark, die 
Anschaffong von Mobiliar und Lehrmitteln 26900 Hark. ~ b. Der BanplaU der 14. Be- 
lirksschule an der Ecke dee Tänbchenveges und der Heinrichstrasse enthUf 4872 qm 
Fl&che, bebaut wurden mit dem Haupthaus 1 525 qm, mit der Doppeltnmhalle 487 qm, 
mit Aborten 155 qm. Der Voi^rten ist 606 qm gross. Das Scfanlhaus enthlH in 
4 Geschossen 45 Klassenzimmer (einachl. Zeidian^al, Combinationsiinuner und Zimmer 
für weibl. Handarbeitfn) femer den Schnleaal, Direktorialzimmer mit Vorzimmer und 
3 Zimmer mit je einem Kabmet för Lehrer und Lehrerinnen, sowie die AuFirfirtenrohnuiig 
nnd 1 Douschebad Im Keller. Die Kosten betragen 406 6S4 Hark. ~ c Der Neubau 
der 21. Bezirkes chnle (in Qohlis) enthUt 42 Klassenzimmer und ist in Rohbau aufgeführt 
der ganze Bauplatz hat einen Fl&cheninhalt Ton 4080 qm. Die Baukosten belaufen sieh 
auf 375 538 Mark. — d. Die 3. höhere Bürgera^nle an der Pestalozzistrasse deren Bau 
482 451 Hark kostete, hat ein Hauptgeb&uda Ton 4 Geschossen mit 45 Elassenzimmam, 
eine Doppeltumballe, Aborte, zwei Spielplltze und einen Vorgarten auf einem Fitchen- 
raum Ton 5255 qm. Die Beheiiung dieser nnd der vorgenannten beiden Schulen findet 
durch centrale Eeisswasserheizung und Lufterw&nnung statt 

HDnchen. a.* Die Schule am Harspiatze nnd an der Prankhstrasse hat eine über- 
baute Fliehe Ton 1 438 qm. Dieselbe umfasst in 4 Stockwerken, 30 LebraUe, 3 Turn- 
sUe, 1 Suppeneaal mit Küche femer Oberlehrer-, Lese- nnd 1 Kommissianszimmer für 
Bezirk sarmenpflege sowie sonstige Räumlichkeilen. Im Keller befindet nch 1 Schul- 
braiuebad mit den dazu gehörigen nothwendigen Rftumen. Heirnng und Lüftung 

Sischieht durch Niederdmckdrunpfheizung. Das Aeussere des QebSndes ist einfach« 
Dchrenaissance mit Cementputz und einem Thurmanfbau, welcher eine Uhr trtgt. Die 
Bau- und Einrichtungskosten belaufen sich auf 596 793 Mark, einschliesslich 10 458 Hk, 
für sp&tere Legung Toii Eichenriemenfussböden. — b. Das Scbulhaus an der Sehwind- 
etrasse hegt mit der Hauptfront gegen die Scbellingstrasse um 7 m segen die Baulinie 
zurück, es enthält in 4 Geschossen 30 Schiileäle, einen Suppengaaf mit Küche, ein 
Zimmer für die ArmenpSegecommission, Oberlehrer-, Bibliothek- und Konferenzzimmer, 
2 Treppe nbäuser, Hausm eiste rwobnung, Aborte pp., an der Rückseite einen Anbau mit 
zwei Tums&Ien, zwischen den Scbulsilen befindet sich ein Mittelgsng. Im Keller wurde 
die Haizungs anläge und das Brausebad untergebracht Der Hittelbau trägt eine Attika 
nnd einen luppeiförmig abgedeckten Thurm mit öffenUicher Uhr und Qlockenhana. Der 
Baustil ist italienische Renaissance. Die Baukosten (inbegriffen 26000 Mark für spILtere 
Herstellung der jetzigen FicbtentafelfussbÖden in Eichenriemeufussbüdeo] sind at^ 
642 lOö Hark bereclm^ — c Der Neubau eines Scbulhauees an der Bei^mann- nnd 
OoUieiBlrasse ist ein freistehender Eckbau mit 10 m breitem Vorgarten nach letzt^nannter 
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Strasse. Du Gebäude ist im BenAissuieaitU in Ziegelmsuerwerk mit wenigeit Haa- 
aleintheüea, Gegimse in Cement, eüuelns Fenstertheila, Eaplt&le, Sockel, Pilaster und die 
baiden Portale &ns Sandaiem, Oebludeaocksl nu Oranit hergestollt Der Uittetb&Q tAgt 
tiaea Tbumbnu mit Uhr. Die Einfriedigung mit 2 Eiuf&hrtsthoraD und 2 Eing«ngsthäi«ii 
besteht ADS Sandatainpfeilem mit GituiitsO(£el oad ein&cb Temertem eiiemem Gitter. 
Im Keller ist ein Brausebad und die Niederdruckdampf beizung, im £rd- und 3 Ober- 
geschossen 80 Schulaäle und die sonstigen Räume. Im Süden befindet sich ein zwel- 
ssBchossiger Anbau mit '2 aber einanderliegenden 't'uimäleo. Zwei Gänge duicbzieben 
das Qeb&ude nach seinen Hauptausdehnungeu. Aufgewandt an Baukosten wurden 
569 819 Uvk, «oiin 26 260 Uark für spätere Legung von Eichenriemenböden enthalten 
sind. — d. Der Bau des Scbulhauaes an der Tumblingerstrasse, ist ein freistehender 
Dappelban mit Uittelgängen 68,4 m lang and ohne die Ausbauten 19^ m tieL Derselbe 
igt, ausser der Tnmhalle nnterkellert, nnd bat Erdgeschosg und 8 Obergeschosse, darin 
30 Lehrs&le, Eaosmeister- Wohnung, Suppensaal mit Eüche, Bezirksarmenpflege' 
Commissionizimiiier, Lehrmittel', Oberlehrer-Berathungs-Zimmer und sonstige Ideinere 
Biome. In der Mitte der fainteiea Ltngwand scbliesst sich der Tumballeuanhau mit 
2 nbercuiander liegenden Tnms&len an, im Keller sind die Räume für die Niederdruck- 
dampfheizung und Lüftungsanlage, em Brausebad und daiu gehörige sowie andere Räume. 
Der Bau irurde in eiofacher Hochrenaissance mit Cementputz und Verwendung von Hau- 
stdn für Sockel, Pensterpfeüer, Pilaster, Basen und Kapitale ausgeführt Die Auf- 
wendungssumme einschUesshch 25 708 Hark für die spätere HersteUuns von Eichen- 
riemenböden anstatt der gegenwärtigen Fichtentaf eiböden beläuft sieb auf b63 43ö Mark. 

Breslan. a. Das Volksschulhaus, Lehmgrubenstrasse 59, ist aus Granithrachstein- 
fondsmenten, das Hauerwerk ans Ziegeln, die Fa^adeo sind in Rohbau ausgeführt. Die 
bebanta Grundfläche beträgt 822 qm, der cub. Inhalt 14 94^ cbm. Im Keller befinden 
sich die Räume für eine Suppen austall, desgleichen für die LufCheizungsanlagen, eine 
Wachtstube für die Gas- Latemenwärtei , und eiu Raum für den Aimeher, in den 
übrigen 4 Geschossen ausser den nöthigen Abortanlagen, 19 Klassen, 4 Conferenizimmer 
und ein Sehiübad. Die Be- und Entwässerungsanlage kostete 12177 Hark, der ganze 
Bau 195 069 Hark. — b. Das Volkascfanlhaus, Posenerstrasse 12/18, ist in Ziegelrohbau 
mit Scbieferdächem über den beiden höher geführten Vorbauten, im übrigen mit Holz 
cementdftchem unmittelbar auf den Gypsdielendecken des 8. Stockwerks, sonst mit ge- 
wölbten Decken, Qranittreppen und Fliesenpflaster in den Gängen errichtet. Die Erwär- 
apag der Scbulzimmer erfolgt mittelst Luftbeiz ungsanlage. Das Schulhaus nimmt im 
ErdMaehoss und 3 Obergeschossen fünf sechÄlassige Volksschulen nebst Amtsdmmem, 
Zeicnonaaal und Schulbad auf. Die Kosten des ganzen Bauwerks betrugen 280 3b2 Hk. 
c Das Volksschulhaua, Fürstenstrasse 23/27, in Ziegelrohbau mit Treppen von Graiiit 
aufgeführt enthält Keller, I. q. II. Stockwerk und Dachgeschoss und in diesen ausser 
dnei Rector- und Schuldienerwohnung, sowie Räumen für die Luftheizungsanlage, die 
Gaslatemenwäcbter, den Aufeeher, eine Suppenanstalt, ein Schnlbad, die Closetaulagen, 
noch 23 Elasaenräume und 4 Conferenzzimmer sowie in der Mitte eine Turnhalle, deren 
Futsboden mit dem Eellwfnssboden in gleicher Höhe liegt Die bebaute Gnmdfiäcbe ist 
170S qm grosB. Die Baukosten belaufen sich auf 384339 Hark. 

Kfiln. a* Der Volksschulbausban am GeronswsU, nebst Turnhalle nnd Dienstwohn- 
gebände nnd in demselben Herstellung eines Brausebodee sowie Einrichtung Ton 7 Klassen- 
rftumen, T Schuls&len für die gewerbliche Fachschule und 4 Schulsäten zur Torüber> 

febendcn Aufnalune von Sammlnngsgegens landen des Kunstgewerbemuseums. ~ b.* 
chnlhansneubau in dem Vorort Bocklemöud. — c* Der Neubau einer Volksschule nebst 
Lehrerwohnhaus im Vorort Longerich. — d. Bau einer 12klasaigen Volksschule in Unden- 
thal. — «. Errichtung eines 6 klassigen Schnlgebäades in BadertbaL 

Dneden. Die Schulbauten an der Marschallstrasse, bestehend aus zwei Scbul- 
geUnden und einer Turnhalle, sind begonnen 1889. Das Tiergescbosaige Vorder-Schul- 
gebftude enthält auf 731 qm Grundfläche, ausser den erforderlichen Kellerräumen und der 
BansmannB-Wohniing SO Klassen, 1 Sammlungs-, 1 Direktorial- und Conferenzzimmer 
nebst Voizimmer, 1 Lehrerzimmer, 4 Gardsrobenzimmer, die Baukosten betragen 
183323 Mark. Dag ebenso höbe hintere Schulffebäude enthält auf 401 qm Grundfläche 
ausser den Kellerräumen, 12 Klassen und 3 Lehrer- und Sammlungszimmer, die Bau- 
kofltem bairagen 96 862 Mark. Die Turnhalle läsat sich durch Einfügung einer wegnehm- 
barvL Trwimngswand zu einer Doppelhalle gestalten und bat 522 gm Qrundfliwhe, es 
betnuren die Baukosten für dieselbe 34377 Uark, ausserdem erforderten die Nebenudagw 
für olle drei Gebäude, einschliesshch Gas- und Wasserleitung uod den allgemeinen £ten- 
aufnnd 33061 Hark. Die nothwendigen Abbruchsarbeitrak 3280 Hark g^enüber einer 
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Einnalune von 2834 HaA fü Abbnichsiiiateri»l. Die AosstAttviig kosMe iiugeBunmt 
37 793 Mark. 

Hwdebnr;. s. Für die Talkaachula an der ÜmfassangaBtraase nebst Ansatottnng 
und Kebenbautan mirdan verattsf^bt 178428 Hark. — b. Die Volksschule an der 
Stendaleratrasse einschliesslich Nebenbanten kostete 170 728 Hark. Weder hierfür noch 
fSr du Dienatgeb&nde mit 3 Bectoreo uod 3 Eastellanwohnungen daselbst, fär welches 
biRher 42 529 Hark ausgegeben wurden, ist bisher Abrechnung erfolgt 

ffUrnberg. a.* Am neuen ScholhaoS in St Johanuis ist ein Anbtu) mit einem 
EOBtensufwsnil Ton 61 547 Hark eirichtet worden. Nach der YoUendang wird die ganze 
Anlage 23 Lehnäle, eine Hausmeister- Wohn ung, zwei Stiegenhinser und ein freistehendes 
AbortgebSude enlhalten- — b. Das Schuliiaus in Qlockenhof mit 11 LehrsMen, 1 Haus- 
meisterwohouDg, 1 Brausebad, den nöthigen Aufbewabnmgsräumen, 1 Wascbkäche, frei- 
Blehesden Abortgeb&nden pp., erforderte einschliesslich der Waaserleitang u. a. w. einen 
Oeeammtat^ana von 122 461 Uk. Die Turnhalle, mit einam Saale in der Qrösse Ton 
20 Meter aof 10 Meter und 5 Meter Uchler Höhe kostete 1? 312 Mark, die innere Ein- 
richCnng derselben 2217 Hack. — c. Der Schulhansneuban an der Snkbacherstrasse 
enthält in £rd- und 3 ObergcBchossen 18 Lehrsäle, 1 Bibliothek- und Konferenzzimmer, 
1 fiausmeisterwobnung, hellarlenchtete Eorridore und 2 Stiegenhänser, im KeUergeschosss 
I Brausebad, 1 Reserreraum, 1 Kesselhaus für Niederdnidt-DampChnzung für oie Lehr' 
lile, 3 FriscMuftkammem, 1 Waschküche und 1 Eellerraum. Das Abortgebände ist durch 
einen offenen Qang mit dem Schulhause Tcrbunden. 

Stottert, o. Die Römerachule, an der Hochstätter und Bömerslrasse, hat einen 
Vorder- and einen Flügelbau, Untei^schoss, Erdgeschoss, 8 Obergeschosse and Dach- 
geschoas. Im Unter- und Dachgeschoss sind Wohnungen for Schul^ener uod Heizer, in 
den übrigen Oesrhossen 81 Scbulrinme loo 8,bt bis 9,e6 m Länge, 7,00 bis 7,Te m Tiefe 
und 3iM bis j,i» Höhe im Qanzen von 8 106 cbm Rauminhalt, sowie noch T Zimmer zu 
anderen Zwecken. Die Heizung ist Niederdrackdampfbeizung, auch ist ein Schülerbad 
eingerichtet Der ganze Bau ist in Benaissanceformen ^halten. Die Baukosten betragen 
mit Abortgebändo 405 US Mark. — b. Der Neubau des Schulhauses an der unteren 
Hanplstrasse in Oablenberg hat eine Frontlänge von 19,6 m, die Nebenseiten sind 19,0 m 
bezw. 15,TD m lang. Das Souterrain enthält Aufbewahrungs-Räume, Erdgeschoss L u. II. 
Stock, 9 Scbulsäle mit durchschnittlich 63 qm. Messgebalt. Lehrer- und Bibliothekzimmer 
21,A qm und Abort. Der Dachstock, eine Wohnung und Bodenräume. Die Beheizung 
geschieht darch Ssnitäts-Mantelöfen und RegalierfüllÖfen. 

CbeinnltE. a. Die Ausf Öhrungskosten für den Bau der 9. Bezirksschule erforderten 
dnscblieasHch innerer Einrichtung und Platzbeiträge 281227 H- — b. Die Bewühgnng 
für den Neubau der Schule am Josefinen-PUtz betrug einschlieeslicb 24500 H. für innere 
Einrichtung und 478 U. PlaUbeiträge 265500 H. — c Für den Bau des 2. Gebäudes 
für die Schule an der Eastanienstrasse wurden einschliesslich 24000 M. für innere Ein- 
richtung, 247 &00 Hark bewüligt 

Duizlg. Der Neuban einer 12klsssigen Elementarschule an der Baumgartschen 
Gasse 1 u. 2 war auf 120000 Mark vwanachlagt, Teraosgabt sind bisher 91711 Hark. 

Barmen, a. Für den Neubau eines Sklassigen Volkssdinlgebludes mit Zeieben- 
saal, Hanptlehrer- nnd Schuld ienerwohnung an der Haspelistrasse waren 115000 M. aas- 
geaetzt worden. — b. Der Neubau der katholischen Scbnle nebst Turnhalle auf dem 
Rott, für welchen 136000 H. bewilligt waren, enthält 8 Elasseiiräame und Wohnung für 
den Hauptlehrer und den Schuldiener. 

Aachen, a. Es wurden zwei Volksschulen von je 14 Klassen und zwar die eine 
im St Leonbard -Garten, die andere in der Sandkaulbacbstrasse fertiggestellt, beide änd 
mit einer Scbüler-Bade-AnstsJt mit Brausebädern versehen worden. — b. Der Neubau einer 
sechsklassigen Volksschule sn der Fiiedensstrasse, sowie der einer 14klassigen Volks- 
schule im Bongard wurden in Rohbau ausgeführt 

Halle o. 8. a* Die Volksschule II Für 12 Klassen an der Liebenanerstrasse wurde 



Augsburg, a* Für Erbauung eines neuen Schulh&uses nebst Turnhalle für den 
protestantischen Schulsprengel St Jacob ergab die Schlussreohnung einen Aufwand von 
153323 H. — b. För den Neubau eines zweiten Schulbsuses auf einem südlich derUlm- 
Btrasse ^legenen Bauplatze wurden 141 «00 M., für die Turnhalle 2450U M. bewilligt, 
davon sind bisher verausgabt für das Scbulgebäude 129925 M., für die Turnhalle 
17884 M. — c In dem der Stndtgemeinde gehörigen ehemaligen Erzberger'schen Garten- 
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gute «nrde mit theüveiwr Benatzong; eines anstawenden ComiDimBl'QniDdstäcks dw 
Bau eiuw Schojhauses nebst Tamhalle Bufgsföbrt und nurden für das Scbnlbtus 
144 686 Uark, für die TurnhaUe, für welche noch ein Banfood Ton 4 166 Hark vorhanden 
ist, bisher 17 G49 Hark bezahlt 

KsrlBmtae. Fär die ErbaniiiiK eines Volksschulhanses Tor dem Dnrlaeberthor wur- 
den atUKSgeben im Jahre 1890 für den Erwerb des Qel&udea 46 000 Uarb, im Jahre 1691 
tär den Sau 219 934 Uark. 

Mains, Das Qrundstäck der Bezirksscbnle für Knaben nnd Hldebsn am Holzttiurm 
hat einen Tlächeoinbalt Ton 5 666 qm. Der Bau besteht ans einem Hauptgeblude, 
wekhsa öneu Mittel-, einen östlichen Quer- und eiuea westlicheu Qaer-Bau hat und mit 
Dachpappen und Schief« eingedeckt ist, sowie aue zwei Turnhallen. Veraosgabt wurden 
492666 Mark. 

Erfirt. Neubau der Johannesscbule an der Torkstrtsse im Johatmeafalde mit Ein- 
richtung för 22 Klassen. 

Kiel.* Dos dreistöckige Doppelschalhaag am Bmnswiekerwege eotbüK ausser den 
Nebenrfinmen 21 Unterriehtsiimmsr, die Kosten beliefen sich einscbliesslicb 3 330 Mark 
fir Umlegen des Wassenohres auf 182 48-'i Hark. 

LllbMk.* Der Neubau eines dritten Doppel- Volksschnlhansea an der Schwartaner 
Allee enthält 18 Klassenzimmer, 2 Zimmer für den Hauptlehrer und liehrer, Schnlwärter- 
wohnung und die nöthwen Kellerräume, ist mit Falzziegeln gedeckt und mit einer Central- 
Lnftheizung System Jungfer versehen. Die TumhaUe ist 200 qm gross, das Abort- 

S bände begrenzt die geräumigen Spielplätze. Ton den bewilligten Mitteln wurden bisher 
2 983 Hark verausgabt. 
■etc. Für den Bau eines Schnlhauses am Ssudplatz wurden bewilligt 178 460 Mark. 

2. Bantan toq höheren und mittleren Schulen. 

Berlli. a.* Pnr die V. höhere Bürgerschule mit Lehre rwohsh aus, Turnhalle und 
Abortgebftude, Stephanstrasse 2, wurden bewilligt 852 2fö Hark, — b.* Die III. höhere 
Börgersehule nebst Lehrerwohnbaus, TomhaUe nnd Abortgebände, Steglitz erstraese 9, 
kostete 312406 H., disponibel blieben noch 6096 M. — c. Für die VI. höhere Börnr- 
sehule mit Lehrerwohnhaus, Turnhalle und Abortgebftude, Priedenastrasse 84, nnd 
SSO 511 H. ansgeaetzL — d. Turnhalle für das Köllnische Oimnasinm, Walbtrasse 48/4% 
hatte bis znr Uebergabe 60 679 Uark gekostet, bewilligt waren 95 364 Hark. 

I^tpilg.' Das Ornndstück auf welchem die Gewerbeschule aufgeführt ist, 
bat eine Grösse von 1 690 qm, wovon 1 383 qm bebaut wurden. Die Front an der ßrasd- 
straase mit Einfahrt für Wirthscbaftszwecke hat eine Länge von 27,6«, diejenige an der 
Wächterstrasse mit Eaupteingang von 61,u lfd. m. An der Weslseita schiesst das ßnmd- 
stöck ein Seitenflügel mit davorliegendem Hofe ab, an den Seitenflügel lehnen sich östlich 
der AuBstellungssaal und das Abortgebäude an und begrenzen hier den innem Hof. 
Das Aeussere des ßebäudes ist architectonisch edilicbt gehalten nur die drei die Fronten 
unteriirechenden Risalite weisen reichere Archltector auf. Das Gebäude besteht aus 
Kellergescboss, aus Erd- nnd zwei Obergeschossen und dem Dachgeschoss. Für den Bau 
wnnlen 436 564 Hark, für das Mobiliar S4850 Uark. verausgabt 

XflncheB.* Die neue Handelsschule an der Herrenstrasse bestellt aus Erd- 
gescboss mit Hausmeieterwohnung, 3 Lehtsälen, 1 Chemieaaal nebst chemischen Labora- 
torium, 1 Arbeitszimmer für den Lehrer, oaturgeschichtlicber Sammlung, 1 Kleiderraum, 
1 Geiätbekammer für den in einem Anbau untergebrachten Turnsoal ; I, Stock mit 4 Schul' 
Sälen, 2 Sälen für phpibalischen Onterricbt, 1 Zimmer für den Religionsunterricht, 
1 Zimmer des Rectors, I Sitzungszimmer, 1 Bibliothekzimmer, 1 Sehreiberzimmer, 1 Akten- 
ranm ; II- Stock mit 6 Lehrsälen, geschichtlicher und geographischer Sammlung, sowie 
dem Fest- und Ausatellungsraum mit 2 Vorräumen, wdch letztere RSume durch das da- 
rüber befindliche Stockwerk durchgreifen; III. Stock mit 4 Mal-, 2 Zeichensäleu und 
1 Vorstandszimmer. Die lussete Ausstattung des Gebäudes ist im strengen Renaissance- 
styl gehalten. Das Heizsystem; Niederdruck -Dampfheizung mit Lüftungsanlage. Die 
Kosten, welche noch nicht festgestellt sind, dürften die Bevriltigunggsumme von 444 590 H, 
anschliesslich Einrichtung nicht überschreiten. 

Breelao. a.* Die evang. Mädchen mittelechnle, Tauentzicostrasss 56, wurde in Ziegel- 
rohban, Fensterpfeiler und Flure gross tentheils in Sandstein anSKefährt Die bebaute 
Grundfläche beträgt 862 qm nnd enthält im Kellergesdioss Räume rar Lnftheizungsanlage 
und für QerÜhe, im Srdgeachosa 2 Klasseniimmer und die Schuldienerwobnung, im I.und 
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IL Stockweik je 3 ElaaMD und 1 Lritrenumner, im III. Stockwwk 1 Shssen-, 1 Lsbrcr- 
limmer und 1 ZeichenMal, anHerdem in allen Stockwerken die UDthi|{en Aboitonlaigen. 
An Baukosten übeiiiBapt wurden Teraosgabt 109 7öT Mark. 

StrMBbni^ 1. E.* Die Erbauung eines Scholgebiadee mit Tonihalle nnd Abort- 
Anbaa för die neue Realschule au derUÜiteuffelstrasse erforderte eiiuchlieflilidi 4303SHark, 
for Hdning, VentUatiani Wasserleitung, Entwlssenings- Anlagen, Oaieinrichtung, Bin- 
&iedignng, Pflaster und Hobiliar 295 786 XaA, 

Jttrmm.* Neubau dee QyiiiDaBinme. 

Auken. Das Qnmdatüek des neoen EealgTmnaaiunis am Ermunngspunkte der 
Jesuiten- und der Prinzenhofstrasse bat aineu Fllcbeninhalt von S976 qm. Wsgeu 
der geringen Strassenbreite tod 10 m bezw. 9 m erhielt du Oeb&ude gegen die Strasse 
eineu Torgartan lOti 6 m, «a springt an der einen Seite die Tomlialle, an der andern 
Seite die Direktorwohnung in das AUgnement ein und hat der von genannten Oebknden 
umschloaaene Spialhof eine Grösse lOn 1081 qm. 3 Thnren führän in das Testibilli 
a Thüren zum Spialhof, die Treppe ist dreiläufig. Die Breite des Mittel und des Sejten- 
corridore betilgt je 2,n m, das Gebäude ist unterkelleit. Im E^er befinden sich 3 Lnft- 
heizöfen. Das Qeb&ude enthält 14 Klassenzimmer, ferner einen Höisaal für Physik, einen 
solcban für Chemie, einen pbjsikalischen Sammelraum und ein chemischas Arbeitulmmer, 
Wohnung nnd Buiean des Eaatellans. Diraktoizimmer mit Vorzimmer, Conferenzzimmw. 
die Bibliothek mit anschlieSBBsdem Leseraum, das Nsturalienkabinet, den Oasangssaal und 
den Zeicbensaal. Die Turnhalle befindet sich am nordöstlichen Flügel, und dient zu- 
gleich als Aula. Das Wohnhaus das Direktors ist unterkellert, enthält ein Erdgettthoss, 
vom zwei hinten drei Etagen. Es hat ausser den Nebenränmen 11 bewohnbare Bäume. 

Hall« a> S.* Der Neubau eines Vorschulgebiudes fni das Gjrmnasiam, und eines 
solchen für die Realecbule, beide auf dem GyrnDasialgrundstäcke, jedes zu^eich eine 
Amtswohnung für den betreffenden Direktor dieser Anstalten enthaltend, una der Neu- 
bau Ton Abortanlagen för die Vorschntklaaeen sind mit einem Eosteuanfwand lon 
6&0 170 Mark Tollendt worden. 

CharlottenbiuT- Die KeaJschule, Ecke Schlossstrasse und Sophie-Charlottenplatz, 
hat 140 m Länge nach der 40 m breiten Schlossstrasss. Auf das Schulgeb&ude entbUen 
901 qm, auf Turnhalle und Aborte 504 qm bebaute Orundfilcbe, es blüben unbebaute 
Qmndfliehe 4013 qm. Das Gebäude besitzt zwei Eingänge. Im Ganzen enthält das 
Gebände 20 Klaasan, welche im Lichten 44a m buch sind und deren Grösse zwischen 
35,n und 5S,m qm schwankt Ansserdem befindet sich im Erdgeschoss ein Amtsümmer 
mit Yoizimmer, ein Konferenzzimmer, eine Schul ert>ibliothek, im I. Stock ein Laboratorium, 
ein Lehnimmer für Physik, ein Raum für oatuntissenschaftliche Sammlungen, im IL Stock 
die noch durch den Ul. Stock reichende 8,0 m hohe Aula mit 243 qm Grundfläche. 
Neben der Aula liegt der 80 qm grosse Oessngssaal, im HI. Stock ist der 146 qm grosse 
Zeichensaal und die 80 qm grosse Lehrerbibliolhek. Ueber dem Dach befindet eich eine 
30 qm grosse Plattform. Im Keller sind die Filterkessel, Eohleniäume und zwei Dienst- 
wohnungen. Die Erwärmnne der Räume erfolgt durch Warmwasserheizung, bei einigen 
ausserdem auch durch Lokaäeiiung, die der Turnhalle durch zwei Eeidel sehe Föllöfen. 
Die Baukosten betragen aaBschheBsUch der Ausstattung mit Lehrmitteln und Apparaten 
486000 Mark. 

Karlsnbet Für den Neubau auf dem städtischen Platze, Ecke Bahnho&trasse, 
Louieenhaos, in welchen die Sophienschule yerlegt wurde, sind i. j. 1890: 107 201 Hark, 
1891: 86456 Mark verausgabt 

Powii>* Neben dem unzulänghcheu Hädchenmittelschulgebäude auf dem Grundstück 
KSnigtstrasse 6/7 ist ein neues Gebäude zu demselben Zweck errichtet worden. Es 
wurden für dasselbe eiiuchlieflalich Ceutralhetznng, Qas- und Wasserleitung, Entwässerung 
der Schulhöfe u. s. w. bisher 18b 000 Hark ausgegeben. 

WlMbM4«B.* Der Anbau an die Gewerbeschule wurde beendigt 

Dnlsbnr^. Das Mittel scbulgebäude ist in Ziegelrohban aufgeführt, die Räume be- 
stehen in zwei Lehiräumen für Chemie, 9 Klassenzimmern, 2 Zeichensälen, Aula, Scbnl- 
dienerwohnung nnd ferschiedenen Nebenräumen, und sind im Keller und durch drei 
Geschosse vertheilt. Die bewilligte Bausumme betrug 200000 Uaik. 

SparkaBBengebänd«. 
Breslau. Das Sparkassen- und Bibliotheksgebäude, in Rohbau und Sandstein 
aufgeführt, ist drei Geschosse hoch und hat eine bebaute Grundfläche ton 1 180 qm. 
Der Daebstuhl ist in seinen Hauptconstructionsi heilen aus Eisen, ebenso die zw Unter- 
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«tafaung dn l>e^eiigewi3be und des Daches dienenden CoQBtractionen. Die DachMohea 
Bind mit Sdüefer bei«. Holtcement eing^edeckt. Der Fussboden ist tbeils SUbfossboden, 
tbeils CementpUtt«n- und Tanrnuo-FoBBbodeD, väbreod in den Bnchenntnnnen dar 
BibüotheK gatatiaenM FoBsbodenplatten die onzelnen Qeachoass von «inander tt'ennen. 
Fqt die Damp&iiederdniek-HeiiuugBanlage wurden IT 213 Hark, für die Be* nnd Ent- 
«rissenmgsaidage 6^5 Haik, für EinnchtuoK der Sparkasse 20109 Hark, der Stadt- 
bibliothek 12128 Kark, der Stadtbank ölf>5 Hiark und anuerdem inf Baukosten bisher 
621978 Hark aoBgegeben. 

DiTBiitedt.* Das neue Sparkassengeblnde liegt an der Bndwestljcben Ecke der 
Hagel- and Schntzenstrasae. Die öberbaute Qnindfliwhe beti^ 884 qm, die Front des 
Qeb&udes an der SchntzenDtraase 87 m, an der Hügelstrasse 15 m. Der Bau ist drei- 
stöckig mit hohem Souterrain und l,ia m hohem Eniestock, irelcher auf dar Hofenta tu 
einem vterten Oeschosse tod 2,io m erhöht wurde. Das Souterrain, 2,«& m hoch, ent- 
bätt Dienerwohnung, WaBchkäche, Easaelraam Kr Niederdruckheizung und Sellerrinme. 
Das Erdgeacboaa, 4,eG m hoch, die Dianstriune der SpaAasse, bestehend in Warteranm' 
60 qm groaa, Bureau des Rechners, 28 qm gross, Bunau des Bnlfsrechnara, 9 qm grou, 
Buchhaltung und Controle, 51 qm gross, Vorstands- und SitEungsiimiaer, 28 qm rtosb, 
sowie noch Teischiedene Nebeni&ume. Das 1. Obergescboai, Ssa m boeb, und daa 
2. Obergeseboss, a,n« m hoch, «erden zu Wohnräumen benutzt Die Dieaatriujne haben 
elektrische Beleuchtung. Die Aosführungskoeten belaufen sich Ind. Mobiliar eic. auf 
137015 Hark. 

Theater. 

Asfaborg. Anf die Erbauung einee Theater-Hagazin-Qeb Sudes, für welches ein 
Kredit von 70 000 Hark eröffnet war, sind bisber 68034 Hark veraasgabt, 

VerBorgunga-AnstaUen (ffir Alte, Invalide etc.) 
Brealaiii Die Verwaltung des Hospitals für alte hilflose Dienstboteut Kosea- 
thalerstrsase 9, errichtete anf ibräm Grundstück ein neues Wohnhaus inr Äufoabme von 
60 Inquüinen. Das Qeb&ude, 38,8 m lang, 14,i m tief, hat Eeller und drei m Wohn- 
zwecken dienende Stockwerke. l>ie Höhe vom Strassen pflaster bis znr Dachtraufe beträgt 
11^ m. Die Bauausführung erfolgte in Ziegelrohbau, die Dacbeindeckung mit deutschem 
Schiefer. An der Südseite Ist des Grundstück mit einem Einfriediguagszaun ans Draht- 
geflecht zwischen massiien Uanerpfeilsrn Toraeben. Auf die Anschlagssumme von 
91600 Hark sind bisher 66412 Hark verausgabt worden. 

Drasdeii. Der Neubau dee Hauses für die Hohenthalsche Vertorganstalt am 
Eohenihal-Platze ist in Putzbau hergestellt und bat Eeller-, Erd- und zwei lolle Über- 
geschosse, eine bebaute Fliehe Ton 811 qm und enthtlt im Ganzen 64 Räume, darunter 
§7 Wohn- und Schisfzimmer, vier grosse Wandelgänge, ein Betsaal, ein Kranken-, zwei 
Wärterinnen Zimmer, die Wohnung des Hausinspebtora, des Hausmannes, sowie Riume 
für das übrige Anstaltaperaonal. Die Baukosten belaufen sich Mnschliesslicb dar Qaug- 
bahn aus Granitplatten vor dem Gebäude, Strassen- nud Scbleussen-Herstellung auf 
185467 Hark. Die Kosten der Ausstattung mit Wirthschaflsgerithen und dergleichen 
auf 7152 Hark. 

BBiuldorf. Für den Bau des Pflegahauaes an der Himmelgeisterstrasse wurden 
bisher 400000 Hark verausgabt. 

Verwaltungsgebäude. 

Berlla.* Die Fertigstellung eines Polizei -Dienstgebändes am Alazanderplats 
erforderte einschliesslich der Uobilien einen Eoatenaufwond von 5 045531 Hark, auaser- 
dem standen Ende des Etatajabres 1891/92, da die Eechming noch nicht ganz geschlossen 
war, 67 768 Mark zur Verfügung. 

Hambarg. Nen- bezw. Erweitemi^bsu des Stadthauses- 

Lelpiig.' Der Bauplatz zum Neubau des Polizeigebäudea an der Wäohler* 
stnwse bat 2891 qm Flieh eninh alt, hiervon sind 1946 qm bebaut Der Bau besteht aus 
vier verschieden tiefen Flügeln, Vorder-, rechter und linker Seitenflügel und HinterflSgel) 
letzterer als Arresthans fienend mit 24 Snzeliellen ausser sonstigen Räumen. Du 
Gebäude bat nur einen Haupteingang, Einfahrt mit zwei Nebenpforten, und besteht aus 
Eeller, Erdgeschoss, drei (Jbergescnossen und Dachgcecboss. Die ^ukostan betragen 
einschliesslich für Hobilior 981 390 Hark. 

HOneben.* Der erste Theil der Erweiterungabanten des neuen Rathhauaes 
hat Ml der Dieneretrasse 16 m, an der Landschaftsstrasse 36,is m Länge uud ist in 
Stetiatiicbet J^Unch. III. 6 , 

., ^lOo^ie 
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Back steinroh bau mit Haugteman aufgeführt. Die Vorderbanten an beiden Stiassen be- 
stehen in Eidgeseboss, drei Stockweäen und Dachraum; der Mittelbau zriwihen Vordw- 
bau und bisherigem ELatbb&ustrBbt nun Tbeil ebenso, zom Theil nor in Enlgeseboss und 
ivai Stockwerken, sum Theil nur in Erdgeechoss; die fnufgeechossiR nberbaute Fl&che 
beträgt S59,M qm, die dreigeMhossig überbaute 18^ qm und die eingeschossig nber- 
baute 48 qm. Der Neubau ist nahezu ganz unterkellert, so dasa acht Keilerrlume mit 
twei Gängen bergasteilt «urden, im Erdfrescboss mit fünf Läden — im Zwischenranm 
une Wartehalle im I. Stock, ein Amtsraum, ein Eckzimmer und drei Zimmer, im Zwiscfaen- 
traet Aborte nnd offener Warteraum, im II. Stock Amtariume. Im III Stock sind die- 
selben Blume, im Dachgeshoss ein Amtszimmer, ansssrdem Wohnrftums und Aborto- 
Die Beheizung gegcbieht dorch Niederdruck -Dampfheizung, <n den Wohnungea doroli 
Kachelöfen, in den Lftden durch eiserne Fällöfen. Die bis jetzt enstandenen Kosten 
betragen 867 614 Hark. 

Magdeburg. Gegenüber der Ostftont des Ralbhauses, zwischen der Spiegelbrücke 
und dem Johauoiskirchnofe, wurde ein städtisches Oeacbäftshsüs zur Unterbringnog der 
Sparkasse, der Steuerrerwaltung, der Stadtbibliothek, der Armendirektion und der Bau- 
verwaltung neu errichtet Die Ausgaben dafür betrsgen voranasiditlich 456079 Uark. 

Chenniti. Für den Rathbauaanban, für welchen 404710 Uark und 15 290 Uark 
auf innere Eiorichtung bewilligt waren, wurden bisher 408 495 Hsrk veransgabt- 

WaisenhfiDser. 

Berlin. Für Heivtellang eines PförtnerwohniMUees und Binfahrtsthores sowie 
von Pflasteiungsarbciten für das Waisenhaus in Bummelsburg aind 50342 Uark aus- 
geworfen worden. 

WaBserwerke. 

QSrliti. Die Erweiteniog des Waaserhebewerks, bestehend in Neusulage eines 
Haschiuenbauses, eines zweiten 400 mm weiten Drurkrohres von dem Wasserhebewerk bis 
zum Hochbehälter, und des Wasserthnrms mit 413 cbm fassenden eisernen Hochbel^ter, 
kostete einschliesslich einer dritten liegenden Haschine, sowie Unterfangen des alten 
Giebels des Kesselhausee 173 495 Uark. 

Wirthschaits- and BeetaaratioDsgeb&ude. 

Berlin. Der Neubau des Wirthschafts^ebäudes, Kierhäuschen bei Treptow, be- 
stehend in Rests uratioDsgebäude, Eiskeller, offenen Hallen mit Büffet, Doppelkegelbs bn pp. 
erforderte 159 953 Uark; es blieben ausserdem 4803 Hsrk bis zu erfolgter Abrechoiing 
zur Verfügung. 

KSIb. Das Bestaurationsgcb&ude im Volltsgarten. 

Kiel.* Das Wirthschaflsgebäude: Seegarteu, auf dem Qninde der eingegsogeuen 
Schiffswerften neben dem Schlosse enlchiet, erforderte einschliesslich Einrichtung des 
Gartens 119396 Uark. 
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V. 

Strassenreinigung und Besprengung, 
Parkanlagen und Kanalisation Im Jahre II 

Von Dr. Koch, 

VoniUud des statistiBcbeii Bureaus der Steuer-Deputation in Hambnrg. 



A. StrsSBenreiiiigaiig. 

Vi« Fragebogen, betreffend Art, ümf&ng und Kosten der Strassen- 
reinigung, sind diesm&I von 40 St&dten *) beantwortet worden. Es geschah 
die Reinigung in 16 Städten auf Gemeindekosten, nnd zwar bei 13 in eigener 
Regie, bei 3 durch Unternehmer, in 12 Städten log die Reinigung den 
Grund stBcks besitzen! ob nnd in weiteren 12 Städten &nd ein gemischtes 
Verfahren statt, indem ein Theil der Strassen Sberhanpt (meist die beleb- 
teren) oder ein Theil der Strassenbreite auf Kosten und durch Angestellte 
d«r Stadt gereinigt wurde, während die Reinigung des anderen, meist grös- 
seren Theiles durch die Gnindstäcksbesitzer geschab. Die Vertheilnng der 
40 Städte snf diese vier Gtmppen zeigt die folgende Uebersicht: 
Die StraasenrelnigUDg erfolgte auf Kosten 
der Stadtgemeiode 
in eig. Regie dnrch Untemehm. 
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SelbstTerständlich wird anch in den Städten der dritten Gruppe ein 
Theil der Strassen durch die Stadtgemeinde gereinigt, nämlich die Tor 
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*) Nicht ringegtmgfen «aren die Fragebogen von Biberfeld, Stettin, Hälhausen i. E^ 
Wiesbaden, Wnrzburg, Duisburg und Darmstadt. 
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stftdtiscbeD Grundstöcken belegene Strassenfläche, anch findet in eioigen 
Stfidten fQr die belebteren Strassen ausser der Reioignng dnrch die Grund- 
stficksbesitzer noch eine dnrch die Gemeinde statt. 

Der umfang der Reinigung l&sst sich ziffenimBssig schwer erfassen, es 
giebt hierüber weder die in reinigende Flfiche nach die HSnfigkeit der 
Reinigung ein genügendes Bild. Zur weiteren Aafkl&rung ist diesmal noch 
nach der Zahl der bei der Strasse nreinignng im Durchschnitt Ulglicb be- 
schäftigten Arbeiter (ständige and nnstfindige), sowie der regelmässig be- 
nutzten Reinigungsmascbinen (Kratz-, Kehr- n. s. w. Maschinen) gefragt 
worden. Die Zahl der Arbeiter ist nathrlich (abgesehen von der verschie- 
denen GrOsse der Städte) von der Methode und der Art der Reinigung abhängig, 
sie ist da bedeutend grOsser, wo die Reinigung ausschliesslich dnrch die 
Stadt geschieht (z. B. in Hambnrg mit 314 Arbeitern), als da, wo sie znm 
grOssten Theile den Grundstücksbesitzern obliegt (z. B. in Leipzig mit 26 
Arbeitern); sie ist ferner in den Städten, weiche Rein ignngsmaschi neu be- 
sitzen, entsprechend kleiner. Von den 40 Städten waren 25 im Besitze von 
zusammen 124 Maschinen, nnd zwar hatte Berlin 42, Hambnrg 14, Dresden 11, 
Leipzig 9, Bremen 7, Frankfurt a. H. 5 nnd Charlotten bnrg 4 Reinignngs- 
maschine, ferner hatten 2 Städte je 3, 10 Städte je 2 und 6 Städte je 
1 Maschine. Von den Qrossstfidten (mit über 100000 Bewohnern) hatte nur 
1 Kehrmaschine Magdeburg und ohne solche befanden sich KOnigsbei^.Stnttgart, 
Strassbnrg, Danzig nnd Crefeld (von Elberfeld und Stettin ist es unbekannt). 

Von den Kosten der Strassenreinigung sind diesmal diejenigen für die 
Wegschaffang von Schnee nnd Eis gesondert aufgeführt. Bei einem Ver- 
gleiche dieser Kosten für die einzelnen Städte ist darauf za achten, dass 
das Etatsjahr nicht bei allen mit dem Kalenderjahr zusanuneuf^lt, sodass 
es sich nicht überall um denselben Winter handelt, was bei dem sehr un- 
gleichen Schneefalle mancher Jahre sehr ins Gewicht fUlt; auch übt hierauf 
die Lage der Stadt keinen geringen Einflnss aus. Wie ungleich hierdurch 
die Bewohner der einzelnen Städte belastet werden, lassen die folgenden 
Zahlen erkennen, die sich nur auf Städte beziehen, deren Etatsjahr den 
ganzen Winter 1890/91 nmfasste. Es betrugen die Kosten der Wegschaffung 
von Schnee und Eis auf den Kopf der Bevdkemng in Aachen 4 Pfg, Frank- 
fnrt a. M. 7, Efiln 22, Berlin 29, Altena 30 und in Breslau 56 Pfg. 

B. Strassenbesprengaiig. 

Die regelmässige Besprengung der Strassen während des Sommerhalb- 
jahres findet in sämmtlichen 40 Städten, von denen die Fragebogen be- 
antwortet waren, statt, und zwar werden In 24 Städten alle bewohnten 
Strassen, in den übrigen Städten um die verkehrsreichen besprengt In 
fast sämmtlichen Städten geschah dies auf Kosten der Stadt, nur in vier 
Städten (München, Nürnberg, Cassel und Erfurt) hatten die GrundstDcks- 
besitzer die Kosten zu zahlen, während in Hamburg die Besprengung nur 
in den Strassen, .ausgeführt wurde, für welche die Bewohner die Kosten 
tragen (vom Jahre 1891 hat auch in Hamburg die Stadt die Kosten der 
allgemeinen Besprengung übernommen). 

Die Besprengung geschah in 27 Städten nur mittels Sprengwagen, femer 
allein aus Hydranten in 1 Stadt (Hamburg, wo man seit dem Jahre 1891 
jedoch gleichfalls Sprengwagen benutzt) oud aofbeide Weisen in 12 Städten. 
Die meisten Sprengwagen finden sich in denjenigen Städten, wo die 6e- 
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eprengnng auf Kosten der Stadt aad zwai in allen StrasBen gescluetit; «b 
hatte Beilin 162, Leipzig 67, Dresden 52, FraDkfart a. H. 32, KSln 31, 
MaonheiiD 24, Breslau 22 und Bremen 20 Sprengwagen; in 2 Städten be- 
trug die Anzahl 15 bis 19, in 12 Städten 10 bis 14, in 14 Städten 5 bis S 
und in 3 St&dten blieb sie unter 5. 

Die Menge des versprengten \P'assars ist sehr ungleich, ffir 9 Städte 
kann sie überhaupt nicht angegeben werden; wo ans Hydranten gesprengt 
wird, dörften die Angaben wohl etwas unsicher sein. Sehr hoch 
im Vergleich zur Einwohnerzahl ist die Menge des versprengten Wassers in 
Frankfurt a. M. mit 963 Liter auf den Kopf der BevClkening, ferner in 
Dresden mit 740 und Leipzig mit 65ß Liter; gering ist der Verbrauch da- 
gegen in Eflnigsberg mit 18, Altona mit 134, Hannover mit 199, Strassburg 
mit 235, Kßln mit 261 und Hamburg mit 288 Liter. 

Entsprechend den verschiedenen I^eistungen der einzelnen Städte sind 
auch die Netto-Kosten fflr die Besprengnng, in denen die Entschädigung fQr 
das verbrauchte Wasser nicht mit enthalten ist. Diese Kosten betrugen auf 
den Kopf der Bevölkerung in Frankfurt a. H. 30 Pfg., Dresden 25, Leipzig 24, 
Berlin 15, Köln 10, Breslau 8, Hambui^, Mflncben, Hannover, Altona und 
Strassburg je 5 Pfg. 

€• Oeffentliche Park-, Oarten- and Schnrackanlagen. 

In den beiden ersten Jahrgängen war die Frage nach den Öffentlichen 
Park- und Gartenanlagen beschränkt worden anf die Angaben Aber die 
Anzahl und Grosse derselben, soweit den Stadtgemeinden die Unterhaltung 
oblag, und auf die Kosten der letzteren im betreffenden Jahre. Dass diese 
Angaben nicht genfigen, nm ein richtiges Bild von dem Um&nge dieser An- 
lagen zn erbalten, war bereits im H. Jahrgange betont worden, wo deswegen 
auch versucht wurde für einige Städte, die sich ausgedehnter Parkanlagen 
er&euen, welche nicht der Gemeinde gehören, die Grösse dieser Anlagen 
anf Grund von anderweit beschafftem Üateriale festzustellen. 

Dass diese Mittheilungen nur lückenhaft sein konnten, erkannte der 
Verfasser sehr wohl, um daher für den HI. Jahrgang zuverlässigere An- 
gaben machen zn kOnnen, waren diesmal in dem Fragebogen die Öffentlichen 
Anlagen ausser nach Anzahl und Fläche auch hinsichtlich ihres Eigenthum- 
verhältnisses dahin unterschieden worden, ob sie der Stadt, dem Staate oder 
Privaten gehorten; diejenigen Öffentlichen Parkanlagen, welche zwar nicht 
Eigenthnm des Staates sondern der Erone bezw. des Regentenhauses sind, 
waren dabei zweckmässiger Weise als dem Staate gehörig gezählt worden. 
Die Beantwortung dieser immerbin recht bescheidenen Fragen, läset jedoch 
noch mancherlei zu wfinscben übrig. 

Nach der Absicht dieser Statistik, welche die Öffentlichen Parkanlagen 
umfassen will, waren hierbei alle Anlagen ansznschliessen, die nicht Jeder- 
mann ohne Eintrittsgeld zngängig sind ; der Fragebogen enthielt daher auch 
einen diesbezüglichen Vermerk. Ob derselbe fiberall berücksichtigt worden 
ist, dOrfte jedoch zweifelhaft sein. Es ist ja vollkommen richtig, dass der 
gesundheitliche Nutzen eines nnr gegen Eintrittsgeld zugängigen zoologischen 
Gartens oder eines botanischen Gartens, dessen Besuch nur mit Erlanbniss 
des Direktors gestattet ist, ffir die Nachbarschaft derselbe ist, wie der ein« 
öffentlichen Parkes; das Nämticbe gilt aber auch von jedem Garten eines 
Privaten, und so sehr es erwünscht und anzustreben ist, auch aber die nicht- 
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OffeDtlichen Parks Dnd GarteDanlageo stadstiscbe Angaben raittheilen za 
kennen, sn mnsste fSrs Erste die Befragung sieb auf die Öffentlichen 
Anlagen beschränken, da es sehr za bezweifeln ist, ob ausser Leipzig noch 
eine Stadt in der liflge war, die Zahl und Fi&cbe der Privatg&rten anzugeben. 

Soweit dem Verfasser bekannt ist, gebQhrt dem Direktor des statistischen 
Amtes zu Leipzig Dr. Hasse das Verdienst, zuerst eine umfassende Er- 
hebung Aber die Zahl, Grösse und Benutzung» weise der Gfirten ausgefBhrt zu 
bähen. Das Ergebniss dieser im Oktolier 1890 Torgenommeoen Zählung ist 
verCffe Dt licht in der Festschrift für die XVII. Versammlung des deutschen 
Vereins (Qr flfTentlicfae Gesundheitspflege zu Leipzig, betitelt „^1» Stadt 
Leipzig in hygienischer Beziehung" (Leipzig 1891). Aus dem reichen In- 
halte dieser vielseitigen Statistik sollen weiter unten einige Hauptzablen 
mitgetheilt werden; sie ermöglicht in Verbindnng mit den an anderer Stelle 
des genannten Werkes gemachten Angaben über die Öffentlichen Park- nnd 
Schmuckanlagen eine systematische Darstellung dieser Anlagen im weitesten 
Sinne. 

Eine Bestimmung darSber, was äberhaupt als Park-, Garten- und 
Schmockanlagen zu gelten hat, war auf dem Fragebogen zum III. Jahrgänge 
weil flberflässig nicht gegeben worden, nur das £ine war bestimmt worden, 
dass ScbmuckpIStze von weniger als 5 Ar Flllche in der Zahl der Anlagen 
nicht berücksichtigt werden sollten, desgleichen war angegeben, dass in die 
Fl&chen der Anlagen nicht die Flächen der diese umgebenden Strassen und 
Wege einzurechnen wären. Der Uangel einer derartigen Begriffsbestimmung 
scheint nur zu einer abweichenden Anschauung Veranlassung gegeben eu 
haben. Der fQr Hamburg Ton dem Ingenieurbureau der Bau-Deputation 
aufgestellte Fragebogen kommt nSmlicb durch Einbeziehung toh Flächen, 
die nach Ansicht des Bearbeiters jedenfalls nicht zu den Öffentlichen Park- 
and Gartenanlagen zu rechnen sind, zu einer Gesammtfläche von 362,w ha, 
die von der im II. Jahrgange eingestellten (9ä,M ha) bedeutend abweicht 
und offenbar auch nicht mit den Fläcbeuangaben der meisten anderen 
Städte vergleichbar sein dBrfte, wo der Begriff „Öffentliche Park- und Garten- 
anlagen" anders nnd zwar vermuthlich im Sinne des Bearbeiters anfgefaset 
isL Die auf dem Hamburger Fragebogen mitgetheilte Aufstellung unter- 
scheidet drei Gruppen tou Anlagen: erstens die Öffentlichen Park-, Gsrten- 
und Schmnckanlagen, welche Eigenthum des Staates sind und unter Verwaltung 
der Bau-Deputation stehen (Fläche 95,io ha); hierzu kommen der tagafiber 
fär Jedermann geöffnete botanische Garten (8,so ha), sowie drei Öffentliche 
GrOnplätze fQr Jngendspiele, welche gleichf^s Eigenthum des Staates sind 
nnd unter Verwaltung der Bau-Deputation stehen (48,78 ha, davon entfallen 
allein 23,u ha auf das Heiligegeistfeld). Die zweite Gruppe umfasst zunächst 
GrGnplatze, die theils vermietheter Staatsgrund, theils Privateigenthum sind 
und nicht Jedermann zugänglich sind (17,sj ha), femer Begrähniss platze 
(26,<s ha) und endlich verschiedene Gartenanlagen bei Staatsanstalten, sowie 
das als Rennbahn benutzte Horaer und das Eppendorfer Moor (122,bs ha). Als 
dritte Gruppe sind alsdann drei Privatparbs (mit 13,to ha Fläche) aufgeführt, 
die der Bevölkerung zngängig sind. 

Es sind hier also zu den Öffentlichen Park- und Garteaonlagen erstlich 
auch solche gerechnet, welche nur gegen Entgeld oder fiberhanpt nicht aU- 
gemein zugängig sind, und ferner auch Flächen, welche nach dem Sprach- 
gebranche nicht als Park- oder Gartenanlagen gelten. Gewiss haben auch 



.,,i,.üJo, Google 



V- Strassem-Miilgimii und Besprenffoiig, ParkanlkKeiL und KtuiiLliMtion. g? 

BOgeDaoDte Qr&nplätce inoerlixlb der dicht bebauten Stadttheile einen nicht 
zu nnterschAtzenden Werth fflr die Gesnadbeit der BeTölkernng, mögen 
diese GrünplSIze nnn als Weiden verpachtet sein oder cn Spielpl&tzen dienen 
(bei denen allerdings die meist nur schwache Grasnarbe in trockenem 
Sommer ganz Terscbwindet), man wird sie daher in einer umfassenden 
Statistik auch nicht unberücksichtigt lassen dürfen, daun muss dieselbe aber 
nm so mehr auch die Hansgftrten enthalten, die ja meist auch als Spiel- 
plätze, vor Allem aber als Luftreiniger dienen, sovie aus ftstbetischen und 
anderen Gründen für ihre Benutzer zunächst, dann aber auch für die ge- 
sammte Nachbarschaft von grossem Werthe sind. 

Bezieht man unn alle diese Fl&chen ein, so würden sich dieselben 
zweckmAssig in folgende Gruppen eintheilen lassen: 

1) OefTeutliche, d. h. Jedermann zugängige Anlagen. 

a. Scbmuckpl&tze; kleinere, gärtnerische Anlagen (bis 3 Hektar gross), 
meist in der TJmgebnng von Deukm&leru, monumentalen Gebfiuden 

U. B. W. 

b. Grossere Gartenanlageu (bis 5 Hektar gross); an Stelle ehemaliger 
Festungswerke, zum Schmucke grösserer PUtze u. de^l. 

e. Parka (bis 50 Hektar gross); meist am Umfange der St&dte belegen, 
ausgedehntere Anlagen, die oft in die nächste Gruppe fibei^ehen. 

d. Stadt Waldungen (über 50 Hektar gross); gewöhnlich nicht park- 
m&ssig gepflegte sondern als Wald bewirthschaftete Fl&chen, die 
auch grossere Wiesen enthalten können, 

e Begr&bnisspl&tze, sofern sie garten- oder parkmSasig angelegt sind. 

f. GrftDpl&tzo, soweit sie als Spielplätze dienen. 

g. Andere Grünplätze, als Exerzierplätze, Moore u. dergl. 

2) Halböffentliche, d. h. nur gegen Entgeld zugängige Anlagen. 
Zoologische Gärten, Palmengärten, sowie grosse Wirthschafla- 
und VergnüguDgsgärten. 

3) Nichtöffentliche Anlagen. 

a. Hausgärten, die dicht hei den Wohnbänsem liegen. 

b. Familien gärten; gemeinsame Anlage von einer grosseren Anzahl 
kleinerer Gärten. 

c. Anstaltsg&rten, bei Krankenhäusern, Versorgungsanstalten n. dergl. 
(hierher würden aach botanische Gärten zn rechnen sein, falls der 
Zutritt zn denselben besonderer ErlaubnisB bedarf). 

d. Geweiblich benutzte Gärten, Handelsgärtnereien, Baumschulen u. s. w. 
6. Grünplätze, die als Weiden, Spielplätze, Rennbahnen u. dergl. 

dienen, foils nicht der Zutritt für gewöhnlich Jedermann freisteht. 
C Private Parkanlagen. 

Die innerhalb dieser Anlagen befindlichea Wege and Gewässer sind in 
die Fläche mit einznbeziehen, wenn sie nicht anase^ewOhnlich gross sind; 
so wird man z. B. in Hamburg nicht die Binnenalster mit 30 ha oder gar 
die Anesenalster mit 180 ha als einen Theil der dieselben umgebenden 
Anlagen betrachten. 

Es ist nnn nicht allein tou Werth die Gesammtfläche der verschie- 
deuen Park- und Gartenanlagen zn kennen, sondern auch deren Anzahl, und 
wie sie sich auf bestimmte Grössen kl assen vertheilen. Auf dem Fragebogen 
fSr den lU. Jahrgang war diese Onterscheidnng noch nicht vorgesehen, es 
war Tieimehr nur bemerkt, dass die kleinsten Schmuckanlagen von unter 
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$6 T. Stnuseardnigang und Besprangnng, Parkanlagen tmd EaoaliMtion. 

5 Ar F)&cbe nicht in die Äiiulil anfgenoromen wetdeu soltten, da ihre 
Bedentang eine zu geringe ist; derartige Anlagen kommen jedoch nar selten 
vor. Femer kann ea unt«r Umstftnden sweifelbaft werden, ob eine fort- 
laufende Reihe von Gartenanlagen als eine einzige oder als mehrere za 
z&hlen ist. So bilden die in manchen StAdten (z. B. in Hamburg, Leipzig, 
Breslau, Frankfurt a. M.) an Stelle der ehemaligen Festungswerke ent- 
standenen Anlagen einen Ring oder einen Halbkreis, der wiederholt dnrch 
Fabrstrassen durchbrochen wird (in Hamboig dmal und ausserdem dnrch 
die Alster); trotzdem dürfte es das Richtigste sein, eine derartige zu- 
sammenhängende Anlage als eine einzige zu betrachten. In Hamburg 
werden sie jedoch durch die Alster derartig getrennt, dase die Wallanlagen 
östlich und westlich der Alster jede i%r sieb gezfthlt worden ist. In solchen 
zweifelhaften F&Uen dürfte es sich sonst jedoch empfehlen eine gemeinsame 
grössere Anlage an Stelle von mehreren kleineren anzunehmen. 

Auf Ghund der in dem oben genannten Werke auf Seite 167 und 172 
enthaltenen Angaben ist nun versncbt worden die Garten- und Parkanlagen 
für Leipzig sowie für Hamburg auf Gmud handschriftlicher Mittheilnngen 
des Vermessungsbureaus daselbst in folgender Weise systematisch zasammea- 
znstellen. 

nte Park' und Gartensnlagen, Spielplätze d. s. w. In llambnrg 
und Leipzig nach Art, Zahl and GrOsse. 
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Ton über 6 bis 10 Ar ... 
, . 10 , 26 „ ... 
n . 25 , 60 , ... 
, , 50 , 100 , ... 
„ , 100 „ 200 , ... 

b) Oröuere QirtenanUgen 

Ton über 2 bis 8 Hektar . . . 

c) Parkwilsgen 

von ober 6 bis 10 Hektar . . 
- , 10 , 20 „ . . 
, , 20 , 50 , . . 

d) Waldunften 
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f} SpielpIStu 

g) Andere Grnnptttie 

n. HKlbSfeatUcke Anlagen. 
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m. NlehtSffentUebe i 

t) Hatugirten 

lu« £a 0^ Ar .... 
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b) FanuUeortrtea 
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■ > 2 » 2,5 , 



3 Ar 



c) AnstaltsgärteD 

biB m 1 Ar .... 
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. . 1^ „ 2 , 



) Qewerblieb benntite Qirteo 

big m 1 Ar 

lon ober 1 bia 3 Ar . . . . 
. . 3 Ar 



e) Private Oränplütie, Wuden 
n. dergl 



f) PriTate Parkanlagen 
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2) DaTon ^ 

Leipdg 6 mit 6,» ; je ein Friedhof in 
liegt annerhalb der Stadtflor. 

8) Darunter das Heiligegaiatfeld mit 28,u ha. 

4) Daninter das Homer Moor (Rennkoppel) mit44,&7 ha. 

5) Zoologischer Garten mit 14,io ha. 



_ _ HambnrK 2 mit 2^ ba, in 
btfil, ha, In Leipiig mit W/, ha 
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90 V. StrMsenreiDignD); oiul Besprenirimg, Psrktudkfren und KuwIisttioD. 

Für Hamburg liegen Angaben ßber Zahl und ümfaug der PrivatgSrten 
nicht vor, da jedoch in den meisten Vororten die Hansgärteu noch häufig 
Torkommen, bo dürfte Hamburg in dieser Hinsicht nicht hinter Leiptig zarfick- 
Btehen. EigenthQmlich sind ffir tetzere Stadt die sogenannten Familien- 
gSrten; wir entnehmen dem genannten Werke hierfiber sowie über die an- 
deren PriTatgSrten die folgenden Angaben. Im October 1890 befanden sich 
in Leipzig auf 44S5 Grundstöcken 9ü46 G&rten mit einer Oesammtfläche 
von 341,» ha, die sich der GrJ^Bse nach wie folgt unterschieden: 
Fliehe in qm: 0—50 öl— 100 101-150 151-200 201-250 251—300 ober 300 
Anzahl der Q&rten: 8210 1969 1187 tOOS 571 280 1623 

Die Mehrzahl der Gärten befand sich in den einrerleibten Vororten ; 
in Alt-Leipzig war die Gartenfl&cbe seit 1875 um 40 Proceut kleiner ge- 
worden; damals kamen 13,ii qm Garten durchschnittlich auf 1 Bewohner, 
im Jahre 1890 nur noch 5,u qm. Mit dem Namen „Schreber- und 
Familien gärte n-Anlage" wird in Leipzig eine Vereinigung von Einzelg&rteu 
bezeichnet, die abseits, jedoch nicht weit von den bebauten Grundstöcken 
meist auf städtischem Gmnd errichtet und an einzelne Familien verpachtet 
werden. Die erste dieser „Familiengärten-Anlage" (Johannisthai genannt) 
wurde im Jahre 1833 in einer ehemaligen Sandgrobe dicht bei der Stadt 
errichtet; zum Theil hat sie im Laufe der Zeit der Bebauung weichen 
müssen, sodass sie jetzt nur noch 339 G&rten von lO.n ha Fläche umfaesL 
Im Ganzen bestanden 1890 in Leipzig 38 solcher Schreber- und Familien- 
g&rten- Anlagen mit 2582 Einzelgftrten von zusammen 54 ha Fläche; die Grosse 
eines Gartens betrug zwischen 38 und 4100 qm, im Durchschnitt 209 qm. — 
Einen ähnlichen Zweck wie die Park- und Gartenanlagen erföUen die 
mit Bäumen versehenen Strassen; ee sollen daher auch diese för den 
nächsten Jahi^ng in den Bereich der Erhebung gezogen werden. 

In dem Fragebogen zum III. Jahrgänge war endlich noch nach den der 
Stadt aus der Unterhaltung der Park-, Garten- und Schmuckanlagen ent- 
standenen Kosten (nach Abzug etwaiger Einnahmen) sowie uach den ausser- 
ordentlichen Ausgaben (för Neuanlagen u. s. w.) gefragt worden. Beide An- 
gaben sind in der Tabelle mitgetheilt, sie lassen erkennen, dass diese Auf- 
gaben insbesondere auch die ausserordentlichen, in manchen St&dten eine 
' beträchtliche HChe erreichen. 

D. Eanallsatioii. 

Bereits im II. Jahrgange war auf die grossen Verschiedenheiten hinge- 
wiesen worden, die unter den deutschen Städten hinsichtlich der Art der 
Entfernung der Tages- und Wirthschaftswässer insbesondere aber der Fäka- 
lien ans den Grundstöcken herrscheu. Die Städte waren hiemach in vier 
Gmppen unterschieden worden: erstens in zwei Hauptgruppen, je nachdem 
die Entfernung der Fäkalien mittels Kanäle oder durch Abfuhr stattfindet, 
und diese wieder in zwei Untergruppen, ob die Kanäle direet in Flösse oder 
auf Rieselfelder mönden, bezw. ob die Abfuhr ans Gruben oder mittels 
Tonneu geschieht. 

Da hinsichtlich der Abfnhr sehr verschiedene Systeme bestehen, so war 
auf dem Fragebogen zum III. Jahrgange um möglichst eingehende Angaben, 
auf welche Weise und auf wessen Kosten die Fäkalien ans den Häusern 
weggeschafft werden, gebeten worden. Die hierauf erhaltenen Antworten 
sind in den Bemerkungen zur nacbstehendeu Tabelle mitgeUieilt. Aus den- 
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selbeu ergiebt sich die folgende üebersicbt: Id 10 Städten dienten die 
Kanäle znr Entfemnng der Fäkalien nnd zwar worden diese in 5 Städten 
direct in die Flfisse gef&hrt, in 6 Städten dagegen anf Rieselfelder, ausser- 
dem waren letztere in einer der erstgenannten Städte in Ansfühmng be- 
griffen; in 2i Städten wurden die Fäkfdien dnrcb Abfnbr entfernt und 
zwar geschah die Sammlnng derselben in 4 Städten in Tonnen, in den 
übrigen Städten in Gmben; der lobalt der letzteren wnrde meistens dnrcb 
LuftverdOnoung anf Wagen geschafft und so veggefahren. Ausserdem be- 
stand in 6 Städten ein gemiscbteg System, indem die Entfernung der Fäkalien 
in i Städten in die Flösse nnd dnrch Abfuhr ans Gmben geschah, während in 
Ewei Städten die Abfuhr sowohl ans Gmben wie mittels Tonnen stattfand. Von 
den letzteren Städten sei hier nur Bremen genannt, in welchem die An- 
sammlung der Fäkalien theils in Eimern, theils in Graben und theils in 
Tonnen mit Torfstrenvorrichtung geschieht. 

Die Länge der unterirdischen Kanäle (auch Siele, Schleusen n. a. ge- 
nannt) wechselt sehr je nach dem Zwecke, dem sie dienen; sie sind länger 
in den Städten, in denen sie anch die Fäkalien aufnehmen, nnd sind be- 
sonders ausgedehnt in den Städten mit Rieselanlagen, wie Berlin und Breslau. 
Deber die Menge des nach den Kieselfeldern gepumpten Wassers nebst 
Fäkalien liegen Angaben fftr Berlin, Breslau und Danzig vor; es betrug diese 
Menge 52,u, 16,it bezw. 4,i« Millionen Kubikmeter, das sind auf den Kopf 
der Bewohner in Berlin 33,i, in Breslau 48 nnd in Dandg 40 Kubikmeter. 

Entsprechend den verschiedenen Zwecken, denen die Eau&le in den 
einzelnen Städten zu dienen haben, sind auch die Ausgaben hierfOr sehr 
ungleich. Am bOchs'en sind sie in den Städten mit Rieselfeldern, wo meist 
noch eine nicht unbedeutende K an alisations- Abgabe von den Grnndstücks- 
besitzern erhoben wird, die in Berlin allein l^/i Mk. ffir jeden Bewohner be- 
trägt. Die ausserordentlichen Ausgaben für Erweiterung des Kanalnetzes 
n. 8, w. erreichen in einigen Städten eine beträchtliche Hohe, so in Berlin 
6Vi Millionen Mark, in Charlottenburg Qber 2, in Köln und Magdeburg je 
1 Million Mark. 

Die fSr den DI. Jahrgang nochmals erfragte Zahl der Offentlicheu 
Pissoirs sowie Bedflrfnissanstalten mit Closets lässt erkennen, dass diesen notb- 
wendigen Einrichtungen in manchen Städten noch geringe Beachtung ge- 
schenkt wird; besonders auffallend ist dies hinsichtlich der Öffentlichen Be- 
dftrfnisBanstalten mit Closets, die anch dem weiblichen Geschlechte zugängig 
sind, so ist z. B. für KOln nur 1 solche Anstalt angegeben. Wo diese 
Anstalten sich in genügender Anzahl vorfinden, sind sie meist von der 
Stadt zugelassene PiiTatuntemehmungeu, z. B. in Berlin sämmtliche 30, in 
Hamburg 16, Breslau. 6, Dresden 10, Magdeburg, Fraukfnrt a. M., Hannover 
und Altona je 4 n. s. w.; in Leipzig dagegen sind alle 21 Anstalten von 
der Stadt errichtet imd werden anch von ihr unterhalten. 
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Anmerkung zu A: *) S bedeutet, dass die Reinigung auf Eoateu der Stadt stattfindet, ein ' 
dabei giebt an, dass sie durch Cebernehmer auMfeföhrt wird, Ö besart, dass die Reinigung den Onmd- 
stäcksbesitzem obliegt, g giebt ein gemischtes Verfabrea an. — **) Ein * besagt, daw in der Sunima 
auch die Ausgaben för die Abfuhr des Hausunratbes enthalten sind. 

Anmerkung zu Bi Ein * in Spalte 1 bedeutet, dass regelmlssig sämmtlidie Strassen und 
Plätze besprengt Verden. — Die Ausgaben in Spalte 6 Tersteheu sich ohne die Einnahmen und ohne 
die Entschädigung für das verbrauchte Wasser. 
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C. Park- und Oartenanlag^D. 
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120000 


8500.) 


148 300 


28 


9 


Nämberg. . . 


105674 


8800 




22 410 


186110 


29 


6 


Stuttgart . . . 


76 960 


4 700 


lOÖOOO 


41000 


862259 


15 


2 


Chemniti . . . 


80547 






15000 


178200 


23 


_ 


Bremen . . . 


98000 


12Ö00 


91000 


20000 


48000 


67 


16 


Strassburg i. E. 


4U00 


2400 


63000 


20063 


4816 


85 


6 


Daniig. . . . 


•45 485 


4437 




10000 


666 


24 




Banoen . . . 


7500 






30000 




10 


— 


Crefeld. . . . 


29918 


10% 




19 865 


63960 


11 


._ 


Aachen- . . . 


•48436 


5 745 


106000 


22 500 


96000 


13 




Halle 


58000 


4124 


99951 


15601 


7032 


18 


6 




»93100 






26000 


300000 


14 




Dortmund. . . 


18960 


450 


9500 


60000 


60000 


14 


— 


Hannheim . . 


46000 


1000 


30000 


63 000 




11 


2 


Essen .... 


2680 


269 


5280 


53 800 


180000 


10 


8 




•86311 


346 




21321 


2 031662 


1 




ÄS;:: 




8900 




4900 


15000 


11 


1 


56377 






18 900 


37 391 


18 


12 


Cassel*. . . . 


86100 


8170 




7 987 


146668 


8 


_ 


Erfurt ... 


86869 


3 811 




8889 


63 005 


6 


2 


Hain** .... 


57 314 


2452 


60 000 


10669 


65030 


19 


2 


Pos«n .... 


2660 


101 


7000 


2800 


42 600 




1 


Efel 


41240 


2239 




20869 


64 830 


12 


1 


Lübeck. . . . 


fö228 


4904 




4887 


44890 


27 


10 


aSrUti .... 


40000 


Tutdutlid 


62000 






7 


2 


Heti* .... 


25200 


2886 


51946 


7800 




34 


9 




13 620 


12G4 




2 727 


7 776 


2 




Potsdam . . . 


18500 


801 


18 600 


16 470 




3 


" 



1 besagt, dsss die Fükalien durch die Kanfila entfernt 



V. StnsaeiMinigimg und Bespreo^ng, PsHctullBgeD und KEuwliaaÜOD. 



Bemerkungen zu A. Strasaenreinlgnog. 

Hftmbiir{[. Spalts 1: Die Abfuhr des Strassenkehrichta geschieht mit der dee Haus- 
DDratiis durch Uebemdinier, denen gleiches die Beepannung und Bedienoufr der Kehr- 
maschinen u, 3. <r. oblief^. Sp. 2 a. 8: Diese Angaben beziehen eich auf das Reinigen 
mit EebrmaschiDeu, ausserdem finden nogh Reinigungen durch fliegende Colonneo btatt 

MfiDchen. Sp. 1; Bei Plfttzen liegt die Reinigung den GrundstäckBbeaiizetn nur 
auF eine Ausdehnung lon 6 Meter Tom Randstein ab ob, Ton da ab wird die Reinigiug 
seitens der Stadt besorgt. 

Köln. l:Ain l.Jnli 1890 hat die Stsdt die Reinigung der Strassen von einem Theile der 
Altstadt in eigene Verwaltung öbemoDicaen. 2 u. 8: Die von der Stadt gereinigten 
Strassen «erden 7mal, die übrigen durch die Gnmdstäcksbesitzer zu reinigenden 6mal 
in der Altstadt und 3mal in den Aussenth eilen. 6 und 7; T'ie Abfabr des Uausunrathes 
sowie TOn Schnee und Eis erfolgt durch die Stadt für sämmtliche Strafen. 

Dresden. Spalte i: An: Anfange des Jabres waren ll*i, am Ende 180 atäudige 
Arbeiter beacb&ftigt; der höchste Tagesbestand [bei Schnee&U) betrag 311 Kann. — Zu 
8p. 6: Die Ausgaben allein betrugen 281ö70 Hark 

HannoTeri 1: Die Fuatateige sind durch die Anlieger m reinigen. 

Königsberg. 6: Dies aind nur die Kosten der Reiniftung vor den stidtischen 
Orundstncken. Die Kosten der Abfuhr des Hausunrathes mit Einscbluss der Eloakabfubr 
betrugen ausserdem 137014 Uark. 

Düsseldorf. 1: Die Reinigung der chaussirten Strassen geschieht durch die Stadt 
7: In dieser Summe sind auch me Kosten für die AbAihr des Hausunrathes und des 
Strassenkothes sowie für die Reinigung der überdeckten Rinnsteinbrücken enthalten. 

Altena. 6: DaTOn kommen 11000 Uark auf die Abfuhr des Hansuuraths. 

Nürnberg. Die in den Spalten 1 bis 7 mitgelheilten Zahlen beziehen sich nur auf 
die gepflasterten Strassen, in denen die Reinigung durch die OnindstückabeeJtzer selbst 
oder auf deien Kosten durch die Stadt erfolgt Die chaussirten Strassen werden auf 
Kosten der Stadt und durch diese gereinigt und zwar die Hauptstraeaen zweimal, die 
Nebenstrassen dagegen nur einmal, dabei werden durchs chnittlicb 32 Arbeiter ttglich 
besch&ftigt nnd betragen die Kosten dieser Reinigung 342&2 Uark- Es sind 2 Kehr- 
maschinen lorhanden, die aber nur ausnahmsweise (bei ganz schlechtem Wetter) be- 
nutzt werden. 

Strassbur^. Die Reinigung wie Besprengung der Strassen bis zu 4 m Breite liegt 
den Hanseigenthumern ob, für die übrige Breite der Stadt, diese ühemimmt aber <ue 
Etinigung wie Besprengung gegen eine jUirlicbe Gebühr von 24 Pfg. für dn qm. Es 
gHchleht daher die Strsssenreinigun^ und Besprengung in der Altstadt &st ansschliess- 
lieh durch die Stadt in eigener Repe (nur die nöthigen Gespanne werden Ton einem 
Unternehmer gestellt), desgleichen in den fertiggeatellten Strassen des Stadterwdterunga- 
gebietes. 

DanziK. Seitens der Stadt werden gereinigt: Die □Sentlichen Pl&tza, die Strassen 
vor öffentlichen Grundstücken, die Bollwerke und die baopts&chlichen StraBseukreuzungen. 

Aachen. Die chanssirten Strassen werden durch die Stadt gereinigt und zwar je 
nach Bedürfniss. Die vorhandene Kehrmaschine wird nur unregelm&saig benutzt. 

Brannschweig. Die Reinigung geschieht Nachts durch die Kehrmaschinen, ausser- 
dem weiden sämmtliche Strassen am Tage noch einmal, die Hauptttrassen zweimal lon 
Unrath befreit In den Kosten der Reinigung (Sp, 6] skid auch die der Strassenbe- 
spreugung enthalten. 

Dortmund. Die Strassenreinigang geschieht zwar durch die Stadt aber auf Kosten 
der Grundetücksbesitzer, deren Beiträge in der Summe (Sp. 6) offenbar mit enthalten 
iit; von dieser entfallen femer 16000 Uark auf die Abfuhr des Hausunrathes. 

Mannheim. Die Fussstelge sind durch die Grundstücksbesitzer zu reinigen. Zu 
8p, 6: Die Kosten Für die Reinigung der ungepflasterten Stadtstrassen sind nicht in- 
begriffen. Die Koeten für die Abfuhr des Hau^onratbs betragen ausserdem 89000 Mark- 
— Die Zahl der im Winter bei Eis und Schnee beschlftigten Arbeiter bel&uft sich auf 
BO-100. 

Essen. Die Abfuhr des Kehrichts erfolgt mit der dee HauBunratfaa durch die Stadt 
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^6 V, StraHanniidgunf und Besprengnng, ?BAkiüag«ti und KuwIiMtiiia. 

Augsburg. Zu Sp. 6: Ut Eliucbhua der Kosten für die StrasBenbesprengong. 

Erfurt Zu Sp. 6: DieKoBten för die Abfuhr dea Haunuuath» betrafen 17260 lt. 

Haini. Die Abfuhr des Kehrichte erfolgt durcb üebemehmer. Von den Arbeitern 
(Sp. 4} kamen 30 auf das Reinigen der Chauseeen und bekiesten Piltz* sowie auf die 
StrssMiibeaprengung und entfielen Ton den Kosten [Sp. 6) hierauf 26900 Mark. 

Posen. Die Abfuhr des Kehrichts erfolgt auf Kosten der Stadt. 

Kiel. Die Reinigung der Hauptstrassen erfolgt durch die Stadt auf Kosten der An- 
lieger, die dnr Nebenstraisen durch letztere, in Sp. 6 sind nnr die Kosten für 
Rdnigung TOT den st&düschen Orandatücken eingesetzt. 

Lübeck. Die Zahlen beliehen eich nur auf die innere Stadt, in «reicher die Haupt- 
strassen durch die Stadt gereinigt «erden, in den Vorst&dten haben die Bewohner fSr 
die Strassenreinlgung und Abfahr des Unraths selbit Sorge zn tragen. Zn Sp. 6: Ausssr- 
den 4886 Hb för Sielspätung. 

Zu B. Strassenbesprengnng:. 

Hamburg. Die Besprengnng auf Staatskosten beschiinkt sich nur auf (dnige 
Strassen, die übrigen Strassen werden nnr, soweit die Bewohner die Kosten tragen, 
besprengt 

Leipzig. Zn Sp. 6: Aussardem 31984 Mk- Entech&diguiig för Terbrauchtea Wasser. 

Hnnchen. Die Besprengung auf Kosten der Stadt geschieht nur -rar st&dtischen 
Grundstücken und bei Plätzen Ton 6 Heter Entfernung Tom Randat«n ab. 

Breslau. Zn 3p. 6: Die Menge des tSgUcfa icrbrauchten Wassers stieg bü zu 
S550 cbm. 

Köln. Zu Sp. S: Tn der Altstadt findet die Besprengnng zweinial, in der Ncnstsdt 
Tiennal statt — Zu Sp. 4: Die Besprengung durch Hjdranteu geschieht nur für 2 Plätze 

Dresden- Zu Sp. 6: Die Bruttoausgaben betrugen 90769Uk., darunter 32062 Hb. 
für verbrauchtes Wasser. 

Hannover. Zu Sp. S: Je nach Bedürfniss. Zu Sp. 5: Die Uenge des durdi die 
Hydranten versprengten Wassers llsst sich nicht feststellen. 

Königsberg. Zu Sp. 2: Die Hauptverkehrswcge werden 1 bis 2 mal Uglich be- 
sprengt, die übrigen Strassen je nach ihrem Verkehre weniger, bis einmal in der Woche. 

Düsseldorf. Zu Sp. 5: 664 cbm täglich. 

Altona. Zu Sp. 6: Ausserdem 1335 Hk. für das verbrauchte Wasser. 

Nürnberg. Zu Sp. 1: AufKosten der Stadt geschiebt die Besprsngung nur in den 
frequenleren cbaussirten Strassen. — Zn Sp. 6: Ausserdem 3161 Hk. (10 Pfennig für 
1 cbm) für das verbrauchte Wasser. 

Stuttgart Zn Sp. 4: Die Besprengung geschieht durch die Hydranten mittels 
12 Schlauchapparate. 

Chemnitz. Zu Sp. G: Ausserdem 7580 Mk. Entschädigung für das varapreng:te 
Wasser. 

Strassburg. Siehe die Anmerkung zu A. 

Braanschwelg. Zn Sp. 5 n. 6: Der Verbrauch an Wasser belauft steh für den 
Sprengtag auf 1000 cbm (F), die Kosten befragen dafür 130 Mk.; ausserdem zahlt die 
Stadt an das Wasserwerk 15000 Hk. für alles Wasser, das zu öffentlichen Zwecken (für 
Strasse nbesprengen, Bronnen, Bedürfnissanstalten u. s. w.) gebraucht wird. 

Mannheim. Zu Sp. 6: Ausserdem 3000 Hk. Entschädigung für das verbrauchte 
Wasser. 

Augsburg. Zu Sp. 2: Die regelmässige Besprengung erstreckt sich nur auf die 
chanssirten Strassen. — Zu 6p. 5: Die Menge des versprengten Wassen beträgt 3 bis 
500 cbm täglich. 

Karlsruhe- Zu Sp. 6: Ausserdem 819 Hk. für das verbrauchte Wasser. 

Cassel. Von der Stadt werden nur die chausärten Strassen besprengt 

Erfurt Auf Kosten der Stadt findet nur die Besprengnng der öffbntUchen Plätze 
u. s. w. statt 

Mainz. Zu Sp. 6: Ausserdem 2096 Hk. für das verbraucblo Wasser* 
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V. Stnasenreinlgung tmd BatprengmiK, Pukaobgen und Eanaliutioii' 97 

Poaen. Zn Sp. 6: Aussardem 1857 Uk. fär du yorbrauchte Wuser. 
Lübeck. Zu Sp. 6: Ohne die KoBten der Bedienuuf^, die bei der Strasseimjnigung 
EuigescUosBen Bind. Du Wuser wird Ton der stüdtischea WuserkmiBt unenteeltlieh geliefert. 
Potadim. Zu Sp. 6: Auwardem 926 Hk. fäi du verbrauchte Wuaer. 

Zu C. OeffentUche Farkanlagen. 

Berlin. Zu Sp. 1 n. 2: Dunnter 4 Parks, insammen 187^ ha, und 68 Sciimnck' 
pUtte, Easamaiea 40^ ba. — Zu Sp. 9 u. 4t PiacaliBches gigwithuni, aber von der 
Stadt la imterhalten, sind der lavalidenpark und der kleine Tfaiernrten; ferner ist der 
255 ba grosse Thiergarten EigeDtbum dea Eönigl. Hauses, tor Unterhaltung trigt di« 
Stadt rund 80000 Uk. bei, endlich gehören norb der EönigGplatx, der Lustgarten und 
der Opemplatz, deren Schmu ckuilagen zueammen ungefftbr lOha groBs Bind, dem PiseuB. 
— Zu Sp. 9 u. 10: EiDgesetzt Bind die Ausgaben für du Jafar 1891. 

Hamburg. V giehe dia MIttheünngMi auf Seite 6 und 7. 

Leipiig. f 

Knachen. Zu Sp. 5 u. 6: Bohrten im Besitia des Egl. Hansae. — Zn Sp. 9 
tmd 10: Hit EinBchluss der Ausgaben för die Strassenalleen. 

Breslau. Zu Sp. 3 u. 4: Der botanische Garten. 

Köln. Zn Sp. 1 u. 2: Von den Park- und Schmuckanlagen «ar je 1 14^, 6 und 
8 h« gross, 3 hatten eine Qrösse von je 2 und 1 von Ifi ha, während i^e übrigen unter 
1 ba blieben. — Zu Sp. 9: Dies sind die Oesammtliosteu der g&rtnerischen Anlagen 
(mit Einschluss der Baum an Pflanzungen an den Strassen, auf Schnlhöfen u. s. w.) — 
Zn Sp. 10: Ausserdem wurden noch 12808B Mk. für den Bau und 9S6 Mk. für die 
ünteriialtnng von Restanrationsgebänden u. dergl. in den öffentlichen Anlagen ausgegeben, 

Dresden. Zu Sp. 9 und 10: Die Einnahmen betrugen 19Ö91 H., die ordentlichen 
Ausg^en 97022 M. (damnter 26395 U. allgemeiner Aufwand. 18156 H. für Qittnarei 
nnd Banmachnlen, 44536 H. für Unterhaltung der Anlagen, 129% U. für StrassenblLume), 
die ausserordentlicben Au^^ben 28926 U. 

Chemnitz. Zn Sp. 1: Darunter 2 Stadtparka. 

Strassburg. Die Scbmuckanlagen auf effentüdien Pl&txen sind nicht inbegriffen. 
Zu Sp. 1: Eine Anlage in 8,4 und eine lu 16,1 ha. — Zu Sp. 3: Die Qladsaulagen 
and 4,8 nnd 5^ ha gross. — Zn Sp. 10: Davon 21500 U für Bauten in der Orangerie, 
EOOO U. für BaumanJagen, 20094 N. (nun Theit} für Umgestaltung des BabuhofsplaUee. 

Hains. Zu Sp. 1 u. 2: Darunter 1 Park von 13 ha Orösse. — Zu Sp. 8 und 4: 
Eigenthum des Millt&rflscus sind die Promenaden und Wege auf dem Olacis der Festung 
mit einer Qesamnitllnge von 2800 m. 

Posen. Zn Sp. 3 n. 4: Anlagen auf dem Olacis. 

Potsdam. Zu Sp. 5 n. 6: E^enthum der Krone. 

Zu D. Eanallsatioti. 

Berlin. Zu Sp. S: Davon li^an 356 Grundstücke ausserhalb des Berliner Wglch- 
bildes. ~ Zu Sp. 4: Ausserdem hatten die OrundstnckBbesitier 2321035 U. Beitrige tu 
caUen, zur Deckung der .laufeadeD Ausgaben" der Ssnalisalion; lu den Betriebskosten 
sind hier nicht die Kosten der Bieselfelder n. s. w. gerechnet. Der zum Zweck der 
Rieselanlagen erworbene Qrunilbedtz hatte am Ende des Beilcht^abres eine Orösse von 
7801 ha, von daiseiben wurden jedoch nur 33S6,8s ha berieselt und zwar betrug die geför- 
derte Waasermeng« 52483 192 ehm. Zu Sp. 7: Die SO Bedürftiissanstalten werden fOD 
Privaten unteriialten. 

Hamburg. Zu Sp. 7: Darunter 16 von Privaten unterhaltene Bednrfnissanstaltan. 

Leipzig. Die Fiikilien werden in gemauerten Gruben gaaanmelt und auf Kosten 
der Grundstück Bbesitzer in luftdichten Wagen abgefahren. — Zu 8p. 6 u. 7; Es be- 
■t^en 20 Pissoirs mit Aborten, die in beiden Spalten getlhlt sind. 

Hünchen. Die Abfuhr der PUsÜen erfolgt durch Privatunteroehnier auf Kosten 
der Grundstücksbesitzer. Eine Anzahl Ton Aborten entleeren in die Siadtbäche- 

Breslau. Nach den Sieselfddem wurden 161t>8260 cbm gepumpt und damit eine 
Fllcbe von 799,ot ba (?) berieselt — Zu Sp. 7: Darunter 6 von Privaten unterhalteiH 
öffentliche BedürMsBanstaiten. — Der im 11. Jahrgänge auf Seite 81 in Spalte 5 au- 
Statirtänhei Jahrhach HL 7 
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98 ^- StnsMiiniiiiguiig md Bcspiengung, Pukankgoii und KuidiMtion. 

gegebene Betrag voD 17SS80H. istnicht der Znaehoss aiu der Stadtkaase fSr Unterhaltung 
und Betrieb der Eanoliaation, sondern nm&ast den Zuschma zu den geaammten Auf- 
wendungen für die Kanalisatiansbauwerlie. 

Köln. Die Abfuhr der Fäkalien erfolfjt durch Wagen anf Kosten der Gnmd- 
■tnctubesitzBr; die Enileerung der Gruben ^srhieht durch Damp^nmpen. Zu Sp. G: 
Ausaerdem 127 813 M. Beitr^e der Grundstücksbesitzer. Zu Sp. 7: Nach Abzug Ton 
43128 M. Einnahme fSr hergestellte Hausanschlüsse u. s. w. 

Dresden. Die Fäkalien «erden auf Kosten der Hansbesitzer aus den Groban ab' 
geführt und zwar durch einen concesaionirten PriTatuntemehmer. — Zu Sp. 4: Ausaer- 
dem 95795 H. Ton den Gnindeigentbömern zu zahlende Beiliige. — Zu Sp. &: Für VoU- 
endong nnes Fluthkanala. — Zu Sp. 1; Darunter 10 von Privaten unterhalten. 

Magdeburg. Zu Sp. 5: In Ausfübraag begriffene Anlage von Rieaelfetdeni. Zu 
Sp. 7: Daranter i von Pciiaten unterhalten. 

Frankfurt a. M. Zu Sp. 7: Darunter 4 von Privaten unterhalten. 

Hannover. Die Fäkalien weiden theilweise durch Kanäle und tbeilweise durch Ab- 
fuhr entfernt) dies auf Kosten der Gnmdstädcsbeaitzer. Zu Sp. 7 : Von Privaten 
untertuJten. 

Königsberg. Die Abfuhr der Fäkalien erfolgt in Kübeln auf Sagten der Stadt; 
eine Kanalisation ist im Bau begriffen. — Zu Sp. i: Ausserdem 42800 U. von den 
Grundstücksbesitzern zu zahlender Kanalzius. — Zu Sp. 7: Von Privaten nnterhalten. 

DisseldorF. Die Entleerung der Abtrittsgruben geschieht durch Damp&angepnmpen 
•nf Kosten der Oru&dgtücksbeaitzer durch einen Unternehmer. — Zu Sp. 4: AuBserdeiB 
35000 H. Beitrige der Grundstücksbesitzer. 

Altena. Zu Sp. 7: Darunter 4 von Privaten unterhalten. 

Nürnberg. Die Abfuhr erfolgt durch Wagen mit pneumatischer Entleerung auf 
Kosten der Hausbesitzer. Die Zahlen beziehen sich auf 1891. — Zu Sp. 4: Ausserdem 
üblen die Gnmdeigenthnmer 87183 Hark. — Zu Sp. 7: Danintvr 1 von Privaten 
nnterbalten. 

Stuttgart. Die Fäkalien werden mittels Hand- und Dampfluftpumpen aua den 
Gruben in nölzemen Fasawagen auf Kosten der Qmndstücksbeaitzer geleert- 

Chemnitz. Die Fäkalien «erden auf Kasten der Grundstücksbesitzer von den Feld- 
beaitzern der benachbarten Dörfer abgefahren. 

Bremen. Die Ansammlung der Fäkalien geschieht ÜieOs in Eimern, theils in wasaer- 
dlohten Gruben, theils in Tonnen mit Torfitreuvorricbtung. Die Eimer werden Nachts auf 
die Strasse gestellt und durch Nachtkarren entleert; die Entleerung der Gruben geschieht 
pneumatisch (durch luftleere Kessel)j die mit Torfatreu versehenen Tonnen we^en mit 
zweckmässig eingerichtetem Deckel (System Fischer) verschlossen bei Tage abgefahren. 

Strassburg. Die Fäkalien werden in den Grunds tück«n in dicht gemauerten Gruben 
gesammelt, der Inhalt wird jährlich 2 bis 3 mal (in solchen mit Wassercloaeta 6 bis 7mal) 
mittels Dampfpumpen entleert und in luftdichten Fäaaern abgefabreu, und zwar geechiehl 
diea seitens der Stadt (die Gespanne werden von einem Debemehmer gestellt) g^en eine 
vom Grundeigentbnmer zu zahlende Vergütung von 80 Pfg. für 1 cbm. 

Danzig. Die berieselte Fliehe betrug 160 ha, es vrarden auf dieselbe 4 768380 cbm 
gepumpt 

Barmen. Die Abfahr der Fäkalien geachieht auf Koaten der Grundbesitzer. 

Crefeld. Desgl. Die Leerung der Gruben erfolgt mit Maschinen. Zu Sp. 4: 
AuBserdem 19013 M. Beiträge der Grundeigen thümer. 

Aachen. Zu Sp. 2: 500 am äusseren Urninge der Stadt belegene Häuser sind der 
Kanalisation nicht angeschlossen, sondern besitzen Qrubea 

Halle. Die Wegschaffnng der Fäkalien beschaffen die Orundatücksbeaitzer durch 
Abfuhr. 

Braunschweig. Zd Sp. 4: Ausserdem 45146 H.Beiträge der Qrandstücksbesitzer. 

Dortmund. Die Fäkalien werden in dichten Gruben gesammelt, von dadurch Luft- 
druck in Fässer gehaben und abge&bren auf Kosten der (^undstücksbeaitzer. 

Mannheim. Kanalisation ist in Ausführung begriffen. Die Entfernung der Fäka- 
lien aus den gemauerten Gruben geschieht auf pneumatischem Wege (Svstem Klotz- 
Stuttgart), sie vrird durch die stidtiBdie Abfubranstalt auf Kosten der Qrundstötis- 
besitzer bewirkt. 
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Essen- Die Fäkalien werden tus den Gruben durch pneamatische Uaachinen ge- 
pumpt und in Ffissern den Landnirthea lugeführt; die Kosten tragen die HMubewobner. 
— Zn Sp. 7: Daronter 1 Ton FniTstan unterhalten. 

Cbarlottenbarg. Die Angaben beziehen sich auf die Stadt ohne den XVIU. 
Stadtbezirk, der an die Bertiner Kanalisation annschlaBMin ist. Anf den Eieselfeldem 
wurden 63^1 ha mit 603680 cbm berieselt. — ^ Sp. 4: Aneserdem hatten die Önmd- 
stücksbeaitzer IIJÖT H. Beiträge tn zahlen. 

Augsburg. Die Wegscbaffimg der FUalien geschieht mittels transportabler F&sser 
bei*, durch Auspumpen der Sammelgruben auf Kosten der Grundstncksbesitier. 

Karlsruhe. Die Entfernung der FUaUen geachiefat im Allgemeinen durch pneu- 
matische Batleerung, s. Th. auch in Ean&le mittels dee Friedrich'schen Desiufectiona- 
Terbhrens; der Kwtsn trägt die Orundstäcksbeaitzer. 

CasseL Zu Sp. ] u. S: Von den Kanälen gehören 80517 m eu dem neuen Schwemm- 
sysleme, an nelchea 2299 Einser augescblossen waren. 

Erfurt. Die Abfohr der Fäkalien (KübeUrfstem) vermittelt die Stadt, welche die 
Kosten ron den Orundstäckabesitiem einzieht. — Zn Sp. 4: Ausserdem 2528 H. BeitrEge 
der Orundalncksbesitzer. 

Haini. Die Abfahr geschieht in eisernen Fässern, welche auf pneomatischem Wege 
gefällt werden; du gesammt» Inventar gehört der Stadt, die es einem Unternehmer zur 
unentgeltlichen Benatzung überlassen hat 

Posen. Die Fäkalien werden auf den Ornndatncksn in undurcUässlichen Gruben 
gesammelt, die periodiscb anf pneumatische Weise geräumt werden. Die Kosten der 
Abfnbr der Fäkalien beiragen mit Einschluss der Tügongs- und Zinsbeträge des Anlage- 
Canitals 97267 M., die durch Gebohren der Grundstücksbesitzer in Höbe Ton 37176 H. 
und durch Verkauf der Fäkalien bis auf einen kleinen Heil gedeckt werden. 

Kiel. Die Fäkalien werden in Kübeln aufgefangen und in diesen anf Kosien der 
Einwohner durch Abfahr weggeschafft Zu Sp. 6: Ausserdem zahlten zur Erweiterung 
der Kanalisation die Anlieger 39095 H. 

Lübeck. Die Fäkalien werden, soweit Waterclosets vorhanden sind (3421 in 1701 
bebauten Grandstücken von insgesammt 6891 Grundstücken), durch die Kanäle, im Debrigeo 
durch Abfnbr weggesehafFt und zwar auf Kosten der Grundstücksbesitzer. 

Görlitz. Die Fäkalien werden in Tonnen weggefabren auf Kosten der Stadt, die 
hierfür 89868 H. verausgabte. 

Metz. Die Abfuhr der Fäkalien erfolgt anf Kosten der Grundstücksbesitzer. 

Frankfurt a. 0. Die Fäkalien werden in geschlossenen Wagen anf Kosten der 
Grundstücksbesitzer weggefahren. 

Potsdam. Die Fäkalien werden in der Berliner Vorstadt theilweise durch die Eaa&le 
entfernt, im Uebrigen durch Abfuhr auf Kosten der Grundstücksbesitzer. 
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VI. 

Wasserversorgung. 

(WaSRerwerite.) 

Von 
Dr. Karl Bachel 
in StTtMbnrg i B. 



T4achdem von den Stfidten, flb«r deren Wssserwerke im n. Jahrgänge 
dieaea Jalirbncbes berichtet werden konnte, diesmal nnr Wiesbaden dio 
Fragebeantwoitang nicht geliefert hat, dagegen Hetz neu binzogetreten ist, 
nmfasA die diesjftbrige DarstellDiig wieder 4L Stftdte. 

Das Wasserwerk Potsdam ist im Lanfe des Berichtajabres von der 
Stadt angekanft nnd wird seit dem 1. Jnli 1690 anf Rechnnng derselben 
betrieben. Somit bleiben von den in Betracht kommenden Werken drei 
(Altena, Gbarlottenburg and Frankfart a. 0.), welche im Eigentbnm und 
Betrieb von Aktiengesellschaften stehen. Die flbrigen 38 Städte besitzen 
e^ene Wasserwerke nnd betreiben dieselben anf eigene Rechnnng. 

Lübeck giebt in Folge der Verlegnng des Recbnnngsjabies seine An- 
gaben flir die 5 Quartale vom 1. Januar 1890 bis 31- Mbz 1891. Wo 
nicht anf Grund seiner eigenen Schätzungsangabe f&r das Kalende^abr 1890 
(Tab. I Sp. 15) anders der Fall, gelten s&nuntlicbe Grund- und Verbftltniss- 
zahlen fflr jenen Zeitumfang. Potsdam berichtet fflr die Zeit des stGdtiscben 
Betriebes, d. i. ^ die 3 Quartale vom 1. Juli 1890 bis 31. MSn 1891; 
daher ist entsprechende Bemerkung wie bei Lübeck zu machen; die An- 
nahme Tab. I Sp. 13 beruht dagegen hier anf dem Zuschlag eines Drittels 
zn der Angabezahl für 3 Quartale. Die Prozentsfttse der Tab. IV Sp. 10 
sind für beide StSdte begriffsgemfiss auf 1 Jahr berechnet. Mannheim hat 
in der Fr&gebeantwortnng das Jahr 1890 übersprangen; die Vergleicbsziffeni 
gegen die Vorangabe beziehen sich daher hier auf den Zeitabstand von 
2 Jahren. GOrlitz hat die im D. Jahrgänge Irrthümlich für 1889/90 in- 
serirten Angaben abi gültig für 1890,91 wiederholt; auch hier gelten daher 
die Vergleichsziffem für einen Zeitabstand von 2 Jahren. 

Diejenigen Grundzahlen und Vergleichsziffem, welche anf dies- oder 
vorjährigen Annahmen, nicht anf Selbstangaben der Städte bemhen, er- 
scheinen in Einklsmmenng. — 

An beachtenswerthen Ergftnziugs- und Erweiterungsbauten sind für die 
betäglicben Berichtsjahre zu nennen: 
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I. In Torbereitimg, Au»- oder Weiterffthrniig begriffene Arbeiten: 

Ijeipzig: Hentellong eine» neuen Hochreservoirs sowie des Robr- 

netses and dei Zoleitimgan für afinustliche Vororte. 
Breslau: Bau eines fOnften Filters am Weidendamm. 
Chemnitz: Anlage einer Tbalsperre in Einsiadel. 
Barmen: Neubau xweier Filt«r. 

Dortmund: Zweite Werlcanlage in der Qemeinde Scbwerte. 
Cbarlottenburg : Erweiterung des Wasserwerks am Wuiosee (vorläufig 
Grunderwerb). 

II. Im Bericbtsjahie vollendete Arbeiten: 

Müncben; Zweite Leitung im Tenf^graben. 

HannoTer: Anbau von 455 lfd. m Sanunelrohr von 0,» m lichter 
Weite ftu 3 Sanmielbmnnen. Inbetriebnahme der beiden 
aeoen Kessel und der vierten Pnmpmascbine. 
Oiemoitz: Sickenobrleitungen im Erfenscblager Tbale und 3 Füter' 

apparate — Oellalosefilter — im Niederwaldthale. 
Barmen: Ein weiteres ScbOpfwerk mit 2 Dampfmaschinen und 2 Centri- 
fngalpumpeu; ausserdem Aufstellung eines sechsten Pampf- 
Eflssels. 
Lftbeck: Ersatz des Hochreaervoirs durch ein doppelt so grosses, um 
10 m hoher gelegtes. Ersatz der alten Dampfkessel durch 
drei neue mit 6 Atm. Druck. 
Potsdam: Erneuerung von 4 Brunnen. 
Hier ist ferner zu erwähnen: 
Charlotteubai^; Die Gesellschaft hat das Wasserwerk im Vororte 
Lichterfelde Bbemomnien. 
Fftr die Verhältnisszablen „Hehrung der Gesammtanschlflsse" (Tab. I 
Sp. 9) sind, in Abweichung bezw. Ergtnzuag gegenüber den bezüglichen 
Angaben des n. Jahrganges in Tab. I Sp. 7, folgende Neaangab«n der be- 
treffenden StSdte für das Vorjahr zu Grunde gelegt: 

Mflnchen: 133 städt. Geb. n, Anst. 7260 sonst. Grdstzus. 7393 Grdst. 

Breslau: . , 

Kein: . „ 

Frankfurt «. M. c) . „ 

Sa.) . 
Stuttgart: 58 „ 

Bremen : . „ 

Strassburg: 55 „ 

Grefeld: 64 „ 

Mannheim : 91 „ 

Charlottenburg : . „ 

Earlsruhe: . „ 

Posen: 43 „ 

Kiel: 68 „ 

Lübeck: . „ • , » 3762 , 

Hetz: 30 , 1471 „ , 1504 « 

Potsdam: 20 „ 1088 , , 1108 „ 

Die Gesammt- Wasserabgabe (Tab. I Sp. 13) hat gegen das Voijabr 
Abnahme erfahren in Hagdebug (um 2,i %), in Hannover (um 3,a %), in 
Königsberg (um 3,«^ und in Karlsruhe (um 3,7)!). Als deutlich grond- 
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102 VI. WasseMMwrprag; 

gebend ist-nnr bei M&gdebarg die Biuebnliche Verminderang der Verlnat- 
mCDg« (vgl. Tab. n Sp. 6) zu erkennen. AasBerdem ist unter Hehrnng der 
Totalal^be ein Rückgang zn verzeichnen bei den Einzelwerken: Qnell- und 
Grund Wasserleitung in Frankfort a. M. (um 0,7 %) und Prangnaner Leitung in 
Danzig (um 2,i%). In Csssel stebt die Abgabemeuge der voijibrigeu gleich. 
Sonst Qberall Mehrung: vom Uinimum 1^ in Posen bis zum Hazimum 20,6^ 
in Mäncben (28 % in Görlitz und 42,s % in Mannheim beziehen sich, wie schon 
bemerkt anf einen Zeitraum von 2 Jahren). Ffir HQnchen ist Qbrigens der 
Prozentsatz der Mehrung in der Weise berechnet, daag ein ffir das Vorjahr 
nicht mit in Anaatz gebrachter Verbrauch ßr Öffentliche Zwecke und im 
eigenen Bedarf des Werkes (Strassenbau, Besprengung von Strassen und An- 
lagen, Eanslreinigung, ErmOglichung gleich mfissiger Wassergfite durch Kreis- 
lauf) von ca. 5110000 cbm für das Berichtsjahr nicht berücksichtigt wurde. 

Das ältere Wasserwerk in Breslau mit 25354 lfd. m Rohrleitung und 
70 Druckst&ndem lieferte 1890/91: 2300933 cbm Flnsswasser für öffent- 
liche Zwecke; Betriebsansgabe 12366 H., Einnahme 26 M. Die alteren 
Leitungen in Dresden lieferten 1890 ann&bemd 736000 cbm Wasser; Be- 
triebsansgabe 52539 M., Einnahme 5655 M. Die Betriebsergebnisse der 
kleinen Nebenwerke in Nürnberg werden als belanglos bezeichnet Ueber 
die alten Quellwasserleitungen in Görlitz fehlen Angaben. Auch in München 
besteht neben dem Hauptwerk noch eine Nebenleitung aus dem Gehfinge 
rechts der Isar (Au und Giesiog), welche das in Brunnenstuben gesammelte 
Qnellwasser in 26 Anwesen und 28 Öffentliche Bnmnen liefert. 

Dass die Angaben über die Leistungsföhigkeit der Werke (Tabelle I 
Sp. 15) nun Theil der Zuverifissigkeit entbehren, ist daraus leicht zu ent- 
nehmen, dass die durch die Jahressumme der Wasserabgabe dargestellte 
Beanspruchung derselben (Tab. 1 Sp. 16) sich vielfach in «iuer Hohe giebt, 
welche die Ausreichlich keit der Versorgung für die Tage des Höchstbedarfs 
in Frage stellen oder überhaupt ansacbliessen mflsste. Hier oder da dürfte 
indessen auch eine allzu ungenaue Sch&tznngsangabe filr die Wasserabgabe 
zn erkennen sein; nach dieser letzteren, wichtigeren Seite hin mehr Durch- 
sicht zu schaffen, wird die Aufgabe künftiger Berichterstattung sein. 

Die Tab. U Ifisst in Sp. 2 bei einigen Städten einen nenn eng werthen 
Rückgang des Verbrauchs zu öffentlichen Zwecken ersehen; es wird wobl 
nicht gefehlt sein, denselben einer rationelleren Verwendung des Wassers zu- 
zuschreiben 

Zur Sp. 12 der Tabelle II „Mittlere BevOlkernng des Versoignngs- 
gebietes" ist auf die allgemeinen Bemerkungen des II. Jahrganges zu vet- 
weisen; im Besonderen ist nur zu bemerken, dass fSr Chemnitz die BevQl- 
kerong des Stadtgebietes aliein in Ansatz gebracht wurde, da diejenige 
des Aussengebietes nicht festgestellt ist: für die Vertheilungszablen Sp. 13 
und 14 dürfte die Abweichung nicht von grossem Belang sein. 

Die Vertheilungstahlen pro Kopf und Tag halten sich für die meisten 
ätSdte unter kleinen Abweichungen nach oben oder unten ziemlich gleich 
den voijährigen. Hervorhebenswerth unter den am meisten vergleichbaren 
Zahlen sind folgende grOssereVerfindemngen (in runden Angaben): Rückgang der 
Gesammtabgabe: Magdeburg (vgl. w. o.) und Hannover je 6 Liter, Karlsruhe 
8 Liter, Dortmund 9 Liter; Rückgang des Privatkonsums: Hannover 6 Liter, 
Earlsmhe (einschl. stSdt. Gebäude, Werk und Verlust) 15 Liter; — Meh- 
rung der Gesammtabgabe: Altona 7 Liter, Crefeld 8 Liter, KOln 10 Liter, 
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Mannheim (^. w. o.) 13 Liter, Bannen 14 Liter, Lflbeck 26 Liter, (aucb 
Hflnchen, fnr welches die Zahlen stellt ganz vergleichbar sind, hat anseliD- 
iiche Mehrung); Ifehrung des PrivatkonsTuns : Barmen 9 Liter, Hannheim 
10 Liter, Uflnchen 20 Liter. 

Die Zahlen der Tab. Q Sp. 14 geben nicht alle den blossen Ptivat- 
konsnm; es ist ausser demselben, vie auch ans den Vorspalten ersichtlich, 
mit enthalten: 

bei Bemerkungsziffer 1) der Verbrauch in städtischen Gebäuden und 

Anstalten (b); 
„ « 2) dw Verbrauch im eigenen Bedarf deB 

Werkes (d); 
„ „ 3) die vorgenannten beiden Mengen (b -t- d) nnd 

der Wasser Verlust (e). 

Die Bildung eines Hanptdnrcbschnitts aus den relativen Eonsumzahlen 
fär die angesogenen 41 (6p. 13) bezw. 29 (Sp. 14) Städte würde ergeben: pro 
Eopf und Tag entfallen 90 liter, wenn die Geeammtal^be, und 61 Liter, 
wenn der Frivatkonenm (mit den vorbezeichneten Einschliessungen) in Be- 
tracht gezogen wird. 

Die DarstellungB weise der „finaDziellen ErgebnisBe" Tab. m und der 
„Rentabilität" Tab. IV ist hinreichend in den beiden voraofgegangenen Jahr- 
gängen besprochen worden. Noch siebt überall scheinen die Ansacheidnngen, 
welche im Interesse der Erreichung vergleichbarer Resultate mit den Fragen 
gewünscht werden, völlig durchgeführt zu sein. Auch in dieser wichtigen 
Beziehung wird grossere Gleich mässigkeit noch eu erstreben sein. Im Ein- 
zelnen sind folgende Bemerkungen zu gehen: Die Zahl der Freibrunnen 
(8p. 2 der Tab. III) ist, soweit die Fragebeantwortuugen es gestatteten, auf 
die Brunnen nnd Ständer zur eigentlichen Freientnahme des Wassers be- 
schränkt unter Ausschluss der Spring- und Zierbrunnen. Für Benutzung der 
hier bei München verzeichneten 35 Brnnaen werden Pauschalbeträge ent- 
richtet Die Betriebsausgaben in Strassbnrg (Tab. 111 Sp. 7 u. 9) schliessea 
die Betriebskosten der DamphnaBchiuen für die Erzeugung des elektrischen 
Lichtes (36 Bogenlampen k 10 Ampere) ein. Tab. IV Sp. 8 weist bei 
Danzig und Augsburg die ersten Anlagekosten, bei Lübeck den Ankaufs- 
preis des Werkes nach. 

Die Spalten 3 — 6 der Tab. IV — Vertheilung der Ausgaben und Ein- 
nahmen auf je 1 cbm Wasser der Gesammtabgabe zeigen gegenüber dem 
Vo^ahre, sofern nicht Richtigstellungen in den Grundzahlen bedeutendere 
Verftndemngen herbeigefäbrt haben, theilweise gar keine Aenderung, grassten- 
theils nur Schwaukungen um Brucbtheile des Pfennigs, fiervorhebenswerth 
ist jedoch das Ergebniss, dass die speziellen Betriebskosten bei der Mehrzahl 
der Städte, die Gesammtansgaben bei einer noch grösseren Anzahl derselben 
sich relativ vergrOssert haben. Die ünbedeutsamkeit der in Frage kommen* 
den Beträge, sowie die YorausBicht auf noch umfassendere Elärung in den 
Grandangaben für die Zukunft lassen jedoch vorab von einer Untersuchung 
dieser Beobachtung absehen. 
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VI, WatserTeraorgnng. 
Beschreibendes über die WasserrersorgruDgs-Anlag^D. 

StuLd und B«wegimg des Dmbnga der Versoritung:. 
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106 VI. Wamenmoigaag. 

m. Finanzielle Ergrebnisse des Wasserwerksbetriebs. 
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VI. WusMrereoTpulg. 

IV. Rentabilität der Wasserwerkanlagen. 
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Slia 




8,1 


1,8 


8,8 




•1821000 




14.« 


Bvmea . . . 


6.9 


3,6 


ef 


ao 


7,« 


2800920 




7,1 




Crefeld. . . . 




2.8 


8,1 


8,0 


8,0 


1454080 


2004170 


10.» 


7,. 


Aacben . . . 


16,8 


3,* 


15,J 


6,0 


18,6 


2051335 


3787176 


11,0 


8ji 
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2,b 




2,0 


10,0 


1536 730 


2944883 


8,1 


9* 


Brannaehweig . 


8,1 


6rf 


8,1 


6,0 


9,8 


2036488 


3043680 


4,0 


2,7 


Dortnuind. . . 




3,8 


«J 


2< 


6.4 




4700000 
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Hannheim. . . 


18,8 


2,7 


13,. 


2,1 


15,0 


2235109 
2874288 


2 469 927 


'§:: 


9,3 


Essen .... 




2,» 


ifi 


2,1 


4,8 


992882 


2 097166 


11,8 


6f 










6.0 


20,0 


4726274 


6091475 


8,0 


Sfi 


Augsburg. . . 


8,1 


6,8 


2,t 


Oi 


2,T 




•2150000 




6,1 


Earlsnthe. . . 




2^ 


9,1 


2,. 


9,8 


1627 784 


2006 780 


!2.i 


9,1 


Cassel .... 


21^ 


2,1 


11,. 


%t 


13,0 




2272928 




6ji 


Erfurt .... 


17,8 


8.0 


H,. 


8,» 


16,1 


1406864 


1763364 


ii,i 


8,0 


MaiM . . , . 








81,1 


38,8 


1285892 


1360415 


6,0 


4,0 


Posen .... 


10,4 


2,8 


9,0 


2j 


9,0 




1193 664 




6,0 


Kiel 


11.« 


8,8 


8,1 


8,0 


8.7 


1 211 457 


1336 553 


7,6 


6,0 


Löbeek. . . . 




1.8 


8/) 


1,. 


8,1 




1408138 




6,. 


GörUtz . . . 




2,6 


7,6 


8,1 


8,7 


1110532 


1S31602 


5« 


M 


MeU 




0,8 


2,4 


1,0 


2.7 




4000000 




M 


Duisburg. . . 


5,8 


M 


B,. 


1,1 


6,« 


1007 873 


1 471 149 


16.0 


10,0 


PrttnkfnrtB.0.. 


11,8 


M 


IM 


6,. 


16,0 


692287 


1320000 


13,1 


6,0 


Potodam . . . 




6,t 




6,1 


23,8 
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vn. 
Feuerlöschwesen. 

Ton 

G. Tschierschky, 

Stadtratb nod Polizei-DirifCDt; Leiter der Statistisclien Stelle in G(^ti. 



Vorbemerkungen. 

B. In der Darstellang des 2. Jahigangea ist augegeben worden, dass 
die LSschhilfe der Stadt StrasBbnrg durch „Pflichtfenerwebr" geleistet werde. 
Die Bericbtigang dieser missvergtändlichen Angabe ist gewünscht worden, 
und es wird deshalb hier ansdiäcklicb bemeikt, dass die Fenerwehr in 
Strassbnrg als eine freiwillige betrachtet wird. Die Einrichtung ist dnrch 
Statut vom 19. December 1891 reglefflentorificb dabin geordnet, dass in die, 
in 4 Gompagnien zn 40 bis 52 Mann gegliederte Feuerwehr, jeder unbe- 
scholtene Eiawobner zwischen 21 bis 33 Jahren eintreten kann und ffir 
seine Dienstleistung eine bestimmte j&brliche, von der wirklichen Dienst- 
leistung onabhängige iüi die einselnen Qrade dei Oi^nisation abgestufte 
Besoldung erhält, welche von 40 Mark bis zu 1000 Uark normirt ist. 

b. Der Fragebogen fOr die Stadt Brannscbweig ist für den 2. Jahrgang 
verspätet eingegangen, und konnte deshalb bei der voijährigen Bearbeitang 
nicht berflcksichti^ werden. Es wird deshalb nachtrilglich Folgendes er- 
gänzend bemerkt: 

Brannschweig besitzt eine durcb Staats gesetze geordnete, als Communal- 
einricbtaug erklärte Löschbilfe, zn welcher die männliche Bevölkerung vom 
18. bis 55. Lebensjahre zn Y, bis 'l^% ihrer Zahl verpflichtet ist Die- 
selbe bestand zur Zeit aus 42 Mann besoldeter Berofsfeaerwehr und 140 
nur fflr LOschhilfe nnd Arbeit bezahlten Personen aus der verpflichteten 
Bflrgerschaft und 2 Compagnien zu 128 Mann freiwilliger Veieinsfeuerwebr. 

Inzwischen scheint eine Aendernng dieser Organisation insofern einge- 
treten zn sein, als f9r 1890/91 noch 69 städtische Beamte und Arbeiter als 
znm FeuerlOsch dienst verpflichtet, sowie 3 Compagnien freiwilliger Vereina- 
fenerwehr angegeben werden, welche sämmtlicb für den LOschdieost von 
Stadtwegen ausgerüstet und geübt werden. Es sind ausser Theater und 
dergl. Wachtposten, eine Hauptwacbe mit bespannten Gerftthen und eine 
umfangreiche telegrspbische Fenermeldeeinricbtnng vorhanden. 

In der Tabelle Seite 96 des vorigen Jahrganges, würde Brannscbweig 
nach der Zahl der AnsmÜTsche der Feuerwehr (143) zwischen Danzig (Ord- 
nungsnummer 10) uud Leipzig (Orduungsnummer 11) einzustellen sein. 
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Die Kosten der LOscheinrichtHng betrugen .... 48 079 Mark, 

von denen der Fiakna V^ trägt 6 010 „ 

sodass ans der Gemeindekasee 42 069 Mark 

zu eDtricht«n waren, oder bei 98 180 EiDwohnern auf jeden Einwohner 0,is, 
oder ans Stadtmittehi 0,u Mark. Danach würde auf Seite 96 Braunscbweig 
zwischen Aachen (OrdnnngsnnmiDeT 15) und Hannover (Oidnangenunmier 16) 
zu steDen sein, während die Stadtkasse anlangend die Kosten eines Aus- 
marecbes 386,» Mark betragen und hiemach Brannschweig zwischen Creffld 
und DBsseldorf zu setzen wSie. 



Für den 3. Jahrgang sollen die Ei^ebnisse des Etatsjahres 1890/91 der 
Gegenstand der Vergleichung bieten. 

Die Fragebogen für die Städte: Elberfeld, Stettin, Mfihlhansen i. E., 
Wiesbaden, Würaborg und Darmstadt sind nicht eingegangen. Die Angaben 
von Bremen, Charlottenbnrg und Kiel betreffen das Etatajabr 1891/92 und 
waren deshalb fOr die Bearbeitung dieses Jahrganges nicht nutzbar xa 
machen. Für Berlin, Leipzig, Dresden und Hannover sind die Ergebnisse 
des Kalendeijahres 1890 zu Grunde gelegt und diese Angaben mit einem 
Zeichen*) in den Tabellen kenntlich gemacht. 

A. Organisation und Einrlehtong der LjJschhUfe. 

Was Art und Gliederung der LCschhilfe in den fierichtsstadten anlangt, 
80 kann auf die im 2. Jahrgange gemachten Angaben im Wesentlichen zu- 
rückgewiesen werden. 

Danach waren nur in Hamburg die FenerlCscheinrichtungen Staatliche, 
wfthrend die QbersU sonst vorhandenen Gemeindeinstitutionen in Berlin und 
Mannheim als unter Leitung von Staatsorganen stehend bezeichnet werden 
und in Braunschweig die Grundlage der Einrichtnof; auf einem Staatsgesetz 
beruht. 

Reine Berdsfenerwehren i) sind vorhanden in: 

Berlin, Breslau, Dresden, Bremen, Halle a. S., Mannheim, Charlotten- 
bnrg, Potsdam. 

In Magdeburg, Frankfurt a. M., Königsberg, Altona, Danzig*), Braun- 
schweig, Charlotten bürg uud Posen treten der Bemfsfeuerwehr eine grossere 
Anzahl sonstiger im stfidtischen Dienst angestellte Beamte oder Arbeiter 
hinzu. 

Ans Berufs- und Pflichtfenerwehr setzt sich die LOschhilfe zusammen 
in Hamburg, Breslau, Dflsseidorf, Aachen, Cassel. 

Es woidea ausserdem die Kräfte städtischer Angestellter in Anspruch 
genommen in Lübeck und Frankfurt a. 0. 

Lediglich auf städtische Arbeiter und Beamte im Nebenbemf scheint 
in Metz die Loschhilfe angewiesen zu sein. 

Endlich setzt sich ans Berufs- und freiwilliger Mannschaft die Feuer- 
webt Eosammen in Leipzig, Frankfiirt a. M., Nürnberg, Stuttgart, Grefeld, 
Braunschweig, Mannheim, Münz. 



^ Sfehs ober die UnteracheidDD|Fsmerkmale Jaiag. IT. 3. 94. 

^ Fdt eine Vorstadt auch &eiinllige. 
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Nut freiwillige Fenerwehren gaben an: Strassburg, Bansen, Dortmnnd, 
Essen, Augsburg, Carlsruhe, Duisburg, wogegen in allen Abrigen Städten 
sich die Hannschaften aus den drei beseiclineten Elasaen in verschiedeneD 
St&rkenverhaltnissen zum Theil unter Zuziehung stfidtischer Angestellter und 
Arbeiter im Nebenberuf, zusammea setzen. 

B. liöachloTeDtar nnd Dienst. 

Das IsTentar der LOschMlfe ist fast überall vermelirt worden. 

Dampfepritzen sind neu eingef&hrt in Altona, Bremen, Aachen, Halle, 
Mannheim, Lübeck. 

Die Zahl der stftndigeu Wachen ist stark vermehrt worden, mehrere 
Städte, welche bisher ohne solche Bereitscbaftseinrichtung waren, haben 
solche eingeßhrt and es finden sich ohne ständig besetzte und mit be- 
spannten Fahrzeugen ausgerüstete Wachen nur noch Strassbnrg, Barmen, 
Dortmund, Mannheim, Essen, Augsburg, CarlBrnhe^}, CasseP), Erfurt, 
Mainz, Görlitz, Metz und Duisburg. Aber auch in den meisten dieser 
Städte sind wenigstens Mannschaften consignirt. Ganz ohne ständige 
Wachen sind nur Barmen, Dortmund, Essen, Carlsruhe, Gasael, Mainz, 
Görlitz. In einigen Städten sind für die Nacht, für Messen oder besonders 
gefährdete Zeitabschnitte besondere Wachen eingerichtet. 

Telegraphiscbe Feuermelde einrichtnngen entbehrten nur noch wenige 
Städte, darunter Strassburg, Danzig, Grefeld, Essen, Kiel; aber auch hier 
sind durch Pri Tatanschlüsse an das, Fernsprechnetz der gefthrdeten Ein- 
wohnerschaft Mittel zur Herbeimfung bezw. AUrmirung dei LQschbilfe 
g^eben. 

In allen Städten, welche der Bericht umfasst, sind anscheinend 
Wasserleitungen mit Hochdruck vorhanden, welche durch ihre Hydrauten 
das Löschwerk begünstigen. Eiue Vennehrung der fax den LCscfadienst 
bereitstehenden Hydranten ist fast ausnahmslos nachgewiesen. 

C. Thätigkeit der Feuerwehren nnd Ihre Kosten. 

Die beiliegende Tabelle I giebt eine Cehersicht über die Thätigkeit der 
LSschmannschaften in den einzelnen Städten nud über die dadurch veran- 
lassten Kosten. Eine Vergleicbung der für 1890 und 1890/91 von den 
einzelneu Verwaltungen gelieferten Zahlen mit denjenigen, welche der Tabelle 
im 2. Jahrgange des Jahrbuchs zu Grunde gelegt waren, zeigt, dass in der 
überwiegenden Mehrzahl der Städte eine beträchtliche Erb Shung des fürLOsch- 
zwecke nothwendig gehaltenen Aufwandes erfolgte. Zum Theil werden diese 
Mehraufwendungen auf Aenderungen in der Organisation des Iifischwesens 
(oder der Feuermeldung) zurückzufahren sein. An manchen Orten scheint 
auch eine verstärkte Thätigkeit allein die Ursache zu eein. 

Die in einigen wenigen Städten zur Erscheinung gelangende Termlnde- 
rung des Gesammtaufwand es kann wohl mit AuEuahme der für Berlin nud 
Breslau angegebenen betrScfatlichen Ermässigungen, auf ZußUligkeiten zu- 
rnckgefährt werden, welche mit der Häufigkeit and Ausdehnung der Brände 
in Beziehung stehen. 
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'Wäbreod nnn Berlin und die GrosBstädte mit mehr als 200000 Ein- 
wohnern aach nataigemSss den höchsten Anfwand für Lßschzwecke auf- 
weisen, zeigt sich im Uebrigen bei den mittleren Städten je nach der 
bestehenden Ein richten g eine grosse Verschiedenheit fQr das M&ass, in 
welchem die Mittel dei Gemeinde fnr die Sicherung des Eigenthnms gegen 
Brandgefahr in Anspruch genommen wird. Diese Verschiedenheit tritt am 
deutlichsten hervor, wenn man die St&dte nach den in Reihe 7 der 
Tabelle 1 gegebenen Ordnungszahlen gruppirt, und sie so nach demjenigen 
Betrage ordnet, welcher von dem Gesammtaufwsnde aul den Kopf der Be- 
wohnerschaft entiSllt, Dabei ergiebt sich, dass nächst dem Bewohner von 
Hamburg, welcher in der Berichtezeit 17, »i Pfennige für Feu erlosch zwecke 
aufgewendet hatte, der von Frankfurt a. M. und Leipzig folgte, während in 
Erfurt nur 4,s&, in Essen gar nur 4,ii Pfennige Gesammtanfwaud auf den 
Kopf der Bevölkerung zu tragen sind. 

Eine Summimng der Bewohnerschaft der in Vergleich gezogenen Städte 
und ihres Fenerlflschaafwandea ergiebt als Durchscbnittsaufwand eines Be- 
wohners 63,ii Pfennige und damit das Resultat, dass in den Städten Ham- 
burg, Frankfurt a. M,, Leipzig, Altana, Magdeburg, E9ln, Lübeck, Dresden, 
Manchen, Posen, Danzig, Breslau, Berlin dieser Durchschnitt nberschritteu, 
in den fibrigen Städten nicht erreicht wurde. 

£s bat indess hierbei nicht berücksichtigt werden können, dass in 
vielen Städten aus Staate- oder anderen Fonds beträchtliche Zuschüsse zur 
Erhaltung des Feuerloschapparates geleistet werden, und es geben deshalb 
die in der Tabelle anfgenommeoen Zahlen nicht sowohl die wirkliche 
Leistung der Einwohnerschaft als vielmehr nur das Maass der grosseren 
oder geringeren Eostepieligkeit der verschiedenen Einrichtungen. Die Zu- 
schüsse, welche da und dort der Qemeindekasse für Zwecke der LOschhilfe 
zufliesseu, entspringen den verschiedensten Quellen und waren die vor- 
handenen Materialien für eine Vergleichung zur Zeit nicht verwendbar. 

Es dürfte hierbei auch nicht ohne Interesse sein, die gegebenen Ord- 
nungszahlen (Reihe 7 und 11, Tabelle I) mit den verschiedenen, bereits im 
2. Jahrgang als Berufs-, Pflicht- und freiwillige Feuerwehren bezeichneten 
Systemen (vergl. Reihe 12, Tabelle I) des Feuerschutzes zu vergleichen. 
Dass diese Eintbeilung nicht alle die mannigfachen Verschiedenheiten treffen 
kann, welche durch Ortliche Gepflogenheit in den bestehenden Einrichtungen 
gebildet werden kann, bedarf keiner Begründung und es braucht in dieser 
Beziehung nur darauf hingewiesen werden, dass z. B. in Strassbui^ die 
LOschhilfe lediglich auf Freiwilligkeit beruht, indess jedem Mitgliede der 
Feuerwehr ein bestimmter Sold gezahlt wird, während anderwärts freiwillige 
Leistung nur nach Stunden der wirklich geleisteten Hilfe, an anderen Orten 
aber gar nicht honorirt wird. 

Wenn man deshalb aus dam in den Fragebogen gegebenen Material zn 
finden vermag, daas gegenüber dem durchschnittlichen Aufwand von 
63,11 Pfennig auf jeden Einwohner der deutschen Städte mit über 50 000 
Einwohnern für eine reine Berufsfen erwehr im Durchschnitt 73,«, fSr eine 
freiwillige Feuerwehr 1,S3, für ein System, welches auf einer Combination 
von Berufs- und freiwilliger Feuerwehr aufgebaut ist aber 60,isa Pfennig 
von jedem Einwohner gezahlt werden, so kann diesem Resultate wegen der 
oben angegebenen Umstände eine durchschlagende praktische Bedeutung 
nicht beigegeben werden. Leider gestattet die nicht Qberall prficise Beant- 
vortoog der gestellten Fragen es nicht, eine völlig zutreffende Vergleichung 
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der thate&chlichen Leüttmgen der Feaerscliutziiistitnte aDiuateUen and diese 
mit den Kosten ihrer Dnterhaltniig za Tergleichen. Zu den in der Tabelle 
in dieser Hinsicht gegebenen Zahlen maaa bemerkt werden, dass anter der 
Zahl der Ansmärsche aach alle diejenigen F&lle eingeTechnet weiden moMten, 
in welchen die Löscbhilfe durch sogenannten blinden L&rm berufen, aber 
nicht ZOT Thätigkeit gelangt war, nnd da«8 sie oft in anderer als Feaers- 
gefaht, oder aasserbalb der Gemeinde der sie angehört, Hilfe leistete. 

In der Tabelle I sind die F&lle des sogenannten blinden Lärms der 
Zahl der AoBmärsche zngezBhlt, nicht aber Hilfe leistan gen in Fällen anderer 
als Brandgefahr nnd solche, die aasserbalb der Gemeinde gefBrdert and 
geleistet wurden. Die angegebenen Zahlen „blinden Lärms" sind bei 
einigen Städten 2. B. Breslau, Altena, Danzig, Posen im Verb&ltniss znr 
Zahl der wirklichen Actionen auffallend gross, es mögen aber manche 
solcher FSUe „blinden Lärms" yermuthlich auch bei wirklicher Brandgefahr 
vorgekommen sein, nur dass eine LCscharbeit beim Eintreffen der Hilfe 
nicht mehr zu verrichten war. Die in den Fragebogen gewflnschte Unter- 
scheidung, ob nur eine etändige Wache oder die ganze Mannschaft oder 
anch noch etwa bestehende Reserven' zur Th&tigkeit gelangten, konnte 
mangels anarei eben der Beantwortung der dahin gestellten Fragen nicht 
durchgeführt werden. 

Im Zusammenhange mit der hänfigereu oder selteuereo Brandgefahr und 
besonders mit der grosseren oder geringeren Vollkommenheit des Melde- 
wesens und der Bereitschaft der Hilfe mSssen die schon vorher constatirten 
grossen Differenzen bezüglich des Kostenaufwandes sich erheblich erweitem, 
wenn man den Aufwand mit der Zahl der AusmAische in Verbindung stellt. 
So kostete ein Ausmarsch in Uainz im Durchschnitt 6433 Mark, während 
er in Erfurt nur auf 186 Mark zu stehen kam. Die Reihen 8 bis 11 der 
Tabelle I geben die hier gewonnenen Resultate wieder. 

D. Briode und Feaersgefahr. 

Die Angaben Aber die stattgehabten Brände haben anch dieses Mal 
die bereits im letzten Jahrgange vermisste Gleicbmfissigkeit und Vollständig- 
keit nicht erreicht. Die meissten Städte haben nur die Brände angegeben, 
bei welchen eine Alarmimng der Feuerwehren stattfand und nur aus wenigen 
preussischen Städten waren anscheinend vollständige Zahlen gegeben. Der 
vom Verfosser gemachte Versuch, aus den fär die preussische Staatsstatistik 
vorgeschriebenen Brandzählkarten wenigstens für die preussischen Städte 
vergleichbares Material zu gewinnen, konnte nicht zum Ziele fahren, da 
diese Karten im KCnigl. statistischen Burean nicht entbehrlich waren. 

Die in der Tabelle H gegebenen Zahlen kOnnen, sonach einen Ausdruck 
der Brandgefahr der einzelnen Städte nur insofern darstellen, als dabei 
solche Brände in Betracht kommen, aus Anlass derer die Feuerwehr alarmirt 
wurde und es bleibt dabei sehr zu berQcksichtigen, dass diese Zahlen da 
ungleich grOaser sein müssen, wo mSglichst vollkommene Meldeeinrlchtangen 
oder das Bereitsteben ausgerüsteter Wachen das rasche Erscheinen der 
Feuerwehr ohne Alarmirung der ganzen Bevölkerung begünfitigen. Es 
würde deshalb sehr irrthfimlich ans der grosseren Zahl der Brände nach 
diesen Angaben auf eine grSsaere Wahrscheinlichkeit der Brandgefahr Ober* 
haapt geschlossen werden. Vergleichbare Zahlen finden sich nur in der 
Reihe der Orossfeuer. Vergl. Tabelle H. — (Nach den Beschlüssen der 
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Conferens deotscher Stadteatatutiker werden als Qrossfeaer solche Brfiade 
angesehen, zn deren Bewftltigang 2 oder mehrere Schläuche oder Spritzen 
in Th&tigkeit gesetst werden mSssen.) 

Aber an<Ä bei ihrer Betrachtang darf man den umstand nicht anaser 
Acht lassen, dass ein vorhandener Brand eine grossere Ausdehnung in der- 
jenigen Stadt am Wenigsten gewinnen kann, wo eine rasche Alarmirung 
und promptes Eingreifen der LSschhilfe mit geschulten Kräften und aus- 
reichenden Loschmitteln stattfindet. 

Die Tabelle Iftsst erkennen, dass unter 8879 Bränden 214 oder 2,ii % 
als Grossfeuer, 487 oder 5,48 % als Mittelfeuer bezeichnet wurden und dasa 
von 4702 BrtLnden, bei welchen die Zeit ihres Entstehens bekannt war 2357 
am Tage, 2352 tax Nachtzeit stattfanden, wobei die Nacht von 6 Uhr 
abends bis 6 ühr frOb gerechnet worden ist. 

Auf die einzelnen Honate vertbeilen die angezeigten Brände sich in 
folgender Weise. 

Es entfallen tos 1000 Brftnden 138 auf den I>esember, 126 auf den 
Jannar, 100 auf den Februar, 93 auf den November, 90 auf den Harz, 83 
auf den October, 71 auf den September, 66 auf Mai, 63 auf April, 63 auf 
August, 56 auf Juli und 64 auf Juni. 

Ein abweichendes Verbältniss zeigt die Häufigkeit der Grossfener. 
Ton diesen entfallen nämlich von 100 anf den August 10,90, auf den No- 
vember 10,u, auf den Januar und Februar und October je 9,w, anf Sep- 
temser 9,iw, auf April 8,ot, anf Dezember 7,io, auf März 6,u, auf Mai and 
Juni je 6,iG, und auf JuJi 5,«. 

Die EntstehnngBursacben der Br&nde eind in den meisten Fällen mit 
Sicherheit nicht festzustellen, oft wird die wahre Ursache erst spät im 
Wege gerichtlicher Verhsndlnng ermittelt werden kOonen. Ffir eine Ver- 
gleichnng kOnnea deshalb nur die muthmasslichen Ursachen in Betracht 
gezogen werden und es ist versucht worden, in Tabelle III diese nach den 
durch die einzelnen Verwaltungen gegebenen Aask&nften zn gmppiren. Es 
kann dabei aber nicht äberaehea werden, dass, wie schon frflher hervor- 
gehoben wurde, seitens einer grossen Anzahl von Städten (vergL Tabelle II) 
nur diejenigen Brände mitgetheilt wurden, bei denen eine Action der Öffent- 
lichen LOschbilfe zu verzeichnen war, so dass auch hier sichere Schlüsse 
aus den gegebenen Zahlen noch nicht zn ziehen sind und die sehr Qber- 
wiegende Zahl der durch Fahrlässigkeit entstandenen Schäden in denjenigen 
Städten, welche auch die ohne Beihilfe der Fenerwebr unterdrQckten Brände 
berQcksichtigen konnten, läset den Scblnss zu, dass dieser Brandnrsache 
ein bei Weitem grosserer Procentsatz der Schäden zugescbneben werden 
müsste, wenn die Angaben auf alle, auch die von der Bewohnerschaft selbst 
gelöschten Brände sich erstreckt hätten. 
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L Aufwendungen flir das Feuerlöschwesen und Ihr Verh&ltnlss zur Zahl 
der Ausmärsche. 



Anmerkung: DurchBchnitt B78^ Pf. — Durchachnitt F 1^ Pt — DurcbBohnitt BF GO^ Pf. — Durcb- 

KtiiuttBFF29^Pf. — ')DDweldorffehlendieAngabeQ- — *) AiuMrdemSemalaasaerh&lb derStadt. — ')2mi' 
aaseerhalb. — *j ömal auBserhalb. — °) llmal anaserhslb, — ') 24ni»l usaerhslb. — *) Smal anssertialb. - 
*) Intal aoBMTbalb. — ^ Imal ausBerhtlb. — '"i aiuBerdem Smal ausserhalb. — ") Imal aunerhalb. - 
") 6inal ausserhalb. — ") 3mal ausserhalb. — ") Tmal auaaerhalb. — *°) Siual suasaiiialb. — '^ 2il» 
anaserhalb. — ") Smal auiserhalb. — ") Die Antraben betreffen den Zeitraum Tom 1, Januar 1890 l'" 
bial. April 1S91. — '"jlOmal ausserhalb. — ")lmal ausserhalb. — ")linalauuerhalb. — *03mal «ussertiall). 
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n. Zahl der Bfände nach Ihrer Grösse und der Zelt des Ausbruchs. 



^ 


Namen 








über 


hanpt 




■S 


der 


OrOMfener 


Hittelfenet 




Zusammen 


1 


8 t &d t e 














^ 










am Tage 


b«i Nacht 




1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


1 


BeriiQ-)-). . . 


61 


123 


8 794 


•) . 




3968 


2 


HambnrK . . . 


11 


32 


784 


899 


428 


827 


3 


Mnnohen . . , 


8 


1« 


86 


52 


58 


110 


4 


Breslau. . . . 


6 


20 


1» 


97 


88 


160 


5 


a* : : : 


5 


20 


461 


208 


278 


486 


6 


9 


11 


380 


154 


116 


800 


7 


Dresd«n'). . . 


2 


28 


330 


190 


161 


855') 


8 


Magdeburg . . 


18 


27 


125 


96 


69 


165 


9 




11 


') 


147 


81 


77 


158 


10 


HannoTer*) . . 


2 


17 


76 


36 


59 


95 


11 
12 


Dä3dft' '. 


6 

4 


21 

28 


82 
806 


53 
177 


56 
161 


109 
838 


18 


AHona .... 


4 


14 


173 


77 


114 


191 


14 
15 


Nürnberg^ . . 
Stattgart**) . . 


3 


18 


63 
99 


27 
40 


42 
59 


69 
99 


16 


Gbei?niU . . 


4 


's 


11» 


62 


69 


131 


17 


Strassburg . . 


9 


7 


48 


29 


35 


64 


18 


Daniäg. . . . 


8 


6 


112 


67 


59 


126 


19 


Barmen . . . 


2 


7 


13 


8 


14 


22*) 


20 


Crefdd .... 


3 


6 


71 


41 


39 


80 


31 


Aachen. . . . 


1 


2 


107 


63 


47 


110 


22 


HaUe 


5 


6 


55 


24 


42 


66 


2S 


BranuBchweig-) 




3 


121 


64 


60 


124 


24 


Dortmund^. . 


4 


20 


54 


30 


48 


78 


26 


1 


■) 


41 


as 


17 


42 


2G 


Kssenn ■ ■ 


4 


3 


80 


28 


64 


87 


27 
28 


SSSf: : : 


6 


4 


20 

4 


14 
5 


10 
6 


24») 
10 


29 


Erfurt**) . . 


2 


2 


55 


26 


83 


59 


80 


Oasiel .... 


6 


4 


9 


8 


11 


19 


81 


Hahtz .... 


8 


') 


38 




■) 


41 




Posen . . .-. 


3 


8 


55 


35 


26 


61 


83 


Lübeck-) . . . 


6 


1 


19 


14 


11 


25-) 


34 


Oörütz") . . . 


2 


8 


88 


76 


22 


98 


35 


Heb 


S 


18 


13 


17 


17 


34 


86 


Dnishnrg-O ■ ■ 


2 


5 


57 


5 


2») 


64 


87 


Frankfurta-O.**) 


2 


6 


32 


26 


15 


40 


38 


Potsdam . . . 


5 


3 


16 


9 


15 


24 




itiummen: 


214 


467 


8178 


2867 


2362 


8879 




in. . Vo 


2,« 


5,« 


92,11 


50,06 


49» 


— 



Anmerkung *} Der Bericht gilt für das Kalsnderjahr 1690. — **)EBiind anscheinend 
alla zur Eenntniss der Behörde gelangten Erfinde angegeben. — ') Bei 4 Brinden war die 
Tageszeit nicht zu ermitteln. — ") Es werden nur Gross- nnd Kleinfeuer nnterschieden, — 
*) Bei 17 Bränden kam die Feuerwehr nicht in Th&tigkeit. — *) Ausserdem noch 
13 Blinde ohne Angaben. — *) Bei 8 Branden kam die Fenerwehr anscheinend nicht In 
Tb&tigkeit. — *) Angaben Tehlen. — ') Nur in 8 Fillen kam die Feuerwehr zur Action/ [ 
— ^ Für die fileinfeuer fehlt die Zdtbestüiimung. - -■ ~ ^ 



Vn. Feueriöachwesen. 

in. Entstehungrsursachen der Brände. 



s 


Namen 
der 

S t Sd t « 


Brand- 
Btjfhmg 


Fahr- 

l&ssigkeit 


1 

i 




1 

1 


1^ 
11 


: 


^ ■ 


I 


i 

o 

1 


tS 




1 
1 

J 






f] 


i 


i 


I- 


2. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


la 


11. 


12. 


13. 


14. 


1 

2 
S 
4 
& 

6 

7 
8 
9 
10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

31 
22 
23 
24 
26 

26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 


Berlin*). . . . 
Hamburg . . . 
Hüneheu . . . 
BresUn. . . . 
Leipzig") . . . 

Köln 

Dresden"). . . 
Magdeburg . . 
Frankfurt a.M.. 

Hannover*) . . 

Nürnberg. . . 
Stuttgart . . . 
Cbemnite . . . 

Strassbnrg . . 
Danzig .... 
Barmen. . . . 
Crefeld .... 

Aachen. . . . 

Braunschwwg . 
Dorteinnd. . . 
Hannbeim. . . 
Esaeu .... 
Augsburg. . . 

OatUrnhe. . . 
Erfurt .... 
Mainz .... 
Poaen .... 
Lübeck. . . . 

QörtitE .... 

Mets 

Duisburg . . 
Frankfurt a.O. 
PotsdMO . , 


20 
16 
4 
4 
8 

4 
6 
5 
1 

5 

1 
1 
3 
3 

i 

1 
2 

i 

2 

i 

6 
6 


2 
3 


2466 
180 
57 
48 
188 

ao 

84 
62 
56 
25 

34 
94 
16 
84 

68 

80 

1 
24 
14 

71 
4 
17 
33 
19 

4 
32 

12 
42 
7 

28 

1 
1 
10 


80 

4 

38 

10 
26 
3 

20 

14 
27 

10 
6 

20 
13 

10 

18 
6 


7 

9 
26 

5 

9 
18 
2 

9 
41 

1 
3 
12 

8 
1 

6 

4 
10 

9 

8 

8 


108 
8 
7 

19 
33 

33 

15 
14 
10 
11 

23 

28 
8 
6 
3 

13 

3 

6 

11 
4 
4 

1 
2 

4 
5 
2 

2 
8 

3 


60 
83 
16 
20 

67 
9 

28 
11 

88 

13 
32 

13 
5 

16 
2 
11 
16 

1 

6 
6 

1 
1 

i 

12 

8 
5 

13 
2 


4 

10 
2 
3 


81 
4 

i 

1 
5 
5 
2 

2 
4 
2 
3 
5 

2 
2 

1 
4 
2 

1 
1 

i 

2 

i 


18 
55 
12 
5 
37 

2 
26 
20 
10 

2 

1 
27 

4 
16 

1 

S 
1 
8 

8 

2 

4 
3 
4 

6 
2 

11 
5 


7 
8 

i 
1 

i 

2 

1 
1 

i 
1 

3 

8 
10 

1 

1 

2 

1 


716 
120 

18 
53 

93 

184 
14 
18 
2 

3 

20 

20 
14 

22 
21 

12 

28 

17 
20 

12 
1 
1 
36 
'3 


543 

352 
14 
52 
45 

% 
10 
22 
10 

19 
89 
22 
10 
22 

42 
33 

17 
23 
26 

6 
16 
11 
16 

4 
19 
7 
3 
11 

9 
26 
2 
7 


3968 
827 
110 
180 
486 

300 
358 
179 
158 
96 

109 
338 
69 
99 
131 

64 
126 
22 
77 
110 

124 

78 
42 
77 
24 

10 
69 
41 
61 
26 

98 
47 
7 
40 




Auf 1000 Brand- 

BchUen 
entfcllen. . % 


94 

10,9» 


21 


3791 
Mo6 


33,00 


213 
S4,M 


388 
46,M 


597 
69,M 


30 

3,60 


82 
9,n 


288 

33,7! 


46 

6,88 


1448 


1662 


8539 



VIII. 

Verkehr. 

Von 
Dr. G. Koch, 

Tontand des BtadBÜschen Bnresns d«r Staner-Depntatioii in Htunbnrg. 



1. FersonenTerkelu*. 

Angaben über den StraaseobabDrerkebr liegen dieBmal nnr von 
38 Städten vor, 2 St&dte (Egaeo nnd Fiankfart a. 0.) besitzen noch keine 
StrasMnbahn und von 7 Stfidten (Elberfeld, Stettin, Hülhansen i. E., Karls- 
ruhe, Wiesbaden, Würzburg nnd Dannstadt] sind die Fragebogen nicht 
beantwortet worden; von letzteren St&dten waren, soweit bekannt, Hül- 
hansen, Wflizbarg und Dannatadt ohne Strassenbahnen. 

Ein Yei^leich dea Inhaltes der nachfolgenden Tabelle fQr das Jahr 1690 
mit den Angaben dea IJ. Jahrganges zfiigt fSr die Grosast&dte (mit fiber 
100 000 Bewohnern) diircbgehends eine Erweiterung des Bahnnetses , eine 
Vermehning der Linien nnd des Fahrparkea sowie eine betrftchtliche Zu- 
nahme der beforderten Personen. Hinsichtlich der r&nmtichen Aosdehnimg 
anterscheidet die Tabelle die Qeleislänge flberhaupt, in welcher Zahl anch 
die doppelten sowie die Bahnhofsgeleise enthalten sind, die Streckenl&nge, 
welche die Lfinge der Strassen n. s. w. angiebt, die ron der Strassenbahn 
befahren werden, nnd die LinienlEinge, das ist die Gesammtlänge der ein- 
zelnen Linien. Als Uass fflr die H&nfigkeit des Verkehres sind diesmal 
femer Angaben Aber die Snmme der Fahrtkilometer aufgenommen, also die 
Länge der von den Wagen auf sämmtlichen Tonren loröckgelegten Strecken. 

Das Veih&ltnias der mit G«leis versehenen Strecken zur Geleislänge 
Sberhanpt lässt erkennen, in welcher Ansdefannag Doppelgeleiae vorkommen 
(die L&i^e etwaiger dritter Geleise sowie der Babnhofsgeleise ist im Vergleich 
zur Gesammtlänge unbedenteud). Dies Verhältnias ist in den einzelnen 
Städten ein sehr verschiedenes. In den Stfidten, in denen die Greleisl&nge 
mehr ala 30 km betrug, waren von der Streckenlänge doppelgeleisig: in 
Brealau 5 Procent, Bremen 16, Strassburg 17, Berlin 19, Frankfurt a. M. 40, 
Kfiln 49, Hannover 51, Magdeburg 78, Dresden 83, Nfimbergund Gharlotten- 
buig S6 Prozent; in Leipzig und München sind sämmtliche Strecken (?) mit 
Doppelgeleisen versehen. In den Städten bezw. anf den Linien mit geringem 
Verkehre ist die Herstellung von Doppelgeleisen nicht nOtliig, andererseits 
ist sie aber oft auf sehr verkehrsreichen Linien, welche die inneren Stadt- 
theile berObtea, wegen der Schmalheit der Strassen nicht ansfflhrbar; in 
diesen Fällen hat man dann daa zweite Geleis durch eine Farallelstraase 
gefBhrt, wodurch ßr die Statistik zwei eiugeleisige Strecken entstehen. 

Das Verhältniss der Streckenlänge znr Linienlänge zeigt, anf welchen 
Strecken zwei oder mehr Linien verkehren; es ist am grSssten, wie 



lO 



)Ogk 
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] ; 1,77, in Hambnig, in Beilin und Leipiig beträgt es nnr 1 : l,u, in 
Hftnchen 1 : l,oe a. b. w.; in St&dten mit nur wenigen Linien berühren die- 
selben meist keine Strecke gemeinsam. 

Die Zabl der Linien erhält eine richtige Bedeatnng erat in der Verbin- 
dung mit ihrer Länge, denn den die Strassenbahnen benatzenden PahrgSsten 
ist weniger mit vielen knrxea Linien, die vielleicht alle im Stadtmittelpnnkte 
enden, gedient als mit langen Linien, welche möglichst viele Stadttheile 
dwchkrenzen. Man hat daher in mehreren Städten (wie Leipzig und nener- 
dings auch in Hamburg) verschiedene arspränglich vom Stadtmittelpunkte 
ansgehende Linien verbnaden nnd so l>nrchgaDgglinieu gebildet, die dann 
eine wesentlich grOssere Länge begitsen. Die durchschnittlicbe Länge einer 
Linie beträgt in den meisten Städten zwischen 4'/, nnd 6 km; in Posen 
nnr 1,9« km, in Dösseldorf, Eönigsbeig und Strasaburg 2 bis 3, in Danzig, 
Chemnitz und Manchen zwischen 3 und 4, in Leipzig bei 7 Linien dag^n 
7 km nnd in Bannen bei 2 Linien 12 km. 

Ein Bild von der Häufigkeit der Fahrten auf sämmtlichen Linien giebt 
uns das Verhältniss der Länge der letzteren xa der Summe der von den 
Wagen durchlaufenen Strecken. Wir finden alsdann fDr die Städte mit 
grosserem Strassenbahnnetze, dass im Jahre jedes Kilometer Linienlänge 
durchlaufen wurde in Berlin 89 Tausend mal, in Leipzig 79, in München 103, 
in Breslau 80, in KOln 52, in Dresden 59, in Magdeburg 83, in Frank- 
iert a. M. 73, in Eäuigsberg 54 Tausend mal n. a. w. Der Wagenpark hat 
sich im Jahre 1890 nicht unbedeutend vermehrt; er betrug fär die 36 Städte, 
welche 1889 wie 1890 Angaben gemacht hatten, am Ende des Jahres 1890 
4320 Stück oder 363 mehr als im Jahre zuvor; gleichzeitig belief sich die 
Zahl der Pferde auf 16 546 Stück, das sind 1599 mehr. Ausser durch 
Pferde wurden die Strassenb ahn wagen in 9 Städten auch durch Dampfkr&ft 
und in 2 Städten durch Electricit&t befördert. Die Zahl der Strassenloco- 
motiven betrug im Ganzen 141, davon kamen auf Berlin (Vororte) 42, 
Straasbarg 25, Hamburg 19, Frankfurt a. M. und Cassel je 12, Crefeld 10, 
Dortmund 8, Mainz 7 und Magdebn^ 6 Locomotiven. Durch Electricität 
getriebene Wagen gab es in Halle 25 und in Frankfurt a. H. 10; in letzterer 
Stadt kommen alle drei Arten von Triebkräften vor. 

Die Zahl der beforderten Personen betrug in denselben 36 Städten im 
Jahre 1889 334,ss Millionen, im Jahr 1890 dagegen 366,m , sonach 
32,1* Millionen mehr. Von dieser Zunahme kommen allein 8,41 Millionen 
auf Berlin, in welcher Stadt gleichzeitig auch die Zahl der durch Omnibusse 
und ganz besonders die Zahl der durch die Stadtbahn beförderten Personen 
bedeutend gewachsen ist. 

Der locale Personenverkehr auf der Berliner Stadt- und Kingbahn (mit Aus- 
schluss des Fernverkehrs) hat sich von Jahr zu Jahr beträchtlich gesteigert. 
Die Zahl der befSrderten Personen belief sich im Betriebsjahre 1888/89 anf 
21,78 Millionen, im Jahre 1889/90 auf 25,oo und im Jahre 1890/91 auf 
31,H Millionen; hiervon kamen 

auf den Verkehr 
inn^atb innerhalb der Stadtbahn ^, . ZosammeD 

im Betriebsjahre der der mit vn,.nrtBi, beförderte 

Stadtbahn Bingbabn der Ringbahn "o^"™^ Personen 
13 329 539 3 532 644 3 317 783 1575 989 21755955 
19/90 15 503 200 3 952 841 3 750012 1793 223 24999276 
1890/91 19312550 4 671923 5 161231 2 190197 31335901. 
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. StpaBsenbatmen Im Jahre 189(1 


. 






Unga in km 
am Jahresende 


Linien 
am Jahres- 
ende 


Anzahl der 
am Jahres- 
ende YO.- 


Anzahl 
der Ton 
simmt- 
hchen 
Wagen 
inrnck- 




Danmtar 








handenea 


Anzahl 

der 

beförderten 

Personen 


lieh Abon- 


SUdU 


*lo 


4li 


1 


1 


1 


1 


nenten, 
Frei- 
karton- 
inhaber 

ILB. W. 






s-"* 




3 






km 








1- 


2 


IT 


4. 


"IT 


"eT 


7. 


8. 


9. 


Berlin .... 


S14,s 


265,8 


53 


803,8 


llBl 


•6194 


27168944 


140957 721 


3832158 






80i 


27 


141,8 


614 


'2540 




48205477 




lSS?: : : 


83,M 


42,61 


7 


48,7* 


142 


866 


886i729 


16600566 




UmSm . . . 


'68m 


34,wi 




86,»a 


248 


'672 


8 796678 


17 700148 




Bmku. . . . 


84,70 


83^ 




? 27.87 


80 


302 


2189010 


7 676 173 


— 


ESlB 


69.0 


46,4 




50,< 


183 


372 


S 610 000 


8 608 768 


816000 


Dreaden . . . 


92,80 


ÖO,M 




68,40 


IM 




3469881 


14601902 




MWIAUK . . 


46,J7 


26,13 




36,!3 


146 




2999763 


9254142 




Frankfurt n.H. 


64,M 


45,M 




63,5i 


201 




8913852 


14047089 


^680 660 


BanooTer. . . 


87,n 


24,» 




38,40 


84 


25tl 




7642194 


— 


SS»:: 


19,10 


9,« 




14,11 


58 


175 


765662 


8029480 


606040 


9m 


9,00 




9,6« 


38 


67 


567 377 


1922186 




Alton» .... 


16,is 


12,Bf 




13,71 


(141) 


(985) 


999 307 


[19744914) 




Nfintb«rg. . . 


36,M 


19:8t 




25,M 


76 


17t 


1263 912 


3 842 523 




Stuttgart . . 


28,1)0 


16,76 




16.76 


95 


267 


1 567 616 


4 999 765 


662547 


Chemuite . . . 


9,91 


6,08 




7,04 


25 


61 




1217 914 


57491 


Bnmm. . . . 


3S,M 


27,M 




27,98 


70 


228 


2811907 


43(»936 


10000 


Strassburg i. B. 


32,« 


2T.M 




?26:^ 


97 




946924 


3887066 




Duuig . . . 


20,M 


l&,Si 




18,0b 


58 


177 


966504 


2603 882 


244000 


B.nnm . . . 


24,1. 


13,88 




23,B 


103 


191 


1867 804 


4863 206 


— 


C««d. . . . 


20,u 


17,ss 




17,88 


34 


•24 


646 861 


1745086 


_ 


Aachen, . . . 


20,0 


16,7 




16,7 


38 


166 


660892 


213057B 


126000 


Halle a. S. . . 


16,M 


12,17 




12,17 


öl 


•106 


1 399 785 


4070567 




BrauiucbireiK . 


13,» 


13,N 




18,ia 


24 


96 


722 300 


2000000 




Doitmimd. . . 


14,78 


11,« 




12,87 


36 


•45 


419 848 


■1776 415 


117 880 


Hamiheun . . 


IftB 


10,1 




10,88 


39 


107 


803 366 


2608162 


188000 


Emmi .... 




















Chariottanbnrt 


81*8 


16,SB 




Pl6,ee 


92 


326 


2398484 


6019063 


831826 


AüMbarg. . . 


13,» 


18,« 




13,[. 


60 


90 


470305 


1666813 




caSr^. . . 


13,0» 


12,01 




12 Ol 


48 


•66 


731 718 


1958067 


187000 


Erfurt .... 


10,«s 


8,m 




8,8» 


31 


94 


720370 




— 


Haiiu .... 


36,1 


18,1 




21.« 


50 


•72 


484 826 


15li929 


68105 


Posen .... 


5,1 


3-7 




8-7 


20 


46 


257 648 


1055190 




Kiel 


9,08 


8,*« 




U,M 


17 


70 


380392 


941713 




Läbeek. . . . 


8.« 


7,07 




7,37 


18 


65 


698 583 


1216478 


— 


GörHte .... 


Sfi 


7,« 




6.«i 


12 


42 


901617 


662993 


65676 


Hetz 


10^8 


10,H 




9,S8 


24 


6( 


406 857 


731606 




Dnisburg . . . 
FrMkfart a.0. 
Potsdam . . . 


14,10 


11,7S 




12,61 


24 


•27 


244 256 


828221 


58000 


9,0» 


8,r>8 




i;is 


40 


90 


695611 


1687 897 


268011 


Ein • in Spalte 


, bedeutet 


t,diuBaiut 


er dem Pferdebetriebe a 


nchBetriab 


mit Dampf 


bezw. Electricitit atatU 


Sndet 
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äO VDI. Verkehr. 

B. Drosehken, Omnibusse and DampfoohlffB im Jahre 1890. 







Omnibusse 


Besteht 

Tor- 
bjndung 


Stidle 


Anzahl 


Halte- 
plftbe 


Linien 


AnzaU dar 


Äniahl 


Unge 
in 

km 


Wagen 


Pferde 


be- 
förderten 
Per- 
sonen 


Peownen- 

be- 
tördenu«? 




1. 


2. 


3. 


4 


6. 


6. 


7. 


8- 


Bertu ... 
Hamburg . . . 
Leipzig . . . 
München . . . 
Breslau . . . 

Köln 

Dresden . . . 
Magdeburg . . 
Frankfurt a M. 
HannOTer . . . 

?=»■: 

Ältona .... 

Nürnberg. . , 
Stuttgart . . . 

Chemnitz . . . 
Bremen. . . 

Uanüg .... 
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1 

2 
6 

10 
1 
6 

3 

1 
2 

1 

1 
3 

2 

1 
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4^1 

4,1 
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6* 
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7 
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16 

5 
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ÖO 
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8 

2 
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3 
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Ü 
20 
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4 

76 
20 

4 

24 

8 
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52000 
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Ja 
Ja 

Ja 

Ja 
Ja 
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Bemerkniigen znr Tabelle A. Strassenbahneii. 

Berlin. Ztt den Berliner StrsssMibgümen sind noch die in den Vororten 
betriebenen Dampfbkhnen zu z&hlen, «eiche 43 LotomotiTen mit 88 Wagen besessen und 
2 {»3 500 Personen beförderten. 

Hamburg. Eine Linie (ntxii Wandsbek) wird mit 19 Strassenlocomotiven be- 
fehren. — Die auf den 5 Linien, welche den Verkehr mit Altena vermitteln, in Betrieb 
ttefindlichen Wagen und Pferde, sowie die auf diesen Linien beförderten Personen sind 
hier Tolliiblig in Anrechnung gekommen, da eine satreffende Trennung niebt ansföhr- 
b«r war. 

München. Damater befindet sich öne 7,ie km lange Linie mit Dampfbetrieb; 
Kif derselben beförderten 7 LocomotiTen in 83 Wagen auf 91663 km Fahrt 
791 499 Pereonen. 

Magdeburg. Eine mit Dampf betriebene Linie liatte eine LIknge von 3,4S km, 
anf ilir verkehrten 6 LocomotiTen mit 8 Wagen, welche 47 999 km torücklegteu und 
175572 Personen beförderten. 

Frankfurt a. H. Es werden 4 Linien mit Dampf lon 2&,>t) km Länge nnd 1 
TOn 6,et km Länge durch Electricitit betrieben nnd zwar mit 13 Locomotiven besw. 
10 electrischon Motoren nnd 68 bezw. 16 Wagen; die Zahl der znhickgelegten Silometer 
betrug 817778 bezw. 552890, die der beförderten Pereonen 1866460 bezw. 1016815. 

Altona. Von den 6 Linien vermitteln 5 den Verkehr mit Hamburg, die Än7Afal 
der Wagen nnd Pfbrde sowie der beförderten Personen dieser Linien rind berNia bei 
Hamburg geUblt; die anf Altonaer Qebiet beförderten Pereonen schätit das dortige 
statistiscbe Bnrean aij 13 Millionen. 



Crefeld. Der Hanptverkehr wird durch die Dampfstrassenbahn vermittelt, deren 
3 Linien eine L&nge von 15,aii km hatten, die von 10 LocomotiTen mit 25 Wagen be- 
fahren wurden; befordert wurden hierdurch 1 127 751 Personen. 

Halle. Auf die eleetriscbe Bahn entfallen 3 Linien von l,n km Ltnge mit 
25 Wagen, welche 798 722 km zurncklegten und 1 942165Pn3onen beförderten. 

Dortmund. Mit Dampf werden 2 Linien von 7,ss km L&nge betrieben, auf der 
8 LocomotiTen und 20 Wagen 163 620 km zurücklegten. 

Mainz- Anf 1 Linie von 9,<u km Llnge findet Dampfbetrieb mit 7 LocomotiTen 
nnd 18 Wagen statt; da der Betrieb noch kein voUea Jabr bestand, so haben auch 
krine Angaben über die zurückgelegten Strecken nnd über die beförderten Menschen 
gemacht werden können. 

Caseel. Die nach WUhelmshöhe führende Dampbtraasenbahn hat eine Länge 
Ton 5,Gi km (daTOn nnd l,ei anf Caseder FInr bele^), auf ihr verkehren 12 Loco- 
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122 VIU. VeAehr. 

2. Poat- and TelegraphenTerbehr. 

Die Hindernisse, welche der Hittheilnng einer Bacbgemassen Statistilc 
dea PoGt-, Telegraphen- and FemsprechTerkehn in den grosseren deutsches 
Städten entgegenstehen nnd die in dem 11. Jah^ange eingebender dargelegt 
worden sind, sind auch jetzt noch nicht gehoben. Anf Yerf&gung des Staats- 
secretairs Dr. Stephan dürfen die Oberpostdirectionen den Stadtmagis traten 
weitere Angaben, obgleich sie in den Akten vorhanden sind, über den Post' 
nnd Telegraphen rerlcebr der Stfidte nicht machen, als sie in de; jährlich 
erscheinenden „Statistilc der Dentscben Reichs-, Post- and Telegraphen- 
Verwaltung" filr die Orte mit Postämfem I. Klasse bereits veröffentlicht 
sind. Diese Statistik geht auch für die Jahre 1890 nnd 1691 in ihrer 
MitÜieilnng aber den Post- und Telegraphenverkehr der grösseren Stadt« 
nicht Aber das hinans, was wir bereits im 11. Jahrgange als nicht ent- 
sprechend der Bedentnng dieses Verkehrs hatten bezeichnen müssen. So 
enthält weder die Statistik des Jahres 1890 noch die dea Jahres 1891 
irgend welche Angaben fiber den Umfang des Fernsprechverkehrs in den 
einzelnen Städten; auch ein der Statistik des Jahres 1890 beigefügter Auf- 
satz, betitelt aDie Weiterentwickelong des Femsprechwesens im Reiehs-Post- 
gebiet in den Jahren 1887 bis 1890" giebt hierflber leider gar keine 
Auskunft. 

Die in der Tabelle 8. 9 bis 11 mitgetheilten Angaben mussten sich daher 
wie in dem U. Jahrgange auf das in der genannten Quelle VerOffentlidite 
beschränken; femer worden Aber den Fernsprechverkehr einige allerdings 
recht Iflckenhafte Daten ans anderen Druckwerken, Verwaltnngs-, Handels- 
kammer- und anderen Jahresberichten entnommen. 

FOr einige der wichtigsten Angaben des Post- und Telegraphenverkehrs 
ist wie im 11. Jahrgange in der Uebersicfat anf Seito 7 eine Reihe von 
Verbältnisszahlen berechnet worden, wobei diejenigen Einwohnerzahlen zu 
Grunde gelegt wurden, welche die Statistik der Relchspo st Verwaltung ßkr 
das Jahr 1891 als endgültige Bewobnerzahl nach der VolksEfihlung vom 
1. December 1890 fSr die Stadtpostbezirke angiebt; diese Zahlen sind jedoch, 
wie im II. Jahrgange für Leipzig nachgewiesen, nicht in allen Fällen richtig, 
ans Hangel an den erforderlichen Unterlagen war der Verfasser aber nicht 
in der Lage die berichtigten Zableu festzustellen. 

Zu dem Postverkehre in Berlin kommt noch der Rohrpostverkehr; 
das Röhrennetz hatte am Ende des Jahres 1890 (1891) eine Ausdehnung 
von 62,83 (68,os) km, es bestanden 41 (42) Robrpostämter, von welchen 
3491647 (3640338) Telf^framme und 1100167 (1167421) Briefe nnd 
Karten befördert wurden. 

Angaben über den Verkehr der privaten Stadtposten liegen nur für 
Köln vor. Die daselbst seit 1886 bestehende Privatpost hatte 236 Brief- 
kästen, sie beförderte im Jahre 1890: 3228420 Briefe und 7260 Ein- 
schreibbriefe, femer besorgte sie 3120 Aufträge zur Einziehung von Geld. 

Die Stadtfernsprecbeinrichtungen haben sich anch in den Jahren 
1890 nnd 1891 bedeutend ausgedehnt. Nach der Statistik der Reichspost- 
verwaltung bestanden im Jahre 1890 (1891) im ganzen Reiche in 258 
(330) Orten Stadt-Femsprecb- und Bezirksnetze, die eine Länge von 9 610,8 
(11633,«) km hatten, während die Leitungen 89105,o (112535,0 km lang 
waren. Ansserdem bestanden noch 281 (360) Verbindungsanlagen mit einer 
Linienl&nge von 4552,i (6346,9) km nnd einer Leitungslänge von 19011,« 
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I der PoBtbeinrk nicht mit dem 
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(25852,0 ^°>- £9 vareQ 58188 (70383) Sprecbstellen mit 52706 (63600) 
Theilnebmeni vorhanden; von den Fernsprecli-Vermittelnngeanstaltea wm-deo 
217,«4 (335,74) Millionen Verbindungen innerbalb der betreffenden Stadt- 
Femsprech- und Bezirkanetze ansgeMbrt nnd 32,c« (37,s>) Millionen Verbin- 
dungen zwiacben Sprecbstellen verscbiedener Stadt-Femsprecbeinrichtnngen. 
Für die folgenden 30 Städte können wir die nebenstehenden, leider recht 
lückenhaften Angaben fiber den FemflprechTerkebr im Jahre 1890 mittbeilen: 
T.^„= A^ Aniabl _ Anzahl 
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Die hier nicht aufgeführten 17 Städte mit über 50000 Bewohnern be- 
sitzen offenbar auch Femsprecheinrichtungen, doch bat Genaues hier&ber 
nicht festgestellt werden können. In den meisten Städten bestehen auch 
öffentliche Femsprecb stellen, 21 allein in Berlin, zu deren Benutzung im 
Jahre 1890 182117 Scheine gelöst worden sind, davon 142875 bei der 
Vermittel nngsstelle auf der BOrse. — 



I) An du Femsprecbsmt z 
476 Theilnebmer in Ällona, 35 ii 
Lübeck, 15 In Scfaiffbek and t 
~- ') Ausserdem 680" " 
SprachTerbindungeD n 



I Esmbnrg waren Ende 1890 femer noch angeschlossen: 
Betgedad, 18 in Blankenese, 112 In Sarbnrg, 286 in 
n Wandsbek. eonaeh im Ganzen 6814 Theünehmer. 
*) AuBBerdem 295000 



Post- nnd TelesrraphenveFkahr im Jahre 1890. 
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3259 500 


363792 


18 260 


9607 


27085 


7093 



Bin • TOT dem Namen der Stadt bedeutet, dass der Postbozirk nicht n 
lindegebiete zusammenfällt. 
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■Hamburg 
•Leiprig . 
Hfincben . 
'Breslau . 
'Dresdeu . 
Köln . . . 
Magdeburg 
Frankfurt a. U. 
*HaiiiioT«r 
Königsberg 
'Chemnitz 
DÜBsddorf 

Nnraberg 
'Stuttgart 
Elberfeld . 
Bremen . 
Strassbnig 
Sanzig . . 



Halls a. S. . 
Brannschweig 
Dortmund . . 
Vanoheim . . 



Kaflsrahe 
Cassel 

'Mainz 

Kiel 



Wiesbaden 
Lnbed 
OöriitE 
Wnrzburg 
Hetz . . 
IhiiBbnrg 
*Darm8tadt 
Frankfurt i 
Potsdam . 



NfilSöOO 
Q 673 900 
)6 476 600 
10 679000 



31971200 
19 997 900 
37 782 900 
29704800 
11S86100 

9910900 
12469 700 

8411500 

16661800 
10847 800 
21705600 
14682400 
7100800 
18908400 
7625 200 
6774100 
6618400 
10569900 
16283400 
8139500 
10870800 
6365 700 
4396200 
8174800 

6468000 
8588800 
11366300 
8676000 
7 622500 
7123800 
5190900 
4254500 



5401 300 
4043800 
6978400 
8088400 
3623600 



11 795 767 

2168 762 

8 809 501 

1682000 

1 93-2 161 

1941222 

1 926 818 

860129 

1826 263 

992 616 

663 970 

900768 

613 509 

411896 

1686 200 
909 089 
558794 
614263 
337 623 
691674 
932373 
720875 
438 727 
449020 



412 272 
483 315 
619 838 
877 098 

413 407 
391631 
266 683 
206 761 



63 792 
67 940 
70442 



67 671 
43 756 
31060 
27465 
43 846 



31280 
35 567 
9540 
7 451 

29421 
32823 
25737 
26196 
48 680 
17 388 



8 579 
24 008 
21961 



14853 
24510 
16205 
7 491 
10265 
4 617 
7 861 
9 987 
13936 
11108 
3903 
11261 

3 762 

4 707 



6134 
16909 
9439 



378660 
98 673 
64885 
60849 
47 099 
56469 
53798 
89 298 
46 927 
85342 
24 977 
23 682 
28163 
14 820 



16682 
24946 
16070 
14670 
17 200 
21 428 
19218 
17 002 
17 341 

14 629 

6 976 

7 291 
13 281 
15994 
17164 
16243 

15 976 
15 317 
17 073 
14611 
11140 
11471 
12466 

9101 
8493 



Ein * TOr dem Nomen der Stadt bedeutet, daaa der Postbeiirk nleht mit dei 
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gebohren 




's 










Jt 


( 
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18. 


14. 


16- 


16. 


17. 


18. 


19. 


■Berlin 


2482 428 


8 242 784 


5725162 


27167 888 


106 


780 


1 678 794 


*Ha[nbiiiv . . . 


1344 980 


1865187 


2 710167 


10 606144 


25 




578792 


•Leipzig 


420310 


884377 


804 687 


5935 084 


17 


267 


866167 


HäncheD 


878000 


344000 


722000 


5168 946 


24 


263 


350594 


■BreriBB 


406156 


352796 


757 951 


3 626 111 


17 


263 


338466 


■Dresden 


829 763 


308940 


638 693 


3 837 511 


17 


189 


327 461 


Köln 


440 633 


369 790 


810423 


3529 231 


16 


f^ 


281681 


Magdeburg .. 


329 677 


362688 


692 365 


2183418 


12 


202234 


Fnmbfurt 4.a. 


792886 


691515 


1484401 


4 688 831 


9 


126 


179986 


•HannoTM . . - 


220989 


208378 


429362 


2122220 


6 


149 


168639 


Königsberg . . 


211857 


204 775 


416 632 


1400766 


8 


115 


161666 


'Gbemnitz . . . 


123022 


112252 


235 «74 


1 478 133 


6 


76 


■148 811 


Döaseldorf . . . 


157 323 


147 484 


304807 


1615 984 


9 


86 


144642 


Alton» 


86482 


57 951 


143438 


. 906768 


5 


67 


143249 


NÖmberg. . - . 


159700 


166 700 


326400 


1689000 


9 


68 


142590 


•Stottgait . . . 


186469 


166066 


351535 


2 402 872 


8 


81 


142069 


Elberfeld 


112252 


95292 


207 544 


1467877 






IS» 899 


BreniM 


371 218 


309 582 


680 800 


2390092 


■7 


103 


126684 


SlTRsabnrg i. E. 


131 039 


123060 


254099 


1 241 815 


10 


107 


123 500 


Daaiig 


149 524 


138 848 


288172 


867278 


4 




120338 


•Stetto 


234 220 


207 524 


441744 


1406198 






118 591 


Binnen .... 


72829 


61604 


134 483 


1218 682 


'5 


46 


116 141 


Crefeld 


78471 


71082 


149 563 


1068 874 


6 


66 


105376 


Awhen 


98836 


97105 


195940 


976348 


6 




103 470 


H»ile a. 8 


128186 


129198 


257 384 


1087 567 


6 


68 


101401 




99 931 


98301 


198 232 


1 177 897 


6 


110 


101047 


DortmnDd . . ■ 


98145 


87tö8 


180648 


711794 


4 


84 


89663 


Uannbeim . . . 


216886 


180268 


397 099 


1849 003 


4 


40 


79068 


Essen 


57 591 


53 943 


111634 


617 729 


2 




78 706 


Haihagsen . . . 


79187 


64470 


143 657 


699241 










88940 


24762 


68702 


380667 


"4 


89 


76859 


Ä£!.::: 


87 200 


72400 


169600 


679 900 


6 


42 


75629 


106236 


93343 


199579 


812418 


4 




73 684 


Csssel 


95637 


96551 


191086 


895372 


2 


64 


72 477 


Brfcrt 


68849 


64 887 


133 236 


836 880 


4 




72360 


'Mainz 


106946 


99829 


206 274 


927005 


4 


44 


71896 


Ptmn 


98228 


99875 


197 603 


717 779 


2 




69627 


Ed 


92728 


93385 


166118 


703076 


3 


67 


69172 


Wiesbwien - . . 


98908 


101544 


200 452 


821930 






64670 


LSbeck 


99133 


78679 


177 812 


658 617 


'3 


67 


63 590 


GSrllte 


49432 


49 260 


96 682 


567 610 


8 


36 


62135 


Wörebnrg . . . 


61900 


60500 


122 400 


585800 


4 




61089 


Hetz 


66878 


65389 


112267 


630698 


4 


62 


60186 


Dnisbnrg 


66981 


48964 


105945 


424743 


4 


33 


59285 


•Dsnnstadt . . . 


59115 


69 270 


U8 385 


618608 






66883 


PrukAirt a. 0. 


37 829 


89850 


77179 


378252 






66738 


Potsdam 


62476 


48884 


101860 


429289 


'4 




64126 



ESn * tor dem Namen der Stsdt iwdeatet, dasa der Pastbezirk nicht mit dem 
Otmeindegebiete znsamraenfUlt 



IX. 

Viehhöfe, Schlachthöfe und Preise. 



Dr. E. Hirschberg, 
Berlin. 



A. Die Yieh- und SehlftclitliSfe, FleisehMhan. 

Nach den vorliegenden Mittheilnngen findet der MaAtverkehr in fol- 
genden Städten anf städtischen Viehbdfen statt: in Berlin, Hamburg, Leipzig, 
München, Frankfurt a. M., Düsseldorf, Nürnberg, Elberfeld, Bremen, Strass- 
bnrg, Aachen, Dortmund, Mannheim, Essen, Angsbnrg, Karlsruhe, Maini, 
Cassel, Lübeck and Metz; in Cassel Bind daneben noch zwei private Vieh- 
höfe iü ThStigkeit; der Auftrieb anf denselben ist, soweit bekannt, in der 
nachstehenden Tabelle in den Hauptzahlen mit enthalten, und noch — ebenso 
wie in den die SchlacbthSuaer betrefFenden Fällen — anmerknagsweise mit- 
getheilt. In Danzig and Halle befinden sich städtische Vieh- nnd Schlacht- 
höfe noch im Bau. In Dresden, Hannover, Chemnitz und GSrUtz geh/lren 
die Viehhefe den SchlSchter-Innnngen ; in Breslau, Magdeburg, Stuttgart, 
Kiel und Posen besteht je ein privater Viehhof, in Posen geh{)rte derselbe 
der König]. Eisenbahnverwaltong nnd diente hauptsächlich zur Eisenbahn- 
Verladung; jedoch findet anf demselben anch Handel statt In Eiel ist der 
Viehhof von der Eönigl. Bahn Verwaltung an Viehcommissionäre verpachtet, 
die ihn fSr den bedentenden Transitverkehr von Dänemark via Kiel nach 
Hamburg und Westfalen benutzen. Von Altona ist wieder die Anakanft 
eingegangen, dass 50 private ViehhSfe bestfinden. In KOln und Posen be- 
steht nach den vorliegenden Nachrichten kein städtischer Viehhof, sondern 
nur ein solcher Viehmarkt, anf welchen sich die mitgetheilten Data be- 
ziehen. 

Städtische Schlachthofe bestehen in Berlin, Hambnrg, Leipzig, 
München, Breslau, Köln, Frankfurt a. M., Düsseldorf, Elberfeld, Bremen, 
Nürnberg, Strassburg i. E„ Crefeld, Aachen, Braunschweig, Dortmund, 
Mannheim, Essen, Augsburg, Karlsruhe, Erfurt, Cassel, Mainz, Kiel, Lübsck, 
Görlitz, Metz, Duisburg und Frankfurt a. 0. Fast überall sind dieselben 
mit Schlachtzwang ausgestattet. Eine Ausnahme macht Breslau, Ham- 
burg, Aachen, Nürnberg, Augsburg; jedoch sind hier die ausserhalb 
des Schlachthofes vorgenommenen Schlachtungen in der Tabelle, soweit 
bekannt, mit angefShrt. In Dresden gehört der Schlachthof der Fleischer- 
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Immiig. Ende 1690 bestanden noch 67 PriTat-SchlSchtflieien, vom 1. Ja- 
nuar 1892 ab darf jedoch nnr auf dem Centralscblacbtbofe geschlachtet 
Verden. In Frankfurt a. M. ist die israelitische Gemeinde noch bis znm 
I. Januar 1895 von dem Schlachtzwang befreit. In Stuttgart gehört der 
Schlachthof der Schlachthaus- Gesellschaft, welche den Schlacbtzwang aus- 
übt; in Chemnitt und HannoTer ist dasselbe bei dem Innungs-Schlacbt- 
hof der Fall. In EOnlgsbei^ bezieben sieb die Zahlen auf den grossen der 
Fleischer-Innung gehörigen Schlachthof. Rinder und Kälber werden nnr 
anf diesem, E&lber und Scbafe vereinzelt auch in kleinen PriTatachlficbtoreieu 
geschlachtet. 

Im Uebrigen wird auf den vorigen Jahrgang*) nnd anf Tab. 1 (Seite i) 
verwiesen. 

Eine obligatorische Fleischschan fOr alles in den Verkauf gelangende 
frische Fleisch besteht in Berlin, Leipzig, Hflnchen (hier jedoch nicht auf 
Trichinen), Köln, Dresden (hier nur auf Trichinen), Frankfurt a. H., Han- 
nover, Düsseldorf, Nürnberg, Sanzig (nur auf Trichinen), Stuttgart (nicht 
anf Trichinen), Chemnitz, Bremen, Strassbnrg, Crefeld, Brauoschweig, DorU 
mnnd, Hannbeim, Essen, Augsburg, Earlsmhe, Cassel, Erfurt, Mainz, Kiel, 
Labeck, Görlitz, Hetz, Duisburg, Frankfurt a. 0., Elberfeld und Gbarlotten- 
burg. In Posen ist — wie in Berichtigung der voijährigen Angabe bemerkt 
wird — eine obligatorische Fleischschau noch nicht eingeführt. 

Da die Gonferenz der St£dte-Statistiker eine speciellere Unterscheidung 
der znm Auftrieb bezw. zur Schlachtung gelangenden Tbiere wünschte, so 
wurde der bisher anf „Rinder, K&lber, Schweine, Hammel" eingerichtet ge- 
wesene Fragebogen in seiner Fragestellung anf „Ochsen, Stiere, Kühe, Rinder, 
Kälber — Schweine, Ferkel — Hammel, Lämmel" ausgedehnt. Wie die 
Tabelle auf Seite 6 lehrt, ist indessen diese Unt«rBCheidnng nur tum Theil 
üblich gewesen, wobei namentlich anch ein Örtlich verschiedener Sprach- 
gebrauch in Betracht gekommen zu sein scheint. 

B. Bie Boss- und Hnndeschlächterelen. 

Im Pferdefleisch consum ist nach den Zahlen der Tab. 3 (S. 8) zum Theil 
eine Abnahme eingetreten, welche nach der ziemlich allgemeinen Steigemng 
früherer Jahre auffallend ist. Zum Theil kommt Übrigens dieses Fleisch 
anch als Nahmngsmittel für Thiere in Betracht. So sind in Berlin von den 
im Jahre 1891. geschlachten 8129 Pferden etwa 100 au den zoologischen 
Garten, an die thier&rztlicbe Hochschule nnd an das Asyl des Thieischntz- 
vereins gelangt. 

Die Frage, ab die Pferde und Hunde auf dem städtischen Schlacht- 
hof geschlachtet werden müssen, ist von den Städten Leipzig, Hflnchen, 
EOln, Frankfurt a. M., Hannover, Dflsseidorf, Nflmberg, Chemnitz, Bremen, 
Strassbnrg, Crefeld, Braunschweig, Dortmund, Essen, EEtrlmhe, Gasael, Erfurt, 
Mainz, Eiel, Lübeck, Görlitz, Metz, Duisburg und Frankfurt a. 0. bejaht 
worden. Anderwärts, so in Berlin, bestehen besondere Schlachthäuser für 
Pferde. 



geb«neu Steuern auf 

__. _ _.._„„.._, Mimebl, Weizengries, 

Wtiienb&ckwaaren, FldKb und Ei^cbwsaren. Wild tind WildgeflSgel, Bier, Obstwein, 
Brumlirun aller An und Essig. 
SrttiituchM JabriMKh DI. 
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C. Die PrefH wichtiger Lebensmittel im Gross- und Klelnhuidel. 

Di« Nachrichten sowohl fibei den Auftrieb anf die Schlachthofe als 
auch die nachstehend in Tahelle 4 Aber die Preise im Orosshandel, wie Aber- 
banpt die Materialien für die Preisstaüstik der Nahrnngsmittel sind sehr 
nnTolUcommen. Es bernhl dies anf der Ungleichheit der fOr die Pteisauf- 
nahmen in den einzelnen Städten eriaasenden Erhehnngsvorachriften Aber 
die Art der Aofhahme and über die zn Gmnde zn legenden Waaren- 
QnalitSten. Anaserdem ist die Qualität der in den einzelnen Städten voi^ 
zogsweiae consamiri^n Nahrnngsmittel selbst eine verschiedene; sie ist ab- 
hängig Tom Geschmack, von der Zusammensetzang der BeTOlkenmg Bsch 
Alter und Beruf, der Wohlhabenheit, wie andererseits von der Lage der 
Stadt in Hinsicht der Möglichkeit der Production und der Zufahr bestimmter 
Nahrnngsmittel. 

Trotz dieser Umstände, welche die Verwerthnng der bezüglichen Zahlen- 
reihen ausserordentlich erschweren, konnte doch das in den statistischen 
Publicationen nberaos reichhaltig vorliegende Material nicht wohl unbenutzt 
bleiben. Es kamen dabei die Drucksachen der landes- und städtestatistischen 
Aemter, Handelskammer berichte und städtischen Verwaltnngsberichte in Frage. 
Ans Köln, Frankfurt a. M., Altona, Dresden, Chemnitz, Braunschweig, Strass- 
bu^ und Hetz gingen zum Theil noch ungedmckte Nachrichten ein. 

Die im vorigen Jahrgänge mitgetheilten, nur anf Prenssen bezüglichen 
Tabellen sind auch dieses Mal beibehalten worden. Es waren die Mittel- 
preise berechnet aus den in den Ergänzungsheßen der Zeitschrift des König- 
lichen Statistischen Bureaus beSndlicheu höchsten und niedrigsten Preisen. 
Diese Maxima und Minima stellen nach eingegangener Auskunft wirklich 
gezahlte Preise dar. Da nun aber die gleichfalls von dem Kdoiglich Sta- 
tistischen Bureau herausgegebene Statistische Gorrespondenz für eine be- 
schränktere Zahl von Städten aus den Maximal- und Minimalpreisen der 
einzelnen Markttaxe berechnete Honstfidurchschnitte (für 1892 zum ersten 
Male Jahresdurchschnitte) regelmässig auffährt, so sind auch diese für die 
Berechnung von Jahiesdurchschnitten mit beeutzt worden. Während die 
Tabellen 5 bis 14 fflr Preossen auf dem Ergänznngsheft zur Zeitschrift be- 
ruhen, ist die Tabelle 15 ans der Statistischen Gorrespondenz abgeleitet 
worden, erstere bezieht sich daher auf 27 Städte, letztere nur auf 17, 
worunter drei, welche in der Gorrespondenz nicht vorkommen, sondern das 
Material direct eingeliefert haben. 

Die Reihenfolge der Harktorte in den Tabellen ist nach Staaten, inner- 
halb derselben für Preussen nach Provinien, für diese und die Eiozdataaten 
nach der GrOsse der Stadt gewählt. Die Beibehaltung der im vorigen Jahr- 
gang versuchten Ordnung nach der Hohe der Preise ist unterblieben, weil 
man dadurch versucht wird, eine durchgehende Vergleichbarkeit der Preise 
anzunehmen. 

Im Uehrigen bedürfen die Angaben aber die Brotpreise noch be- 
sonderer Bemerkung. In Berlin enthielt das Roggeubrot Zusätze von Weizen- 
mehl. In Stattgart besteht das Brot aus Hehl von Weizen nnd Kernen, 
das gröbere aus 20 Procent Mehl No. 3, 80 No. 4, das feinere aus 50 Pro- 
cent No. 1, 50 No. 3. In Hannheim bandelte es sich um ein Gemisch von 
Weizen- mit Roggenmehl oder um Weizenmehl allein. In Mainz und Darm- 
fetedt wird dem Roggenmehl stete Weizenmehl zugesetzt In Strassburg 
besteht das Schwarzbrot zu 80 Procent ans Roggen, zn 20 Procent aus 
FoitMtnuis du TsitM aal StiU IBt DutoD. 
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1. Verkehr auf den Yleh- und Sehlachthflfen.') 








Auf aea Viehhöfen wurden 




Sttdt« 


J>hre 


aufgetrieben 






Rinder 


MoiiH { Silber 


EUMI 


lUuder 1 Schniit ] ELlber 


Hammel 




1887 


188550 


567 724 


136 674 


688116 


124849 


42401S 


94484 


260027 






20*297 


622 887 


146 17B 


756 870 


141192 


473 137 


113 046 


329646 


Beriln 


1889 


319757 


628089 


140263 


756899 


162070 


466606 


123 631 


396118 




1890 


193605 


582045 


132 766 


741002 


133419 


452139 


116 530 


396 665 




1891 


175846 


664 668 


134207 


711929 


122282 


515 159 


124 591 


881993 




1887 


PÄ859 


569 527 


62491 


214698 


12744 


68 723 


13 691 


8741 




1888 


78100 


426 336 


66 877 


155468 


13152 


66 7811 


13 956 


932S 


Hwnbnrg") 


1889 


84643 


302090 


66439 


197 001 


14 456 


74 666 


14 669 


10 264 




1890 


86889 


310321 


62970 


182099 


15932 


66 966 


14 485 


10557 




1891 


88581 


420407 


60684 


148906 


61800 


231706 


59 604 


150891 




1889 


14824 


47 776 


34 68E 


38898 


17 873 


56066 


49 068 


34394 


Ldprig 


1890 


16 307 


56 764 




40883 


20367 


66 767 


51489 


39446 




1891 


20036 


75 814 


3718t 


41909 


21149 


88 669 


55142 


41047 




1887 


54 411 


125187 


177 621 


10 478 


48 647 


118 860 


171347 


23 941 




1888 


54259 


1482:^6 


210 316 


9 091 


56198 


145 812 


207 210 


28071 


München 


1889 


63 694 


128327 


195689 


5 492 


62 281 


124168 


191777 


32644 




1890 


64109 


128336 


178056 


5263 


60 737 


119166 


172 022 


45794 




1891 


66151 


168 714 


182251 


18022') 


60 604 


148 395 


177 907 


37730') 
33 710* 




1887 


32 849 


66436 


37181 


64 210 


21296' 


67 841* 


43027* 




1888 


35 916 


72441 


36 660 


66913 


22 585' 


72108" 


43 935'' 


33846* 


Breslau') 


1889 


36 681 


61061 


36137 


68839 


23169* 


61830* 


41 6-2e" 


31 875* 




1890 


29490 


61266 


30 832 


46881 


19 8K* 


64 322* 


39870* 


31266' 




1891 


31682 


73946 


36 206 


50339 


19853* 


74 718* 


42427* 


30322* 




1887 


S9 908 




37 793 


14561 


19 422 


56866 


41040 


14541 




1888 


42966 


65234 


35642 


14823 


20432 


62566 


41798 


16725 


Köln* 


1889 


38024 


50885 


31096 


13473 


19 921 


57 219 


36725 


15 224 




1890 


44210 


74422 


37 066 


13 589 


19019 


61226 


34806 


13 450 




1891 


86 439 


74071 


36971 


16 709 


18 833 


69883 


37105 


16580 


1 


1887 


23 441 


78 966 


44412 


50872 


15144 


48 939 


33398 


23 565 




1888 


24 710 


87 872 


51171 


5072t 


16261 


55029 


37179 


26709 


Dresden { 


1889 


24088 


86007 


60 665 


62976 


17 031 


59706 


38499 


28157 




1890 


23 238 


91147 


47 685 


46893 


16806 




37 774 


27 629 


1 


1891 


23345 


90 972 


60 360 


45429 


16625 


66491 


40636 


26901 


j 


1887 


17 387 


64324 


19 260 


24147 












1888 


15423 


76119 


19 762 


38030 












14 463 


68 566 


17 343 


83858 










1890 


13 745 


72 582 


1B820 


20108 










1 


1891 


8686 


91523 


18693 


10080 












1887 


47 716 


70 729 


54 588 


31184 


18 059 


52094 


44932 


22260 


Frantfart 1 


1888 


51G10 


79 386 


60 731 


83449 


21041 


69498 


61110 




1889 


50030 


78604 


56 503 


38 958 


22119 


60 746 


48411 


25125 




1890 


47 929 


76384 


52 667 


30925 


22488 


68388 


47383 


25554 




1891 


48667 


93 500 


59 803 


3608C 


26968 


69864 


54 974 


27 667 


1 


1887 


12766 


34 898 


14 445 


13299 


10 594 


32 956 


14039 


12574 




1888 


18 295 


39 770 


14403 


13160 


11610 


37 621 


14 261 


12410 


Humover' 


1889 


18 411 


37 407 


13 731 


13682 


11996 


35487 


13 586 


12925 




1890 


12506 


42122 


14006 


12480 


11316 


38345 


18471 


12 032 


1 


1891 


12907 


44 858 


14 387 


14777 


11649 


44318 


13922 


13 802 


EönigBberg 


1891 


. 








6 771 


23082 


11656 


9 642 


l 


1887 


1206 


'21 


16 770 


'SG 


13250 


24998 


18 029 


13186 




1888 


1681 


9023 


15670 


677 


14132 


27 526 


.19066 


11B57 


Düsseldorf^ 




1678 


7007 


14 608 


1086 


18789 


25805 


16334 


18649 




1890 


1857 


11074 


14 612 


948 


13 577 


27 808 


14 752 


10209 


1 


1891 


1323 


23 013 


14879 


1386 


13 925 


34073 


15 962 


13 321 



1) Die Zahlen beim Schlachthof begreifen fSr 1891 auch die priTaten Schlachthöfe, 
auf welchen 44 462 Rinder, 156 982 Schweine, 44 489 Kälber und 137 842 Hammel go- 
Bchlacbiet wurden. — ^ einschl. Spanferkel. ~ *) Auf privaten Schlachthöfen geschlachtet 
1891/92: 1184 Rinder, 15322 Schweine, 4961 Kälber, 1510 Hammel. - •) Etatjahre. 



IX. Viehhöfe, SchlichthSfe und Pnto. 
Noch 1. Verkehr anf den Vieh- and SeblaetathAfen. 







Auf deu Viohhöfan wurden 




st&at« 


Jahre 


aufgetrieben 










Binder 


MniH 


E&lber 


hmü 


Rinder 


gckwini 


Kilber 


Hammel 




1367 


28 088 


123196 


2661b 


28106 


14 870 


63 832 


30 477 


22 828 




1888 


82 068 


139181 


32116 


34970 


16 946 


71983 


35698 


27339 


Maraberg 


1889 


36246 


11746» 


28409 


26770 


17 496 


68 519 


33056 


24203 




1890 


31459 


98263 


25471 


22 274 


17 070 


66528 


29978 


20 557 




1891 


26 683 


92 016 


28 075 


23 033 


13 125 


71447 


26074 


19896 




1887 


13 949 


33 814 


39320 


120 


15822 


31827 


40679 


8Ö4Ü 




1688 


16746 


36 974 


44368 


294 


18 721 


84311 


44922 


4338 


Stuttgart 


1889 


15 739 


36646 


29273 


134 


18 802 


33 998 


40 666 


4188 




1890 


14499 


34 262 


38032 


149 


17 620 


83186 


38146 


3864 




1891 


14446 


37 891 


38 366 


116 


17 717 


37 030 


39 300 


3484 




1887 


12 636 


49 480 


25230 


17 266 


8 262 


28178 


23 667 


10776 




1688 


12910 


63263 


25 987 


18 788 


8 848 


29 904 


24691 


11371 


ChmmiU 


1889 


12 907 


46 863 


26 742 


21068 


9 662 


29536 


25376 


12 722 




1890 


12317 


66497 


25169 


19081 


9366 


48 778 


24082 


13 298 




1891 


10436 


67 711 


19 876 


18369 


6359 


44 641 


22377 


12814 




1887 


30829 


61200 


26105 


12 936 


13107 


28 663 


17 806 


12869 




1888 


33 238 


66496 


24136 


12171 


14941 


81724 


19170 


12177 


Biberfeld 


1689 


32195 


51384 


18JU0 


19 382 


14384 


80000 


17118 


14 253 




1890 


26 996 


6983^ 


19 384 


16888 


18221 


29 764 


15 754 


10337 




1891 


30 668 




20428 


20 746 


13066 


85627 


16 763 


12196 




1887 


9461 


27 671 


19 249 


14306 


9086 


27 446 


18288 


12678 




1888 


10099 


32617 


19 935 


13 700 


9S58 


32 242 


19(07 


12 749 


Bremen' 


1889 


10328 


30622 


19 990 


13887 


9186 


30378 


18 657 


12 651 




1890 


10 694 


31299 


20232 


12 995 


9046 


809Ö8 


18506 


12 241 




1891 


9 729 


41724 


19U84 


14306 


6461 


40836 


17 677 


12666 


Strau- 1 
borg") \ 


1890 


12257 


23668 


22 715 


8023 


12780 


26387 


22 719 


6023 


1891 


10651 


22 623 


22175 


4 776 


12463 


SO 943 


23693 


7104 




1891 










11200 


26100 


16000 


18000 




1887 

1888 


6880 

5660 










11546 
11607 


18339 
19140 


6631 
6510 


3179 
8303 


Crefeld* 


1889 


4998 










11150 


17464 


6838 


3674 




1890 


5082 










10762 


18384 


6999 


8158 




1891 


6486 










10122 


19 651 


5661 


3248 


ÄBClien 


1891 
1887 


4319 






13 266 


1247 


4580 
7226 


32 740 


12 604 
9 641 


2 790 
8661 


Braun- 

RCbweig 


1888 












7 474 


86106 


9 815 


8923 


1889 












7966 


36 864 


«687 


9867 


1890 












7 869 


36 413 


8 765 


9446 




1891 












7159 


40517 


8 927 


8901 




1887 


23 687 


17 


49 


11967 


4129 


6406 


14 998 


8863 


2^4 




1888 


27 328 


28 362 


11439 


3 924 


6996 


17 060 


7 877 


2419 


Dortmund* 


1889 


29028 


20062 


10937 


2 932 


7268 


16 304 


8088 


2948 




1890 


3010S 


27 239 


12192 


2607 


7082 


17 820 


7963 


2217 




1891 


84439 


39 463 


13 762 


8604 


7864 


22168 


8170 


2436 




1887 


30592 


24 663 


11208 


888 


9671 


3159 


2 722 


2 349 


Hutn- 
heim») 


1668 


33149 


24 801 


14148 


736 


10616 


4844 


4806 


1286 


1889 


23 593 


30368 


12 281 


420 


10688 


6020 


4573 


160 


1890 


24 465 


26 249 


11436 


306 


10247 


5892 


4257 


113 




1891 


25 018 


42 948 


12 005 


624 


9 982 


12286 


5248 


1887 




1887 


27 373 


28026 


22 730 


6 874 


8163 


19027 


9438 


4065 




1888 


29 749 


32 486 


20 730 


12 062 


8940 


21772 


9007 


4078 


EBSen- 


1889 


33 464 


32 792 


19 699 


10722 


8 911 


20566 


7 824 


4516 




1890 


86006 


44099 


21123 


4 961 


9044 


24578 


8783 


3386 




1891 


36 704 


88143 


22736 


5 896 


10089 


30148 


10074 


8961 


') 89 4ei Hau 


mel Turden für den £z 


portge« 


ilachtet. — »i Dl 


ranter in 


priTat» 


Schlaehtbäns 


em geac 


Jilachtet 


189 


1: 


21 466 S 


chveine, 


7048 Bii 


der. 66t 


Hanmd. 





.Google 



IX. Vlehb3fe, ScblMMhife und Pidae. 





Nocb 


. Verkehr auf den Viek- 


and Setalaclithafen. 








Anf den Viehhöfen wurden 




SUdte 


Jahre 








gttSChlACbtflt 






Rinder 


BAnnt 


K&lber 


BUMI 


Rinder 


MWHII 


KUber 


Hammel 




1887 


6 829 


16665 


14 887 


4 91S 


12108 


86 672 


22896 


6 770 


Ä0«8- 


1888 


8214 


17 691 


17 049 


647f 


13198 


37 880 


24 766 


823S 


1889 


6918 


15 625 


14B91 


4507 


13 683 


82 923 


23 592 


7873 


1890 


6 283 


16 322 


12938 


3 061 


13004 




21634 


3 740 




1891 


7 696 


38938 


13 723 


2 925 


11829 


86 620 


23 686 


5332 




1888 


2132 


19354 


14668 


1175 


10405 


24248 


18 564 


2089 




1889 


2258 


19 704 


13 215 


564 


10488 


22619 


16 680 


2077 


EsrlsTuhe 


1890 


1137 


19 382 


12664 


575 


10284 


21828 


15 781 


1683 




1891 


1229 


21086 


13 740 


604 


9576 


26 615 




1786 




1887 


3538 


4975 


411 




6587 


14256 


17 863 


9084 




1888 


4022 


5660 


686 




7234 


16116 


17 449 


8614 


CMsel") 


1889 


3866 


3826 


462 


iäo 


7178 


16619 


15810 


9687 




1890 


3 254 


? 


429 


643 


6 714 


16876 


18144 


9038 




1891 


3 699 


11068 


450 


1460 


6 708 


17 999 


14667 


9243 




1887 










7063 


22540 


10866 


11156 




1888 










7 780 


23294 


11478 


1166» 


Erfurt' 


1889 










7 887 


20 254 


10124 


18091 




1890 










7682 


21671 


9204 


10764 




1891 










7616 


21679 


9207 


10866 




1887 


19 368 


20 754 


12067 


368 












1888 


20788 


22 388 


IS 681 


287 










M«uz«) 


1889 


18 498 


23456 


12548 


141 












1890 


18340 


18170 


10 66'; 


87 












1891 

1888 


17081 
2958 


21756 
25111 


480( 


241 
9 422 


9299 


SO 914 


18870 


6179 


Posen' 


1889 


2 976 


18 512 


8960 


9481 










1890 


2230 


25844 


8411 


6 672 












1891 
1888 


2075 


27138 


4448 


6 565 


4284 

7163 


16228 
16 422 


10412 
14842 


956B 
6411 




1889 










7 490 


16 480 


14 677 


7 937 


Kiel' 


1890 










7 872 


17 824 


14407 


7 407 




1891 










7 344 


17 937 


18 096 


7B58 




1888 


62B 


11784 


4266 


8364 


4436 


20219 


10 766 


6072 


Lübeck*-) 


1889 


615 


11764 


4 620 


4061 


4386 


20033 


10765 


6246 


1890 


948 


16803 


6 831 


6396 


5224 


23321 


14896 


6943 




1891 


4866 


22476 


12145 


6217 


4335 


22 307 


12123 


6011 




1887 


1781 


40 


187 


30 


4640 


13 919 


18076 


5767 




1888 


1293 


19 


163 




4 797 


14652 


19386 


6368 


Oöriiti 


1889 


1783 


130 


162 


18 


5243 


14677 


17 666 


7842 




1890 


1B98 


77 


34 


24 


4 742 


13 484 


16918 


7 014 




1891 










4372 


14693 


16123 


6893 




1887 


5974 


14692 


10793 


21318 


5061 


14 786 


9106 


18 674 




1888 


6 686 


15460 


11146 


21928 


6512 


16 810 


9626 


14893 


Hate 


1889 


6 238 


14 661 


11173 


22819 


5692 


16 004 


10076 


16948 




1890 


6 720 


14350 


9083 


19421 


6477 


14 788 


8806 


14171 




1891 


4603 


18102 


9 387 


16 («9 


51S7 


19 359 


8903 


12198 




1S8T 










4109 


14 676 


8848 


1164 




1888 










3 819 


12 849 


3448 


1229 


DnisbuTg 


1889 










3663 


12 079 




330 




1890 










4138 


13407 


84% 


836 




1891 






; 




4260 


15267 


3498 


965 


Fnnkfort 




















k.0. 


n 










2643 


11791 


4064 


7 717 



■) Darunter in priyaten Schlichtereien 1891 : 120Rinder, 4620Ki]ber, 86837 Schweine, 

IK Hammel. - ^ Darunter Auftrieb auf privaten Viehhöfen 1891/92: 2500 RUbor, 
8500 Schweine, 500 Hammel, — *) Darunter in Priralschllchtereien Begchlachtet 1891 : 
4928 Rinder. 272n4 Schweine, 13630 KUber, 6908 Schafe. — ') 1890 schlieeat d. I.Qu.1891 
mit ein, 1891 stellt daa Elalsjthr dar. — '*) 1- Juli 1891i bis Ende Mira. 1892. 



134 IX. Vi^Sfo, ScUKbth^fe and Prriu. 

2. SpeeiaüfllPiu^r der Tabelle 1 tOr 1891 bezw. 1891/92.' 



Auf den. TiabbSfen aufgatricban: 



Stiere Enhe I Rindet 



Ochaenl Stiere I Köhe 



Anf den Schlachthöfen geacblachtet ! 



Bsriin. . . 
Leipdg . , 
Hnnchen . 
BresUn* . . 
KSto* . . . 
Dresden . . 
Migdebarg . 
Frankfurt lV. 
HumoTer* . 
Nnmbeif . 
Stuttgart. . 
Chemnitz . 
Bremen*. , 
Straubarg*. 
Bannen . 
Creteld* . . 
Aachen . . 
Braunschvei^. 
Htumhaim . . 
Aagslmrg . . 
Earbmhe . 
Cassel* . 
Erfurt* . 
Mainz* . 

Kiel. . '. 
Lübeck*. 
Görlitz . 
Metz . . 
Dnisbnrg 
Ihmkfart B.M. 



2 498 

8 518 

70 

12791 



18 710 1 10 79 
16 690 
15920 



3093 
629 


847 


13690 
1971 12 773 


4219 
2171 


1 
1769 
328 


0436 
2180 

i 


1^(^) 


1275 


^9 


2400 


425 


1837 


583 


2' 


^603' 


2822 


5874 



46 635 

8376 
24 064 



14891 « 

8366 
10271 



1024 
8358 
13 
2593 



42001 2000 



6418 
1014 



20461 

664! 


3086 

42071 
2 818 


446 



Scbafel B 



il I lAmmer 



Stuttgart. 
Stnnbnrg* 
Barmen . 



Braunscbweig. 



Posen* ■ 
Kiel* . . 
Lnbeck*. 
Oöriitz . 
MeU . 
Duisbu^ 



26 901 

27 667 
8«9 35 
7078 26 Ziegen 


13000 
32« 
17461 lOOO 


tö 


8901 
3961 1 


5197 

1786 

103361 . 1 520 Ziegen 

5 9351 . 1 244 Ziegen 


9663 eingcbl. 
781 i . |»J( 
6945 1 


Ziegen 
■kB. »Sign 



. IX. TlebbSfa, Schl&chthöfe und Pr«in. 
8. Zahl der gewhlaehteten Pferda and Honda. 



BeriiD .... 
Hamburg . . . 
L^pzlg .... 
HDiicIi«n . . 
Breslau (Btam.) 

EdIq 

Dresdea . . 
Hugdebiirg . . 
Frankfurt «. H. 
HoniiOTer . . . 
Könlgsbei^i.Pr. 
Düsseldorf . . 
Nümbo^ 
Stuttgart 
Chemmtz 
Elberffdd 
Bremen. 
Strasburg 
Barmen 
Crefeld . 
Halle a. 3. . . 
BruuBchwdg . 
Dortmand. . . 
Manobeim • h 



0«scblaehtete Pferde 



39fi3 
1482 
1014 



1888 


1889 


6845 


7 733 


1778 


1693 


S66 


814 


1106 


4 760 


4093 


15B5 


1611 


666 


1290 


688 


1014 


67B 


728 




1687 


691 


736 


539 


709 


480 


444 


1S4 


136 


406 


445 


191 


27G 


1392 


1427 



8182 


81» 


1726 


1401 


1063 


1076 




1766 


3431 


8 989 


1416 


1276 


1428 


1275 


1193 


1079 



durcbachnittUch jiJirlich 1500 



467 



168 


241 


127 


154 


679 




164 


192 


487 


738 


157 


237 


489 


434 


261 


243 


240 


217 


482 


531 


147 


187 


408 


482 


486 


680 


493 


537 


601 


643 


599 


67U 


3G1 






600 


112 


134 



744*) 



1334 

1474 

250 bis 300 



243 
313 



591') 



268-) 



Earisnihe. . . 
Kaini (BUtsj.) 
Erfurt (EtatBj.) 
CaSMl . 
Kiet . . 
Lnbeek. 
Görlitz . 
Hetz. . 
Duisbwg . . . 
Frankfurt a.0. 
Potsdam . . . 
Posen (Et*taj.) 

*) 1890 und I. Quartal 1891, dann Etat«jabr. 

•*) Auf dem atidt. Schlachtbof vom 1. JnU 1891 bis 31. Hin 1892. 
roitMtmni IB Seit« 130. 
'Weizenmehl, das Weissbrot soll ansser dem Weizenmehl Zosfitze von Sau- 
bohnen- und WelBchkommehl enthalten. 

Da nun Tennntbet wnrde, dasa die mitgetheilten Brotpreise zsm Theil 
anf den Notimngen beruhten, welche die B&cker den Bestimmungen ßber 
die Brottazen gemftsa (§ 73 und 74 der Qewerbeordnniig vergl. Jahi^ II) 
Öffentlich znr Eeontnisa des PublUiams bringen, so wurde bei den sta- 
tistischen Aemtem angefragt, ob nicht diese Notirungan sich nur als 
Hazimalpreise erwiesen, indem der Bäcker so am leichtesten ein etwaiges 
Hindergewicht gegenüber seiner Taxe und die hierans folgende Strafe ver- 
meide. In der That wnrde die Ansiebt, dass die Preise der amtlichen 
Statistik auf den Notimngen der Brottaxen beruhen, durch die Nachrichten 
aas Bayern fftr einen Theil der Markierte, femer ans Württemberg, Baden 
und Hessen bestätigt; aus Bayern wurde auch ffir die Stadt«, wo dies der 
Fall ist (wie z. B. Uünchen), mitgetheilt, dasa diese Notirungen immer, aus 
Baden, dass sie zuweilen, besonders fQr die Städte Mannheim und Karlsruhe, 
Maximalpreise bedeuten. -.^OOqIc 



IX. VieUiöb, SehlMlithöfe nnd PraiBa. 





4. Dorehselmlttsprelse fOr lOObff nelsebgewiebt (KJ 








SISdt« 


Jahr, 
Mo- 


Binder, Qualitit 


Schweine 


Eilber, QuallUl 


Schafe, 
Qn>litU 




nate 


I 


n 


m 


IV 


MI» 


Landschw. 
trutelpriip 


Ba- 

kony 


I 


11 


m 


I 


U 




1887 


102,16 


91,M 


77,M 


62,90 


89,»s 


63,u 


86,46 


93 


70 




91 


72 


J 


1886 


123,01 


99;o. 


77,«i 


63,87 


88,«a 


84,1*1 77,91 


95,M 


93 


72 




92 


67 




1889 


109,77 


95,» 


81,« 


70,9) 


113,1)8 


108,67101,1* 


104,58 


107 


63 




96 


78 


1 


1890 


120,98 


109,8* 


99,S7 


91,M 


US,» 


114,68|l08,i« 


95,86 


130 


109 


93 


110 


95 


li 


1891 


120;» 


110,9B 


S1^7 


86,7fi 


106,19 


99,8» 


91,8! 


98,04 


120 


107 


93 


103 


87 


Jan. 


124,50 


116,60 


106,M 


97,00 


109,» 


102,68 


95,88 


92:9, 


137 


116 


101 


109 


64 


•°i* 


Febr. 


121^ 


112,00 


100,« 


92,00 


107,00 


103,00 


95,88 


99,» 


121 


HO 


94 


99 


88 


M&rz 


119,00 


110,60 


97JII 


88,« 


112,11 


98,87 


92,78 


99,6* 


124 


113 


96 


89 


79 


ULf 


114,76 


106,*B 


96,» 


87,87 


96,68 


93,18 


85,88 


96,M 


122 


109 


91 


88 


77 


hl 


113,75 


106,M 


91» 


84,«« 


92,88 


88,6« 


61,68 




117 


ive 


64 


90 


78 


Juni 


114,80 


106 




XX, 


84,«i 


97,11 


92,n 


85,89 




108 


98 


85 


104 


95 


1 
1 


Jiüi 


131,00 


113 


M 


98,1. 


85,00 


107,» 


101,11 


95,00 




106 


96 


86 


116 


106 


Au«- 


126,äo 


116 


40 


99,.. 


85,« 


115,10 


111,10 


104,10 


lOÖ,« 


112 


103 


94 


118 


104 


Sept. 


123,00 


112 


OD 


98,» 


84.80 


115,76 


109,75 


100,16 


100,1» 


134 


113 


101 


118 


96 


■s 


Oct 


119,7i 


108 


76 


94,M 


83,00 


110,00 


102,« 


90,6« 


98,» 


131 


119 


105 


108 


85 


e 


Nov. 


I2O40 


109 


80 


93,.i 


79,88 


106,80 


97,78 


85,00 


98,75 


133 


104 


89 


98 


73 




Dec. 


123,mIiU^ 


93,« 


77,88 


105,60 


98,88 


^ 


97,83 


121 


103 


86 


98 


80 






Seng. 


Baste 


1>- 


Itikil 










8ChW- 


8chw 


iAj» 














1 




















V 


1886 


115,» 


103,7«! 92,88 




96,70 


89,« 


73,08 


92,0* 


117,70 




114^ 




1887 


106,1« 


82^ 




89,1« 


82,8* 


67,3t 


83,«» 


120,88 




68,18 


68,7* 


1888 


109,tii 


87,« 




86,«o 


85/* 


70,88 


81,«^ 


119,74 




9248 


71,«« 


§ 


1889 


119,88 


90,51 




97,«6 


107,7» 


90,08 


102«« 


134,40 




106,70 


80,6« 


w 


1890 
1887 


128^e 
70,17 


109,« 






112,*« 


93,18 


111,6« 


125,88 




125,41 


99,48 




1888 


68,07 


Lebend- 




















1889 


7B,M 


gewicht 




















1890 


78,00 


I. QiuliUt 


















» 


1891 


77,17 
























fein 


mitte 


^ 




fein 


mittel 




fein 


mittd 




1887/88 


99,60 


86,8« 


51,8t 




102,60 


82,60 






96,1« 




103,7« 


90,68 




1888,'89 


98,M 


dSM 


51,«« 




99,8* 


82,8* 






98,84 




109,1« 


100,00 


r 


1889/90 


113,86 


101,81 


73^» 




117,00 


101,1« 






105,18 




116,8. 


65,00 


1890/91 


118,8* 


111,M 


93,«* 




119,0« 


110,8* 






140,84 




117,w 


91,8t 


1891/92 


116,8* 


104,1« 


86,00 




119,8* 


106,00 


■ 




115,7« 




110,81 


88,Mi 






Ochsen 


Kähe 


Bullen 


Schweine 










I 


rüJ 


I II 


1 


II 


I 


ir 






ii 


1889/90 


148 


134 


125 116 


119 


109 


128 


123 


143 


132 


122 


130 


123 


1890/91 


147 


1» 


8 


130 


121 


126 


117 


115 


HO 


140 


181 


121 


141 


134 



dbyGoogle 



IX. Vteliliöfa, Schl&ehtböfe und Prefsa. 





Noch 4. 








St&dte 


J»hr, 
Ho- 


Rinder 


Schweine 


EUbor, QiuUUt 


Schafe, 
QatJitit 




nate 


Oc 


mita 








Land 
£te 


scfaw. 
mittl. 




1 


II 


m 


gute 


mitti. 




• 
1887 










~\ 


98,« 


90,8 


_ 


111,4 


97,8 










1888 


m,8 


IIÜ 














97,0 


88,6 






108,0 


97,0 






122,0 


112,0 




1889 


125,« 


116,8 














128,« 


116,« 






117,0 


103:0 






127,8 


118.» 




1890 


135,0 


124,8 














lS8rf 


130,8 






126,0 


118,» 






131,6 


123,4 




1891 


138,8 


127,4 














186,8 


127,« 






123,0 


114,0 






120,0 


111 ,* 




Jan. 


146,0 


132,0 














128^ 


116,« 






130,0 


120,0 






146.0 


136,0 




Febr 


137,0 


125^ 














124,« 


116,« 






131,8 


123,8 






139,« 


129,« 


S 


Härz 


136,0 


128,8 














121,0 


105,0 






131,8 


127,0 






130a 


124,8 




April 


131,^ 


119,8 














114,6 


107,1 






124,0 


119,0 






124,« 


118,0 


1 


Hai 


126,0 


118^ 














108,« 


103,0 






120,0 


UM 






124,0 


117,0 




JimJ 

JQÜ 

Auj[. 
Sept. 
Oct- 
Not. 


128,* 
140.0 
144,0 
H6.0 
145,« 
143^ 


119,8 

129,8 
133,0 
134,8 
130^ 
180,0 














107,« 

115,8 

127,0 
130,8 
126,0 
120,0 


100,8 
100,8 

118,0 
120,0 

117,8 

114,0 






120,0 
120,0 
120,0 
120,0 
120,0 

118,8 


110,0 
110.0 
110,0 
110,0 
110,0 
107,8 






1314 
185,« 
144,0 
144,6 
145,0 
142,0 


128j 
124,0 
132,0 
132,6 
136,0 
138,0 




DflC 


142,« 


180^ 








119,8 


109,8 




117,0 


109,0 




186,0 


126,0 






OchMU 


Bullen 


Bin 


E" 


Schwane 




I 


n 






I 1 


n 


I 


11 


I 1 n 


I 


n 








^i-J 


1887 


120 


108 


83 


74 


105 


90 


104 


99 


109 


94 


Tl 


103 


86 


1888 


121 


107 


80 


74 


104 


88 


102 


98 


111 


95 






115 


89 


|-S£- 




183 


119 


92 


86 


114 


97 


124 


119 


129 


108 






117 


90 


Slä 


1890 


189 


126 


108 


101 


124 


103 


181 


125 


140 


120 






128 


93 


t-' 


1891 


138 


125 


104 


97 


121 


94 


117 


111 


138 


119 






132 


111 






r 


n 


m 




lud- 

Mk«. 


üepr- 

Hk*. 




Leboudgow. 


















' 1 









'1 


1887 


110,«6 




_ 




98,18 


95,88 


. 


- 


111,»« 


60,88 


1688 


112m 










96,86 


lOO.w 










109,6» 


59,«« 




1889 


123,M 




'. 






120,8« 


110,10 










113,88 


63,81 


■ .S 


1890 


132,81 


119,88 


101,88 






128,6« 


108,68 










120,«« 


70,«» 


- ft. 


1891 


136,80 


124,M 


107,78 






116,18 


106,60 










119^ 


67,18 


4i 


Im. 


138,60 


127,00 


109,8« 






119,60 


103,00 










120.00 


72,60 


Fabr. 


138,60 


125,00 


108,8« 






120,1« 


110,00 










124,00 


67.» 


3»^ 


M&rz 


I32,«ü 


121,1» 


105,8« 






116,8t 


111,7« 










130,«* 


64.00 




r 


127^ 


119,6« 


102fiii 






108,88 


108,«« 










112,M 


62,8» 




128,60 


118,88 


102*0 






104,78 


106,00 










116,00 


61,8« 


""sl 


Juni 


131,80 


120,« 


106,8« 






106,8« 


104,88 










120,«t 


69,88 


"3-S 


JuM 


189,60 


124,00 


108,00 






111^ 


104,00 










117,8« 


71,84 




Aug. 


143^ 


128,8« 


lll,>a 






121,M 


109,«« 










108,M 


72,88 




Sept 


142,60 


130,86 


llljw 






126,1« 


107,7« 










117,88 


74,00 




Oct 


143,60 


128,00 


109,60 






122,8« 


108,8» 










125,8« 


70,00 


Ä s 


Not. 


137,60 


125,86 


109,80 






119,11 


104,00 










121,1» 


64,88 


&" 


Dec. 


140,60 


12Ö,M 


HO 


00 






11« 


,68 


102,«« 












116,8« 






6f 


,88 



Google 



IX. TiebbSb, ScbbcblhSfe mä Preise. 





ScblUH TOQ 




leise 


hgew 


leht(II). 




Stute 


Jahr, 
Ho- 


Binder 




KUber, QuaJitit 


Schafe, 
QuaUtSt 


□Bte 


Stiere 


Othiw 


Eüho 


<)*». 


h5(l..t. 


mittl. 


niodr. 




kMi. 


miltl. 


niedr. 


khU. 


nuUl. 




1889 


106^ 


116,« 


106,1« 


114,«. 


140 


112,»* 


~ 




170 


128m 


80 'l60 


112,50 




1890 


117^ 


125.« 


116,»« 


124,80 


132 


I15,M 


90 




180 


136,00 


80 


160 


124,48 


1 


1891 


115^ 


128,0» 


115*« 


126,00 


124 


100,74 


80 




180 


186,51 


80 


160 


117,6* 


Jan. 


122^ 


139,7« 


122,»8 


131,7« 


110 


100,88 


90 




180 


142,70 


100 


166 


127,60 


M 


Fabr. 


122,« 


146,ai 


117,50 


129,15 


108 


101,58 


92 




160 


138,8« 


100 


IW 


123.11 


|_ 


Mira 


I22,M 


131,1» 


116,58 


129,« 


106 


98.58 


90 




170 


138,58 


100 


140 


124,81 




Apri! 


120,M 


I31,n 


1I6,M 


130,54 


106 


96,»J 


80 




170 


140,78 


84 


140 


124 m 


Hü 


118,50 


131,H 


116,M 


130,0» 


104 


9i,n 


83 




170 


132,11 


80 


140 


124,SE 


Juni 


119^ 


130,H 


117,sg 


130,M 


112 


100,7s 


84 




170 


125,1* 


60 


160 


121,4« 


Juli 


118.M 


13t,n 


117,00 


131,8* 


116 


105,« 


90 




154 


123,7« 


80 


140 


119,11 


i 


Au«. 


113^ 


126,91 


117,7« 


126,« 


124 


112,8« 


98 




170 


140,«s 


110 


160 


120,4« 


Sept 


109,» 


121.70 


116,71 


119,«! 


120 


104,5« 


90 




160 


188,11 


110 


140 


111,50 


s 


Od. 


106,M 


116^ 


110,54 


116,00 


110 


97,79 


80 




170 


141,5* 


100 


124 


107,9» 




Not. 


lOGfi» 


116,8« 


108,5« 


116,8. 


112 


97,5* 


84 




170 


188,M 


100 


134 


105,60 




Dec. 


106,8« 


120,7» 


109,»» 


1S0,6f 


116 


99,«8J 80 




170 


136,7« 


100 


140 


104,88 






Ocbs 


Snbe 






1887 


11G,M 


97.0« 


. 


. 


106,»! 


127,»4 


123,8» 




1888 


117,7« 


97^ 










106,07 


12^7* 


127,8« 




189» 


129,1* 


106,iB 










124,» 


141,80 


126,« 




1890 


ISSm 


1 18,00 










130,« 


lö3,w 


148,55 




1891 


13T,st 


118,B» 










112,7» 


164,»« 


160,11 


; 


Jan. 


ise,» 


118,M 










122*1 


148,10 


166,00 


§.1 


Febr 


132,00 


114,00 










119,00 


1K,6» 


156,0« 


H&n 


laifio 


112,10 










114,00 


169,60 


156,00 


's® 
■E.S 


Ipri 


183,«o 


115,50 










104,00 


168,60 


lö6.oe 


Hai 


136,» 


IIB,*) 










102,00 


144,80 


148,80 


""■3 


Juni 


140,» 


122,76 










106,00 


162,00 


161,00 


E 


Jnü 


UO,Jo 


122,*o 










110,80 


l&9,«o 


151,<o 




Aug. 


141,15 


122,00 










124,00 


160,00 


150,00 




Sepl 


140,00 


121,15 










120,00 


159,00 


161,00 




Oct 


140« 


122,00 










114,80 


156,80 


154.00 




No». 


137,75 


120,60 










108.60 


167,00 


139,00 




Dw. 


188,w 


119,» 












10 


7,10. 






137,<o 


183,00 
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IX. ^diböfe, SchlachUiöfo und Braiae. 
b. Opossbandelsprelse Tttr Weizen. 





Hittelpr^M ffir 100 kg in '/.o HaA im 


Absolut 




StSdte 


1 


1 


i 


1 


3 


1 3 


1 


1 

1 


1 


1 


1 


Jahre 
1891 


höch- 
ster 


nie- 

driE- 
ater 


um«i- 

pr^ 
1890 






Preii. 




rnnm: 
















r 


















B^. . . . 
Frankfurt a.0. 
Potidwn. . . 


183 
174 
189 

186 
198 


188 

181 
192 
181 
198 


190 
193 

201 
195 

203 


S14 

218 
219 

216 


280 
228 
286 
223 
230 


238 

226 
231 

280 


280 215 

225 238 
234 285 

236 238 

230 233 


241 
218 
282 
283 
234 


219 
220 
226 
287 
228 


2S6 
335 
288 
287 
240 


226 
233 
229 
225 
235 


217 
216 
221 
(219) 


354 

260 
252 

(346) 
260 


166 
153 

180 
(170) 
180 


(184) 
177 
197 
182 
194 


Stettin . . . 
Posen. . . . 
Breslw . . 
Oörliti . . . 
Äi^deburg . 


186 
180 
184 
IM 

178 


192 

179 
187 
196 
180 


208 
188 
190 
197 
192 


215 
216 

206 
208 

m 


239 

227 
243 
227 


236 

227 
234 

228 


230 

234 
243 
228 


233 

238 
230 
25( 


226 
238 
207 
241 
226 


218 
226 
202 
235 
220 


234 
231 

219 
241 
228 


225 

220 
320 
230 


220 
(213) 
211 
226 
215 


246 

'IS' 

262 
266 


180 
(174) 
171 
186 
166 


184 
(183) 
183 
194 
186 


Halle •-8.. . 
Erfurt. . . . 
Alton» . . 

Ziel 

EaDDOier . . 


180 
178 
196 
19S 

185 


181 
182 
197 
197 
186 


188 
190 
209 
210 
193 


212 
228 


328 
226 
240 
248 
286 


226 
226 
241 
245 
235 


281 
222 
283 
248 
228 


241 


232 

240 
206 
238 
231 


226 

221 
218 
226 
228 


229 
236 
233 
243 
236 


229 
239 
238 

228 
235 


217 
218 
223 

230 
220 


257 
266 
252 

280 
260 


174 
168 
184 
176 
178 


188 
186 
197 
199 
187 


Dortmund , , 
Frankfurt <.H. 
Gusei. . . . 
Wiesbaden. . 

Köln a. Rh. . 


194 

207 
185 
205 
189 


197 
212 
191 
210 

191 


209 
219 

200 
2U 

204 


1 


246 
255 
242 
249 

228 


244 
244 
233 
24G 
230 


285 
239 
228 
289 
219 


261 

242 


348 
244 

258 
244 
220 


287 
340 
240 
238 
218 


249 

248 
244 
242 
239 


245 
248 
286 
244 
236 


233 
287 
227 
236 
231 


266 
365 
277 
266 
250 


186 
188 
180 
200 

184 


206 
211 
199 
218 
(190) 


Bösseldorf . . 
Elberfeld. . . 
Barmen . . . 

CrefBid . . . 
Aachen . . . 


213 
225 
210 
185 
208 


213 
225 

210 
188 
208 


218 

a30 
225 
203 
208 


220 
240 

245 
228 
216 


223 
248 
245 
235 
215 


223 
240 
245 
233 
223 


223 

240 
245 
223 
233 


280 
246 
245 
245 
238 


230 

248 
245 
236 
238 


243 
244 

248 
229 
238 


243 
257 

245 
240 
235 


243 
249 
245 
235 
838 


226 
241 
288 
223 
225 


250 
268 
250 
265 
266 


206 
215 
200 
180 
186 


306 
213 
218 
194 
209 


Eeaen. . . . 
Duisburg . . 


2(ß 

208 


203 

213 


210 
225 


230 
248 


240 
248 


240 
235 


233 


243 
245 


246 
248 


243 
243 


248 
346 


248 
246 


232 

236 


265 

260 


185 

190 


206 
209 


8uki«: 


































Dregden . . . 


192 


195 


198 


219 


238 


241 


240 


239 


285 


233 


288 


236 


235 


248 


188 


195 


WIrttMkus: 


































Staat .... 


(.11) 


(MO) 


(») 


m 


m 


(») 


(») 


m 


(m) 


m 


(HI) 


(ö!) 


(225) 






(214) 


IwHi: 


































Mainz .... 
DannaUdl . . 


210 

205 


212 
213 


219 
220 


286 
246 


266 
240 


260 
240 


340 

258 


244 
268 


248 
245 


261 
243 


264 
250 


260 
246 


240 

238 


360 
285 


204 

190 


315 
214 


Iniuekwtlg: 




































178 


181 


198 


210 


231 


230 


224 


28S 


221 


218 


226 


228 


214 






182 


EU.-litlriis«: 


































K""'. : 


22Ö 
196 


227 
197 


289 

218 


265 
242 


262 

260 


264 

249 


249 
244 


264 
247 


264 
255 


261 
251 


366 
246 


261 
246 


362 
288 




f'^ 


227 
212, 



bjGoogle 



IX Viehhöfe, Schlachthöfe und PraiM. 
6. QrossliandelBpreise fOr Bocrffen. 





Uttelpreiae fü 100 kg in 'Ao Huk im 


Absolut 




Städte 


1 


1 


l 


< 


l 


1 


2 


1 


i 


1 


1 


1 


JahTe 
1891 


höch- 
stor 


oie- 
drig- 

eler 


Hictd- 
pieiM 
1890 






^. 




Pnuin: 


































Könipberg . 
Danzig . . . 
Beriin. , . . 
Fnmkfurt «.O. 

Potsdftin. . . 


163 
158 
172 
162 
176 


168 
160 
172 
166 
174 


165 
166 
177 
170 
173 


172 

184 
184 
184 
184 


190 
205 
199 

204 
SOO 


200 
199 
209 
816 

215 


208 
210 
214 
222 
210 


209 
239 
283 
212 
225 


241 
238 

226 
220 
234 


223 
287 
231 
231 
230 


226 
236 
236 
222 
235 


228 
235 
235 

218 
230 


198 
206 
207 
202 
207 


250 
272 
261 
243 
248 


140 
143 
160 
150 
165 


(192) 
167 
169 
166 
169 


SteUin . . . 
Posen . . . 
Breslau . . . 
GörUt* . . . 
Magdeburg. . 


167 
163 
168 
175 
176 


172 
163 
168 
17fi 
176 


173 
165 
170 
177 
18Ü 


185 
171 
181 
190 
187 


201 
191 
209 

209 
205 


208 
192 
198 
211 
212 


217 
211 

20(, 
223 
217 


211 
314 

215 
236 
232 


ü 


229 
221 
220 
238 
237 


283 
232 
235 
246 

244 


228 
227 
228 
235 
243 


204 
198 
202 
212 
212 


241 
243 
i'52 

250 
250 


160 
163 

156 
170 
178 


165 
IGl 
164 
173 
172 


Hau« ... . 
Brturt. . . . 
Altena . . . 

Kiel 

HannoTer . . 


178 

186 
182 
178 
178 


177 
184 
182 
173 
179 


178 
184 
186 
183 
182 


189 
190 

198 
196 
190 


207 
206 

219 
213 
208 


216 
215 
219 

220 
217 


222 
215 
223 
223 
217 


23( 

26] 
255 

238 


24E 


243 
244 
228 
230 
281 


247 
251 
240 
243 
241 


242 
252 
243 
223 
240 


213 
218 
219 
214 
213 


263 
253 
300 
290 
260 


173 
175 
IK 
160 
174 


177 
179 
176 
173 
174 


Dortmund . . 
Frankfurt (uM. 
Casael , . 

Wiesbaden . 
Köln a. Eh. . 


168 

174 
181 
173 
1G7 


168 

im 

183 
175 
169 


169 
186 
189 
179 
173 


192 

203 
202 
193 


202 
217 
219 

200 


202 
210 
218 

2O0 


208 
208 
220 
202 
199 


261 
240 
238 
2S8 
284 


228 
243 
249 
238 
219 


229 
288 
250 
230 
220 


288 
248 

237 
a38 


283 
242 
252 
242 
285 


208 
216 

(218) 
209 
(206) 


273 
266 
(260) 
256 

(246) 


160 
168 
175 
165 

{164J 


167 
174 
178 
174 

(170) 


Dnsseldorf. . 

Crefeld . . . 
Aachen . . . 


168 
210 
205 
162 
178 


168 
210 
205 
169 
173 


168 
215 
205 
163 
173 


178 
225 
215 

118 
190 


180 
225 
215 
195 
190 


175 

220 
215 

195 
200 


175 
220 
220 
185 
205 


215 
249 

285 
233 
236 


225 

26t 
225 
245 


238 
255 
268 
224 
285 


245 

267 
278 
235 

238 


240 
250 
270 
238 
238 


198 
235 
287 
199 
208 


255 
290 
290 
285 
290 


160 
1S5 
200 
150 
166 


166 
188 
184 
162 
178 


Essen. . . 


183 

190 


185 
193 


185 
195 


198 
214 


2(» 
21fr 


198 
213 


208 
218 


238 
278 


258 
263 


253 

260 


260 
260 


250 
265 


218 

230 


280 
280 


160 
180 


171 
182 


gKkiM: 


































Dresden . . . 


176 


177 


179 


186 


200 


205 


207 


227 


233 


282 


239 


232 


208 


235 


170 


160 


«Irtt«k«rg: 


































Staat .... 


(161) 


(IH) 


m) 


(IS!) 


(188) 


(IH) 


m 


(1)6) 


(2B) 


m 


(!») 


(fl() 


(198) 






(180) 


Iau«i: 




































184 

178 


186 
183 


190 

188 


197 
215 


218 

220 


214 
223 


214 

218 


230 

240 


240 
233 


260 
238 


250 
266 


250 
243 


219 
219 


258 
270 


181 

170 


179 
176 


Bru»dwrig: 


































Brannschweig 


175 


172 


176 


169 


211 


214 


221 


282 










(199) 






172 


l!li.-UtkTtaKn: 


































StraMburg . . 
Heu ... 


185 


189 
185 


195 

189 


210 
195 


216 

2116 


215 
210 


215 
213 


235 
231 


240 
245 


241 
242 


260 
242 


247 
238 


220 
215 






187 
180 



IS. Viehhöfe, Schlachthöfe und Prdfe. 
7. KlelnhandelBprelse fOr Weizenmehl No. I. 





Mittelpreise für 1 kg in Pfenniften im 


Absolut 




































Hiltd- 


SOdte 




ä 












■s 


■° 


fe 


i 


1 


Jahre 


höch- 
ster 


drir 
Btcr 


pniM 
1690 




1 


1 


1 


1 


l 


1 


1 


1 


1 


1891 












PreU 




rnnni: 








— 


























^X".'- ■ 


96 


36 


88 


89 


41 


42 


42 


46 


45 


44 


44 


44 


41 


36 


86 


36 


35 


35 


87 


40 


41 


40 


40 


40 


42 


43 


43 


40 


40 


43 


35 


85 


Beriin. . . . 


3Ö 


3e 


36 


87 


86 


37 


38 


36 


87 


37 


87 


37 


37 


38 


35 


36 


Frankfurt 8.0. 




40 


81 


33 


34 


40 


39 


37 


37 


31 


82 


32 


85 


40 


31 


34 


PotadWD. . . 


40 


39 


40 


38 


42 


44 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


44 


48 


38 


41 


Stettin . . . 


30 


30 


80 


30 


85 


36 


86 


38 


88 


33 


33 


33 


33 


38 


30 


25 


Posen. . . . 


29 


29 


29 


83 


83 


89 


39 


41 


41 


48 


43 


43 


37 


43 


29 


29 


Brealan . . . 


33 


32 


32 


36 


36 


36 


36 




38 


38 


40 


40 


86 


40 


32 


31 


Göriili . . . 


38 


32 


32 


34 


86 


38 


38 


42 


42 


41 


42 


42 


38 


42 


32 


32 


Kugdebnrs;. . 


30 


30 


32 


32 


34 


86 


35 




38 


36 


86 


38 


35 


38 


Sil 


80 


EaUe a. S. . . 


32 


82 


88 


84 


87 


38 


38 


39 


40 


40 


40 


40 


87 


40 


32 


32 


Erfort. . . . 


30 


28 


30 


32 


34 


34 


34 


34 


34 


34 


34 


84 


83 


34 


28 


27 


Altona. . . . 


33 


32 


32 


33 


37 


39 


38 


41 


40 


40 


40 


40 


37 


41 


32 


82 


Siel 


36 


36 


36 


38 


88 


40 


40 


40 


40 


38 


38 


38 


38 


40 


36 


36 


HumoT«r . . 


83 


32 


36 


36 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


38 


40 


33 


81 


Dortmund . . 


30 


30 


30 


34 


35 


35 


34 


86 


36 


36 


36 


36 


34 


36 


30 


80 


Frankfurt S.H. 


42 


42 


42 


44 


44 


44 


44 


44 


44 


44 


60 


40 


44 


50 


42 


40 


Canel. . . . 


32 


82 


38 


38 




38 


38 


40 


40 


44 


44 


44 


39 


44 


82 


36 


Wiaibaden. . 


40 


40 


40 


44 


46 


46 


46 


47 


47 


47 


47 


47 


45 


47 


40 


40 


E5ht t, Rh. . 


38 


38 


40 


40 


46 


44 


42 


46 


46 


46 


46 


46 


43 


46 


38 


38 


Dräaeldorf. . 


32 


32 


32 


34 


36 


38 


88 


38 


36 


88 


38 


86 


36 


38 


32 


83 


Elberfeld . . 


34 


34 


34 


36 


86 


38 


88 


40 


40 


40 


40 


82 


87 


40 


33 


88 


Bamra . . 


32 


32 


82 


3g 


89 


39 


39 


40 


40 


4a 


40 


40 


87 


40 


32 


34 


Crefeld . . ■ 


34 


34 


34 


86 


88 


38 


38 


40 


40 


40 


40 


40 


38 


411 


34 


38 


Aachen . . . 


36 


36 


36 


88 


88 


42 


42 


44 


14 


44 


44 


44 


41 


44 


36 


86 


KSHD .... 


82 


32 


32 


36 


8S 


38 


88 


40 


40 


40 


40 


40 


37 


40 


33 


82 


Dmsbnrg . . 


31 


81 


31 


88 


86 


36 


34 


38 


86 


86 


86 


35 


84 


38 


31 


81 


Buhra: 


































Diuden . . . 


40 


40 


40 


41 


44 


44 


45 


46 


45 


46 


45 


45 


43 


46 


38 


39 


WlrtUab«!«: 


































Stnttgart. . . 


42 


42 


42 


42 


42 


42 


44 


46 


46 


46 


46 


46 


44 






42 


■eiHi : 


































Mafau . . . 


84 


33 


83 


87 


38 


38 


36 


40 


40 


39 


39 


89 


87 


42 


30 


34 




4& 


45 


46 


46 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


46 


47 


62 


40 


45 


InuKhwtig: 


































BnuDUchveiK. 


34 


34 


34 


36 


44 


44 


44 


40 


40 


40 


40 


40 


39 






84 




































Strwsbnrg . 


48 


48 


48 


51 


53 


59 


52 


52 


52 


52 


52 


52 


61 




. 


48 


Hetz ... 


44 


44 


46 


48 


48 


46 


48 


48 


48 


48 


48 


48 


47 




( 


46 



Google 



tX. ^ehhöfe, ScUsditböfe nnd Pnim. 







8. 












Uittelpreiae für I kg in PfumiKen im 


Absolut 




Stute 


g 


1 












1 

< 


i 
i 


1 


1 


i 


Jahr« 


böeh- 


nie- 
diig- 


Hittel- 
pniM 




1 


1 


_l^ 


% 


ä 


1 


1 


s 

1 


u 


1 


l 


1891 






1890 




Freis 




rmim: 


































KömpbeiÄ . 


30 


30 


32 


33 


S4 


34 


35 


48 


42 


41 


41 


41 


86 


43 


30 


30 


DtnziK . . . 


31 


81 


32 


85 


37 


36 


37 


40 


38 


39 


39 


88 


36 


40 


81 


80 


Berlin. . . . 


33 


34 


34 


34 


34 


34 


34 


37 


37 


87 


37 


37 


35 


37 


33 


33 


Praiiiforti.0. 


26 


25 


37 


31 


34 


32 


31 


87 


37 


32 


38 


82 


31 


37 


25 


28 


PoUdam. . . 


80 


80 


32 


36 


34 


34 


51 


48 


48 


48 


47 


43 


40 


61 


30 


82 


Stettin . . . 


30 


30 


30 


30 


35 


85 


36 


38 


88 


33 


88 


83 


33 


38 


30 


24 


Posen .... 


21 


21 


23 


27 


83 


35 


36 


37 


37 


89 


39 


89 


32 


39 


21 


22 


Breslau . . . 


30 


30 


80 


34 


84 


34 


34 


38 


38 


40 


42 


40 


35 


42 


30 


30 


Göriiti. . . . 


29 


29 


29 


31 




84 


34 


40 


40 


40 


40 


40 


85 


40 


29 


28 


SrS; : 


27 


28 


28 


28 


80 


32 


32 


36 


36 


38 


36 


38 


33 


38 


27 


27 


82 


32 


82 


32 


34 


85 


36 


38 


40 


40 


40 


40 


36 


40 


S2 


80 


Erfurt. . . . 


28 


80 


30 


80 


34 


34 


34 


40 


38 


88 


38 


38 


84 


40 


28 


28 


AJtoDft . . ■ 


27 


27 


27 


29 


29 


29 


29 


89 


38 


38 


38 


38 


32 


89 


27 


26 


Kiel. .... 


30 


30 


30 


32 


32 


34 


34 


40 


40 


40 


40 


40 


36 


40 


SO 


30 


HumOTer . . 


28 


28 


30 


82 


34 


34 


34 


40 


40 


40 


48 


40 


36 


48 


28 


28 


Dartmund . . 


80 


SO 


30 


30 


32 


32 


32 




40 


40 


40 


40 


35 


40 


30 


28 


FmikfBrta.M. 


30 


SO 


30 


40 


38 


38 


88 


38 


38 


38 


40 


40 


37 


40 


SO 


82 


Cusel. . . . 


30 


30 


34 


34 




32 


32 


34 


34 


38 


40 


40 


34 


40 


30 


30 


WiMbadeo. . 


28 


38 


28 




32 


32 




37 


37 


37 


37 


37 


33 


37 


28 


28 


EÜId .... 


36 


3G 


37 


37 


40 


40 


38 


43 


48 


48 


48 


48 


42 


48 


36 


36 


Dössddorf. . 


30 


30 


30 


32 


34 


36 


36 


36 


36 


38 


38 


36 


34 


38 


80 


30 


Elberfeld. . . 


32 


32 


32 


84 


86 


86 


36 


40 


40 


40 


40 


40 


87 


40 




82 


B»rmeii . . . 


80 


80 


.TO 


31 


35 


36 


36 




38 


38 


36 


38 


35 


88 


30 


82 


Crefeld . . . 


32 


32 




34 


34 


36 


36 


38 


38 


38 


38 


38 


36 


38 


32 


31 


Aachen . . . 


34 


34 


34 


36 


36 


40 


40 


42 


42 


42 


44 


44 


39 


44 


84 


32 


Ewen . . . . 


28 


28 


28 


32 


32 


84 


34 


40 


40 


40 


40 


40 


35 


40 


28 


as 


Duisburg . . 


32 


32 


32 


32 


82 


32 


32 


36 


36 


36 


36 


42 


34 


42 


82 


33 


Sitkui: 


































Dresden . . 


34 


34 


35 


37 


39 


39 


40 


41 


41 


40 


42 


4S 


89 


42 


34 


34 


Wlrtt..krg: 


































Stuttgart . . 


38 


88 


38 


88 


38 


38 


42 


48 


44 


44 


44 


44 


41 






38 


■hui: 


































Uainz .... 


29 


26 


29 


36 


33 


34 


34 


39 


3» 


39 


39 


39 


86 


42 


24 


29 


Dannstadt . . 


86 


86 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


40 


89 


44 


30 


36 


BrM»ckw«is: 




































30 


80 


80 


34 


36 


36 


36 


40 


40 


40 


40 


40 


36 






80 


Hi.-Utkrlisei: 


































Strassburg . . 


40 


40 


40 


40 


43 


43 


43 


48 


48 


48 


49 


49 


44 






40 


Metz ... . 


85 


35 


85 


38 


36 


38 


38 


40 


40 


40 


40 


40 


38 






34 



Q. Kleinhandelspreise »f Weizen- (Weiss) and Roggen- (Sehwarz) Brot (ffi. l S< 























46,« 


46,8 


46,* 


4fi7l 


f47,i1 


f4fi,'i) 








'JH,: 




31M 


.^1,1 


31,r 


m,( 


8fi,r 


36,< 


34,« 




























47,0 


46,1 


47,i 


46,7 


46,«1 


.'S:!,»! 


139,*) 
























;«,H 


.H«,1 


32,41 


37,») 


'2ii.i) 








M6,i 


27,) 


2«,( 


ffl,i 


'ffl.f 


31 ,< 


32,r 


31 ;. 












Stuttgart {Ji^ 












30 


311 


31 


3',^ 


32 32 


3'> 


30 






Ü4 


24 


H4 


24 


24 


24 


n 




26 












^ffl«i«kLBf 


.HO 


») 


HO 


HV. 


82 


■M 


a?, 


33 


34 


















«6 


28 




28 


i^K 


30 


m 


80 80 


nt) 


9n 








ti« 




2« 


iW 


31 


31 




















24 


24 


M4 


24 


ai 


'/! 


?7 


^7 


n 












5""""j{lt; 


28^ 
27,s 


27:. 


•28,4 
27,. 


27^ 


WA 
27,» 


28,1 
27,. 


2«,< 
27,» 


28,* 
27,s 


34,0 
28,0 


34,0 
28,0 


28,0 


34,0 
28,0 


30,8 

27,fl 







IX. Tiobhöfe, 8«hladiäiüfe und Pnita. 148 

10. Orosshandelsprelse für EsskartotTeln (* Kleinhandelspreise). 









V„ Mark Im 






Absolut 




Stftdte 


] 


1 

ij 






l 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


Jahr? 


höcb- 

3ter 


nie- 
drig- 
ster 


Hittal- 
preUe 
1890 






Preia 




rnimi; 


































£tv'. : 


m 


66 


66 


66 


76 


85 


118 


90 


78 


81 


87 


92 


81 


166 


50 


53 


68 


63 


60 


60 


70 


110 


90 


60 


66 


66 


7ö 


76 


71 


140 


55 


45 


Berlin . . . . 


62 




6S 


73 


83 


92 


106 


G6 


66 


66 


75 


76 


74 


106 


63 


46 


Fnnkfartft.0. 


55 


53 


65 


68 


66 


74 


68 


61 


66 


69 


71 


71 


64 


93 


48 


36 


PoUdam. . . 


70 


69 


68 


77 


73 


85 


118 


66 


67 


67 


70 


67 


74 


110 


40 


47 


Stettin . . . 


51 


65 


66 


68 


65 


86 


83 


64 


65 


78 


78 


77 


69 


116 


48 


89 


Posen* . . . 


48 


46 


48 


68 


67 


65 


78 


60 


68 


68 


78 


60 


61 


120 


40 


86 


Breslau*. . . 


4S 


48 


48 


63 


68 


68 


67 


66 


60 


61 


78 


70 


68 


80 


36 


40 


Oöiüu . . . 


56 


55 


58 


68 


70 


68 


75 


68 


70 


66 


66 


66 


65 


100 


60 


50 


Magdeburg. . 


66 


68 


78 


76 


76 


88 


90 


70 


76 


70 


78 


80 


76 


120 


60 


62 


Halle a.S.. . 


56 


68 


65 


67 


70 


80 


fiO 


80 


68 


60 


63 


65 


67 


100 


50 


54 


Erfurt. . . . 


64 


66 


69 


84 




102 


115 


70 


70 


68 


78 


71 


78 


170 


58 


56 


Altena . . . 


87 


81 


84 


96 


113 


120 


124 


83 


79 


80 


86 


90 


94 


187 


60 


62 


Kiel , . . . 


68 


63 


80 


100 


98 


118 


120 


80 


85 


90 


98 


98 


89 


160 


45 


57 


HinnoTer . . 


61 


68 


72 


76 


81 


92 


79 


60 


68 


78 


80 


84 


74 


104 


50 


48 


Dortmnnd . . 


71 


83 


88 


84 


92 


98 


96 


86 


77 


86 


98 


98 


70 


106 


56 


63 


Frankfurt a.H. 


60 


60 


60 


63 


76 


98 


lüO 


70 


78 


8U 


76 


81 


83 


120 


66 


48 


CasBel. . . . 


68 


72 


74 


88 


90 


95 


118 


88 


83 


80 


85 


88 


86 


140 


60 


56 


Wiesbaden. . 


68 


67 


73 


80 


90 


88 


123 


81 


75 


78 


84 


88 


83 


160 


50 


63 


Köln a. Rh. . 


70 


76 


76 


85 


95 


90 


90 


88 


86 


86 


90 


90 


84 


1X0 


60 


69 


Döneldorf. . 


88 


86 


85 


90 


95 


96 


83 


78 


86 


9B 


96 


96 


89 


100 


76 


70 


ElberfBld. . . 


68 


77 


78 


86 


86 


95 


90 


86 


83 


79 


90 


88 


84 


110 


60 


61 


Barmen . . . 


90 


88 


88 


96 


100 


140 


90 


96 


96 


92 


92 


104 


98 


140 


88 


70 


Crefeld . . . 


76 


76 


80 


78 


80 


80 


80 


73 


70 


80 


66 


91 


79 


92 


70 


68 


Aachen . . . 


105 


78 


116 


120 


J80 


136 


120 


100 


90 


95 


95 


106 


107 


150 


80 


96 


Essen .... 


74 


80 


86 


88 


86 


90 


108 


100 


90 


80 


83 


88 


87 


120 


68 


70 


Dttlsbnrg* . . 


76 


90 


88 


90 


98 


113 


100 


70 


88 


90 


90 


96 


90 


160 


60 


66 


SKki«: 


































Dresden . . . 


66 


64 


66 


74 


80 


86 


96 


88 


78 


77 


78 


82 


78 


130 


66 


62 


HIrtbikcii-: 


































Stntt^it . . 


69 


es 


68 


67 


78 


84 


113 


7B 


87 


90 


90 


90 


80 






61 


Iiuei: 


































Mainz. . . . 


61 


76 


76 


74 


91 


95 


118 


86 


7« 


82 


86 


88 


83 


160 


50 


61 


Dammadt . . 


68 


72 


75 


76 


81 


80 


112 


79 


88 


82 


89 


86 


81 


180 


46 


fö 


Bninttwtii;: 




































59 


Ge 


72 


78 


92 


98 


ISO 


79 


76 


79 


84 


86 


83 






49 


Hi^Utlriign: 


































Slrasslmrg, . 


52 


fS 


62 


67 


67 


75 


67 


69 


62 


68 


74 


73 


68 


m 


45 


42 


Heti . . . 


62 


66 


71 


77 


81 


97 


93 


78 


89 


91 


98 


94 


88 






66 



IX. VidhÖfe, SchlidiUiöf« Tmd Pt^. 
11. Kleinhandelspreise nr Blndfleiseh. 





HittelprdM fni 1 k|t in Pfennigen im 


Absolnt 




StUte 


1 


i 

1 


e 
3 


1 


l 


1 


1 


1 


1 

i 


1 

3 


1 


1 


Jafare 

1891 


höcb- 
ster 


nie- 
drig- 
ster 


HHtsl- 
pnbe 

1890 






Prag 




rr»ii«i: 


































IST". : 

Berlin . . . . 
Frankfurt ».0. 
Poted&m. . . 


140 
120 
IM 

120 
140 


140 
130 
130 

120 
140 


140 

130 
128 
120 
140 


126 
1.S0 
129 
120 

140 


126 
126 

128 
UO 
140 


125 
130 
127 
115 

140 


125 

130 
130 
120 
140 


125 
126 

130 
115 

140 


125 
125 

128 
120 
140 


125 
130 

128 
120 

140 


125 
125 
128 
120 
140 


125 

125 
128 
HO 
140 


129 
127 
129 
118 
140 


180 
160 
180 
140 
160 


90 
100 
80 
80 
120 


186 
127 
126 
120 
130 


Stettin . . . 
Posen. . . ■ 
Bradau . . . 

GöriilB . . . 

MaKdeboTß. . 


115 
115 
130 
125 
125 


IIB 
HO 
130 
125 
140 


120 
110 
125 
120 

130 


120 
110 
126 
120 
130 


116 
HO 
125 

120 
126 


115 
110 
120 
115 
125 


125 
UO 
120 
116 
130 


126 
115 
125 
118 
135 


120 
120 
186 
120 
135 


116 
120 
130 
120 
135 


118 
126 
180 
120 
136 


118 
130 
125 
120 
185 


118 
116 
127 
120 
182 


140 
140 
160 

150 
160 


100 
100 
HO 
100 
HO 


126 
126 
129 
119 
125 


Halle a. S. . . 
Erfart. . . . 
Altooa . . . 

Kiel 

Hannover . . 


130 
135 
149 
160 
130 


130 
135 
149 
150 
130 


180 

135 
149 
146 
180 


130 

lb6 
149 

14ti 
130 


130 
136 
149 
145 
180 


180 
135 
149 
145 
130 


180 
135 
149 

145 
180 


180 
136 
149 
145 

130 


136 
186 

153 
145 

130 


136 
130 
149 
145 
135 


186 
185 
149 
145 
130 


135 
135 
149 
145 
180 


182 
135 
149 
146 
180 


160 
140 
175 
170 
140 


HO 
130 
127 
120 
120 


133 
184 
147 
140 
180 


Dortmund . . 
Frankfurt a.ll. 
Cassel. . . . 
WiesbadM. . 
Köln 8. Rh. . 


130 
130 
160 
138 
145 


180 
130 
145 
188 
160 


130 
130 
140 

138 
IBO 


130 
130 
HO 
138 
140 


130 
130 
140 
188 
140 


130 
130 
140 

138 
140 


130 
130 
140 
138 

140 


180 

130 
140 
138 
140 


130 
180 
140 
138 
140 


130 
130 
145 
138 
140 


130 
130 
140 
138 
140 


180 

180 
140 
138 
140 


180 
180 
142 
138 
142 


140 
160 
170 
152 
160 


120 
HO 
120 
124 
180 


130 
126 
143 
136 
148 


Bannen . . 
GnfBld . . . 
Aachen . . . 


146 
12S 

140 
130 
156 


146 
135 

140 
130 
165 


145 
125 

110 
130 

156 


145 
125 
130 
130 
166 


145 
125 
180 
130 
156 


145 
125 
130 
130 
156 


146 
125 
130 

130 
165 


145 
125 
130 
130 
155 


146 
125 
130 
130 
166 


140 
126 
130 
130 
165 


140 
126 
130 
130 
155 


140 
125 
130 
128 
166 


144 
J85 
183 
130 
156 


160 
160 
150 
136 

180 


180 
90 
120 
120 
ISO 


145 
118 
184 
128 
1B0 


Esaen . . . . 


126 
185 


125 
185 


12B 
185 


126 

180 


125 
180 


126 
130 


125 
136 


125 
130 


125 

130 


130 
135 


125 
185 


125 
185 


126 
138 


140 
140 


HO 
120 


142 

136 


Swkiti: 


































Dregdeni) . . 


149 


149 


147 


146 


145 


Itö 


146 


147 


147 


146 


147 


147 


147 


200 


100 


137 


Hlitt«ak«rc: 


































Stuttgart . . 


180 


130 


180 


130 


130 


ISO 


130 


180 


180 


130 


ISO 


130 


180 






lao 


letiei: 


































Mainz. . . . 
Darmstadt . . 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 


120 
140 






HO 
134 


InaickweiK: 




































120 


ISO 


120 


120 


120 


120 


130 


120 


120 


120 


120 


130 


120 






1S4 


Qi.-L«lkriig«i: 


































Strasaborg') . 
Hetz ... . 


135 

138 


136 
186 


132 
140 


128 
140 


126 
140 


190 
138 


120 
142 


120 
140 


120 
138 


120 
186 


120 
134 


120 
132 


126 
188 


144 


104 


186 

140 



') Suppenfl. — *) Bauchfl. ■ 



jgic 



IX. VishbÖfB, SohlMAatöfo und Prrise. 
12. Kleinhandelspreise fOr Schweinefleisch. 







Absolot 




Städte 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


i 


i 

s 


1 


1 


Jahre 
1891 


höch- 
ster 


driff 
sUr 


Hittel- 
pr«i»e 
1890 






_p;.i. 




rnitia: 




























, 






Dsmig . . . 
F«nkfurta.O. 


180 

130 
139 
125 


120 

180 
139 
130 


120 
130 
135 
180 
150 


116 

130 
185 
116 

140 


120 
HO 

138 
110 
136 


120 

130 
133 
110 
130 


180 
125 
131 

109 

« 


140 

126 
136 
120 
136 


180 
126 

140 
120 
140 


130 
125 
138 
120 
180 


180 
116 

135 
120 
130 


126 
106 
135 

118 
130 


126 
123 
186 
119 
13B 


180 
140 
180 
140 

160 


SO 
90 

HO 
96 

J20 


166 
135 
144 
132 


PolBdun. . . 


150 


150 


148 


Stettin . . . 
Posen. .. . 
fireshn . . . 
Göriitz. . . . 
Ihgdebui«. . 


180 
U& 
ISO 
180 
115 


1S6 

115 
136 
130 
115 


120 
115 
135 
130 

120 


116 
115 
180 

130 
120 


120 
116 
126 
116 
115 


130 
115 
125 
120 
115 


135 
115 
130 

120 
126 


130 
126 
135 
120 
130 


1» 

180 
130 
120 
180 


118 
125 
125 
180 
180 


128 
126 
126 
126 
180 


128 
126 
125 
120 
ISO 


125 
120 
139 
124 
128 


160 
140 
140 
140 
140 


100 
HO 
120 
100 
HO 


146 
189 
147 
130 
182 


Halle .... 
Erfnrt. . . . 
Allona. . . . 

Kiel. . . . 
HannOTer . . 


136 

138 
148 
140 
130 


135 
188 
148 
135 
180 


135 
136 
148 
130 
130 


136 
125 
140 
130 
130 


135 

125 
140 
130 
180 


185 
125 
140 
190 
130 


136 
136 
144 
180 
180 


135 
135 
144 
130 
180 


185 
185 

140 
130 
180 


135 
136 
144 
180 
180 


185 
135 
140 
130 
180 


185 
135 
140 
125 

130 


185 
188 
142 
131 
180 


150 
140 
157 
150 
140 


120 
120 
126 
120 
120 


135 
141 

147 
186 
130 


Dortmniid . . 
Prankftirt «Jl. 
Cwsel. . . . 
Wieab*dei>. . 
Köln .... 


135 
160 
160 
140 
140 


180 

160 
160 
140 
140 


130 
160 
16U 
140 
140 


136 

160 
160 
140 

140 


180 
160 
160 
140 
140 


130 
160 
160 
140 
140 


180 
160 
160 
140 
140 


180 
160 
ISO 
140 
140 


186 
160 
160 
140 
140 


180 

160 
160 
140 
140 


130 

160 
160 
140 

140 


130 

160 
160 
140 
140 


181 

160 
160 
140 

140 


140 
160 
160 
140 
140 


120 
160 
160 
140 

140 


149 
160 
160 
146 
140 


DÜBseldorf. . 
Klberfeld. . . 
Banoen . . . 
Crefeld . . . 
Aachen . . . 


155 
160 
l&O 
150 
170 


155 
IBO 
150 
150 
170 


155 

150 
150 
150 
135 


156 
150 
150 
150 
170 


145 

150 
160 
150 
170 


146 
150 
160 
150 
170 


146 
150 
150 
150 
170 


146 
156 
150 
150 
170 


166 

155 
150 
150 
170 


165 
156 
160 
160 
170 


165 
166 
160 
150 
170 


IGO 
150 
160 
150 

170 


152 
162 
158 
160 
167 


160 
170 
160 
160 
180 


140 
140 
150 
150 
180 


171 
154 
160 
146 

178 


Essen. . . . 
Dnisbont. . . 


150 
165 


150 

155 


150 
155 


160 
145 


150 
145 


160 
146 


150 
146 


160 
166 


160 
166 


160 
156 


145 
165 


140 
146 


149 
152 


160 
110 


130 
140 


166 
16S 


SkIih: 


































Dresden . . . 


157 


155 


166 


154 


154 


164 


164 


166 


167 


156 


1» 


155 


15B 


200 


120 


16B 


mrUmktrg: 


































Stuttgwt . . 


140 


140 


180 


130 


128 


129 


180 


182 


140 


140 


140 


140 


186 






149 


leun: 


































Maaiz .... 
DanniUdt . . 


140 
144 


140 
144 


140 
144 


140 
133 


140 
132 


140 
132 


140 
132 


140 
132 


140 
182 


140 
132 


140 
132 


140 
132 


140 
185 






140 
144 


Knnukmis: 


































Bramtfchweig. 


136 


185 


136 


140 


135 


155 


186 


185 


186 


136 


186 


186 


136 






147 


Eli.-UUrfis»: 


































Jr*"»;: 


150 
108 


150 
106 


I4T 
HO 


144 
114 


136 
112 


137 
116 


136 
122 


186 
122 


136 
116 


186 
108 


186 
104 


186 

100 


140 
112 


leo 


120 


168 
126 



IX. ^ehhSfo, Sehladithöf« und Prei». 
18. Kleinhandelspreise fOr Kalbfleisefa. 





Hittdpreise ffir 1 kg in Pfennigen im 


Alwolat 




Sl&dle 


1 


S 


_! 


1 


£ 


•a 


i 


1 


1 


1 


1 
1 


1 


Jahn 
1891 


höch- 
ster 


sier 


Kttld- 
prdu 
1890 






Preis 




rrMiMi: 


































Berlin. . . . 
Pruilifana.0. 
Potsdam. . . 


130 
130 

138 
115 

180 


180 

130 
ISO 
115 

135 


130 
180 
130 
115 
140 


1)0 
130 
180 
115 
136 


116 

120 
130 
106 
130 


115 

180 
131 
100 
125 


120 
125 
130 

105 
120 


120 

lao 

134 
110 

135 


125 

130 
186 
125 

135 


1% 

130 
138 
130 
140 


125 
130 

137 
120 
130 


126 

130 
131 
116 
120 


123 
129 
183 
114 
131 


160- 
160 
170 
115 

160 


80 
100 

S 

100 


121 
126 
138 
120 
128 


Stettin . . . 
Poaen. . . . 
BrMlau . . . 
Görlit« . . . 
MagdebnrK. 


130 
125 
140 
115 
115 


125 
126 
135 
115 
115 


130 
126 
130 
115 
126 


135 

125 
130 
115 
115 


120 
125 

120 
105 
HO 


125 
126 
115 

105 
110 


IS6 
125 
115 
100 
110 


130 

130 
180 
108 
120 


130 

130 
125 
110 
130 


125 
130 
130 
115 
125 


136 

130 
130 
115 
126 


125 
135 
130 
106 
126 


126 
128 
128 
110 
119 


140 
140 
160 
140 
140 


HO 
120 
HO 
80 
100 


129 
125 
128 
109 
116 


Halle «. S. . . 
Erfurt. . . . 
Alton» . . . 

Kiel 

Hwinoter . . 


130 
115 
165 

150 
130 


136 

115 
185 
150 
180 


140 

115 
165 
löO 
130 


135 
115 
165 
150 
ISO 


135 
116 
165 

150 
130 


185 

115 
165 
160 
130 


186 

115 
166 
150 

130 


186 
116 
166 
160 
130 


185 

116 
173 
150 
ISO 


186 

120 
175 
160 
130 


136 
125 
172 
150 

130 


133 
125 
172 

160 
130 


135 
117 
168 
150 
130 


160 
120 
196 
160 
140 


HO 
110 
150 
140 
120 


130 
U6 
166 
159 
126 


Dortmimd . . 
Frankfurt a.M. 
Gusel- . . . 
Wieebiden. . 
Köln .... 


140 
120 
125 
140 
136 


135 
120 
125 

140 
145 


120 
!2U 
126 
140 
140 


120 
120 
120 
140 
140 


125 
115 
120 
139 
120 


125 
110 
118 
139 
120 


120 

uo 

118 
139 
120 


130 
120 
128 
139 
126 


140 
130 
130 
139 
140 


185 
125 
135 
139 

140 


135 

120 
180 
138 
140 


186 
120 
ISO 
139 
130 


130 
119 
126 
189 
133 


160 
140 
140 
160 
170 


HO 
100 
116 
130 
100 


133 
119 
125 
138 
182 


Dnaseldorf . . 
Elberfeld. . . 
Barmen . . . 
Grefeld . . . 
Aftchen . . . 


140 
130 
140 
136 
170 


140 
130 
180 
186 
170 


140 
130 
130 
136 
170 


140 
126 

180 
130 

170 


140 
125 
130 
140 
165 


140 
180 
130 
140 
170 


140 

140 
140 
140 
170 


140 
140 
140 
140 
170 


140 
140 
140 
140 
170 


140 
140 
150 
140 
170 


140 
140 
160 
140 
170 


140 
120 
140 
140 
170 


140 
183 
138 
188 
170 


150 
160 
150 
140 

180 


100 
100 
120 
180 
150 


140 
131 
140 
134 
152 


Esmh . . . 
DaiabnTg. . . 


120 
140 


120 
146 


120 
145 


120 
130 


120 

130 


120 
180 


116 
180 


1% 
180 


125 
180 


126 
146 


120 
145 


120 
185 


121 
186 


140 
160 


HO 
190 


131 
131 


SHhi»: 


































Dresden . . . 


141 


143 


148 


138 


140 


146 


189 


138 


141 


144 


189 


186 


141 


200 


90 


166 


Wlrtteikrg: 


































Stnttgart. . . 


140 


140 


140 


140 


140 


129 


130 


132 


140 


140 


140 


140 


188 






144 


Iw«: 


































Malm. . . . 
Darmsladt . . 


140 
140 


140 
140 


140 
140 


140 
140 


140 
140 


140 
140 


140 
140 


140 

140 


140 
140 


140 
140 


140 
140 


140 
140 


«0 
140 






140 
140 


BnuwhweiK: 


































Braunaohweig. 


146 


145 


145 


185 


146 


145 


145 


145 


146 


146 


145 


145 


lU 






141 


EIi.>Li)Uuiig«i; 


































Straisburg . 
Meti ... 


161 
150 


152 
148 


148 

141; 


144 
140 


143 
138 


140 
140 


143 
146 


144 
154 


144 
162 


144 
IN 


144 
152 


144 

150 


146 

168 


168 


128 


161 
154 



IX. Viehhöfe, SchlaefathÖfe und Preise. 
14. Kleliihaaiielflpi'fltse fAr Hammelfielseh. 







Absolut 




Städte 


1 


^ 




1 


l 


1 


3 


1 




1 


- 


1 


Jahre 
1891 


höch- 
ster 


nie- 
drig- 
ster 


Hittd. 
X890 






PreU 




rrtiiiei: 


































5S'-. : 

Berlin. . . . 

Fnmkfiirta.0. 
Potsdun . . . 


1S5 
130 
U1 

IIB 


126 
180 

135 
116 

160 


130 
130 
181 
115 

150 


115 
130 
127 
115 
140 


115 
110 
125 
110 

140 


120 

130 
124 
110 
140 


120 
130 
126 
110 
140 


125 
125 

130 
112 

140 


115 
125 
130 
116 
160 


116 
125 

128 
116 
140 


115 

120 
121 
106 
130 


115 

125 
119 
100 
130 


120 
126 
128 

111 
142 


116 
140 
180 
130 
160 


90 

100 
8Ü 
80 

120 


124 
125 
129 
118 
138 


Stettin . . . 
POSBB. . . . 
Brest»« . . . 
Gürliti . . . 
Magdeburg. . 


115 


126 
115 
HO 

120 
126 


120 
116 
135 

190 
120 


120 

120 
,16 


120 
115 
125 
120 
110 


125 
115 
130 
120 

110 


125 
125 

136 
120 
116 


1S5 

130 
135 

185 
125 


136 
125 
140 
120 
135 


115 
125 
140 
125 
180 


120 
125 
135 
120 
126 


120 
185 

130 
120 
125 


124 
120 
134 

121 
122 


140 
140 
150 
170 
140 


106 
110 
120 
HO 

100 


180 
122 
186 
118 
116 


Halle a. S. . . 
Erfurt. . . . 
Altem . . . 

Kiel 

HonnoTer . . 


1 


120 
115 
148 
140 
126 


120 

115 
148 
140 
120 


1» 

120 

IS 

180 


120 
116 
14S 
135 
130 


120 
126 
148 
135 

130 


120 
125 
148 
136 
130 


120 
125 
148 
ISB 
130 


120 
125 
148 
136 

180 


120 
126 
148 

1S5 
130 


120 
125 
148 
135 
130 


120 

125 
148 
135 
130 


120 
121 
148 
187 

128 


180 
130 
166 
150 
140 


110 
110 
130 
120 
100 


120 
116 
146 
137 
121 


Dortmnnd . . 
FranHdrt ».M. 
Gusel . . . 
WieebMl«». . 
KSh . . . . 


US 
130 


130 
115 
136 

142 
153 


130 
115 
135 
li2 
135 


130 
115 
135 
142 
120 


130 
115 
135 
142 
120 


130 
115 
135 
142 

120 


130 
IIB 
135 
142 
120 


130 
115 
13B 
142 
126 


130 
115 
136 
142 
140 


130 


126 
115 
185 
142 
140 


116 
115 
186 
142 
130 


129 
116 
136 
142 
131 


140 
180 
140 
144 
175 


100 
100 
130 
140 
100 


131 
114 
132 
131 
136 


Biberfeld. . . 

Barmen . . . 
Crefdd . . . 
Aachen . . . 


1« 
136 

lg 
175 


140 
135 

130 

175 


140 
135 

130 

175 


140 
186 

130 

176 


140 
135 

180 

l&Ü 


140 
140 

140 

180 


140 
140 

140 
130 

180 


140 
140 

140 
130 
180 


135 

145 
140 

130 
180 


135 

130 
140 
130 
175 


135 
130 
140 
130 
170 


135 

130 
140 

180 


138 
136 
187 

(129) 
177 


160 
160 
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16. Die Preise der wichtigsten VahnuiffBmlttel Im Verlanfe der letzten 
5 Jabre. 
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Noch 16. Die Preise der wichtigsten Nahrnnffamlttel Im Verlaufe 
der letzten 6 Jahre. 
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Sehhi39 von 15. Die Preise der wichtigsten Hahrangsmlttel Im Verlaufe 
der letzten 5 Jahre. 
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Sparkassen. 

VOQ 

Fr. X. Probst 
VonUnd dos itattoüschwi Amtes der Sudt Unnchen- 



An den nachfolgenden Hittheilnngen sind 41 Stidte mit 59 Spar- 
kassen betheiligt. Von den im Vorjahre Tertretenen mangeln diesmal die 
Prftmien- nnd Sparkasse in Aachen, die Sparkasse von M&lhausen i. G. nnd 
die Sparkasse der prenssischen RentenTersicheruagsaDStalt in Bertin. Nen 
hinzn gekommen sind fünf Sparkassen von den der Stadt Leiptig einvei^ 
leibten Vororten. Mit der städtischen Spar- and Leih-Kasse in Altona ist 
seit Beginn des Jahres 1890 die frühere Sparkasse in Ottensen verschmolzen. 
Die Anstalten sind in den Tabellen wie in den Vorjahren nnr nach 
Stadt nnd Bnchataben bezeichnet, weshalb sie hier zunächst mit ihren voll- 
ständigen Namen aufgeführt werden. 

1. Berlin: Stftdtische Sparkasse. 

2. Hamburg: a) Hamburger Sparkasse von 1837, b) Neue Sparkasse 
in Hamburg, c) Sparkasse ausserhalb des Dammthores, d) Sparkasse fOr den 
Landdistrikt ausserhalb des Lübecker Thores. 

3. Leipzig: Sparkasse a) Alt-Leipzig, b) L.-Gohlis, c) L.-Entritzsch, 
d) L.-Iindenan, e) L.-Flagwitz, f) L,-Oonnewiü, s&mmtliche städtisch. 

4. U&nchen, 5. Breslau, 6. Köln >), 7. Dresden insgesammt städt- 
ische Sparkassen. 

8. Magdebnrg: a) Sparkasse der SUdt, b) Sparverein zu Sudenburg. 

9. Fran kfurt a. M. : a) Sparkasse der polytechnischen Gesellschaft nebst 
b) Erspamugsanstalt 3). 

10. Hannover: a) städtische Sparkasse, b) Sparkasse der Renten- und 
Kapital- V ersi cheningsanstatt. 

1) Eier ist noch eine Ereis-Spar- und Darlebens- Kasse des Landkreises Köln und 
eine Spar- und Kredit-Bank vorbanden, über deren Qesehäflsergebnisse jedoch Auskunft 
nicht zu erlau^ea war. 

2) Ausserdem wurden die Hauptergebnisse mitgetheilt von den Sparlcassen c) der 
Qeirerbekasse, d] der nassauischen Lsndesbank (Af^entur), e) der Isndwirtbscbaftlichen 
Kreditbank, femer 1) vom Spar- und Hilfs-Verein in Bornham. Die Nachweise geben je- 
doch nicht für alle Spalten der Tabellen gecägonde Antwort, wesbalb ihre Aumahme in 
lue Tabelle nnterblieb. 
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11. Königsberg; stidÜBcbe Sparkasse. 

12. D&sseldorf: a) BtädtUche SparkMse mit b) Sammelkasse. 

13. AltODa: a) städtische Spar- and Leih-EasBe, b) Altonaiscbes Dnter- 
stftfznngsinstitat 0- 

14. NDrnberg, 15. Stattgart, 16. Ghemaiti, sSmmtlich städtische 
Sparkaasen. 

17. Bremen; a) Sparkasse, b) Nene Sparkasse. 

18. Strassbarg: städtische Sparkasse. 

19. Danzig: SparkasBea-Aktieii-V»ein. 

30. Barmen und 21. Crefeld: städtische Sparkassen. 

22. Halle a. S.: a) städtische Sparkasse, b) Sparkasse des Saalkreiaes. 

33. Brannschweig: Herzogliche Sparkasse *). 

24. Dortmnnd, 25. Mannheim, 26. Essen, 27. Charlottenbnrg, 
28. Angsbnrg, 29. Karlsrnhe ^), 30. Kassel: insgesammt städtische 
Sparkassen. 

31. Erfurt: a) städtische Sparkasse und b) Kreissparkasse des Land- 
kreises Erfnrt. 

32. Mainz nnd 33. Posen: städtische Sparkassen. 

31. Kiel: Spar- nnd Leih-Easse der Gesellschaft freiwilliger Armen- 
frennde. 

35. L&beck: a) Spar- nnd Anleihe-Kasse, b) Vorschnss- nnd Spar-Verein. 

36. Görlitz: a) städtische Sparkasse, b) Oberlausitzer Provinzial- 
Sparkasse. 

37. Wnrzbarg, 38. Metz, 39. Doisbnrg, 40. Frankfurt a. 0. nnd 
41. Potsdam: inigesammt städtische Sparkassen. 

In den Tabellen ist der Name der Stadt fett gedruckt, wenn sie eine 
gemeindliche Anstalt besitzt. Bei Magdeburg, Hannover, Altena, Halle, 
Erfurt und Görlitz sind die nnter a vorgetragenen, bei Leipzig alle sechs städ- 
tische Kassen. Die Qhrigen Anstalten sind meist gesellscboftliche Unterneh- 
mungen. Von Vereinen, Genossenschaften, avcb Aktiengesellschaften werden 
mehrere, znm Theil sehr bedenteade Kassen geleitet, so die Sparkasse der 
Beaten- nnd Kapital- Versichemngsanstalt in Hannover, das Altooaiscbe Unter- 
stfitzungs-Institat, der Danziger Sparkassen-Aktien vereiu, die Spar- und Leih- 
Icasse der Gesellschaft freiwilliger Armenfreonde in Kiel, insbesondere aber 
die Hamburger, Bremer und LQbecker Anstalten. Auch zwei Ereissparkassen, 
Halle b nnd Erfurt b, die der Aufsicht der Ereisausschnsse nntecstebeu, sind 
wieder vertreten, sowie eine Provinzial-Sparkasse (GOrlitz b). 

Von der Hehrzahl der Kassen wurden die Ergebnisse fQr die Jahre 
1890 nnd 1891 (Strassbarg 1890/91 und 1891/92) mitgetheilt, von eilf nur 
für 1890/91, von Görlitz b für 1890. Danzig und Würzburg hatten be- 
reits für den vorigen Bericht die auf 1890 bezüglichen Zahlen geliefert, die 
der Gleicbmässigkeit wegen wieder abgedruckt sind. 



1) Auch aber den Altonaer Ereditverein liegen «nige Annben vor. 

2) Unterabtheilung der EcnogI- Leibhaus-AnsUlt (Lindeg-kredit-Iiistilnt). 

3) Hit der PfandleihsnsUlt Terbundeu unter dem Namen städtixche Sptr- und Pfand- 
leih-EasBe. ' Ausserdem Bind noch einige Zahlen für die dortige Pnvktsparlaase nnd die 
;ülgemeipe VersorgungBaoatolt mitgetheül. 
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Die meisten Sparkusen Btehen mit andern GeldinBtitnten in lebhaftem 
GescIi&ftSTerkeliTe, so mit der Reicbsbank oder mit Landesbanken and 
FriTatbankgescbäften, mit gemeindlichen, insbeBondere Leib-Aostalten. 

Die Hamburger Kassen a und b haben regelmftss^ ein Gnthaben bei 
gr^Jsseran Banken, das Ende 1890 2S1T00 nnd 700456 Hark betmg. 
Leipzig a hatte bei einigen Banken za Ende der beiden Jahn rund je 
600000 Mark stehen, — Mfinchen von den Stadtlagerh&nsem , der slSdti- 
scfaen Leihanstalt nnd der bayerischen Hypothekenbank zusammen ebenso 
je Aber eine Hillion zu fordern, — Breslau Ende 1890/91 vom städtischen 
Leihamt 262000 und von der stfidtiscben Bank 850000 Hark, — KSln von der 
Landesbank der Rheinprovins, zwei Bankhäusern, der städtischen Leihanstalt 
und der Stadtgemeinde fast 3^/| UUlionen, — Dresden vom städtischen Leih- 
amt 400000—500000 Mk., — Frankfurt a. M. 500000 Mk. von der Frank- 
furter Bank ond der deutschen Vereinabank, — Hannover a von der sUtd- 
tischen Leibkasse Ende 1890 SVst Ende 1891 sogar 4 Millionen (daa ist 
der gesammte Kapttalienbestand dieser Sparkasse), — EOnigabei^ von der 
städtischen Hauptkaase, der dortigen Vereinsbank, der Undschaftlicheu Dar- 
lehenskasse und dem städtischen Leihamt mehr als 4 Uillionen, — Düssel- 
dorf a von der Landesbank und einigen städtischen Unternehmungen 
(Gasanstalt, Wasserwerk, Leihanstalt und Tonhalle) 2V2 Millionen, — Altena 
a vom städtischen Leihhause rund 19000 nnd 24000 Mark (Altooa b hatte 
mit zwei grossen Banken einen Umsatz 1890 von 43, 1891 von Qber 50 
Millionen), — Närobei^ von der städtischen Leihanstalt rund 300000 
Hark, — Chemnitz von der Stadtbank und der städtischen Leihanstalt 
70000 bis 74000 Mark, — Strassburg von der Depositen Verwaltung 13 bis 
14 Hill, (fast ihre sämmtlichen Kapitalien), — Barmen Ende 1890/91 von 
der städtischen Leihanstalt 123500, vom Barmer Bankverein 248000 Hark, 

— zur selben Zeit Grefeld von mehreren Banken 62 640 Mark, — Halle 
a vom Leihamt und von einigen Bankhäusern Ende 1890 164600, Ende 
1891 317000 Mark, — Dortmund vom städtischen Leihhanse mnd 64000 
Mark, — Mannheim von Bankhäusern und vom städtischen Leihhanse 
800000 bis 900000 Mark, — Augsburg von der kOnigl. Bank in Nfimberg 
und der bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank im Kontokorrent fiber 
800000 Hark, — Erfurt a von der städtischen Ptandleihkasse deren Betriebs- 
kapital, das Ende 1890 72674 Mark betmg, — Görlitz a von der Pfand- 
leihaustalt ond einer Bank Ende 1890 91 ein Kapital von 196147 Mark, 

— zur gleichen Zeit Metz von der Bo den kredit- Aktiengesellschaft in Strass- 
burg fast 8V4 Millionen, also den grCssten Theil des verfügbaren Kapitales 
der Kasse, — Duisburg von der städtischen Leihanstalt und der Reichsbank 
fiber 40000 Mk., — Potsdam von der Kur- und Neu-Märkischen ritterschaftr 
liehen Darlehenskasse in Berlin in beiden Jahren je 50000 Mark. 

Bei 34 Sparkassen ist das Sparmarkensystem in Gebrauch; in diesen 
Fällen stehen meist besondere Pfennigsparkassen mit den Sparkassen in 
enger Verbindung. Zu erheblichen BetrSgen bringt es diese Art der Ein- 
lagen nar in wenigen Anstalten wie Manchen, Breslau, Königsberg, Altena b, 
Nürnberg, Lübeck a (überall mehr als 10000 Mark Erlös) vor allem aber 
an der Frankfurter Sparkasse, die mit Beträgen von mehr als 70000 und 
80000 Mark weit voranstebt. Fast allenthalben ist ein Rückgang in dieser 
Form des Sparens zu verzeichnen. Ausnahmen machen nur Nfimberg, Stut1>- 
gart. Hatte a, Dorimund und Würzburg. Königsberg berichtet, dass io 
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Folge betrflgerücher Mittel lS9ü mehr Marken eingelöst als verkauft 
wurden. Die Stnttf^rter Sparkasse, deren Harkensystem ^) besonders ent- 
wickelt ist, stellte an eine Reihe von Sparkassen die Frage *), wie dem all- 
gemein wahrnehmbaren Rflckgange des Sparmarkenverkebrea gesteuert 
werden kOnne, insbesondere, ob Prämien in empfehlen seien. Von den 
befragten Kassen wird der auf&nglich starke Umsatz zum grossen Theil 
dem Keize der Neuheit zugeschrieben und darauf hiogewiesen, dass im 
Laufe der Zeit dem Publikum die Einlagen mittels Spannarken zu umständ- 
lich wurden, weshalb es da, wo die Sparkassen Baareialagen von einer Mark 
nod weniger annehmen, diese Einlageweise schon wegen des sofortigen Zins- 
eintrittes bevorzuge. Verkaufsvergütungen werden nicht befQrwortet, da 
damit der ganzen Einrichtung der sittlii^e Grundgedanke genommen w&rde. 

Die Angaben Qber das Jabr der Grflndung, die Zahl der Ge- 
schäftsstellen und die HQbe der zul&sglgen Einlagen wurden diesmal 
in die Tabelle nicht aufgenommen, weil sie grOsstentheils nnr eine Wieder- . 
holung der in den Vo^abren mitgetheilten Zahlen bedingten nnd der Ranm 
fSr die Bewegung der beiden Jahre 1890 und 1891 verwerthet werden 
musste. Ffir die neu hinzu gekommenen Kassen sind die Angaben folgende: 

Grftndungsjahr; Leipzig b 1877, c 1881, d 1878, e 1886, f 1873. 
Zahl der Geschäftsstellen: tiberall 1, Zahl der beschäftigten Personen: 
bei b und c je 1, bei d, e und f je 2. Niederste einmalige Einlage flberall 
50 Pfennige, höchstes zulässiges Guthaben Qberall 1500 Mark. Ausserdem 
wurden in Bezug auf desGründangsjahr bei Leipzig a 1826 statt 1825, 
bei Mainz 1825 statt 1827, bei Lflbeck b 1862 statt 1861, bei Wftrzbnrg 
1820 statt 1822 angegeben. 

Auch hinsichtlich der Geschäftsstellen sind einige Aendeningen gegen- 
aberdem Voijahre zu verzeichnen. Altena a hat zufolge der schon erwähnten 
Vereinigung jetzt zwei Stellen, an denen Einzahlungen und Rücknahmen 
stattfinden kSiinen. Eine Veiminderuag ist för Strassbnrg (jetzt 8, früher 9) 
nnd für Görlitz a (3 gegen 4) angegeben. Bremen verzeichnet in a und b 
je vier Geschäftsstellen. Die meisten (44) Filialen weist die Oberlausitzer 
Provinzial-Sparkasse in GOrlitz auf, deren Thätigkeit Rieh fiber die Provinz 
erstreckt. 

Die Zahl der einfachen Annahmestelleii hat in einigen Städten gegen 
das Voijahr Mehrungen erfahren, so in Berlin von 75 auf 76, Hamburg b 
von 38 auf 40, Breslau von 7 auf 8, Magdeburg b von auf 3, Han- 
nover b von 36 auf 37, Altona b von 17 auf 20. Strassbut^ nnd Ghar- 
lotteabnrg von i auf 3, Kiel von auf l; eine Hinderung von 13 anf 12 
ist bei Magdeburg a ansgewiesen. 

Die Zahl der ständig beschäftigten Beamten und Bediensteten ist an 
einer Reihe von Kassen vermehrt, so in Berlin von 73 auf 77 in 1890 und 
81 in 1891, Leipzig a von 20 auf 23 und 27. Magdeburg a von 17 auf 21, 
Hannover a von 3 auf 5, Karlsruhe von 5 auf 7, Erfnrt a von 4 auf 7, dann 
bei einer Reihe von Städten um je eine Person. Eine geringere Zahl als 1889 
ist verzeichnet bei Breslau (19 gegen 20), Altona b (24 gegen 25) und 
Strassbnrg (15 gegen 17). 

Die Mindesteinlagen sind in Hannover a von 50 Pfg. auf 1 Mark 
erhöht, für Bremen b mit 1 Mark, ffir Würzbnrg mit 2 Mark neu angegeben. 

1) Bier aHmn sind Sparmarken zu 5, 20 und 50 Pfennig neben den sonst nb- 
lidien zu 10 Pfennig in Qebr&uch. 

») Stuttgarter Verwaltungsbericht 18S9/91. Säte 146. 
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Das znIBssige GeBammtgnthaben üt fOr N&rnbei^ von 800 anf 1000 Hk., 
fQr Karlsrahe von 5000 mt 20000 Hark erhöht, fSr Kein, Magdebni^ b 
und Posen nicht mehr hegränzt, — ffir Bremen a und b als unbegrAnst, ftr 
Wfirzburg mit 700 Harlc Den angegeben. 

Der Zinsfnss schwankt zwischen 2 und 6'/g vom hundert. Am 
h&ufigHten ist der Satz sn 3 nnd S'/g- Vielfach kommen Abstufongen vor, 
indem die kleineren Einlagen besser verzinst werden als die grössereo. Ab- 
minderung des Zinsfusses findet sich bei einer Reihe von Kassen theils 1890, 
theila 1891, so bei Berlin, Bannen, GOrlitz a und Potsdam von S^/g auf 3, 
MainznndAltoaab von 4 aufSVs- Zu Ziaserböhnngen hingegen sind 1891 ge- 
schritten die Hamburger Sparkassen von 3Vt anf 37i iu>d die beiden 
Kassen von Hannover von 2*;, und 3 anf sVi- 

Im Stande der Spareinlagen ist ein beachtenswerthet Rückgang 
b& KCnigsberg von 25 026 232 Hark (1889) anf 24 228 658 (1890) und 
und 23 972 980 (1891) wahrnehmbar. Im fibrigen sind die Unterschiede 
der wenigen abgeminderten Summen nicht von grosser Bedentang. In Bres- 
laa wurden den auswärtigen SpargSsten die Einlagen gelcfindigt nnd zom 
grossen Theil zurflckbezahlt, wodurch sich ein Rückgang von 1889/90 auf 
1890/91 um mnd 700 000 Mark (2,a Prozent) ergab. 

Viel häufiger als Minderungen sind Mehrungen Im Kapitalienstande ans- 
gewiesen, von denen hier als besonders beacbteoswerth folgende hervor- 
gehoben werden. 





1889 


1890 


1891 




1889 


1890 


1891 




lu milioneu Mark 






BeiUD . . . 


115,70 


125,« 


131J0 


Halle a . 


14,71 


15,« 


16,« 


Hamburg« . 


63,» 


65,«i 


66,» 


. b . 


9,« 


lOjn 


Urf. 


. b • 


34,« 


36,17 


•) 


Dortmund 


22,u 


23,« 


23,»7 


Leipzig a . . 


35,TO 


37,« 


38,si 


Mauubeim 


11,« 


12,« 


12« 


Müiaben . . 


15,« 


16,M 


lT,o 


EarlsTube 


7,« 


7<i 


8,n 


Dreadsn . . 


45,» 


48« 


51,« 


Malus . . 


19,*s 


19,» 


20,17 


Magdeburg a. 


47,.7 


48,« 


49.« 


Kiel . . . 


24,» 


25,« 


•) 


FraDl{furta . 


35,.. 


37,M 


39,« 


OOrlltz b . 


32,« 


34,» 


•) 


Haunoverb . 


20,« 


20,7S 


22,7S 











Die kleineren Kassen, bei denen der Kapitalstand an den der vorgenannten 
nicht heranreicht und die Mehrung nicht beträchtlich ist, sind hier nicht 
berücksichtigt Zieht man sie bei und berechnet man die Mehrang nach 
Prozenten, so zeigen fftr das Jahr 1890 gegen 1889 die hfichsten Sitze: 
Obarlottenburg mit 43, Stuttgart mit 13, Kassel mit 10, Erfnrt a mit 9, 
Berlin, München, - Dresden nnd Potsdam mit 8 bis 9. Frankfurt a und b, 
Hannover a, Nürnberg, Chemnitz, Halle a undb, Mannheim, Essen, Augs- 
burg, Karlsmhe, Kiel, Görlitz b, Duisburg und Frankfurt a. 0. insgessmmt 
mit mehr als 5 Prozent, — fBr 1891 gegen 1890 Charlottenburg mit 29, 
Hannover a mit 20, Stuttgart mit 11, Karlsruhe und Hannover b mit 10, 
Halle b mit 9, Kassel mit 7, Augsburg mit 6, Dresden, Nürnberg und 
Strassbnrg mit 6 Prozent. 

Den stärksten Glnlagenstand weist in beiden Jahren wieder die Spar- 
kasse Berlin mit 125 und 131 Millionen auf. Ihr reihen sich an Altena b 
mit fast 74 nnd 73, Hamburg a mit 65 nnd 67, Bremen a mit fast 56 Vs nnd 57'''t, 
Dresden mit 49 und 53, Magdeburg a mit 48 und 49, Frankfurt a mit 



*) Abschlüsse für 1 
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38 und SSVs) Leipzig a mit 87 and 39, Hambnrg b mit 36, Görliti b mit 34 Vs. 
Breslau mit fast 29, Kiel mit SS^j, ECnigsberg und Dortmund in beiden 
Jahren mit rund 24, Humover b mit fast 21 and 23, endlich Düssel- 
dorf a nnd Gbemnitz mit etwa 21 Millionen Mark. Von den flbrigen Kassen 
wird diese Hohe nicht mehr erreicht. Eilf von ihnen zeigen in beiden 
Jahren oder in dem einen Jahre, f9r das Angaben Torliegen, noch einen 
Stand TOB mehr als 10 Millionen, 22 einen solchen von mehr als einer 
Uillion, w&hrend die übrigen nenn unter der Million bleiben, vobei wiederum 
Magdeburg b mit 50 und 48 tausend Mark an letzter Stelle steht. 

Die st&rksten Einzahlungen hatte wieder Berlin mit 32,9 (32) i), 
Bremen a mit 21,7 (22), Uagdebnrg a mit 20 (19), Dresden mit 13 (12%), 
Altona b mit 12Vb (11^>b), Königsberg mit 11,« (10,»), Hambnrg a mit 
10,9 (ll,i), Leipzig a mit lOVi {I0,s) und HannoTer b mit aber 10 (ll'/O 
Hillioneu Hark. Ueber 5 Millionen betrugen die Jahres'Einlagen noch bei 
10 Kassen, mehr als eine Million anaaerdem bei 26 nnd Aber ICO 000 Mk. 
bei weiteren 11 Anstalten; damuter blieb der Einlagenbetrag 1890 nur bei 
3 Kassen (Hambnii; c nnd d,'Magdebarg b), zu denen sich 1891 noch Leip- 
zig d nnd e gesellen. Die im Jahre 1891 eingelegten Summen bleiben bei 
einer Reihe von Anstalten hiuter denen des Vorjahres zurück. Die gut- 
geschriebenen Zinsen sind hierbei nicht in Rechnung gezogen. 

Aach die stärkste RSckzahlnng wurde in Berlin geleistet mit 26,9 nnd 
29,6 Millionen. Hieran reihen sich Bremen a mit 23,b nnd 22,>, Magdeburg a 
mit 20,1 und 19,i, Altona b mit 13,9 nnd 14,>, Königsberg mit 12,b und 11^, 
Hamburg a mit ll,8i nnd 11,t«, Dresden mit 10,8 und 1I,t, Hannover b 
mit 9,9 nnd 10,iii, endlich Leipzig a mit 9,« und 9,b Millionen. Von den 
Kbrigen Kassen hatten 11 Rflckzahlnngea von mehr als je 6 Millionen; 
26 hielten eich über einer Million, der Rest Ober 100000 Mark ausser den 
beiden kleinen Hamburger Kassen, sowie Leipzig e nnd Magdeburg b. Bei 
30 Anstalten von 4&, fnr die die Summe der zurftckgeüshlten Spargelder in 
den beiden Jahren ausgewiesen ist, flbertreffen die Rflcknahmen von 1891 
jene von 1890- 

Die Rflckzahlnngen waren in beiden Jahren grOsser als die Einlagen 
(von den kleinen Kassen abgesehen) bei Hamburg a, Magdeburg a, Königs- 
berg, Altona b, Bremen a nnd b and Löbeck b, nur im Jahre 1890 bei 
firesiaa') (ans dem oben mitgetbeilten Grnnde), Dösseldorf a*j Altona a, 
Crefeld '), Braunschweig "), Mainz und Görlitz a *), im Jahre 1891 in Chem- 
nits, Danzig, Dortmund, Erfurt a und b und Lübeck a. — 

Tabelle II giebt in ihren Zahlenansweisen einen Deberblick Über die 
wichtigsten Theile der inneren Verwaltung der Kassen nnd ihre Ergebnisse 
nach dem Stande von Ende 1891 oder 1890/91. Die Zahlen ffir 1890 wurden 
der Raumerspanmg wegen in die TabeUe nicht aufgenommen, sind aber im 
folgenden soweit nOthig erwähnt. 

Ueber den BegriS des eigenen Vermögens herrscht nicht volle 
Gleichmfissigkeit der Auffassung. Von mehreren Kassen, die im Vorjahre 
ein solches Vermögen ausgewiesen, wurde diesmal ein Eintrag unterlassen. 
Zumeist ist ganz sacbgemftss der Reservefond hier eingestellt. Manche 
Kassen sammeln eigenes Vermögen nicht an, weil sie an dem Vermögen 
grosserer Anstalten oder Vereinigungen theilnehmen. Bei den gemeindlichen 
Kassen kommt den eigenen Fonds geringere Bedeutung za, weil das Ge- 

Q der Klammer angegeben. 
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meiadevenDflgen Mr die Einlagen baftet. Soweit Einträge vorbanden sind, 
weist Berlin wieder die grOssten Snmmen ans: 1690 5,s, 1891 4^ Hillionen. 
Dann folgt Breslau mit 4a Altona b mit 3,01 und 3,i«, Frankfort a. ]f. mit 
3,1» nnd 3,is, Bremen a mit 2,m and 3,ae, Leipzig s mit 2,8i nnd 2,ss, 
Hagdeboig a mit 2-,n und 3,io, Köln mit Stss, GSrlitz b mit 2,m, Dresden 
mit 2,n and 2^7, Kiel mit 2^, Hamburg a mit 1,» ond 2^ Uillionen. 

Ueber eine Hitlion hatten noch Dancig, Essen, Mainz, Chemnitz, Dort- 
mund, Halle a, Königsberg, Karlsruhe nnd Hannover b (letztere nur 1891). 
Einen Betrag von mehr als einer halben Uillion zeigen weitere 12 Kassen. 

Bei mehreren Kassen wurde das eigene Vermögen mit geringeren 
Snmmen angegeben als frfther, so bei Berlin 1889 zn 6,n, 1890 zu 5,9t, 
1891 zu 4,», — Breslau 1889 zn 6,0», 1890 zn 4,»}, — Leipzig a mit 3,» 
nnd 2,si, — Dresden mit 2,» und 2,s9, — Magdeburg a mit 2^ und 2,t9, — 
Halle a mit 1,61 und 1,», — Hamburg b mit 0,n und 0,i;, — Barmen mit 
0,80 nnd 0,7G, — Frankfurt a. 0. mit 0,99 nnd O.ts, — Mannheim mit 0,7> 
und 0,11 Millionen, Bei den flbrigen Kassen sind Mebrongen eingetreten. 

Grund- and Haas-Besitz ist nur bei 16 Anstalten ausgewiesen, za 
einem erheblichen Werthe nur bei Berlin mit l,s Millioneu, bei Breslau 
mit 840477, bei Dortmund mit 762443 und 7Ü5300 nnd bei Strassbni^ 
mit 368177 und 446888 Mark. 

Die von den Sparkassen verwalteten Fonds sind znm grOssten Theil 
in Hypotheken und Werthpapieren angelegt (Das Verhältniss dieser Art 
von Anlagen zn den anderen für 1890 ist aus der Tabelle HI, Spalte 9 bis 11 
am besten zn erseheu.) 

Am h&ufigst£o sind von den anderen Anlagen: Darlehen nnd Vor- 
schüsse an Gemeinden, Stiftungen nnd ähnliche Öffentliche Körperschaften 
nod Anstelten, deren schon oben gedacht wurde; dagegen treten Anlagen 
in Wechseln and Lombard zurfick. Vod erwähnenswerther Hohe sind letztere 
nur bei Danzig mit 6,si und 5,u, bei Königsberg mit 3,» und 3,ss, bei 
Altona b mit l,s9 und l,*s, bei Leipzig a mit l,os und l,» Millionen, Bei 
den wenigen Kassen, die ansserdem solche Anlagen haben, wird der Betrag von 
einer Million nicht erreicht. Vorschüsse gegen Wechsel finden sich 
nur bei 12 Kassen, unter denen Bremen a (6,si uad 8,63), Hambui^ a 
(4,79 und 5,4»), Berlin (3,bi nnd 3,si), Danzig (2,is und 3,7«), Altona b (2,» 
und 2,sa), Hamburg b (2,oa), Bremen b (1,70 und l,«?), sowie Frankfurt a 
(1,00 uad 2,ai) sich hervorthun. 

Die Hypothekenanlage ist in den beiden Jahren am stärksten in 
Altona b mit 54,»« nnd 54,7i, sowie in Hamburg a mit 52,S4 und 55,ts 
Millionen. Hieran reihen sich Berlin (37,m und 42,9i), Bremen a (31,Ba 
and 32,ss), Frankfurt a (26,03 und 26,s5), Kiel (23,?*), Hamburg b (22,07), 
Magdebnig a (20,8t ond 21,7i), Dresden (20,e3 and 23,8o), Leipzig (I9,8t 
und 21,u) und Mainz (I9,i4 nnd 19,2s). üeber zehn Millionen haben noch 
Chemnitz, Hannover b, Dortmund, Königsberg und Essen, zwischen zehn 
und fünf Millionen Köln, Erfnrt a, Görlitz b, Dflsseldorf a, Halle a, Karls- 
ruhe und Mannheim. Achtzehn weitere Kassen hatten zwischen ein und 
fünf Millionen in Hypotheken angelegt; noch kleiner war die Anlage bei 
Hamburg c nnd 6, Leipzig b, c, d, e, Danzig, Charlottenbnrg, Erfurt b, 
Posen nnd Wflrzburg. Von 1890 anf 1891 sind die Hypotbekenan lagen 
bei Bremen b 4,9i von auf 5|3s und bei Gharlottenburg von 0,7b auf l,oi 
Millionen gestiegen. 

In Werthpapieren hat die grössten Anlagen wieder Berlin mit 84,« 
und 8ö,w Millionen. In weiterem Abstände folgen Magdeburg a mit 29,sh 
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nDd 29,M, Dresden mit 27^ und 27,is, Görlitz b mit 25Vi> Breslau mit 
saheza 34 und Leipzig a mif 18^ und 18,7«. — Mehr als 10 Millionen be- 
trug diese Summe noch bei Bremen a, Aitoua b, Düsseldorf a, Fninkfart a, 
Hamburg b, München, EOnigaberg und Halle a. Weitere 26 Kassen hielten sich 
zvischen ein und zehn Hitlionen. Am geringsten waren die fraglichen Beträge 
bei den fünf einverleibten Leipziger Kassen und bei Magdeburg b, durchweg 
unter 100000 Mark. Die Werthpapiere sind dabei znm Eurswertbe aaf- 
genommen, soweit er im Fragebogen angegeben war. Bei Dresden sind die 
Werthpapiere theils zum Nenn-, theils zum Kurs-Werth eingestellt, wie das 
bei der Bilanzatellnng dort üblich ist. Bremen a hat neben dem Nennwerthe 
den JQr die Bilanz beröcksicbtigten Bachwerth, Mainz den Eostenpreis, Eiel 
den Einkaufspreis angegeben. Da der Unterschied zwischen Nenn- nnd Kurs- 
Werth nnbedingt von Interesse ist, wird hier eine Zusamroenstellung ein- 
gefügt, in der die Kassen, deren Anlagen in solchen Werthen eine Million 
nicht erreichen, oder bei denen die beiden Werthe nicht ausdrücklich ver- 
zeichnet wurden, anaser Betracht blieben. 
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1S90 


1891 


StUto 


K™..rth 


Nonnwarth 


Kaiawerth | NenawOTth 




in MiUioDiHi Mark 


B«lin .... 


84^1 


- 86,88 


86,8. 


86,.8 


Hamburg 






7,81 


7,8. 


6m 


6,. 






b 


11,88 


11,88 






Leii^ig. 




& 


18,88 


18» 


18,7. 


1&78 


HmicFen 






11,88 


11*1 


1M7 


12,8. 


Brealan. 






»,8. 


24,18 






Köln ».Rh. 




9,18 


9,4. 






Migdebnrg 






30,8. 


29js 


30*1 


Frankfurt. 


. 


«;» 


13,«i 


12,8. 


18,88 


HannOTer 




b 


8,1? 


8,81 


8.88 


8*1 


Döl^do^ 






10:8. 


10« 


10,11 


9,8. 




a 


14,1» 


14,8. 






Altona . 




b 


1B,U 


IB,« 


14*1 


I&18 


Nnmberg 






a,« 


3,Ji 


3« 


3,18 


Chemnib 






6,81 


6,38 


8,81 


6,37 


Daniig. 






4,8» 


5,w 


4,71 


4*1 


Barmen. 






5,8. 


6,81 






Crefeld . 






6,1. 


6* 






Haue. . 






10,0» 


10,8. 


9,88 


10,18 








7,88 


7,8. 


8,88 


8<i 


Dortmund 






7^8 


7,88 


7,8. 


7*1 


Hannheim 






6,!. 


6,M 


SM 


6*1 


Bsaen . 






6,88 


6,11 






ÄS 






3,88 


3*1 


8,1. 


3*8 






ä,88 


2,8. 


2,7. 


2,11 


CUMI . 






2,88 


2,88 


2.8. 


2*. 


Erfurt . 






ij,48 


2:88 


2,8. 


2,8. 


Posen . 






3,8. 


8,88 






Kiel . . 






1,18 


1,78 






Lübeck. 






l,» 


1*7 


1,« 


1,« 








1» 


1» 


1,88 


1*1 


Gür'lite '. 






B,.i 


6,7. 






Wnrabnrg 






1* 


1,79 


1*1 


1*1 


Dniabnrg 






1,7* 


1,77 


1,78 


1,77 


Frankfttrt a.0. 


8J8 


8,80 


8,8. 


8*8 


Potsdam . . . 


2,« 


l,«i 


2,1. 


2,18 


Der 


E 


iiraii 


enh steht in d 


r Mehtzahl der 


Fälle unter dem 


Nennwerth. 
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Von den 49 Kassen, fiir die Anlagen in Hypotheken nnd in Werth- 
papieren nachgeiriesen sind, ist bei 26 die eraUre Art der Einlage, bei 21 
die letztere die stSrkere; 1891 (25:13) fallen 11 Kassen ans, fOi die die 
grundlegenden Zahlen fehlen. 

Der ZinsfasB, zn dem die Sparkassengelder seitens der Eassen- 
verwaltnog angelegt sind, bewegte sich zwischen iVt und 7 Protent. Als 
niedrigste Sätze sind lYi bis 4Vi, als höchste 3Vi. 4i 5, 6 und 7 Prozent 
mit mehreren Zwischenstufen angegeben. 

Der Kassenstand faetmg in Berlin 2Vt Hillionen; er steht in dieser 
Hohe einzig da. Hehr als eine halbe Million betrug er noch in Hambui^ a, 
Dresden, Görlitz b, Altona b und Magdeburg a, — mehr als >/i Hillion 
ferner in Hannover b, Danzig, Leipzig a, Königsberg, Bremen a, Halle a 
und b. Doch trifft das nicht für beide Jahre genau za. Zu den Anstalten, 
die einen hohen Kassenbestand aufweisen, gehören auch Breslau, Chemnitz, 
LObeck a, Karlsruhe und ErfiiTt a. Bei manchen Kassen gestatten die 
Bestimmungen nur einen beschränkten Baarbestand. — 

Tabelle UI giebt eine Reihe von Berecltnimgen, die fftr die Beurtheilung 
der Bedeutung der einzelnen Kassen und ihrer Beziehungen zur Einwohner- 
schaft der Stadt einige Anbaltpunkte gewähren. Die Berechnung wurde nur 
für das Jahr 1890 durchgeführt, «eil die Ergebnisse mehrerer Kassen fhr 
1891 nicht verwerthet werden konnten. Die Tabelle zeigt das durchschnitt- 
lich auf ein Sparbuch entfallende Gathaben, die Hohe der darchschnittlicb 
auf einen Posten treffenden Ein- nnd Rück - Zahlungen , das Verhält- 
niss der geleisteten Rückzahlungen za den Einlagen sowohl in Posten 
als in Geld, die Zahl der auf je hundert Einwohner kommenden Sparbücher, 
sowie den auf den Kopf der Einwohnerschaft treffenden Einlsgebetrag, femer 
den Prozentautheil der Verwaltungkosten am Umsätze und das Verhältniss 
des Reinertrages zu dem durchschnittlichen Einlage nbestand, endlich den 
Prozentsatz von Hypotheken, Werthpapieren nnd sonstigen Anlagen an der 
Summe der zinsbar angelegten Kapitalien. 

Das durchschnittliche Sparguthaben war am höchsten in Dort- 
mund mit etwa 980 Mark, dem Altona a und b sowie Mainz unmittelbar 
folgen. Zwischen 700 nnd 800 Hark steht der Betn^ in Hamburg a, 
Düsseldorf a, Mannheim and Essen, ansserdem über 500 Mark in Frank- 
furt a, Bremen a und b, Karlsruhe, Erfurt b, Kiel, Lübeck a und Duisburg. 
Bei den meisten Kassen hält sich dieser Durchschnitt in den Graenzen zwischen 
200 n.600M.,darunter bleibt er nur in Stnttgart(193),HaUeb(.165),Kassel(l56), 
Wärzburg (110), Hagdeburg b (81), ßraunschweig (43) nnd Düsseldorf b (22). 

Für die Kassen mit den höchsten Durchschnitten iat entweder eine 
Obergraenze der Gesammteinlage gar nicht festgesetzt oder sie ist sehr hoch 
gegriffen (zwischen 6000 nnd 20000 Mark). 

Bei den Kassen mit den niedrigsten Durch sehn ittbeträgen ist auch das 
zulllssige Gesammtguthaben niedrig geregelt, so bei Kassel auf lOOO, Wfirz- 
hurg 70C, Braunscbweig 99 und Düsseldorf b 100 Mark. 

Vergleicht man die durchscbnittlichen Einzahlungen nnd Rück- 
nahmen, 60 zeigt sich, dasa die zurückgezogenen Betrüge fast durchweg 
hober waren als die eingesablten. Letztere werden eben langsam anf- 
gesammelt, erstere auf das ganze Guthaben oder grossere Theile davon aus- 
gedehnt. Eine Ausnahme macht nur Braunschweig, wo die dorchscbnittliche 
Einlage 36 und die Rücknahme nur 33 Mark beträgt. Die höchsten durch- 
schnittlichen Einzahlungen wurden in Altona a und Dortmund mit 22ö 
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und in Dflflseldorf a mit 206 Mark geleistet. Nahe an 300 Mark weisen noch 
Dnisborg, Magdeburg a, Crefeld, Balle b, Kiel und Bremen a auf, über 
100 Mark ausserdem 18 Easaen. Die niedrigsten Sätze finden sich (ausser 
dem bereits erw&hnten Brannschweig) bei Kassel mit 46, Magdeburg b mit 14, 
Frankfurt b zu 4 und Düsseldorf b zu 3 Mark. Die beiden letzteren sind 
Sammelkassen, in die Wo cbenein Zahlungen von 50 Pfennig bis zu 20 Mark 
gemacht werden; daher die grosse Zahl der Einlagen und ihr geringer Betrag. 

Die durchschnittlichen KScknahmen waren am grttssten in Dortmund 
mit 438, Duisburg mit 330, Hamburg a mit 305, DQsseldorf a und Kiel 
mit 300 Haik. Demn&chst folgen Essen, Magdeburg a, Mainz, Ältona b und 
Karlsruhe. Die meisten Dnrchschnittzahlen halten sich über 100 Mk.; darunter 
gehen sie nur bei 12 Kassen und am niedrigsten sind sie bei Magdeburg b 
mit 45, Braunschweig mit 33 und Düsseldorf b mit 32 Mark. 

Die Zahl der Rücknahm eposten bleibt in der Regel hinter jener der 
Ein lagep Osten zurück mit Ausnahme von zwei Fälleo. Breslau zeigt 105 Rück- 
nahmen auf 100 Einlagen, wofür oben bereits der Grund angegeben wurde; 
Braunschweig bat sogar 126 Rücknahmen zu 100 Einlagen, was Termuthhch 
mit der Eigenart dieser Kasse zusammeuh&ngt 

Wichtiger ist das Verhftltniss der Geldsnmmea der Ein- und Rück Zah- 
lungen zu einander. 

Bei 17 Kassen war die Summe der zurückgenommenen Beträge grösser 
als die der neu eingelegten. Die Folge ist zumeist ein Sinken des Einlagen- 
Standes, jedoch nicht überall, da mehrfach durch die Gutschrift von Zinsen 
das Mehr der Ruckzahlungen ausgeglichen wird, so bei Hamburg a und c, 
Magdeburg a, Altona b, GOrlitz a, Mainz und Lübeck b. 

Im übrigen bewegen sich die Verhältnisszahlen der Rücknahmen, inso- 
weit diese unter den Einlagen zurückblieben, zwischen 80 und 98 Prozent 
(Hannover b). Nur ausnahmeweise sinkt der Betrag der Rücknahmen unter 
^6 der Einlagen, so bei Leipzig b und e (72 und 60) und bei Charlotten- 
borg (59). Die letztgenannten Kassen zeigen grosse prozentuale Mehrung 
des Einlagenstand es von einem Jahre zum andern. 

Die Berechnung der Verhältnisszablen zur BeyOlkernngsziffer ist als 
ein Versuch zu betrachten und darf daher nur mit Vorgeht zu Schluas folgern ngen 
benützt werden. Zumeist wurden die sämmtlichen Kassen einer Stadt zu- 
sammen gefasst, insoweit angenommen werden durfte, daes die Hauptzahl der 
Sparer dem Stadtgebiete angehörte. Anderseits wurde bei Halle die Spar- 
kasse des Saalkreises nicht mit einbezogen, da sie ihre Hauptkundschaft 
auf dem Lande hat, ebenso bei Erfurt die Kreisgparkasse. Ausgeschlossen 
musste ferner die Oberlausitzer Proviazialsparkasse mit dem Sitze in Görlitz 
bleiben, deren 44 Filialen über die ganze Provinz zerstreut sind. Bei Altena 
wurde der Antheil des Üuterstützungs-Institutes eingerechnet, obgleich sein 
Kundenkreis sich weit über Altona hinaus erstrecken dürfte. Würde man 
hier noch die Einlagen des Altonaer Kredit verein es zu 4795353 Mark hinzu- 
rechnen, so würde sich der Kopfantheil von 537 Mk. noch um 33 Mk. erhöhen.*) 



*) Frankfurt a. H. hat noch von einigen Kassen, wie bereits bemerkt, die BrgebniBie 
mitgetbeilt Sie «eisen nuammen Ende 1690 11192 Bücber mit 8289878 Hark Einlage 
auf, bei deren Einrectmung im ganzen auf 100 Eicwobner etwa 47 Sparer statt 39 und 
auf den Kopf S85 etatt 339 Uark kemmen. Hannover erscheint in cänstiger SteÜimg 
(K> und 147 BIk.), die hauptsäcblicb der Sparkasse der Eapitalvarsicberuiigsanstalt zu danken 
ist, die, wie schon die 37 Annahmestellen andenten, sicher viele au3warti|;e Sparer sählt 
FärEarlaruhe wurde ebenfalls noch der Binlagenstand von iwei Sparanstalten mitgetbeilt, 
der Privatsparkasse und der allgemeineu Versorgung« anstalt mit zusammen 7996207 
Haric Einlagen, Dadurch wörde sich der Eopftbetl Ton 107 Uark metu als verdoppeln. 
StatiiÜKhca JftbrbDcb. CT. - U- 
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So begegnet man mehTfachen Bedeakea, die noch renaelurt werden, 
wenn man erwägt, dass viele andere Spargelegeuheiten in Genossenschaften, 
Vereinen etc. nicht in Rechnung gezogen werden kSnnen, Die hier berech- 
neten Zahlen bringen deshalb Tornehmlich nur das Maass der Benfitzung 
der hier in Rede stehenden Sparkaseen durch die Einwohner der Stadt und 
ihre nähere Umgebung zum Ausdruck, 

Die Zahl der Sparer, richtiger der Sparbücher, ist im Verhältnisse zur 
Einwohnerzahl am höchsten in Bremen, wo auf 10 Einwohner nahezu 9 Spar- 
bücher treffen; diuin folgt Dresden mit beinahe 7, Altona, Ohemnitz, Kiel 
und Hetz mit etwa 6, Magdeburg und Frankfurt a. 0. mit mehr als 5, 
Hannover und GSrlitz mit nahezu 5 Sparbüchern anf 10 Einwohner. Weniger 
als 20 Bildiei auf 100 Einwohner weisen nur 9 Stftdt« der Tabelle nach, 
Crefeld etwa 18, ESln 17, Nürnberg, Stuttgart und Karlsruhe etwa 16, 
Brsunschweig 14, München und Duisburg 13, Charlottenburg (die jängste 
unter sftmmtÜchen Rassen) 6. 

Den höchsten Kopftheil an den Sparkapitalien zeigen Altona mit 
537 und Bremen mit 502 Mark. Bei beiden ist sicher ein betrachtlicher Tfaeil 
abzurechneo, der anf Rechnung answftrtiger Spai^äste kommt. Ihnen folgen 
zunächst Kiel mit 370, Mainz mit 276, Dortmund mit 262, Magdeburg und 
Frankfurt a. H. mit 239, Essen mit 213 Mk. Zwischen 100 und 200 Mk. 
behaupten sich noch 17, zwischen 50 und 100 Mk. Kopftheil weitere 10 
Kassen. Am niedrigsten stand dieser Antbeil in München mit 49, Nürnberg 
mit 39, Würzhurg mit 32, Stuttgart mit 30, Charlottenbuig mit 16 und 
Braunschweig mit 6 Mark. 

Als Kennzeichen eines besonders günstigen Verhältnisses dürfte eine 
hohe Zahl von Sparern bei mittlerer Hohe der durchschnittlichen Sparein- 
lagen und der Kopftheile gelten; denn wo die Einlage nngewöhnlich hoch 
ist, darf man annehmen, dasa anch Kapitalisten die Kassen benätzen, wie 
das bekanntlich bei verschiedenen Anstalten in ausgiebiger Weise vorkommt. 
Unter dieser Voraussetzung kennen die Zahlen als besonders günstig be- 
zeichnet werden für Dresden, Chemnitz, Metz, Frankfurt a. 0., Magdeburg, 
Görlitz und Königsberg, in zweiter Reihe für Kiel und Hannover. 

Daa Verhältniss des Reinertrages zum Einlagenstande wurde in gleicher 
Weise berechnet wie im Votjahre d. h. zu dem Mittel des Standes am 
Beginne und am Schlüsse des Jahres. An Stelle eines Ertrages ist fBr 
Dresden ein Ausfall von 180 525 Mark in Folge von Kursverlusten ver- 
zeichnet. Hannover b weist nach Abschreibung eines Kurswerthes von 
190 900 Mk. nur 5 334 Mk. Reinertrag aus. Ein Verlust von 29 726 Mk. ist 
anch bei Erfurt a festgestellt Für mehrere Kassen fehlen die Ertrags- 
Angaben. Im übrigen bewegt sich der Prozentsatz des Reinertrages 
zwischen 1,t8 in Würzburg und 0,ii in Metz (wenn man von Hannover b 
absieht). Mehr als ein Prozent beträgt die roine ErÜbrigung noch bei Lübeck b, 
Potsdam, Köln, Hannover a, Duisburg, Barmen, Frankfurt a. 0. und NQrn- 
bei^; sehr niedTig war sie in Strassburg, Crefeld, Breslau und Hamburg b. 

Das Verbfiltniss der Verwaltungskosten zum Umsätze wurde (gleich- 
&lls wie im Vorjahre) in der Art bestimmt, dass der Prozentantheil der 
Kosten an der Summe der Ein- und der Rück-Zahlungen zur Berechnung 
kam. Hiemach waren die Kosten verhältnissmässig am höchsten bei Ham- 
burg c und d (0,80 und 0,m%), Magdeburg b mit 0,8«, Frankfurt b 
mit 0,10, W&rzburg mit 0.eB und Posen mit 0,6i, — am niedrigsteo bei Leipzig e 
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mit 0,ia, Köln mit 0,it, Dfisseldorf a mit 0,u, Hagdebuig a nnd Halle a 
mit 0,13 and DSaseldorf b mit 0^ Prozent Die fibiigen Kassen halten sich 
innerhalb der aafgefQhrten Satze. 

Dm das VerhSltniaa der zinsbar angelegten Kapitalien bei den einzelnen 
Kassen dentlicher zn machen, wurde wie schon erw&bnt der Antbeil der 
Hypotheken, der Werthpapiere und der sonstigeii Anlagen nnd ihr Verhält- 
niflfl zn einander in Prozenten berechnet. Da zeigt sich, dass bei 30 Kassen 
die HypotheVenanlagen äberwiegen. Fast aasacbliesslich finden sie sich 
mit 80 nnd mehr Prozent bei Hamburg a, c nnd d, bei den Leipziger 
Yorortkassen, bei Mainz, Eiel nnd Stuttgart; gar nicht vertreten sind sie 
bei Magdeboig b, Hannover, Düsseldorf b, Strassburg nnd Metz, mit ver- 
h&ltnissmfissig geringen Sfttzen bei Posen, Wtlrzbnrg, Halle b, Breslau, 
Frankfurt a. 0. and Danzig (nicht einmal 1 Prozent). 

Die Anlagen In Werthpapieren überwiegen bei 21 Kassen, doch er- 
reichen sie nirgends die höchsten Prozentsätze der Hypotheken. Am meisten 
sind daran betbeiligt Wnrzburg mit 80, Frankfurt a. 0. mit 76 und Breslau 
mit 75 Prozent Diesen folgen Kassel, Halle b, Düsseldorf b, Görlitz b, 
Berlin, München, Nürnberg, Barmen n&d Posen (die drei letztgenannten mit etwa 
64 Prozent), dann Crefeld, Dnsseidorf a und Halle a (letztere mit 60 Prozent). 
Derartige Anlagen weisen nicht auf Hamburg c und d nnd Bremen b. Haor 
nover a l&sst die geBammten Kapitalien durch die Stadtleihkasse verwalten, 
daher erscheint die Anlage dort nur unter „sonstige." Für die Strassburger 
Sparkasse wird die Anlage der Kapitalien gegen den festen Zinssatz von 
31/j Prozent durch die Depositenverwaltong besorgt; ähnlich bei Metz, wo 
die Bodenkreditaktien -Gesellschaft diese Verwaltung Übernimmt (hier also 
noch französisches System *). 

Kleinere Sparkassen wie Düsseldorf b, Frankfurt b, zum Theil auch 
die Hamburger, überlassen die Verwertbung ihrer Gelder den grosseren. 
Von Bedeatung ist die Anlage in Wechsel und Faustpfand, wie oben gezeigt, 
besonders in Daszig, bei den Bremer Kassen und bei Lübeck b, die Anlage 
bei Öffentlichen KÄperschaften dagegen bei Erfurt b, KStn, Posen und 
Potsdam. — 
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Tabelle I. 





Stadt 
und 

Änat&lt 


ZlLSfiUB 


Eimabhingen 1 RndcEahlungen 




für 
Spar- 
eiDltgeo 

% 




1 


1890 


1891 


1890 


1891 


£ 


Posten 


Uark 


Posten 


Harte 


Posten 


Hark 


Poateu 


Mali 


1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 


9. 


lit 


1 


B«riln .... 


3 


«3420 


92877310 


158 440 


32092879 


282520 


26874 588 


äl9 802 


29 518 i* 


2 


Hamburg . . a 


3V. -) 


8401B 

86470 

687 

901 


10933956 

8 709003 

49 609 

69387 


86180 

667 
866 


11 386 423 

47046 
60951 


88 737 

66 582 

319 

516 


11810566 

8 213 498 

60784 

91106 


41376 

824 
476 


117G0Jti 
47» 


3 


Leipzrg . . a 


3 

3'/, 


L63111 
2 697 

2iei 

2140 
1756 
4 210 


10 249632 
176351 
149 465 
115 991 
118099 
807 819 


157204 
2653 
2201 
1652 
1497 
3548 


10229993 
149611 

124813 
76802 
86731 

260371 


107 449 
1396 
1168 
1203 
622 
2282 


9 613 260 
126 SOG 
186692 
103 637 
70514 
267 406 


115910 
1838 
1291 
1470 
903 
2673 


9811») 
143 "t: 
1251s; 
lOSJ^'l 
WA 
317 14 


4 


MSaohan. . . 


8^ 


Ö0 731 


4302 442 


BOOGO 


4285024 


22718 


3454380 


26890 


40692" 


5 


Bmliu . . 


3 


94119 


6891846 


- 


- 


98743 


8366 385 


- 


- 


6 


K«ln ■.Rh.. . 


4-2 


62036 


9003 598 


- 


- 


46022 


8667306 


- 


- 


7 


Dreaden . . . 


37, 


208177 


13068 412 


303161 


12761792 


130426 


10816881 


143289 


1170343.' 


8 


Hbgdebiini . a 


3 

SV. 


104 796 
1959 


20008283 
27 775 


103135 
1302 


19040410 
22344 


71847 
574 


20212661 
25993 


79804 
652 


19667151 

iöiii; 


9 


Frankfurt a.H.a 


3 


62 530 

&43 768 


7 176 657 
2045578 


68335 

»67 382 


7 039085 
2089022 


30339 
20987 


5 995473 
1922 784 


32576 
22014 


657111' 
207231; 


10 


H«n«V.r . a 


^^•?, 




1609003 
10091417 




2231997 
11 521 696 




1493 684 
9 924 889 




1636311 
10 097 W 


11 


K9nlg.b«ra. . 


3 




11389526 


80 536 


10879498 


165443») 


12 828723 


79 0S9 


1177SW. 


12 


DQw)ldorf . a 


27, «■ 3 
37,ii-6V, 


39506 
52 635 


8 125 113 
153 588 


- 


r 


29 698 
4 472 


8 914 709 
145013 


z 


- 


13 


Altona . . . a 


3.,..3V. 


3 700 
85693 


833 288 
12314 968 


3 476 

82763 


839 564 
11799096 


47514 


931348 

13 174 309 


61227 


7762^1 
14 269 3'^ 


14 


Nürnberg . . 


8 


26426 


1766376 


28069 


1830167 


31750 


1609502 


23145 


17053* 


16 


Stuttgirl. . . 


3 


32870 


2140 766 


33961 


2207643 


11280 


1 773 107 


12685 


18621; 


16 


Chemnitz . . 


2"/. 


86 756 


6130566 


78297 


5334772 


48 639 


6489 38S 


58 658 


B7967fti 


17 


Bremen. . . a 


3V4 u. 2 
9V. n. 8 


129377 


21 727 937 
4615218 


130318 


21990 066 
4 529 966 


100019 


23 776 991 
4 938 912 


106932 


22 666 W 


]8 


Strouburg . . 


3'/* 


53131 


3 796600 


55 073 


3 869 578 


19180 


3179 619 


22137 


3 609111^ 



1891 bei den 4 Hamburger Eosaen 8V1 7o- 



- °) Ebiahlungen und BDckii»li>>i'° 



Stand d« 


e 1891 


Zinmnfkll 


Sparbächer wurden 


Werth 
der «ngolösten 
SparmMken 




End 


für die SpMBT 


ansgegebea 






Biidier 


Huk 


1890 


1891 


1890 


1891 


1890 


1891 


1890 


1891 

Jt 




11. 


12. 


18. 


14. 


15. 


16. 


17. 


1& 


19. 


20- 




431021 


181204 279 


3 516621 


8710396 


82626 


79 680 


57 603 


62 818 






1 


91 4U 
74597*) 

688 
1098 


66827 789 

36173809 

353883 

454806 


2026109 

1119237 

10701 

15 028 


2164 291 

11651 
15397 


13839 

13601 

74 

119 


18 622 

78 
110 


10686 

9906 

66 

104 


10669 

76 
149 






2a 


128160 
S403 

2223 
2004 
1087 
3 872 


38913170 
647179 
806063 

517 608 
216539 

1237 686 


1091889 
IG 021 
25223 
16672 
5912 
39542 


1138276 
17 461 
^608 
16 777 
G938 
40218 


17 902 

388 
217 
297 
318 
556 


17 566 
366 

198 
179 
296 
468 


12817 

298 
177 
166 
91 
4SS 


12825 
293 
176 
225 
149 
498 


4984 


4169 
299 


8a 


45860 


17 630864 


522236 


650472 


9663 


9355 


6916 


7 574 


14011 


13064 


4 


91577') 


28 749443 


836702 


- 


17 008 


- 


16 493 


- 


18643 


- 


5 


47 754') 


20072686 


483 937 


- 


12400 


- 


6480 


- 


4803 


- 


6 


185638 


51619827 


1527 006 


1622848 


24804 


23 691 


17197 


16318 


7283 


5808 


7 


107316 
598 


49051246 
48 487 


1375126 

1481 


1397060 
1467 


17 618 
160 


17146 
116 


12 9fö 
120 


14026 
136 


2041 


1608 


8a 
b 


61055 

11188 


39535868 
5221580 


1107 341 
126598 


iiffims 

132 301 


7419 
1531 


7586 
1367 


4689 
1092 


4902 
1152 


81446 


74862 


9a 
b 


14270 
63487 


4034916 
22747148 


86017 
584191 


88614 
684 636 


8426 
10426 


4398 
10169 


8841 
7 613 


8 614 
7582 


1563 


1009 


10 a 
b 


63 942 


23 972980 


700114 


690 722 


13 466 


12 505 


13030 


13348 


- 


12893 


11 


27 656') 
9 547*) 


20616073 
214603 


642366 
8 275 


- 


6143 
1632 


~ 


4741 
1246 


z 


2650 


- 


12 b 
b 


3544 
84389 


3833334 
73056854 


78 271 
2412366 


81980 
2 466 281 


607 
14 674 


602 
12848 


m 


512 

10 975 


16 404 


15624 


13 a 
b 


34664 


6820402 


246 236 


260 245 


6 039 


5 631 


4630 


4279 


10702 


11398 


14 


22671 


4 650 337 


121471 


134 542 


4 328 


4546 


3 258 


3675 


9036 


9004 


15 


86969 


21426191 


665794 


678975 


9 273 


8415 


5933 


6606 


4400 


4000 


16 


100750 
11109 


57 515412 
6338167 


1870412 

197 268 


1 811 396 
193822 


15073 
1540 


14387 
1463 


10021 
1421 


10 726 
1370 


5450 


6800 


17 a 
b 


46790 


13634726 


391671 


417 646 


6025 


6938 


3176 


3588 


1600 


1400 


18 



') TOm Jahr 1890/91. 



_ioo^Ie 



Noeh Tabelle I. 





Stadt 

und 

Anattlt 


Zinsfüße 

fÖr 

Sp«- 

etaJ^sen 








wibrend dee Jahn« J 


1 


1890 


1891 


1B90 


1891 1 


Posten 


Hark 


PoBt™ 


H«rk 


Poeten 


VtiA 


Polten 


HaA 


1. 


2 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


19 


D«.rig 


2V. 


37094 


4 907 734 


29694 


4493692 


24829 


4710838 


30147 


5291 S.«« 


ao 


Barman . . . 


3 


14195 


1873963 


_ 


- 


9 766 


1740036 


- 


- 


31 


Crcfeld . . . 


4-av, 


17020 


3141328 


- 


- 


16 730 


3 453842 


- 


- 


22 


Halte a. S. . B 
b 


8 
8>/. 


52 436 
21107 


7 161 322 
3 731 237 


50664 
21915 


6 787 967 
8 982273 


32 742 

17 ms 


6811193 
3087 645 


36 270 
17 737 


6576d0« 
3166591 


23 


Bnniuebweig . 


2Vj 


16072 


540602 


- 


- 


1B922 


617 921 


- 


- 


24 


Dortmund . . 


8 


26 518 


5 953710 


26 388 


5 714729 


12 515 


5486868 


14^7 


5908 OK 


25 


Mannheim . . 


3»/, U.31/, 


27 492 


3 569 214 


28044 


8528 956 


15553 


3122138 


17 061 


3 374 lOi 


26 


Emn .... 


3V. u. 3 


24 685 


3 499 164 


- 


- 


10 769 


3077486 


- 


- 


27 




3 


8114 


851657 


9078 


792379 


3442 


506039 


4669 


4644a 


28 


Aügabürg . . 


3V. 


20397 


1*20661 


20362 


1430641 


5894 


1206 894 


6328 


1 237 761 


29 


KarUruhe . . 


3V, «. 3 


18 961 


2686 796 


19 621 


2 860425 


8228 


2473829 


10481 


2334 961 


80 


Cauel .... 


3»/, «-8 


28 374 


1297 030 


29118 


1298 697 


13 698 


1<»7 89& 


14705 


11354« 


31 


Erfurt . . . « 
b 


8 


34 677 


3 576806 
694479 


30380 


3129144 
597 941 


21794 


2 972217 
665290 


27 591 


3417 57S 

69248; 


32 


Mainz .... 


3V, 


29105 


4787 298 


28857 


4316322 


17 261 


4 821625 


18803 


4 257 8»! 


33 


Posen .... 


3 u. 2V. 


27 498 


1533780 


- 


- 


12 883 


1479 423 


- 


_ 


34 


Kiel 


31/, n 3 


38 848 


6672115 


- 


- 


20690 


6 211 473 


- 


- 


36 


Lübeck. . . & 

b 


3 
Sn. 2 


8833 
20496 


1055492 

2 901437 


8628 
20688 


10725Ö 
8048 551 


6001 
16844 


1007 697 
2 918801 


6677 
18487 


1 132 941 
3(ßO<7u 


86 


QSrIltz. . . & 
b 


3 
311.3»/, 




1 727 631 
7196447 


z 


z 




1861860 
5868 870 


- 


_ 


37 


WDrzburg . . 


3 




686 586 


. 


628834 




634805 




619 57V 


38 


Metz 


8V. 


22 620 


2 412885 


- 


- 


IS 069 


2 221666 


- 


- 


39 


Duleburg. . . 


3 


7 718 


1479341 


7354 


1340789 


4036 


1380 236 


4 673 


1334Mf 


40 


Frankftirt a.O. 


3 


31524 


2733842 


31027 


2 884101 


16849 


2529 917 


17 080 


27B2511 


41 


Potedam . . . 


8 


25669 


1652391 


24 936 


1496270 


10749 


1294416 


11738 


1 491 621 



j=, Google 



Stand der 


e 1891 


ZineanM 
für die Spuer 


SpKbflcher wurden 


Werth 
Spu-m&rkeD 




End 




znrackgeliefert 


K 


Suchet 


Hui 


1890 


1891 


1890 


1891 


1890 


1891 


1890 

M 


1891 


11. 


12. 


13. 


14. 


15- 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 




31169 


12346687 


306842 


306873 


13074 


10683 


11582 


13 070 






19 


M2M*) 


8483786 


239399 


- 


4 720 


- 


8463 


- 


9 876 


- 


20 


18793') 


9126800 


262218 


~ 


8160 


- 


2936 


- 


69 


- 


21 


36146 
68293 


16092726 
11 479 409 


451939 
348057 


472766 
413 202 


6936 
21107 


6773 
21916 


4 275 
17013 


4767 
17 737 


1839 


2417 


22a 
b 


14576*) 


620675 


17 974 


- 


630« 


- 


6725 


- 




- 


23 


24851 


23969009 


670344 


689951 


4452 


4406 


3062 


3 561 


353 


623 


24 


IT 208 


12840222 


398109 


420349 


4094 


8811 


2 924 


2969 






25 


22 691 


16 799 784 


560008 


- 


4619 


- 


3406 


- 


6327 


_ 


26 


6 007 


1623474 


30391 


41282 


2072 


2036 


582 


886 






27 


19747 


6441686 


193288 


206926 


3132 


3191 


2412 


2544 


1824 


1468 


28 


12415 


8 613807 


247 948 


270317 


2740 


2 750 


1766 


1966 






29 


25 738 


4109 283 


106929 


115858 


8471 


3671 


2578 


2468 


4 735 


3763 


30 


27388 
8112 


10706766 
1523 061 


299841 

36 718 


SU 245 
43555 


5414 
684 


4686 
549 


4 021 
397 


5270 
436 


3692 


2889 


31a 
b 


23165 


20466743 


S63263 


677481 


3 671 


3621 


8048 


3051 


. 




32 


19605') 


6141126 


154101 


- 


4204 


- 


3 617 


- 


518 


- 


33 


41738«) 


25686712 


846 987 


- 


4996 


- 


3657 


- 


3654 


- 


34 


9714 
18229 


5670 794 
6310802 


158 644 
138 778 


157 022 
141822 


1335 
2325 


1192 
2362 


936 
192 


1013 
2Ü5 


14 244 


10933 


35 a 

b 


30314') 
11Ü478 


9678323 
34697 807 


279156 
988167 


- 


2785 


- 


2 277 


I 


730 


- 


36 a 
b 


17 669 


1934417 


59 821 


61301 


7421 


7 211 


7126 


7112 


2962 


3616 


37 


36429') 


8762340 


276288 


- 


3133 


- 


2041 


- 






38 


7687 


4816 929 


184376 


138320 


1638 


1500 


1167 


1345 


1686 


1047 


39 


29 200 


10 878 666 


804 319 


818 568 


3623 


3532 


2649 


2774 


1051 


932 


40 


20091 


6168779 


197 716 


214 712 


2902 


2 795 


1798 


1986 


607 


396 


41 





Stsdt 
Anstalt 




Bigeiw» 

VermögeD 

der 

Eatse 


und 
Onmdbe- 
»iUwerth 


Baarer 
Kmmd- 


Von dem In VerwalhwR 
sind 1891 (1890/91) 


Ä 


SE 


in Werth- 
KnnKotiü 


Wechsel 








JC 


Jt 


M 


Jt 


JL 


M 


1. 


2. 


S. 


4. 


& 


6. 


7. 


1 


Bariin. . . 




421&067 


1774229 


2520165 


12913234 


S5 664 333 


3307 327 


2 


HunburK. . 


*>•) 


2021 (S3 
G708O4 
19602 
24193 


200000 


778468 

78101 

6 272 

33 


55181880 

2207324C 

350732 

463164 


6559 788 
11 679000 


6479643 
2031359 


3 


UIpziQ . . 




2634628 
27313 
39 425 
22059 

75 530 




226221 
3614 
4076 
6955 
8417 
17575 


21434161 

475 200 
755 200 
491400 
190600 
1252250 


18 760 165 
64139 
67 232 
68100 
19849 
40044 




i 


MOnohen . 




932143 




12&50 


4 861350 


11974193 




6 


Brailau*) . 




4203 786 


840477 


155124 


4684730 


23896081 




6 


KSIn*). . . 




2387 006 




9206 


9304933 


9 733427 




7 


DreMlen. . 




2 474295 




676125 


33 803015 


27 192 836 




8 






3 095 718 




567667 
2468 


21709632 


29 282 573 

8 871 




9 


FrankfoTt a. U 




3162829 




276 465 
26198 


36353 029 


12644 265 


2567 335 


10 


Hannover . 




103Ö463 




54630 
542733 


14 206399 


8 576695 




11 


Kanlflibars 




1340012 




386279 


11892 850 


10109 605 




12 




b-^ 






96478 


6596950 


14099 520 
151500 




18 


Altena . . . 


b 


70496 
3155790 


15ÖO0O 


171 214 

590005 


2 626127 

54710662 


498 816 
14 904195 


1630 
2621271 


14 


NOrnbarg . 




756759 






2 047 925 


3 457126 




15 


Stuttgart . 




104041 




35 824 


3806 550 


322 557 




16 


Chemnitz . 




1726 50! 




139 <%9 


17 046 287 


6 213 570 




17 


Bremen . . 


b 


8078906 
581 &46 


125030 

120000 


22G085 
59444 


32364000 
6278 794 


15429 215 


86^561 
1469573 


18 


StriMburg. 




736736 


446888 


6 738 




291784 





*) Die ZaUen des Bechnnngfiiahres 1890/91. 



L,,i,.üab, Google 



d«r Anibdt etshendea Vermögen 
zinsbar »ii|^]e)[t 


Zineaatz 


Zins- 
Ein- 
nahmen 


Rein- 
Ertrag 


Ver- 

«altuDRS- 
Itosten 




gegen 
pfud 


lichan 
Bchift»o 
Anetten 


in 

Weiw 


iiLsammen 


1 


1 


Z 


M 


M 


Jt 


M 




'Si 


Jt 


Jt 


Jt 




a 


9. 


10. 


11. 


12. 


la 


14. 


15. 










131884894 


2'/i, 


4V. 


1928 834 


881001 


263 466 


1 




827 UDO 


672483 

700456 
16481 
8468 


67120289 

SU 484 055 

367 213 

471 612 


= 


z 


2426 47a 
1279 284 

13 494 
18265 


128166 

49 684 

911 

1140 


133 015 

64037 

932 

1728 


2a 

b 

d 


1088 665 


1 116 170 

38000 
10000 

3000 






42399161 
667389 
832431 
649 600 
210449 
1295294 


2 
4 

31/. 

^L 

4 
2 


5 
5 

4% 
5 
4Vj 


1620792 
23141 
33662 
23402 

8 738 
66 118 


810 833 
4 248 
7014 
4091 

12 700 


73221 
1176 
15G2 
2429 
959 
2806 


3a 

d 

f 




1093829 


66009 


17 996381 


3 


4V. 


668081 


187 647 


30548 


4 


692410 


25^525 


19280 


32047 976 


3 


5 


1195722 


50248 


77 883 


6 


484 000 


8309272 




22 781 632 


2i/, 


5 


875721 


242073 


30616 


6 




2080500 


300000 


53326 360 


2 


41/, 


2014845 


242642 


79 824 


7 


26000 
22400 


406019 
15127 




51 424 217 
46 398 


2 


ö 


1919 731 
1937 


319 753 
439 


52 734 
489 


8a 
b 




675826 




42239 946 


2 


47, 


1660938 


344 949 


67282 
80199 


9a 
b 


462459 


4011000 




4011000 
23 238553 


3V,' 


4»/, 


136366 

886008 


30714 
98 238 


11188 


10a 

b 


S 226 400 


4000 




25231855 


3 


6V, 


1011926 


201414 


60 457 


11 




2 625 320 

Gl 693 


7 825 


28 231615 
213093 


3 

2V4 


5 

4 


867 670 
6Ö16 


164766 


23 518 
180 


12a 
b 


2500 
1477 500 


279506 
8160940 


85598 


3308 579 
76960096 


"t 


4 

41/, 


133553 
3966 707 


20 058 
178 716 


4304 
113427 


13a 

b 






97369 


5602 420 


2 


6 


252 737 


49218 


11231 


14 


160974 


167 450 


288209 


4725740 


3V, 


6 


169 791 


47276 


12 380 


16 




7400(1 




23 333858 


IV. 


47, 


965401 


341478 


28284 


16 




8641730 




60060 506 

6 748366 


2V, 


6 


2301211 
262896 


204 420 
39435 


101485 
28342 


l?a 
b 




13 631 679 






13 923463 


^ 


' 


463575 


27 865 


34 649 


18 



0, Google 



X. Spukasson. 



Noch Tabelle II. 



J 


Stadt 
Anstalt 


Vermögm 
der 
Kawe 


Haos- 

imd 

anindbe- 

Bitiwerth 


Baam 
fiasien- 

Btand 


Von dem in Verwaltung 
Bind 1891 (1890/91) 


in 


inWerth- 

Eanwulti) 


gegen 
Wechsel 






JC 


Jt 


JC 


ji 


Ji 


Jt 


1. 


2. 


8. 


4. 


6. 


6. 


7. 


19 


Danrig 


1954000 


200000 


164388 


100 000 


4 707 766 


8 737980 


20 


Barmen") . . . 


748 858 




40928 


2 615368 


6942780 




21 


Crcfeid*) . . . 


- 




80785 


3407330 


6192668 




22 


Halle a.S.. . « 

b 


1846796 


103600 
61000 


164 460 
227 810 


6972636 
2304636 


9832522 
8620 770 




23 


Brannschtraig . . 














24 


Dortmund . . . 


1 Gll 937 


705300 


7348 


13 309214 


7 890978 




25 




730498 




112042 


6301488 


6481036 




S6 


EHen 


1658016 


96653 


103687 


11909 571 


6294647 




27 




- 




62609 


1009350 


470369 




28 


Augiburg . . . 


606 254 




281046 


2 748460 


8474 788 




29 


Karltruhe . . . 


102G356 




160532 


6 886242 


2 791 258 




80 


Kaeiel 


_ 




3 745 


1439300 


2897 804 




31 


Erfurt . . . . a 

b 


525639 
47 310 




122660 

64606 


8274559 
746 605 


2 197 917 

219166 




32 


Mainz 


1730739 


140000 


62222 


19277 056 


1402013 


1365007 


33 


Pown«) .... 


445299 




68814 


999270 


8264975 




34 


Kiel*) 


2049464 


152 696 


96269 


33 723 721 


1703568 


887692 


35 


Lübeck ... & 
b 


615500 
584682 


148761 


124460 
33196 


4 598349 
2459 840 


1421038 
1834256 


763340 


36 


QSrIlte*). . . a 

b 


670437 
2255014 




62227 
619097 


3780696 

7 44431B 


5738992 
3660007J 




37 


Würzburg . . . 


338046 




85301 


422700 


1826117 




38 


Metz'). ... 


337 442 




21246 




329984 




39 


Duliburg . . . 


~ 




4 739 


3363 640 


1726 864 




40 


Frankfurt 1.0,. 


7(S863 




48520 


2013 654 


8251693 




41 


Potidam . . . 


454 509 




27 670 


2603966 


2148858 





*J Die Zahlen des Rechnungsjahres 1690/91- 



_ioo^Ic 



der Änat&lt Mebendea VemÖKen 

linsbw «ngelegt 


rr. 


ZinB- 
nalimeD 

Jl 


Kein- 
Krtr«g 

Jl 


iraltungB- 
kosten 




F«wt- 
pfand 


AuUtcn 


m 
anderer 
Wdse 


nutunmeii 
Jl 


1 


i 


Ä 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 




6439107 


1366JO 


17 626 


14138 968 


IV, 


7 


581272 


194000 


U830 


19 




672 309 


248 357 


9 278 799 


3V, 


47, 


341282 


92700 


9184 


20 




319 744 


2335 


9922067 


8 


5 


400 633 


17198 


18138 


21 


2000 

7000 


132 700 
1288388 


184313 


17 124 170 

12 120 788 


2 

3 


4V. 


650 237 
442 926 


158046 
35866 


20 761 
21708 


22& 
b 

23 

24 


61006 


2464 217 


47 525 


28272940 


8% 


4 


288939 


170647 


24871 






868933 


13651466 


3V. 


*^U 


^3 767 


94473 


20862 


25 




798 670 


3600 


18006288 


4 


5 


721882 


132987 


35486 


26 






87 000 


1566 719 


SV, 


4V, 


57106 




5963 


27 




446 535 


102551 


6 772284 


2 


4V, 


265289 


65139 


11579 


28 


299248 




237 702 


9663460 


3V. 


4V, 


570148 


76526 


27 715 


29 








4387104 


8V. 


4V. 


158037 


8007 


10 683 


80 


72078 


288000 
493 684 




10 832554 
1468455 


SV, 


5 


444 520 

62 866 


81756 
12 956 


19216 
4169 


31» 
b 




S428 


7 241 


22064 745 


4 


4'/. 


975 282 


114057 


23466 


83 




808 06B 




5072 310 


3 


5 


209260 


44 776 


18600 


88 


222238 


578348 


127 039 


27 242596 


8Vs 


5 


1 078 169 


193883 


29 724 


34 


687117 




65764 


6019387 
5 790317 


3'/. 


4V» 
6 


292 786 
345154 


51976 
74339 


9340 

22 386 


35« 
b 


80270 
461496 


692237 
2838554 


]05(i35 


10898 029 
36 229437 


8 
3 


4»/. 


386207 


89211 


14 713 


36a 
b 








2248817 


4 


"* 


8425G 


22416 


9 817 


37 




87314% 




90G1479 


3 


'. 


303080 


9642 


22296 


38 




46289 


66160 


5200 393 


3 


5 


209662 


46206 


7807 


39 


181860 


1 147 817 




11594924 


SV» 


6 


429078 


116442 


11261 


40 




793800 


50000 


6695 618 


3'/» 


5 


213724 


63 760 


11266 


41 



„ Google 



172 
Tabelle lU. 



X. Sparkuoen. 

VerbaltDlsszaMen 1890 (1890/91). 



Bertin 


299,78 


70,w 


95,ii 


60,B 


81,71 


26,4 


79,»i 


29,3 


67.6 


2,» 


0,14 


Hamburg. . . a 
d 


731.7« 
4t54,»2 
495,83 

415,71 


130,is 

100.7» 

83.10 
77,01 


304,8» 
123,33 

159,» 
176,M 


4G,i 

77,0 
53,* 
57,3 


108,0» 
94,31 

102,37 
131,30 


29,0 


179,»» 


79,9 
GO,s 
96,3 
97.6 


12,0 
32,0 


8.1 

7,6 
3.4 
2,6 


0,«. 

0,14 


Uipzig. . . . a 

b 

d 
f 


302,9« 
224,09 

356,«, 
259,06 

217,33 

321,u 


62,34 

65.0S 
69,13 
54.M 
67,M 
73,n 


89,47 

90,Sa 
159.84 
86,11, 

113,37 

112,80 


65,9 

51,8 

54,1 

56,3 
35,4 
54,» 


93,79 

72,14 
124,01 

89,36 

59,71 

83,31 


39,0 


114,S4 


48,7 

81,4 

88,7 
89,4 
89,8 
95,4 


46.4 

10,3 

8,4 

10.« 

10.» 

4,3 


4.9 
8,3 
2,9 


0,«. 

0,48 

O,» 

0,n 
0,» 


München 


384,43 


84,*i 


152.0S 


44,8 


80,29 


12,8 


48,64 


27,6 


66,1 


7,4 


0,si 


Bntlau 


313,95 


73,M 


84,73 


104,0 


121,4g 


27,3 


85,77 


15,» 


74,8 


10,« 


0.« 


KOIn 


420,M 


145,14 


188,83 


74,i 


96,»« 


16,0 


71,14 


40,9 


42,7 


16,. 


1,0 


Dretdan 


271,73 


62,7« 


82,83 


62,7 


82,73 


G5,. 


177.14 


40,3 


65,3 


3,. 


- 


Magdeburg . » 


464.1J 

SO,78 


190,M 

14,18 


281,33 

45,*8 


68,B 
29,3 


101,0» 
93,68 


} 51,8 


239,38 


40,6 


67,6 
16,1 


2,0 
83,. 


0« 


Fraukfurta-H. a 


649,13 
462,17 


114,78 
3,78 


197,ss 

91,B 


48,B 

3,8 


83,64 

94,00 


}38,» 


238,86 


63,9 


32/1 


4,1 


0,81 


Hannover . . a 


251.33 

340.M 








92,83 

98,3S 


[ 45,4 


147,46 


60,4 


38,4 


lOOü 
1,» 


l,.s 

0,M 


K5nlgiberg . . 


874,00 


135,09 


149,<tt 


98.1 


112,34 


40,1 


149.«? 


47,0 


40,5 


12* 


0,8. 


Düiteidorf . a 
b 


745.17 
2-2,tB 


205,B4 

2,0! 


300,18 
32,4. 


75,i 

8,6 


109,7» 
94,4» 


|-25,7 


144,0» 


28,4 


5?:; 


10,. 

as,. 


0,7. 


Altona a 

b 


9.T3,6B 


225,« 

143,71 


277 ,ss 


55,6 


111,71 

106,08 


}»,. 


536,87 


75,7 
71,0 


15,0 
20,1 


9ji 

8,9 


0,» 


NQmberg . . . 


237,11 


66,M 


74,00 


82,3 


91,1» 


16,3 


38,77 


36,0 


64,» 


0,1 


1,0, 


Stuttgart 


192,61 


65,ia 


157,1» 


34.3 


82,83 


15,G 


29,80 


80,0 


7,8 


12,4 


Of. 


Chemnitz . . . 


255,18 


70,67 


112,86 


56,1 


89,64 


60,« 


154,66 


72,8 


27,1 


0,s 


0.9t. 


Bremen. . . . a 

b 


581,40 
568,56 


167,w 


237,7» 


77,8 


109,43 
109,38 


[ 86,3 


502,1« 


54,0 
74,3 


28.» 


17j 
26,r 


0.« 

0,™ 


Strawburg. . . 


291,80 


71,4. 


165,78 


36,1 


83,77 


36,0 


105,00 


- 


2,» 


97,8 


0,19 



s. 


= 


Hl 

13. 


1 
5 


0,46 


1 


0,54 
0,M 
0,90 

0.9,1 


2» 


0,3« 

0,47 
0,40 
0,«8 
0,18 
0,53 


3ä 


0,39 


4 


0,61 


5 


0,17 


6 


0,3* 


7 


0,1» 

0,8« 


8» 


0,5» 
0,70 


9 a 


0,»< 


10» 
b 


0,»i 


1, 


0,14 

0,0« 


12» 


0,97 

0,43 


13 3 

b 


0,39 


14 


0,»8 


15 


0,»3 


16 


0,»3 

0.38 


IT 3 

b 


0,4« 
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Noch Tabelle III. 



Barmen .... 

CrafeM 

Hall« a 

b 

Brannscbweig. . 

Dortmund . . . 

Minnheim . . . 

Etian 

Charlottenbrg. 

Augiburg . . . 

Karlinih« . . . 

K^Mel 

Erfurt . . . . a 
b 

Malni 

Poien 

Kiel 

' ' ' b 

Görlitz. . . . a 
b 

WDnburg . . . 

Meli 

DaUburg. . . . 

Frankfurt a. 0. 

Pottdam . . . . 



384,Mi 


132,31 


193,63 


65,0 


95,90 


28,0 


107^7 


0,7 


33,8 


65,6 


0,« 


0,66 


247,«9 


132^ 


178,18 


68,8 


92,96 


29,6 


73,06 


27,1 


64,1 


8,8 


1,18 


0,86 


485,M 


184,BT 


219,u 


92,* 


109.03 


17,9 


86,.. 


34,. 


62,4 


8,6 


0,18 


0,87 


453^7 
164,60 


136,57 

176,78 


S08,os 

181,*8 


62.4 
80,6 


95,11 

82,76 


33,7 


152.SO 


38,6 
18,0 


60,6 

71,8 


1,0 

10,1 


0,8« 


0,1. 
0,» 


42^ 


35,87 


32,<i6 


126,6 


114,30 


14,* 


6,1. 












979/a 


224,6» 


438,38 


47,8 


92.16 


26.8 


S62,is 


63,6 


33,8 


12,0 


0,76 


0,88 


7&ü^ 


129,es 


200,7* 


56,6 


87.« 


20,7 


155,.(. 


43* 


60,1 


6,4 


0,70 


0,«, 


748^ 


141,76 


286,u 


43,6 


87,36 


28,7 


2l3,.i 


66,. 


29,4 


4,6 


Oji. 


0,64 


258,76 


104,w 


147.0» 


42,4 


59,u 


6,3 


16,36 


63,8 


36,8 


- 


- 


0^ 


31G,74 


69,« 


204.77 


28.8 


84,96 


25,3 


79,Ä 


39,. 


61,6 


9,. 


0,84 


0,46 


673,« 


141,JB 


268,08 


48,7 


92,11 


15.3 


106,6. 


69,0 


26,. 


5,8 


0,85 


0« 


1Ö6,»5 


45,71 


76.80 


48,3 


80,oi 


33,0 


52,80 


S9,. 


70,. 


- 


0,76 


0,6. 


383,18 
627^1 


103,is 


136,38 


62,9 


83,10 
94,36 


38,3 


148,7. 


76,6 
46,. 


23,6 

28,1 


1,4 

25,6 


0,80 


0,16 
0,8. 


880,oi 


164,u 


279,30 


59,3 


100,1» 


31,4 


2T&,i>9 


89,6 


6,6 


3,8 


0,.l 


0,1. 


S63.M 


55,7B 


119,« 


46,0 


96,46 


28.» 


73,M 


19,1 


64,. 


16,8 


0,88 


0,.. 


613,01 


171,76 


300.M 


53,3 


93,10 


60,3 


369J. 


87,1 


6,8 


6,7 


0,7. 


0,13 


674.11 

302,7S 


119,*B 

141^ 


167.« 
173.M 


67,9 
82,a 


95,40 

100,60 


}"■■ 


167,.! 


66,6 
43,4 


33.4 
33,7 


22,8 


0,67 
1,4. 


0,8. 
0,M 


319,n 
313,18 








107,77 

81,66 


«< 


155,76 


3«,* 
20,6 


56. 
70,. 


8,4 

9* 


0,9. 


0,4. 


110,ss 








92.« 


28,. 


31*. 


19,1 


80,8 


- 


1,7. 


0,0. 


240,U 


106,67 


170,00 


67,3 


92,07 


60* 


145,6» 


- 


3,. 


96,4 


0,1. 


0,4. 


626,fiB 


191.MI 


329,67 


52,3 


89,93 


12,7 


79,.i 


63,0 


34,. 


2,. 


1,18 


0,87 


366.M 


86,7« 


154,7t 


ÖM 


92,6* 


61,. 


187,« 


16,4 


76,. 


7,8 


1,00 


0,0 


260,0« 


60,u 


12U,4t 


41,9 


83,3» 


3fe 


D2,» 


47,8 


37,8 


IV 


M» 


0,8. 
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XI. 

Die öffentlichen Leihhäuser. 

Von 

Dr. Ellgen Würzburger, 

Hitglied des atatiatiBcben Amts der Stadt Dresden. 



A. Zahl QDd rechtliche Stellnng der öffentlichen Leihhänser. 

In Bezug auf die Ressort-VerhfUtDisse, die Zahl der Geschäftsalellen 
und die Gründangejahre der in den nachstehenden Uebersichten behandelten 
öffentlichen Leihhäuser Icann auf den II. Jahrgang des Jahrbnchs verwieJien 
werden. Von den nach SchliessuDg des Magdeburger Leihhanses in den 
deutschen Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern noch besteheaden 38 
städtischen oder sonstigen Öffentlichen Pfand-Anstalten fehlt in den Zahlen- 
Übersichten nur die der Stadt Wfirzbui^, für welche Angaben Aber das Rech- 
nungsjahr 1890 nicht erlangt werden konnten; die Hittheilungen über die 
Geschäftsordnungen umfassen sämmtliche Anstalten, wenn auch nicht immer 
in gleicher Vollständigkeit. 

Die 38 Leihhäuser vertheilen sich auf die 8 Bnndesstaaten Preussen (2S), 
Bayern (4), Sachsen (3), Baden (2), Hessen (2), Braunschweig (l), Lübeck (l), 
Hamburg (1) und auf das Reichsland (2), 

Die einzelnen öffentlichen Leihanstalten arbeiten in Deutschland nach 
ihren besonderen Satzungen, welche Indessen in allen Bundestheilen obrig- 
keitlicher Genehmigung bedürfen. Von den hier In Betracht kommen- 
den Staaten hat Prenssen das Äufsichterecht über das Pfandleih-Gewerbe, 
welches den Bnndesstaaten nach § 38 der Reichs-Gewerbeordnung zusteht, 
insofern auf Anstalten von Gemeinden oder weiteren commanalen Verbänden 
aosgedehut, als durch das Gesetz TOm 17. Harz 1881 die Verwendung der 
Verwaltnngsüberschüsse ffir Axmenzwecke vorgeschrieben wurde, ferner die das 
Pfandgeschäft regelnden §§ 1 bis 18 und 21,s des Gesetzes für die nach 
Erlass desselben zn errichtenden Anstalten Geltung erhielten nnd durch den 
Minister des Innern anch auf die bereits vorher bestehenden erstreckt wer- 
den können. Von den Leihhäusern, mit welchen wir uns hier beschäftigen, 
fallen die zu Altona und Essen unter die genannten Paragraphen des 
Gesetzes, weil nach dessen Erlass begründet; doch haben auch Breslau, EOU, 
Hannover, Halle, Erfurt, Görlitz, Duisburg ihre Satzungen bebufs Anpassung 
an die Beatimmungen des Gesetzes abgeändert. — Für das königliche Leih- 
amt in Berlin gilt noch das bei seiner Gründung (1834) eriassene R^Iement. 

Baden besitzt ein Gesetz über die öffentlichen Leih- und P&ndhänser 
vom €. April 1854, nach welchem dieselben ermächtigt werden können, in 
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ihren S&tznogen vom böi^erlichen Oesetzbuch abweichende BestimmungeD 
zu treffen über die Pfand vertraga-Urkuude, die Befriedignng des Gtänbigers 
aus dem Faustpfand, ober VerjUirnng und die VerbindÜchkeit zur Heraus- 
gabe gestohlener PRlnder etc. 

Im Herzogthnm Biannschweig, wo es keine gemeindlichen Leihhäuser 
giebt, ist das staatliche Versatzweseu durch das Gesetz vom 28. Januar 1870 
geordnet 

Das in Elsass -Lothringen geltende französische Gesetz vom 
24. Jnni 1851 erklärt die Leihhäuser zu 'Wohltbätigkeitean stalten und setzt 
die Grundregeln lur ihre Verwaltung fest. 

Die in Äuafährung der Gewerbeordnung in Bayern (durch Ministciial- 
Bekanntmachnng vom 12. Angust 1879), Sachsen (Gesetz vom 21. April 1882) 
und Baden (Verordnung vom 9. Jnni 1881) getroffene Regelnag des Pfand- 
lelhwesens ist fär Gemeindeanstalten nicht gütig. 

B. Oeseh&ftefQhrnng der öffentlichen Lelhhäaser. 

Zur Ergänzung der im U. Jahrgang enthaltenen, den Satzungen und 
Geschäftsordnungen der LeihhBuser entnommeneo Mittheilangen über den Zlns- 
fass- und die in beleihenden Gegenstande diene die folgende synoptische Zu- 
sammenstellung einiger anderer statu tari sehen Bestimmungen, von denen 
namentlich die bei 1, 5, 6, 7 genannten von Einflnas auf den Grad der Be- 
nutzung der Öffentlichen Leihhäuser durch das dartehensbedflrftige Publikum 
zu sein scheinen. 

Synopüflohe ZusammensteUung' einlsfer BesÜmmungen über die 
Gesohäftsführung der öffentlichen Leihhäuser. 



2. Dansr der Beleibnng 

3. Nachfrist fär die Aoa- 
lÜBung 

4- Wielange bleiben tfie 
beimTfl rkauf enielten 
Mehrerlöse mr Ver- 
fügoDg des Pfand- 
bedtzers? 

5. ZulsssnnK zur Ver- 



. Welcher Thal des 
Tazwerthes d&rf aU 
Darleben gegeben 
werden? 



Nnr VeisteiiteninitB- 

iosten anf den Erlös 

anzorechnen 

m 3 u. H) 



4 Wochen (5 11) 

1 Jahr (§ 15) 



Nsmensnennung 
erfordert (§ 5), 

Pfandgcbran fiber- 
tragbar (§ 17) 



Pfandleiher nnd Uio- 
deijäbrige aosge- 
«cblosieo, Pfand- 
scbein für den In- 
haber giltig 
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XI. Die önDtlichni LnhUhuw. 



Noch Synoptische Zusammenstellung etc. 





LeipMK 


München | Bredau 


1. Welche Gtsbäbreu 


nach Verfall: 


PfandschringBb.: 


DieKosten desPfand- 


«erden erhoben? 


bis M 6 = B Pf., 






■tMfJiS'-. 


M 6 u. mehr = 10 PL 


Erlös angerechnet 




Veritoger.: Schein- 






Vereteigerungsgeb.: 
i % des Erluses 


gebnhr 
Versteiget.: 6% der 




2. Daner äta Belühnng 


VsJahr 


V, Jahr 


i/.Jahr 


3. Nkchfrut für die Aus- 
lösung 

4. Wielinge bleiben die 


'1,3^ 




3 Wochen 


IJahr 


1 Jahr 


1 Jahr 


beimVerkauferzielten 








Mehrerlöse zur Ter- 








fn^nng des Pruid- 








besiUers? 










Der Name wird nnr 


lUchÜge Kamenaan- 


Identität des Ver- 


pfSndung 


auf Verlangen in den 


gaba nicht verlangt 


p&nders muss fest- 




Pfandschein einge- 
tragen 
Sparkassenbücher 'L 

sonst ^, bä ■/.' 






6. Wcdcher Tbäl das 


Werthpapiere '/.. 


Kleinodien und Edel- 


Tuwerthes dkrf als 


sonst vom Taiator 


steine V), sonst '/. 


Dwlehaii gegeben 


lu bostinjman 




werden? 








7. Uindestbetrig eines 


SM 


2H 


2M 


Darlehens 










Köln 


Dresden | Frankfurt a. H. 


l. Welche Gebähren 


'■?arr 


V ersieigerungsgebn hren i 
6 7o der Pfandschuld; 


Versteigerung: 




für die ersten 




3 7. des Erlöses 


für die Aufbewahmnir der 


100 H 6%, für 








jede weitere Uuk 






Klopfgeb. nach den Gegen- 


der Pfandschuld 






^"^Ar""- 


2 7o 


















(solche unter 10 Pfg. «r- 








tallen dem Leih-Amt); 




2. Dauer der Belelhnne 


IJahr 


1/, Jahr, jedoch bei Gold- 
und Silbersachen, 


IJahr 












Juwelen etc. 1 Jahr 




3. Nachfrist fnr die Aus- 
lösung 

4. Wielsnge bleiben die 


1 Monat 




— 


iJahr 


Bis tum Scbiuss des auf 


Wahr 


beim Verkauf erzielten 




die Versteigerung folgenden 




Mehrerlöse ini Ver- 




Jahres 




fngung des Pfand- 








besiüers? 








5. Zulassung zur Ver- 


Legitimation kann 


Namensnennung wird nnr 


DispotitionsOhig- 


pfändung 


Tcriangt werden. 




kdt des Verpf&n- 




Pfandschein für 


verlangt 


ders kann geprüft 




den Inhaber 




werden. Nameanf 




giltig 




dem Pfandschein 
Inhaber gilüg 


G. Welcher Theil des 


Pretiosen u. Edel- 


Sparkassenbücher %ü. 


Pretiosen, WoU- 


Taxwerthes darf als 


netaUe %, sonst 


Werthpapiere V., 


waar«n,Sleidangs 


Darlehen gegeben 


v= 


Gold. Silber, andere Metalle, 


stucke 1/}, 


werden? 




Uhren ^/„ Juwelen, Perlen 


Edelmetalle und 






und sonstiges i/. 


»„.^.,. 


7. Mindestbelrag einea 


2M 


SM 


Darlehens 










/'- I 
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XI. Di« öffentlichen Leihhliuer. 

Noch Synoptisehe Zusammenstellung eto. 





HannoTet 


Königsberg 


Düsseldorf 


1. Wriche Gebähren 


Anslüning: 




Schreib- n. Tax-Qeb,: 


werden eitoben? 


Nach VerfaU bis an 


aV.VoderP&ndschdd 


1- 47.11= 5P%. 




30 M — 5%. über 


Ansiahlen des Deber- 


5- W/.B^IO „ 
16- ä9V,„"-16 „ 
80- 74V, ,.=26 „ 
75-149%„=60 „ 




30M= 2% Zuschlag 


sehnsies: 




Veirtsigemng:. 


Nach gerichtl. Aufge- 




Bis aOM = ö«/„ über 


bot Bind die Oerlchts- 


160.Ü99'^„— 1 „ 




80H-27« 


koBten und Aaaer- 


darüber V, % des 




InserlioDikoiten 




Darlehens. 






aUfU der taimlsBig. 






Ansnifei^QebSfar 


geriohtL Depositen- 


wie nüiivernatz. 




u. G«bfihr fär Hülfe- 


Gebühren m lablen 


Versteigemnf: 




leiatung 




f>\ das TeAauEt- 
prejsw T. Steigerer 

au aahlen. 
Auszahlen dMÜeber- 

schusses: 
5 PI für tinen Bech- 


2. Daner der Belufanng 


»ÄJahr 


'/, Jahr 


IJahr 


3. Nachfrist & die Atu- 


1 Uonat 


V.Jahr 




iMKng 








i. Wielange bleiben die 


IJahr 


BeiDebersohÜMen bis 


SJahr« 


beim Verkauf «nielltn 




an 30 H 6 Wochen, 




HehrerlÖM rar Ver- 




bM höheran l'/i Jahr 




ügaag des Phnd- 








beaitwre? 








5. Zulassung mr Yer- 


Pfandschein für den 


Tetpfinder muss be- 


7erpftnder muas als 


pflnduDg 


Inhaber gütig 


kannt atiu oder sich 








l^itimiren: Pfand. 


sein, Phndsobein für 






sdiein für den Inhaber 








gütig 


Pltig 


6. Welcher TheQ des 


Werthpapiere, 


Eleinodieo, Edel- 




Taxwertbes darf als 


Qold und SUber, 


steine, HetaUe '/i. 


metalle';,, sonst \ 


Darlehen gegeben 


goldene Ohren '/i. 


sonst ■!, 






Edelsteine, Perlen o. 
BonstigM •/, 








IM 


tu 


IX 


Dariehens 
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XI. Die äffenUtchen I^hUuMr. 





etc. 




Altana | MÖmber« | Cheamfö 


1. Wfltche Uoböhren 
wMdM «bobon? 

2. Danw der BMbm« 

3. NKhfrifittardieAM- 
lömuK 

4. mümge bleiben die 

HebrerlÖM lur Ver- 

5. ZulaunnK inr Ter- 
pftndui^i 

& Welcher Tbeil dee 
Twwenhe« dirf all 
Dariehec ([cgebeii 

7. HindestbetnK ^es 
Darlehene 


Versteiger.-Koaton 

Taxe der Gerichts- 

Insertüns-Eoaten 

ueb der PtlndaruU 

MrtbeÜt 

i/jJahr ' 
1 Monat 

IJahr 

Nnr Terd&chtige und 
■chlosien; 


Pfcnd-Aufbewahrnng 

nnd Scbein 10 Pf. 

Plombiren fnr jede 

Plombe 6 Pt 

Oebfihren für Aidbe- 

Ptombe. 

5% deiBrlöiei Yom 

Staigem m uhlen 

iJahr 1 Monat 

V^Jrfir 

Der Pfandschein ie 
nur fir di« Person 
de« TerpaLnden 
gültlR, aneb bei 
Pluidfemiittehing 
Gold. Silber, andere 
Metalle \, wnst V, 

2H 


b\ der Pf^teehuld 

;ä 

IJahr 

d. P&ndechein nicht 

iUrige ausgeechlosB. 

Gold, Silber, andere 
MetaUe \, Werth- 

käflaenbncher %, 
Kleider.BettMietc.V,, 




Elberfeld 


Streasburit 


QbqiIk 


1. Welche Oebahre» 
werden erhoben} 

3. D»«r der BritUnu« 
8. N«h&iatf5rdi«Ain- 

lönuig 

4. Wiel&nge bleiben die 
beimTerkutf erzielten 
KehreHöee nr Ver- 

SS.," "•^- 

5. ZnbMnng wir Te^ 
pftndimg 

6. Welcher TheU dea 
Tuweribw darf al> 
Darieb« gegeben 
«erdan? 

DwMmu 


Taxation: X\ 
Schein: 5 ff. 
AnBlöiong: 

Nodi über beufalte 

ZinmiPf. 

Verlingemng: 

1^ "f, Taxation und 

Stdgerer in zahlen 
Wahr 

3 Jahre 1 Monat 

Inhaber giilüg 

Für Gold, Silber, 
Juwelen %, bodbI *', 

IMöOPf. 


Taxation: u,"l^ 

VerUngerong: 

U, X dee Taxwerthe« 

5% der Sli^uld 

IJahr 
8 Jahre 

Pur Gold u. Silber 

% Bom % 

2M 


10 Pf. für jede 3 M. 
Aosuhlen des Deber- 

scbusaes: 
Auerrationa -Kosten, 
welche die HUfte der 

dürfen, nnd Kosten 
dea geriohtUchen Auf- 
gebots 
'Ijahr 
%Jahr 

bis lu » M = 

6 Wochen, bei 

höheren >- IV« Jahr 

Legitimation ver- 
langt, Mindeijibrige 

anagesddossm 
Gold und SiUm- V 

--8M , 

bdbyLiOogle 



XI. Die ötFwUiebeD LdUiiiiHr. 

Nocb Synopüsehe ZoBammenBteUunsr ete. 





Barmen 


Crefeld 


— m — 


1. Welche Öebakren 


Auolösong: 




2 Pt pro Pfand für 


werden erbrtwn? 


SWoderPbndscbuld, 


b\ deeErlöaes Tom 




wenn die VenieJge- 


Steigerer in lahlen 


Dmckkosten , sowie 








bei einem Pbnderlös 




Znschlag aber noch 








nicht ertheiH Ut 




100 M — 5%, 




Venrteigenmg: 




bi* 800 „ — 8 V 








„ 1000„™2%, 
„ 6000 „ - 1 %, 


S. Dftuer der Bd^tuw 


Wahr 


Wahr 


mehr = \ % Vel- 


S. »achfriBtfnidieATiB- 

lömug 
4. Wielmge bleUxm die 






— 


IJabr 


8 Jahr 1 Uonat 


IJibr 


beimYerfcanfeizieHen 








HehieriÖM lar Ver- 








ffigang dei P&nd- 








iMdtien; 








5. ZtilassDiif Eor Ter- 


EUcbtig« Namonaan- 


Richtige 


VerpflndM muM be- 


pOndnng 


gab« wird nicht ver- 




kumt iriQ oder sich 




langt 


nicht verlangt, P&nd- 


legitimlTwi, Pfend- 
■ch<{nfiidn>Iiit>bir 

Quid ud %b<r bU 


6. Welcher Theü de. 


aold. Silber, Juwelen 


Gold, Silber, Juwelen 


Tftxwerthes diif »l> 


\. wnrt \ 


« 11 Tm •/„ ib<r 


Darlehen gegeben 






KX 1„«>iiÄl(,. 


werden? 








7. Mtadestbetrag tdnee 


IM 60 Pf. 


IH 


IK 


Dtriehen« 










BraunschweiK 


Dortrannd 


Xuahelm 


1. Welche Oebahren 
werden erhoben? 


Tentcdgemng: 
1 \ der Ffondsäinld 


VereteJmmng: 5^. 
inni^ten dei Deber- 


arÄs-^ 






■cbowea: 


Pftidmi, iHid» 






Bd Betrtgen über 


weniger eis 10% 






SO K gnuhtUebe 


ZijiMn beuhlen 






Kosten nnd \ der 




3. Dauer dar Bel^img 


V.J.hr 


IJahr 


v.Jü» 


8. NachMst fSr die Ans- 


STage 


Vi Jahr 


_ 


lösong 








4. Wielange blribea die 


IJahr 




IJahr 






bb lu 80 M «. 




Kehreiiöse rar Tei- 




e Wochen, b«i 




ffigung d«a Pfand- 




höheren 1\ Jahre 




beätaS^? 








6, Znlaanrng mr Ter- 


P&nd8cbefn mir fnr 


Ve^Änder mSuen 


Ib wM kdie 


pandung 


die Fenon dea Ter- 








pffinden gültig 


bekannt sein 


taut 


6. Walcher Theü de« 




Kdelstdne, Gold, 


Gold u. Süber •/,, 


Tuwerthes darf als 


U„ Mnat ^ 


SUber und andere 


Bonet % 


Darlehen g^eben 




Uetalle •/.. »>n.t S 




werden? 










SU 


IK 


SI 


DatMinu 
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XI. Ke Öff«iillieliBn Ldhh&OMF. 



Noch Synoptlsehe ZusammensteUaiier dto. 





Essen AuRsburit | Karlsruhe 


1. Wdebe Qebühran 




Schein: 3 Pf. 


2 \ des Erlöses, aber 


w«nteii »hoben? 


Kosten der Belcannt- 


Versteigerung: 8% 


nicht nnter 60 Pf. 






Annahlen des Ueber- 


und nicht über 10 U 




naeh der Zahl der 








Pftnder, die derVer- 


4% des Eriöses 






itaigertmg nach E»he 








de« Briöses erhoben 






2. Daner der Beldhtmg: 


V, Jahr 


1 Jahr 1 Woche 


K_3»ia, jedoch für 


3. HKhfrirtfnrdieAui- 

lömae 
i. Wialange bidben <Ua 


3 Wachen 


1 klonst 


— 


IJahr 


'/, Jahr 


2% Jahren 


beimVerkauferaetteii 








HehnriÖM inr Ver- 








fngxmg dM PfHd- 








beritzen? 








&. ZutuBnQg cur Ter 


Legltimatian kann 


Kinder ausge- 




pflndung 


Terlangt werden 










Boheln für den Inhaber 








gütig 


dirlich 


6. Welcher TheU dea 


Predoaen und Rdel- 


„ 


Gold und SUber \, 


TMwortbes darf »Ii 


metalle % sonst % 




des Coonwcrthes, 


Darieben gegeben 






werden? 






aonst % 


7. Hindestbetrag einaB 


211 


2H 


2K 


DarlebeuB 












Cassel 




1. Welche Qebähten 


Taxation: 


Parle 3 »des Erlöses 


Versteigerung: 


weraeii erhobmr 


10 Ff. Grundtax«; 


(1 u. 2 H für «uU 


6 °/, das Erlöses und 




bei Darlehen über 




Drucikosten , sowie 




5 M 1 % für jede 




die Kosten der 




Haik des Darlehens. 




Inaertionen 




Anslöming: 








6 Pf. rar Sohem und 








Verpackung, 
















8 \ des BrlÖsas 






2. Dan« der Beleihipig 


IJahr 


V, Jahr, jedoch för 
Werthpapiere nur 


"/.Jahr 


8. Nachfrist fär die 


Pnr Tuch und WoU- 






ÄDBlöinng 


sadien nnd Betten 

[bd velefaen Emeae- 

ning DDznl&ssig) 

1 Monat 






1. Wielange bleiben die 


IJahr 


3 Jahre 


IJabr 


beimVerkauferrielten 
















fögnng dag Pfknd- 








bedüew? 








6. Znlawimg tot Ver- 


Namensnennung 




Verpftnder mnss 


pftndung 


.erlangt, Pfandschein 




bekannt sein oder 




Für den Inhaber giltig 




sieh iegitimiren 


6. Welcher The« des 


% 


iDlftndiscbe Werth- 


Juwelen and Edel- 


Taxwerthaa darf als 




rftf^Ä. 


steine y„ sonst % 


Diflehen gegeben 






werden? 




Edelsteine i/„ sonst % 




7. Hindeatbetrag eines 


3M 1 


IM 


an 








( :.A.^-j,. 



XL Di« ölkitilefa«!! LethUtuar, 

Noch Synoptische Zusammenstellnngr ete. 





Pgsen 


Siel 


Wiesbaden 


1. Welche GeböhreB 
werdeo «hoben? 


Aaslösung: 
Vor dem Znachlag 
S^derPfandaohuld 

Vorsteigennig: 
Nach den gesefcdiehen 

den Ansatz und die 

Erhebung der Ge- 
richtskosten für 

Auetlonen, im Maxi- 
mum jedoch nur 

iPt von jeder ToUen 

Auszahlen des Üeber- 

sehuBses : 
Asserrations - Kosten 
in Höhe derHUfte der 
nach den geltenden 
joseMchen Bestim- 
mongen ober den 
Ässatx und Erhebong 
derOerichtskostenn 

gebDhr. 


Kosten werden 
Tsrtheilt 


Versteigerung: 

8% der Steile- 

rungsEumme 


2. Dauer der Beleibung 


'/, Jahr 


■ftJahr 


IJahr 


3. NaobbistfördieAna- 


'/.Jahr 


4 Wochen. 




i. Wielange bleiben die 
beim Verkauf enlelten 
Mehreriöse lur Ver- 
Kgung d«8 PtMid- 
besitzeis? 


Bei Ueberscbüwsn 

bis mSOH 

3'', Honaie, bei 

höheren 1 Jahr 


iJahr 




B. ZDlftHnng m Ver- 
prudnnK 


Das Leihhaus ist 
berechtigt aber nicht 
verpflichtet, die Iden- 

«iedesUeberbringers 

von Pfandscheinen 

zn prifen 


verlangt, Pfaad- 
schain fnr den 
Inhaber giltig 




6. Welcher TheU des 
Tawertheg darf ata 
Darlehen gegeben 
werden? 


Sold und Silber '/., 
sonst '/, bU % 






Darlehens 


IM 


IH 


SK 



:.ZMb,GOOgle 



XI, THe öScntBdim LtfthloMr. 



Noch E^optisehe ZiuammeiisteUtuig ete. 




Lnbedi 


Qörliti 


Wnnbnnt 


1. Welche äebfihreii 




VenÄrigeroüg: 


Taxation: 


Verden eAoben? 


1- 2M-^ BK. 


2 \ der Ffandaelmld 


Bei Gold, Saber, 




8- 6 „ - 7 „ 




Jnwelen etc. im Be- 




6- 80 „-U„ 








80- 100 „ — 28 „ 




2- 8 11 — 10 Pf. 




100- BOO „ — K „ 




4-49 „ — 20 „ 




&0O-1000„ = 84„ 




60-99. „ = 40 „ 




Audommg: 
innerhalb dwletiten 




von ie weJteraD 
100IIW«fli=»Pf. 








U Tage »er der ?«- 
iteigenutfa'VtExtra- 
QebfihrTwUirenddei 




Teirteigenmg: 
5°r,desT^Brl5aes 




VeiBteigemngTordeni 








Zn»chlag4V 
















6% dea Erlöse« 






2. Daner der Beleftmig 


V, Jabr 


V,Jahr 


IJahr 


8. NMhfairtfnrdieAiu- 

löeuDK 
4. Wielange bkfbot die 


— 


\3tia 


IV, Monat 


IJahr 


IJahr 


8Jahi« 


belmVerkufeidelten 
















2DiiXd.Phadb«>itE.? 
5. Zalsemmg xnr Ter- 








Harne anf dem 


Der Rendant hat oa- 


Name auf dem Fbnd- 


6. Welcher Thril dm 


PfandscheinnictitRen. 


9icherePen.abinweiB. 


BChein nicht genannt 


\ 


Kleinodien, £del- 


Kleidungsnäcke 1„ 


TwwMthw int «U 




Bteine, Hetalle ■',, 


sonst •;, 


DuLKecebeu werden? 




sonaf/. 






8H GOPf 


m 


SU 


DiriehenB 










UMz 


Dnieburg 




1. Welche Gebähren 


Versteiganing: 






«erden erhoben? 


6% de« BriDgea 


Körten werden 


21/, % de« Darlebans 






vertheüt 


2P£per^Dai^«D. 
4 % tom D^on. 














Aostahlen des Qeber- 
















3\TomUeberachnss 


3. Daner der Beleihnng 


IJahr 


IJahr 


V.Jahr 


8. NadifrirtfärdieAttB- 




V, Jahr 


Pftnderansd.l.H«lb- 


lösnng 






j ahr werden Im folgen- 
den April, ans dem S. 
im folg. Oktober ter- 
trteigert; Nachfrist bis 
Februar beiw.Augost 
gebabren&d 


4. Wieluge bleiben die 


SJahr 




1 J^ 


beimTerkanf endeten 




bis» 8011^ 




MehrerlÖM rar Ver- 




6 Wochen, bei 




fSping de« Hand- 








bedtiers? 








i. ZolusnnK rar Ver- 


VerpOiidermaubek 


Legitimation kann 


Von Minderjihrigen 


pftndunjt 


Min od. sich legitim 
PfandBCh.f.d.li&.g{H. 


Teriaugt werden 


Legitimation, sonst 


6. Welcher TheU des 


aold,Sflber,Jnweten 


Pretiosen nnd Bdd 


Pretiosen, Cbren, 
WoUw, Kleider "/„ 


Taxwerthee darf als 


\. eonet % 


metaÜeV« sonst V*' 


DarLgeifeben werden? 






Bettseug. Leinen 7» 
Gold, Sflbw 'U 




SÄ 


IX 


2H 


DarletMOi 









SI. Die Öffigntfichen LdhUnser. 183 

Bei 1 (Gebfihren) konnteii nnr die allgemein za salilenden Tollstandig; 
angegeben Verden; fiber die nnr in besonderen F&llen za entricbtenden, 
vie ffir Klopfen, Plombiren etc. war ans den Satzangen nSberes nicht immer 
SS entnebmen, 

Zn 4. Die angegebene Frist ist tbeils vom Tage der Versteigerung, 
tbeils von dem der Bekanntmachung, mittels welcher zar Abholung der 
Ueberschfisse aufgefordert wird, zu verstehen. In Königsberg, D&nzig, Dort- 
mund, Posen, Duisburg werden Ueberschfisse von weniger als 30 Mark nach 
6 Wochen Eigentbum der Orts-AnnenkasBe; die zum £mpfang höherer Deber- 
schfisse Berechtigten werden nach Jahresfrist, von der ersten Aufforderung 
au gerechnet, durch gerichtliches Aufgebot veranlasst; sich innerhalb einer 
Pr&claBivfiiBt von 3 Monaten zu melden, nach deren Ablanf erst der Betrag 
der OrtB-Armeukasse verßtllt. 

Zu 5 w&re allerdings eine nnr durch persSnlicbe Erkundigung erreich- 
bare genaue Eenntnias des tbats&chlicb bei der Annahme von Pf&udem Qfo- 
lichen Yerfahrens erforderlich; es erscbeint wahncbeiulich , dass sich ein 
Zasammeohang desselben mit der Habe des Pfandverkehrs auch in anderen 
StSdten in Ähnlicher Weise ergeben wDrde, wie er sich in den hohen Pfand- 
verkehrsziffem (a. üebers. I.) von Leipzig, Dresden, Mannheim und be- 
sonders HOncben offenbart, wo die Zulassung znr VerpßLudnng am leich- 
testen gemacht wird. Die Annahme von Pftadem von Dispositionsonniugen 
oder Verd&chtigen ist nat&rlich fiberall ausgeschlossen. 

Zu 6 ist hervorzuheben, dass in Breslau, Erfurt und Darmstadt Juwelen 
weniger hoch zu beleihen sind als sonstige OegenstAnde, während in anderen 
St&dten das Umgekehrte der Fall ist Die Frage der Uebertragbarkeit der 
Pfandscheine ist mitberflcksichtigt. 

Zn 7. Der Mindestbetrag eines Datiehens ist besdmmend fQr die durch 
schnittliche Beleihung der Darlehen Qberbaapt (s. Uebersicht la. 8p. 3 — 6), 
da die kleinsten Darlehen die zablreicheten sind. 

In Betreff der Geacbfiflapraxis der Leihh&nser scheint ferner noch fol- 
gendes bemerkenswerth. 

Theilweise AnslOsnng der ffir ein Darlehen versetzten Pftnder ist in 
Augsburg gestattet. Emenemng ist in allen LeihbSosem zulftssig und erfolgt 
nach Bezahlung der fälligen Zinsen, mit oder ohne Ansstellnng eines neneh 
Pfondscheines ; meist wird Erstattung des Tbeiles der Schuld verlangt, am 
welchen das Pfand niedriger tazirt wird. Beschränkt ist die Emeuernng, soweit 
ans den Satzungen ersichtlich, zeitlich in Frankfurt und Brannschweig, wo sie 
nur 3 Mal hintereinander erfolgen kann, und in Hannover, wo kein Pfand 
linger als drei Jahre beliehen werden darf; sachlich in Mainz und Wfirz- 
barg, wo Wollwaaren etc. von der Emeuernng ausgeschlossen sind. Da Ei^ 
nenerungen (Verlängerungen) in der Regel als Neubeleihungen angesehen nnd 
zum Tbeil auch registrirt werden, so ist ihre Zahl nnr iür einen Theil der 
Leihhänser nachweisbar. — In Breshia nnd G{lrlit£ ist die satznng»- 
mSseige Proloogationsfrist kflrzer als die eigentliche Pfand vertragsdan er; da 
die Nenbeleibnng in Folge dessen ffir den Verpi^nder vortheilhafter als 
eine Verlängemng, weil sie ihm bei gleichen Kosten eine längere Beleihangs- 
daner gewährleistet, so wird in Breslau von der Prolongationsbefagniss fiber* 
haupt kein Gebrauch gemacht. 

Für die Erreiehung der Taxe bei Versteigemngen ist der Taxator den 
Anstalten haftbar. Dieselben sehen jedoch von der Geltendmachung ihrw 
Ansprüche häufig ab, um die Taxatoren nicht zn allzu niedriger Schfitzong 
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184 XI- I>ie öSbitUAeii Leihhlnwr. 

SU Teraslassen. In Lflbeck und die ffir den Mindereilfis unter der Taxe 
hafib&ien Beamten berechtigt, gegen die Verpfilndei Regrese zu nditnen. 

C. Statistik. 

Za neberaleht I und la. 
Der VeTgteicb der Zahlen des Bericht^ahrea mit denen des Voijahres 
zeigt, dass dieeeiii gegenüber war 



d e I Betrag 


höher 1 niedriger 


b«i Leihanatolten 




26 
16 
30 


11 
Ifi 
7 



Wfihrend im Vorjahre ein Rückgang dea Pfandgeach&ftes gegen 1668 
atattgefonden hatte, brachte das Berichtsjahr im Ganzen eine ansehnliche Be- 
lebung desselben. Wie sich in den einzelnen Leihanstalten der Pfandverkehr 
im VetbUtoisa zum Vorjahr gestaltete, ist ans Uebers. la, Sp. 13 — 16, 
zn entnehmen. 

Den Terschiedenen Verwaltnngsberichten entnehmen wir folgende Be- 
merkungen zum Geschäftsgang in den Öffentlichen Leibbänsern während dea 
Jahres 1890 oder J690/91. 

Leipzig. Verwaltnngsbericht des Raths fBr 1890 S. 564: „Wenn 
man in der vermehrten Benutzung des Leihhauses den Beweis für eine 
grossere Notblage erblicken wollte, so steht diesem Gedanken der umstand 
entgegen, dass nur 6% "in des gesammten Versatzes zur Versteigerung ge- 
bracht wnrde, wogegen 93'/« "k der Pfänder von den Eigenthämem wieder 
eingelöst wurden." ^) 

Dresden. Verwaltungsbericbt des Raths für 1890, S. H, 81: „Die 
Drsache der stfirlceren Inansprachnabme des Leihamta kann nur zom Theil 
in dem Wachsen der Stadt and ihrer Bevölkerung gefunden werden; zum 
grOssten Theile dürfte dieselbe wohl auf Verhältnisse wirthschaftlicher Natur 
zurückzuführen seiu." 

Magdeburg. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde- 
angelegenheiten Ar 1890/91, S. 197: „Auf Grund der ungünstigen Betriebs- 
ei^ebuisse der letzten Jahre, und bei den vorhandenen 8 Privat-LeihansUdtei], 
von welchen 7 im Jahre 1888 concessionirt wurden, war ein Bedürfniss 
zum Fortbestehen des stUtiechen Instituts im Interesse des darleheusucheu- 
den Publikums nicht mehr anzuerkennen. Es wurde in der Sitzung der Stadt- 
verordneten-Versammlung vom 36. Juni 1890 die Auflösung des Leihhauses 
beschlossen, die am 1. Februar 1891 erfolgte, nachdem bereits seit 31- Juli 1690 
die Annahme und Erneuerung von Pfändern anfgefaArt hatte." 

Kiel. Berichte der Kommissionen der Gesellschaft freiwilliger Armen- 
freunde 1890/91, S. 33: „Die erhebliche Zunahme der PfänderZahl kann 

1) Es mos« dabingestellt bleiben, ob niebt auch in Leipiig, wie In anderen St&dtan, 
ein Theil der Pftoder niebt von den Eigenthänem, sondern von Pfimdsebefai-Aa&iufern 
eingelöst worden ist. 
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.XI. Die öffentEoben LeUibfioaer. 

, Pfandverkehr bei den öffentlichen Lelhhänsern. 
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ZI. IKe öffantKchen LdUibuer. 



I a. Pfandverkehr bei den ÖffentUchen 

Rwhnntigiijftbr; Id den mit * beuielmeton Stldten 1. April 1890 





Dmrcbtcbnlttlich 


Beleihnng (in Hark) der 






— " 




-i 8 


im Laufe des Jabres 


' 1 


Von 100 erloschenen 




11 "" " 


l| 




POodem wurden 


Stute 


|"1 


.y 


II 








~ 








ili 


"li 


f 1 


i g 


auB- 


«r- 


TM- 












Kelö«t 


nenert 


kaoft 




Pnoder 




1. 


8. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


BMlin*. . . . 


ao^ 


20, J, 


20,8« 


15,19 


S0,w 


96,»« 


4,18 


flambnrg . . . 


18,06 


»,•1 


I9j. 


10,10 


20,90 


75,7* l'',7* 


7*» 


Uipzig. . . . 


11,» 


12,« 


13,18 


&01 


11*. 


90.84 


9*. 


Haaehen . . . 


9,» 


8m 


8,88 


6,w 


18,w 


72,«* 19.00 
96,1« 


8*8 


Brtshm* . . . 


23,« 


22,M 


23/» 


l^n 


28,11 


4*« 


Köln* .... 


8^ 


e,M 


7,88 


6,0 


9,» 


QiM 


5,4« 


Diwden . . . 


14,«i 


14,11 


14,88 


10,e» 


14,87 


62,7« 82,80 


4*8 


Frankfartd.!!.* 


9,09 


7,M 


7,88 


6,n 


9,11 


92,08 


7*1 


HuQOTer. . . 


10,00 


10,10 


10,81 


5,» 


10,00 


60,08 Sft« 


8,«. 




11,IT 


10,TO 


11,01 


8,0» 


11,0» 


94,1« 


6*8 


DÖSMldorf*. . 


ß,41 


6,« 


5, 


g 


6,6» 


82,8» 6,01 


11,00 


Alton«'. . . . 


7^ 


6," 


6,79 


6,n 


8,01 


84,1« Ift*» 


5,18 


Nömberg. . . 


6,8» 


6,19 


6,84 


5,M 


6,7S 


98,87 


6,18 


Gb«ainitz . . . 


an 


8«, 


8,17 


7,« 


8;.7 


94,»8 


5>77 


ElberfeW . . 


5,7S 


tu 


4,J 




b.ll 


93,88 


6,« 


StTMsburg LK." 


10,0» 


8,1. 


8,1« 


8,» 


1089 


69,70 26,t4 


5,0« 


Danög- . . . 


8,» 


8,01 


7/» 


6,7. 


8,8« 


96,0» 


BM 


Barmen* . . . 


6,1» 


6,n 


6,83 


In 


6,»i 


94,14 


5,7« 


Crefeld* . . . 


10,» 


7,sg 


7,8. 


9,M 


10,97 


95,« 


4,79 


Hall« 


6,w 


6m 


Bjii 


6,« 


6,70 


83,9. 


10,41 


5,88 


Breauscbweig-. 


8,u 


8,88 


8,88 


8m 


7,97 


66,11 


S7,98 


5*8 
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XI. Die öffentlleben LethliSaaer. 



Leihhftttsem — TerhUtnlBSzahlm. 

big 81. Hin 1891; m den öbrigen KalendeiiahT 1890. 
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Igg XI. Die ÖffentiJeben IMhhliuer. 

DDsers EracbteDs nicht als eine zumiige bezeichnet werden, sondern d&rfte 
im engsten Zusanunenhang stehen einestheils mit dem Wachsthnm der Be- 
völkemng Kiels, anderntheils nnd hanptsächlicb aber wohl mit den nngOn- 
stigen wirtbschaftlichen Verh&ltnissen, sowie dem lange andauernden strengen 
Winter 1890/91 and den in Folge dessen sehr in die Höhe gegangenen Fene- 
rangapreisen." Ferner: „Es erklärt sich die Erscheinnng, dass gerade die 
kleinen PRlnder (zn 1 nnd 2 Mark] hanptaSchlich nnsrem Institat sich zu- 
wenden, dadurch, dass die übrigen hiesigen Pfsndgescbäfte derartige Finder 
nur in vereinzelten Fällen annehmen und zwar, weil die daraus zu erzielenden 
Zinseneinnahmen in durchaus keinem YerhSltniss zu der darauf verwandten 
Arbeit, den Kosten der Aufbew&hmngsrflume und dem mit der Annahme und 
Wtederausgabe verbundenen Zeitverlust stehen." 

Duisburg. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde- 
angelegen h«iten f&r 1890/91, S. Rl: „Wenn die Zahl der Pfänder (im Gegen- 
satz zu deren Darlehenabetrag) nicht zugenommen hat, so bat dies darin 
seiaen Grund, dass der Leihhaus-Verwalter diejenigen Personen, welche ziem- 
lich regelmässig von dem Institute Gebrauch machen, daran gewohnt hat, 
ihre kleinen Finder nicht täglich vereinzelt, sondern wöchentlich zusammen 
zum Leihhause zu bringen." 

in dem gleichen Bericht finden wir folgende bemerkenswerthe Aus- 
lassung: „In dem Berichtsjahre sind wiederholt Klagen der Vereinigung der 
Uhrmacher und Goldschmiede der Kreise Duisburg, Malheim a. d. Ruhr, 
Ruhrort, MOrs nnd Rees nicht nur aber die mangelhafte Abschätznng der 
Uhren und Goldsachen, die zur Folge gehabt, dass Öfter unechte Sachen 
als echte angenommen und verkauft worden seien, sondern auch darüber 
erhoben werden, dass Uhren im städtischen Leihhause untergebracht wSrden, 
welche nur fQr diesen Zweck von nnehrenhaften Fabrikanten verfertigt seien. 
Wenn nun auch diese letztere Behauptung nach den dar&ber angestellten 
Erhebungen nicht als zutreffend ungesehen werden kann, so ist doch die 
Thatsacbe nicht zu leugnen, dass bin und wieder eine grOesere Anzahl von 
Uhren vqn zweifellos bedrängten auswärtigen Uhrmachern im Leihbanse vor- 
pfändet .worden ist, und dass eine solche Verpflindung zu Verkäufen gefflhrt 
hat, welche die Gefahr der Verschleuderung der Uhren zum Nachtheile des 
Gewerbes nicht anssch Hessen. 

Was die behauptete unrichtige Abschätzung des Rendanten anlaugt, so 
kann demselben in dieser Beziehung kein Vorwurf gemacht werden, wie sich 
schon daraus ergiebt, dass das Leihhaus thatsBcblich noch niemals zu 
Schaden gekommen ist." ^) 

2) Nachträglich sei zu dan im II. Jahrgang entbaltenen Berichten über das Jahr 1880 
bemerkt, dass nährend desselben dem Dresdener Leihhause nuchafte Verhüte bei der 
Versteigerung- von Herretilj leid er- Stoffen erwuchsen, deren Preis infolge von Ueber- 
scbwemniimg üea Marktes und Wechsel der Mode f^sunken war, ferner von Leder, 
welches durch Ifingeres Liegen au Werth eingebüsst hatte, und Ton Leinen»toffen, die 
in letzter Zeit weniger gern gek au Ct wurden. JDie Eerrenkleider-Stoffe scheinen in Dresden, 
Leip/.ig und Clifinnitj geschäfismässig versetzt und vom VerpfUnder selbst bei der Ver- 
RUsserung billiger wiedererstaudeu worden zu sein. 
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XI. Die öffentlichen Leihbinser. 



Za Uebersieht n. IIa u. HI. 



Bei den Einnahmen und Ausgaben wurden, soweit raOgtich, alle das 
LeihbaoB betreffenden Posten eingestellt, gleichviel ob sie auf Leibbaus- 
Rechnnng gebucht werden oder nicht. Infolgedeasen stimmt der Unterschied 
zwischen Einnahmen und Ausgaben (Hebers. 11, Sp. 20) mit dem rechnangs- 
mfissigen AbschluBS der Leihhäuser (Sp. 21) meist nicht flberein. 

Im Berichtsjahr erzielten von 32 Leihhansem: 



Deberscbüsse 
Fehlbeträge 



HecfanuDg 



u&ch den Leihfaausrechnnngen 



Zahl dar n„t„„ ,- „..1. 2»hl der n , „ ■„ u.-v 
Leihbiuser ^"^g "■ '^"M Leihhäuser Betr.g in Mark 



185 566 25 247 432 

13 739 7 22106 

In Preuasen haben nach § 20 des. Gesetzes von 1881 die Gemeinden 
und weiteren commnnalen Verbände die bei der Verwaltung der von ihnen 
errichteten Leihanstalten sich ergebenden Uebeischnsse zu Zwecken der 
Armenpflege zn verwenden. 

In £isasB-Lothringen fallen nach dem französischen Gesetz von 1851 
sowohl die verfaUenen Verkaufsnberschnsse (bonis) wie die Betriebserträge 
dem Vermögen des Leihhauses zu. 

Anmerkungen zn Üeberglcht II. 

Sp. 3. Isteinnahmen (in Klammer SolIeiDnahinen). 

Sp. 4. IsteinDahmen. 

Sp. 5. KuaabetUnde ans dem Veijahre sind nicht eingerecbnel. 

Sp. 6. Kückreifätete Ausgaben wurden, soweit raögticb, weegelasaen. 

Sp. 9. Verhüte werden in einer Anzahl ton Leihbäusem nicht tk Amgabe gebucht 
sondern tod der Einnahme abgestellt 

Sp- 10. EiiiBchliesslieb Kassen- uud Versichemngsbei träge fSr Angestellte. 

Sp. 11, 16—17. Die Ausgaben für FtssioneD, sowie für GebSude- Versichening, 
BaU'UnterbsltuDg und Steuern waren für versebiedene Städte, wo sie nicht von der 
Leibhauakasse getragen werden, nicht zu ermitteln. 

Sp. 14. Abzägfich RäckTergütungen. 

Berlin. Sp. i. Auklionsgebähreu sind in Sp. 6 einfnschlossen. 

Hambarg. Sp. 12. Uiettüinsen sind nicht zn entrichten. 

Leipslf. Sp. 4 ohne die Aus kl opfge bohren, welche io Spalte 6 eingeschlossen. — 
B« den Ausgaben sind % der Qesammtausgabe für Sparkasse und Leihhaus in Ausatz 
gebracht 

Manchen. Sp. 18. EioBchlieeslicb 8054 Hark Bätrag zur allgememen Verwaltung. 

KSln. Sp. lä. Im mobil ieu-Feuu-v ersieh erUDg, sowie Sp. 17 Bau- und Repaiatur- 
kosten werden aus der Stadikasse bezahlt 

Dresden. Sp. 15. Feuerweh r.Wachkoslen. — Sp. 18. Einschliesslich 1800 Mark 
Verwaltongagebühr zur Stadttaase. 

Franknrt a. M. Hit dem Pfandhaus ist ein Versteigemngsburean verbunden, 
dessen Einuabmen In Sp. 6 gegeben sind. 

MSnlgaberg. Sp. 12. Hiethzinden sind nicht zu entrichten, 

Altena. Sp. 12- HiethziDsen sind nicht zu entrichten. 

Barmen. Sp. 21. Ein Tbeil des Betriebsgewinues ist als bereits venrendet abge- 
rechnet, u&mlich 623 Maik Gewiunanlheil der Beamten und 79 Hark Abscbrcibtuigen auf 
UtengilieD. 

Halle. Sp. 17- Zinsen und Tilgungsrate der Bausumme. 

Brannschwelg'. Die Einnahmen der Vertatzbureaus der herzoglichen Leihbaus- 
Anstalt (Landes- C red itinstiint) werden an diese Central stelle abgeliefert, welche auch 
B&mmtliche Verwaltungsansgaben bestreitet, ohne sie getrennt zu verrechnen. Das Ver- 
aatzwasen erfordert regelm&saig Ünanzielle Opfer. 

Mannheim. Sp. 12. Mielhziusen sind nicht zu entrichten. 

Karismhe. Die stidtiscbe Pfandleih-Kasse wird gemeinsam mit der Sparkasse 
Terwaltet nnd der Aufwand für beide nicht getrennt gehalten. 
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XL Die SIhBlliehu L<JUiltu«r. 



n. Einnahmeii oiicl Aasgraben 

BedmimgBJslir; In den mit * bezricbneteo StUten 1. April 1890 
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XL Die öffentlichen LtMlnser. 



dep öffentUohen Leihhäuser. 

Ua 31. Hin 1891; in den nbrigen Kalendeijalir 189a 
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192 ^I> Die öffentlicheD Leilib&nser. 

IIa. Einnahmen und Ausgaben der öffentlichen LeUihauser — TerhältnlsszahleD. 

RecbDongqahr: 1d den mit * burichneten St&dten I. April 1890 bi« 81- Um 1891; 

io den übrigen Kalendeijahr 1890. 

Den Berechnungen in Spalte 14 — 17 liegt das Uittel »röchen Anfangs- nnd Endbestand dea Jahres zu Qnmde. 
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H 
P 


i 

1 


T 


^1 
^3 


i 

■■s 

i 


; s 

1 

1 


ifi 
11.1 


ll 

il 

3 


1 
t 




Ein- 


kxa- 

g&b«a 


Ein. 
nahmtD 










> 




& 








a 








A 


M. 


J 


1. 


"JT 


X 


4. 


6. 


6. 


7. 


"JT 


9. 


10. 


11. 


12. 


18. 


14. 


16. 


16. 


Vi. 


Hamburg . . . 


89^ 




4,88 


5,67 


_ 


_ 


4,a 


75.88 


7,85 


.„ 




10,M 


im 


1,88 


14,65 


9.;i 


Leipzig. . . . 


72,78 




18,0« 


6,88 


2>7 


18,w 


9,7. 




71,88 


1.» 


l,t8 


11,*« 


lU 


HSnchen . . . 


70,70 


9,10 


17,« 


2,87 


Q.m 


16,6« 




56.78 


15.68 


3,07 


3,88 


4,« 


1,71 


1,68 


18,43 


17.» 


Btestau« . . . 


95,» 


Ofit 




3,87 


0,11 


36,88 




56,87 


6.88 


2.11 






2,M 


2,87 


12,6« 


ILO 


Köln« ... . 


96,1» 




1,JJ 


2.78 


0,ffi 


37,»* 


- 


41,08 


17*1 


0,8» 


— 


2,.i 


1,81 


1,1« 


19,87 


lia 


Dresden . . 


76,M 


0,0* 


18,ä« 


5,86 


1,1* 


1Ö,B9 


0« 


55,19 


24,ST 


1,88 


0,0« 


a,io 


w 


1,«4 


Ufli 


11« 


Frankfurt a.U.' 


BO,w. 


4,67 


0,88 


3,ss 


10,88 


24,6* 


1.96 


61,19 


18,68 


1,13 


1,98 


0^ 


1,71 


1*1 


18,88 


16h: 


Haonoter . . . 


72,is 


7,81 


4,1. 


16,oe 




29,1* 


1,69 


44,66 


19,« 


1,39 




*/» 


1,71 


1,88 


17,3« 


15J1 


Königsberg*. . 


95,!m 


1,(4 


1,16 


1,31 






8,87 


80,06 


3,81 


5,14 


4,«. 


2,M 


lH> 


1,IS 


13.W 


10,:. 


DnsBeldorT . . 


72,80; 1,0« 


15,-6 


11,19 


— 


19,66 


1," 


64,17 


7,1« 


2,01 


6,90 




1« 


0,« 


16,80 


li:; 


AltonaV . . . 


90,05; 0,88 


_ 


5,87 


3,83 


9,88 


2jUl 


68,79 


17,» 


ai5 


_ 


1,11 


1,W 


1,« 


26,30 


19ä 


Nnmberg. . . 


65,3S 


2,8B 


22.77 


8,18 


0,w 


36,17 




36,M 


26,« 


1,5» 


0,61 


0,1. 


1,M 


1,05 


18.57 


15.^ 


Chemnitz . . 


78,8» 


0,oe 


13,« 


8.01 


0,87 


9,9» 


0,W 


71,*j 


17,78 


0,71 






1,« 




16,98 


M» 


Elberfeld*. . . 


S1.S» 




1841 


20,90 




31,18 




48:s. 


17,M 


1,8» 




l,» 


1,11 


0,86 


19,81 


15.S 


StTMBburg* . . 


89,01 


0,M 


4,08 


6,0. 


— 


7,61 


2,0. 


70.0» 


15.*« 


1,5. 


1,3» 


1.« 


1,17 


1,30 


13.»« 


li« 


Danzig. . . . 


93,68 


0,68 


1,8» 


3,87 


_ 


6.1.7 


4,M 


76,86 


6.70 


3,98 


0,88 


2,11 


1,1. 


1.01 


13* 


IL« 


Barmen* . . . 


93,18 


10,6S 


3,03 


3,38 




29,86 




46,7» 


21,78 


2.57 






1,10 


0,78 


17,Si 


\U 


Crefeld' . . . 


82,87 




17,00 


0,88 




24,16 




51,67 


22,80 


0,ffl 




0,71 


1,67 


2,«. 


14.91 


iU 


HaUe a. S. . . 


93,*»! 1,61 


l,as 


3,07 


9M 


13,83 


0,08 


50,11 


5,8* 


1,87 


26,*» 


3,» 


l,n 


1,58 


26,87 


ilr 


Braunschwe^'. 


S8,M 


- 


20.S1 


11,08 


















0,71 




9,48 


. 




S1,M 


%n 


T*i 


5,18 


8,1» 


22,9* 


_ 


60,7» 


19,86 


1,** 


0,18 


(,» 


1,11 


1,80 


14,8» 


lljJ 


Uannbeim . . 




. 








11,78 


0,69 


48,n 




2,88 


33,87 


2% 




1,07 




liä 


Esaen* .... 


92,M 




l,«i 


6,M 


0,M 


15,87 


1,18 


67,65 


M» 


1,8« 


6,08 


%« 


l,'» 


1,77 


24,H ■ Ä.^ 


Augsburg. . . 


79,M 


1,M 


12,91 


5,79 




10,0. 




71,8« 


11.6* 


6,46 


1,50 




au 


0,43 


14,51 9,- 


Karismhe. . . 


90,09 


— 


4,10 


5,ei 


— 
















1,07 




5,» . 


Mainz" .... 


76,TS 


7,08 


8,«. 


6,8« 


0,66 


29,6« 


_ 


44,31 


19,*i 


1,08 


2,7« 


2,« 


l,» 


1,86 


16,58 IS.'.: 


Casael .... 


68,« 


25,11 


3,00 


3,6* 




0.07 




61.61 


l,*s 


0,7« 


1,0» 


3&,M 


l,M 


1,90 


23,4* -ÜA 


Erfurt .... 


84,58 


0,60 


8,»7 


6,46' O.ül 


28,*7 


1,3Ü 


i,0,67 


17,« 


1,0S 


0,58 




1« 


1,0* 


23.83 ; le.- 


Posen" .... 


90,8» 


1,63 


3,68 


3,88 - 


30,00 


0,66 


47,73 


19,»7 


1,88 




a« 


1,M 


1,*5 


13,56 


li. 


Kiel" 


39,8) 


3,« 


4,0« 


3,83 


0,00 


36,89 




46.7* 


5,«i 


4,81 


0,ts 


6," 


1,71 


I,*l 


27,83 


2ä,* 


Lübeck. . . . 


56,M 


19,78 


19,70 


4,06 


_ 


_ 


_ 


68,8« 


16,30 


1,4* 


6.80 


6,11 


1,71 


lr*J 


7,30 


10> 


Görlitz'. . . . 


92,4j 


l,!f> 




2,9« 


3,38 


42,6. 




43,59 


9,M 


1,80 


2,05 


0,« 


0,7. 


0,78 


12,15 llJi 


Metz* 


GO,si 


33,!.l 




5,S6 




34,90 


6,66 


58,** 


8,68 






0,M 


1,11 


1,85 


12,76 1 lo..- 


Dnisburg". . . 


90,08 


2,80 


1,H 


6,08 




23,17 


1,05 


65,38 


4,70 


l)«» 


0,84 


S,« 


1,11 


0^ 


29,8* 1 IJ:: 


Darmstadt* . . 


büfi4 


1,0* 


37,BO 


10,86 


— 




0,71 


80,19 


18,07 


o;6i 




0« 


1,1. 


1,« 


15,» 


■v^ 
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XL Di« öfientliolieii LeQiIilDBer. 

HL Verwendung der Erträge. 

; In den mit * beieicbneten Städten 1. April 1890 b 
in den nbrigen Sslenderjabr 1890. 



Ablisbnmgen za «oblthltigen Zwecken 



Betrag I 
(in Uar\) 



Verwendnnr 
der sonBtigen Betriebs- debo- 



Rotben-StiftoDg f 

Unteratätenng voi 

Töchtern ron Offiiii 



6867 Hark för die 
Armenpflege, 171 Ibrk 
für die Militir-WIttwen- 
n. Wräeokaue. Anch 
der als Zio« des Leih- 

huis-Teimögens zu 
Tenedmende Thdl des 
Betriebsertrags wird zu 
wobltb&tigen Zwecken 
Terwendet 

Anaenkuse 



Veij&hrte Verkanfs- 
nberschnsae 
(It B^ment) 



Auf Qnind der 
Priiilegiiimsnrkunde des 
LohhanBes and landes- 
herriicher Yerfngungen 



Dem ßeserrefonds behob Tcr- 
Einsniif( und CTentueUer Teraiu- 
gabung an eine milde Stifinng. 

Der LeihbuLS-Kasse 



Qe«ammter Verwaltongs- 

nberechuss flt Gea. t. 
17. IIL 1881, § 20,t) 

H&lfte des Terwaltongs- 

Öberschuases (lt. Leih- 

hansordnnng) 



Dem Beeertefands. 



HanDOTor . 
Alton»* . 



Qetammler Terwaltnngs- 
nberschoBB (]t.I>«iUuiu- 
Ordnung) 



Voij ihriger Betriebs- 

□berscbius 

(tt. Gm. T. 1881 

u. Leihhaos-Be^ement) 



Don Eeeenrefoiids; wenn dieea 

aine bestimmte Höhe erreicht haben 

wird, der Annenbtts«. 

10 % — 843 Hark den Leibhaos- 

beamten; 2000 Hark för Ainen- 

xwecke nach § 34 der Leihbaos- 

ordnung. Best auf Vortrag. 



10 */« -^ 623 Hark den Leibhaos- 
beamlen, 79 Hark for Abschreibung 
luf Utensilien ; znsammen mit der 
nebenstehendsn Zabhiag an die 
Armenkasse nberstieg dies den Ge- 
rinn mn 156 Hk., welche aus dem 
BeserTefOnds gedeckt wurden. 



SutUtiMhM JabrbMb Ol. 



3byG(1Ä.:)glC 







Noch m. Verwendungr der ErtPägre. 




AbUefenrngen zn woUtfa&titcsn Zwecken 


Verwendung 


Städte 


Betrag 
(inMaÄ) 


Empftnger 


ZabluDgen 


ich DSM 


Dortmmid* . . 


492 


Armenkasse 


Terjährte Verkanfs- 


Dem Eeserrefonds; wenn dieser 
wird, der Armenkasse. 


Essen* . . . 


853 


" 


» 


Nicht erzielt, würden üleidiUls 


Erfurt .... 


5456 


„ 










öbeTsditiss 










Ot Ges. Y. 1881) 




Kiel* 


701 


" 


Verj&hrte Vericaub- 
nbersehüsse 


Zu Abschreibungen auf E&us- und 

Inventar-Couto. 


LSbeck. . . . 


1273 


Städtische KiDder-Pfleg- 

Anstalt 


Oeaammter Verwoltangt 
ühenchuas 


• 


OÖTÜU* . . . 


314 


Armenkasse 


Venlhtte Verkauh- 
nberschÖsse 


Nicht erhielt, wurden der Stadt- 


HMQbtmr . . . 


Der Stektskasse. 


Uannbeim . . 


Der Leihhauskasse; wenn übet 


iBiprig . . . 






4000 Hark, kann der weitere 




stimoater Fonds uigeseraaielt ist, 




Deberschuss an die Armenkasse 




wird der Zinsfuss erniedrigt. 




abgeUefert werden. ■ 


Dresden . . 




Augsburg. . 


Die verfaUenen Verkaufs übers chüsse. 


PraDkFtirte.H.* 


Der Stadtkasse. 




sowie 200 Hark vom übrigeu Ge- 


K5niK8brg.i.Pr.' 
DÜBseldoi^ . . 


Der Leihhatukasse (Banfonds). 




winn fallen der Leibhsuskasse tu. 


'/, der StadtkMse, 7, dem ReserTB- 




der Rest der Stadtkasae. 






Karlsruhe. - . 




Nürnberg . . . 


D«r Stadtkasse. 




Schulen. 


Chemnlti . . . 


IV. % dem Taxator, das Uebrige 'A 


1 MaiM* .... 


Der Leihhauskasse. 




der Stadlkasse, V, dem Leibhaua. . 


Cassel .... 




StriMsbuTg^ . . 


Der Leibbwekaase. 


Posen* .... 




Creteld* . . . 


Würde In Annenzwecken verwendet 


, Metz* .... 






werden, wenn eraielt (das Leib- 1 


Duisburg*. . . 


Der Stadtkässe. 




haus arbeitet seit seiner Neu- 


Darmstadt* . . 


Verfall. Verkaufs -UeberschSsse dem 




begrnndnng im Jahre lH!-0 stets 




Pfandhaus; sonstige etwaige 




mit UaUrbiUuiz). ! 




UeberacbÜsse der Stadtkasse. 


Bratmschweig'. 


Der Leib 


bauskasse. 


1 


Wützburg . , 


Vs der Sudikasse, Vb der Ldhanstalt. 



Zu Uebersloht IV. 

Die VennögensverbUtnissa der Leihbäaser sind je nach der Ordnung 
ihres Verhältnisses zur Verwaltung der Stadt sehr verschieden. Einigen 
sind ausser ihren Betriebsgewinnen aus früheren Jahren noch besondere 
Fonds sowie Immobilien zum Etgenttiam überwiesen, während andere über- 
haupt Icein Verm{!gen besitzen und die Mittel zum Geschäftsbetrieb jeweils 
aus der Stadt- oder Spatkasse entlehnen. Die „Dotationen" der Leihhäuser 
in Elsass'Lotbringen besteben nach dem französischen Gesetz von 1851 aus 
dem StiftungsvermOgea, den Betriebsfiberschflssen und ans ZuBcbfissen der 
Gemeinde, des Bezirks oder des Staates. 

Cebersicht IV soll nnr den Betrag der für den Geschäftsbetrieb ver- 
fügbaren Mittet zeigen. Ueber diejenigen Fonds, welche im Betrieb nicht 
verwendet werden können oder dflrfen, finden sich einige Bemerkungen in 
Spalte 7. 
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IV. Betriebsmittel der öffentUehen LelhMuser am Jahresschluss. 

Bei dan mit * beMichneten SUdten nach dem Stande TOm 31. Hin 1891, bei den übrigen nach c 









3 


. Dezember 1890. 






Eigener 
Besitz 


OeUehene Kapitalien 


Betriebs- 






von der 








Städte 


einschl. 
Kasnnnd 
Aasst&nde 


Behörde, 

welcher 

die Anatslt 

gehört 


öffent^ 
liehen 
Spar- 
kassen 


Privaten, 
Vereinen, 

Stiftungen 


überhanpt 


Bemerkungen. 




JC 


JC 


JC 


Jt 


JC 




1. 


3. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


Berlin*. . . . 


3 64087« 


550 406 


- 


- 


4 191 279 


Sp. 8. Baar-Gnlbaben der ESn^Ucben 




466332 


431986 






898308 




Leipiig. . . . 


437986 




609000 




1046986 


8p. 4. Zu 3V» 7, TeraineUch. 


Manchen . . . 


262629 


138600 


670000 


251586 


1222815 


Sp. 6. 75 300 H Darlehen ton Prifaten, 


Breslan* . . . 






277 000 






Sp. 4. Der Cr«lit bei der SparkasM 
kann bis zu 750000 U gehen. 


KGln* .... 


19 847 




484000 




463 847 


Sp. 4. Mit 5 7o in Terdnsen. 


Dresden . ■ . 


664 SI8 




430000 




994848 


8p. 4. Mit 4 7o IQ leningsn. 


Frankfurt a.M.' 




406493 




112 564 


Ö18047 


Sp. 5. Verzinaliche Einlagen t. Privaten. 






120000 






120000 




Dässeldori* . . 


28 608 




184000 




212608 


Sp. 4. Der Credit bd der Sparkasse ist 


Altana* . . . 


22761 




26556 




49817 




Nürnberg . . . 






308471 




808471 




Chemnitz . . . 


163380 




69000 




282880 




Elberfeld'. . . 


7192 




207 206 




214396 


S^ 4. Zu 4'/, 7o verzindich, 


Strasaburg i.E.* 


28900* 






85346 


324349 


47a, u°<I ^400 M Beamten-Cautionen, 

die zu 3% terainst werden. — AuBser 
dem 588 H Reserrefonds zur Deckni« 


Daaiig .... 


1&4100 


0. Bedarf 








Sp. 3. Der Credit bd der Stadt-Käm- 


Crefeld' . . . 






77 60* 




77 504 




Halle a. S. . . 


36000 


80000 


101900 




167 900 


8p. 3. HU 47o » verzinsen. 


Uortmond* . . 






70500 




70500 
















Essen* .... 






60000 




64288 




Äugabwg. . . 


202348 




38000 


9772 


250120 


Sp. 6, Einlagen Privater mit 3V.-47« 
in Tenlngen. 


Maint* .... 


80 859 






162000 




Sp. 6. Ans der Hospitalkasse. -~ Anaser- 


Cwsel .... 


197 479 


10600 






207 979 


$p.3. Outhaben der st&ndisclienSchatz- 
kasse, mit 4% Tenimlioh. — Ausser- 
dem in Werthpapieren angelegt 


























128 700 M. 


Erfurt .... 






i.Mu( 








Posen* .... 






i.b4«rf 






Ausserdem Beserrefonds Ton 12681 M. 


Kiel* 






86780 




86730 




Wiesbaden*. . 


17Ö972 








170972 




Lübeck. . . . 


62200 








62200 


angelegt 


GörUU* . . 






LBOut 








Metz* .... 


200251 








200251 


Ausserdem Garantiefonds von 14639 H 
rar Deckung Ton Hlndererlfsen. 


DüUburg* . . 


18384 




46664 




68948 




DanoBtadt*. . 




n.B«larf 


5000 









XII. 

Kultus. 

VOD 

Dr. G. Koch, 

YorsUnd dei itatistiicheD Botmos der Stener-Depntatioii i 



Die EnUnsverhftltnisBe waren im n. Jahrgänge zam ersten Male behandelt 
worden, doch mossten sich die damaligen Mittbeilangen auf die wichtigsten An- 
gaben des Fragebogens beschränken, soweit derselbe von den St&dten äberbanpl 
beantwortet worden war. Eine eingehendere Bearbeitung wnrde üHt den 
HI. Jahrgang in Aussicht gestellt. Es wurde daher der fOr diesen bestimmte 
Fragebogen wesentlich erweitert, aoch war durch eine andere Eintheilnng 
sowie durch entsprechende Bemerkungen versncht worden Irrthümer, die in 
den Ai^ben für den U. Jahrgang enthalten waren, möglichst ansznschlieesen. 

Der nene Fragebogen enthielt zunächst Tier Spalten: l) fOr die Evan- 
gelisch-Dnirten, 2) für die Evangelisch -Lutherischen, 3) für die Dentsch- 
Reformirten nnd 4) für die RC misch -Katholischen. In einer jeden Spalte 
sollten dio folgenden 15 Fragen beantwortet werden: 1) Anzahl der Enltus- 
gemeinden, Kirchspiele (Anmerkung auf dem Fragebogen: Falls die stfidti- 
schen Eultnsgemeinden noch andere benachbarte politische Gemeinden um- 
fassen, M sind diese in einer Anmerkung namentlich und unter Angabe 
der Zahl der Gemeinde • Angehörigen anznfQhrenl — 2) Anzahl der 
AsgehOngen in den Kultus - Gemeinden zusammen nach der VolkszShlung 
von 1890. — 3) Anzahl der Gebäude, in denen regelmässig Öffentlicher 
Gottesdienst gebalten wird. (Anmerkung: Unberücksichtigt sind zu lassen 
Capellen, Anataltskirchen, Beth&user u. s. w., in denen nicht regelmässig 
«ffentlicher Gottesdienst gehalten wird.) — 4) Anzahl der Seelsorger. — 
6) Getraute Paare. — 6) Darunter Hischehen. (Anmerkung: Als Mischehen 
sind solche Ehen zu betrachten, bei denen der eine Theil nicht derselben 
Confession wie der andere angehört.) — 7) Eheschliessende. — 8) Darunter 
in Uischehen. (Anmerkung: unter 7 sind die dem betreffenden Bekennt- 
nisse Angehörigen, welche in diesem Jabre die Ehe geschlossen haben, an- 
zugeben nnd Tou diesen in 8) noch besonders die Zahl derjenigen, deren 
Eh^mahl nicht dem gleichen Bekenntnisse angehört.) — 9) Getaufte Kinder. - 
— 10) Darunter aus Mischehen, (Anmerkung: Zu 9) und 10) gilt das Näm- 
liche wie unter 7) und 8). Falls sich unter den Getauftea auch Erwachsene, 
Proselyten, befinden, so ist dies in einer Anmerkung UBOgeben). — 
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11) Lebendgeborene Kinder, — 12) Daranter in Hiscbeben, — 13} ConSr- 
mirt« Kinder. (Anmerlnuig: Bei den Katboliken ist die ZabI der Erstcom- 
mODicanten einzusetzen.) — 14) Gommnnicanten. — 15) Damnter m&anlicbe. 
— Am Bcblosse des Fragebogens hiess es: Wenn eine israelitische Ge- 
meinde besteht, so istbier anzugeben die Anzahl: der OemeiadeangehOrigen 
nach der VoUcBzAblnng von 1890 . . , der Gemeindesynagogen, der Rabbiner (Pre- 
diger) . ., der getranten Paare ... — 

Die Tiennung der Evangelischen in Unirte, Lntheriscbe nnd Reformirte 
erschien f&r den Fragetiogen geboten im Hinblick anf die Terschiedenen 
Landesktrchen, die in den einzelnen dentschen Staaten nnd prenssischen 
Provinzen besteben. Fflr die statistische Zosammenstellnng ist dagegen 
diese Unterscheidung nicht beibehalten worden, denn die einzelnen evan- 
gelischen Bekenntnisse baben so vieles Gemeinsame, dasB in besondere im Ver- 
gleiche mit der kathotiachen Kirche eine Zusammenfassung aller Evangelischen 
am zwedunSssigsten erschien. 

Die« empfahl sich nm so mefir, als die von der statistischen Gommission 
der deutschen evangelischen Kircbenconferenz zn Eisensch seit 1860 all- 
jAhrlich im „Allgemeinen Kircbenblatt für das evangelische Deutschland' 
veröffentlichten „Statistischen Mittheilungen aas den deutschen evangelischen 
Landeskirchen" wohl eine Unterscheidung der Landeskirchengebiete, nicht 
aber eine solche nach Confessionen enüsit. In einer Beziehung dürfte 
diese nachträgliche Zosammenziehung fQr die vorliegende Statistik einen 
Nachtheil gebracht haben, nämlich für die Angaben Aber die geschlosBenen 
Mischeben bezw. Aber die in denselben geboreneu Kinder; denn es sind 
offenbar in verschiedenen Städten die Eben zwischen Lutherischen nnd Refor- 
mirten als Mischehen gezählt worden, in anderen Städten aber nur die zwischen 
Evangelischen nnd Nicht«vangelischen , was natflrticb die Vergleichbaikeit 
dieser Zahlen beeinträchtigt. Um derutige Ungleichheiten fSr die Zu- 
kauft zu vermeiden, wird fernerhin auf dem Fragebogen die Unterscheidung 
der einzelnen evangelischen Bekenntnisse unterbleiben. Welche von denselben 
auf dem diesmaligen Fragebogen von den einzelnen Städten nnterschiedea 
worden sind, ist in der folgenden Tabelle durch HiuznfOgung der Buch- 
staben 1 (lutherisch), r (reformirt) und u (nnirt) hinter dem Namen der Stadt 
ersichtlich gemacht worden; weitere Angaben aber die GrOsse dieser Be- 
kenntnisse finden sich in den Anmerkungen zn der Tabelle. 

Die erste Spalte giebt die Zahl der Kirchspiele (Parochieen) an; An- 
staltsgemeinden sollten hierbei nicht gezählt werden, da dieselben in den 
meisten Fällen nur ffir die Anstaltsinsasseo von Bedeutung sind. In gleicher 
Weise sollten nnter den Gotteshänsern (Spalte 3) nicht die Anstattskirchen 
und unter den Seelsorgern (Spalte 4) nicht die nur an Anstalten amtirenden 
Geistlichen gezählt werden; es ist jedoch zweifelhaft, ob dies fiberall ge- 
schehen ist. Durch das anss erordentlich starke Anwachsen der Bevöl- 
kerung der Grossstädte innerhalb der letzten zwanzig Jahre sind in den 
meisten derselben kirchliche Nothstände eingetreten, die sich besonders grell 
in Berlin gezeigt baben, wo bekanntlich mit Unterstützung von höchster 
Stelle neuerdings die Noth dnrch Theilung der Kirchspiele, Erbauung von 
Kirchen und Errichtung von neuen Seelsorgerämtem sehr energisch bekämpft 
wird. Da die Bevölkerungszunahme der Städte meist eine Bebauung au 
deren Umfange (oft anch da nur einseitig) zur Folge hat, während die innersten 
Stadttheile vielerwftrts an Bewobneni abnehmen, so kommt es, dass die 
ältesten und ränmlich kleinsten Kirchspiele eine verh&ltnissmlssig geringe 



.lOOgle 



198 



Zn. KnHng. 



BewohDerz&bl haben, irShrend letztere in den äoBseraten Eirchspieleti von 
Jahr ZD Jahr gewaltig zunimmt. Wenn nun aach die in der folgenden Deber- 
siebt berechnete dorcbBchnittliche Bewohnerzahl eines Kirchspieles die grossen 
Unterschiede, die innerhalb der einzelnen St&dte Torhanden sind, verwischt, 
so ISsst doch diese Zahlenreihe die beträchtlichen Verschiedenheiten er- 
kennen, die anter den Stfidten mit über 100 000 Bewohnern bestehen; anch 
bei den kleineren Städten, die in diese Tabelle nicht aufgenommen sind, selbst 
bei StSdten nnter 50 000 Bewohnern finden sich in dieser Hinsicht nicht 
unbedeutende Abweichungen. 







Bei deu EvangeUachen be«w. 


Kaiholikm 


St&dte 




kamen Bewohner anl 








1 Kirehspiol 


1 OotUshsmi 


1 SeelBorgW 


Bertiii 


21199 


21006 


17173 


37 006 


8479 


5 626 


HatDbmi; 








31361 


22 000 


26&89 


11000 


11631 


2 750 


Leipzig . 








24 670 


15 000 


18157 


7 500 


6366 


3 150 


Hauchen 








48104 


22t9S 


16034 


5 735 


4008 


1916 


B>eal>u . 








19076 


11075 


13 626 


6 645 


4891 


3 164 


Köln . . 








7344 


esu 


4406 


4 512 


4406 


2 192 


Dresden . 








19156 


1248 


17 788 


124S 


5929 


2 416 


Magdeburg 








10929 


3142 


10929 


3142 


6881 


1795 


Frankfurt a 


H 






11976 


10 652 


11976 


8 877 


5988 


2959 


Eannotor 








9879 


5 306 


9 298 


5306 


4939 


2 214 


Königsberg 








13601 


6584 


11611 


8 584 


6506 


1317 


Alto^ . 








27 079 


5161 


19343 


5161 


11288 


5161 


Nnmberg 








18065 


31000 


8618 


9 250 


4022 


3363 


Chemnitz 










7 500 


22828 


7 500 


6522 


2 500 


Bremen . 








11771 


5 736 


9809 


2 868 


5188 


1912 




B 






4S29 


6 114 


5268 


6 114 


1998 


1698 


Daniig . 








7838 


5 642 


8 072 


5121 


4 4»4 


2988 


Barmen . 








WüOü 


19312 


8584 




4 721 




Crefeld . 








21909 


19S46 


7303 


11-341 


S477 


3 969 


Aachen . 








6 427 


3 562 


6 427 


2 988 


3 219 




EaJle a. S. 








13 714 


4 576 


16O00 


4 516 


5333 


2283 


BraunschwB 


e 






10 838 


62S3 


8454 


6 293 


715* 


2 097 



Die grOsste Zahl von Bewohnern, die bei den Evangelischen durch- 
schnittlich auf ein Kirchspiel entfallen, findet sich in Hünchen, wo für sSmmt- 
liche 48104 Evangelische nur ein Kirchspiel besteht; an zweiter Steile folgt 
Hamburg mit durch ach nittlich 31361 Bewohnern (die Zahl schwankt inner- 
halb der Kirchspiele zwischen 5914 und 77 054!) Hiemach kommen Altena 
mit 27 079, Leipzig mit 24 670*) (die Zahl schwankt innerhalb der 
Kirchspiele zwischen 12 294 und 34 804), Barmen mit 23 606, Chemnitz 
mit 22 828, Crefeld mit 21909 und Berlin mit 21198 evangelischen Be- 
wohnern. Günstige Verhältnisse, mit weniger als 12 000 Evangelischen auf 
1 Kirchspiel, finden sich in Prankfurt a. M., Bremen, Magdeburg und Braun- 
scbweig; nnter 10000 bleibt die Bewohnerzahl in Hannover, KSln, Danzig, 
Aachen. 



*) Die för Leipzig hier eingesetzten Verfalltniaazahlen h&ben dnrch die nach 1890 
vollzogene Einverleibung mehrerer Vorort« für die Zeit darnach eine wesentliche Aen- 
dening erfahren. 
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Bei der wesentlich andere gestalteten Verfassnng der kathoIis<clien 
Kirche hat ifa diese die Anzahl bezw. Grflsse der Eircttspiele auch eine 
andere Bedeutung als fSr die evangelische Kirche; offenbar sind die hier- 
fiher in den Fragebogen geniacbtfln Angaben zum Theil nuTergleichbar (Eftln 
giebt 33, Nfiruberg nur 1 Kirchspiel an). Gross ist die Anzahl der Katho- 
liken, die durchecbaitUich auf ein Kirchspiel entfallen, besonders dort, wo 
sie gegenüber den Evangelischen in der Minderheit sind, und wo sich ihre 
Anzahl in den letzten Jahren hauptsächlich durch starken Zuzug vermehrt 
hat, so in Berlin mit 27006, Hamburg mit 22 000, Barmen mit 19312 Katho- 
liken anf ein Kirchspiel. 

Eine Bessening dieser VerhSltniese ist in den meisten Städten dnrch 
Erbauung von Filialkirchen in den zn ausgedehnten Kirchspielen angebahnt 
worden, was gewöhnlich der einleitende Schritt zur Errichtung nener Kirch- 
spiele ist. Es ergiebt daher die durchschnittliche anf ein Gotteshaus ent- 
fallende Bewohnerzahl bei den Evangelischen wie bei den Katholiken fnr 
die meisten Städte günstigere Veibältnisse; doch sind diese auch hier bei 
den Katholiken im Allgemeinei) besser als bei den Evangelischen. 

'Wesentlich geringere Unterschiede weist die dritte Reihe von VerhSlt- 
nisszahlen anf, welche angiebt, wie viel Bewohner anf einen Seelsorger 
kommen. Um die an Zahl schnell wachsende BevClkernng der Grossstfidte 
der Kirche nicht ganz zn entfremden, ist die Vermebraug der Seelsorger- 
stellen das nächste nnd für die kirchlichen Behörden anch einfachste Mittel 
hierfOr gewesen. Immerbin hat auch in dieser Hinsicht in der Mehrzahl der 
Grossstädte noch viel zn geschehen, denn rechnet man 5000 evangelische 
Seelen als die HOchstzahl, für welche ein Geistlicher mit Erfolg noch seel- 
BOrgerisch thätig sein kann, so trifft dies von den 22 Grossstädten nnr 
iilr 9 zu, wobei ganz dahin gestellt bleibt, dass anch in letzteren sich 
Kirchspiele befinden werden, wo mehr als 5000 Seelen auf je einen amti- 
renden Geistlichen kommen. Die grOsste Anzahl von evangelischen Be- 
wohnern, n&mlich 11 631 bezw. 11283, entfielen anf 1 Geistlichen in Ham- 
burg*) und Altona darauf folgen Berlin mit 8 479 and Brannschweig mit 
7 154; nnter 500Ü Seelen hatten Hannover, Breslau, Barmen, Danzig, Kfiln, 
HDroberg, München, Aachen (3213) nnd Strassbnrg (1998); in Aachen 
ist die evangelische Gemeinde überhaupt nur klein, dagegen zeichnet sich 
Strassbnrg, das hiernach am günstigsten dasteht, anch durch eine ver- 
hältnissmässig grosse Anzahl von evangelischen Kirchspielen nnd Gottes- 
h&nsem aus. 

Bei der katholischen Kirche ist die Zahl der auf einen Geistlichen 
kommenden Bewohner in sSmmtlicheo Grossstädten wesentlich kleiner als bei 
den Evangelischen, meist nnr halb so gross, mehrfach beträgt sie nur den 
dritten oder vierten Thei). Am ungünstigsten steht Berlin mit 5626 und 
Altona mit 5 161 Bewohnern da; in 5 von den 20 Städten mit Angaben 
blieb die Anzahl sogar unter 2000. — Wie diese Zablen lehren, entfaltet 
anch in dieser Beziehung die katholische Eitcbe eine wesentlich grfissere 
Rührigkeit als die evangelische. 

Der Fragebogen enthielt femer eine grOssere Anzahl von Fragen über 
die vorgenommenen kirchlichen Handlungen. Um die Anzahl der Trauungen 



*) In Hamburg Bcbirankte die Anzahl der evaDgellMhen Bewohner, die in den ein- 
zeben Kirchspielen «uf je einen Geiitlicben kamen, iwischeti 2880 and 3038S! 
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und Taufen richtig benrtheiten zu kSnnen, mm ingbesonden ftnch di« Zsibl 
der TranuDgen von MischeheD bezw, der Taufen der aus solchen Ehen 
stammenden Kinder erfragt worden, anch sollte die Zahl der entsprechenden 
standesamtlichen Acte angegeben werden. Leider sind die Angaben hier- 
über recht lückenhaft, auchlfisst sich fBr eine nicht geringe Anzahl von Städten die 
Zahl der kirchlichen Handlungen nicht in einen richtigen Vergleich zur Zahl 
der standesamtlichen Acte bringen. Die absoluten Zahlen sind in die 
Tabelle zwar aufgenommen worden, doch hat es der Bearbeiter fär richtiger 
g^altfln,keiae VerhUtnisszahlen hier mitzatheilen, obgleich diese allein ein 
antreffendes Bild von der relativen Häufigkeit der verschiedenen kirchlichen 
Handlungen geben können, um jedoch fKr die Zukunft zuverlässigere Angaben 
anch hierüber zu erhalten, ist der neue Fragebogen vollständig dem Schema m- 
gepasst worden, welches von der Eisenacher Kirchenconferenz f&r die Sta- 
tistik der evangelischen Landeskirchen aufgestellt worden ist. Da spnach 
für die evangelischen Kirchspiele jeder Stadt die gewänschten Zahlen bereits 
vorliegen werden und da anch von den katholischen Kirch enbeh Orden die 
entsprechenden Zahlen fast in derselben Aniffthrlichlceit gesammelt werden, 
so verursacht die Ausfailang des Fragebogen „Knltua" den Stadtverwaltungen 
selbst keine weitere M&hevaltnng. Es ist daher zu hoffen, dass in den fol- 
genden Jahrgängen ein weiteres Eingehen auf den Inhalt der Tabellen auch 
in dieser Richtung mißlich sein wird; für diesmal muss steh der Verfasser 
auf die Hittheilnug der folgenden VerhältniBszahlen beschränken. 







Städte 


kamen anf 10000 Bewohner 


warea unter 1000 




Conännbte 




mfamliche 


Beriin 

Hamburg 

Leipzig 

Bnnchflc 

Brasiau 

Dresden 

M»gdBborg .... 
Frutkfurt a. U. . . 
Hannover 

Alton« 

Nöreberg 

Chenmite 

Breman 

StrtsBbarg L £. . . 

D«nri8 

Barmni 

Halle a. S. .... 
Braunschvdg . . . 


168 130 

174 68 

175 loe 
148 

223 1S9 

178 Jä3 
174 158 

168 12i 
166 12S 

176 Ul 
118 194 
199 

193 

230 153 

169 162 
193 

236 

191 122 

179 es 


1 416 8 b-äO 

863 11 i92 

2 290 5 007 

2868 i'840 
2889 11406 
1 896 4 ö34 
1 361 2i 042 
1919 15321 
2066 

687 15 004 
2069 
2181 

1 406 25 819 
2959 
2389 
1568 

1 826 13 831 
1208 


37« 
867 
440 

362 '. 

So ioT 

282 

329 438 

400 

3B8 533 

417 

382 

303 

360 

353 

382 

381 



Die Unterschiede, welche in der Zahl der Conflrmirten im Vei^leich 
zur Einwohnerzahl bei den Evangelischen der 19 Orossstädte stattfinden, 
dflrften sich hauptsächlich aus der ungleichen Anzahl von Kindern erklären, 
die in den einzelneu Städten im Confirmationsalter stehen, denn die Con- 
firmirut^ scheint noch eine in den weitesten Kreisen der Bevölkeraug «in- 
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gehaltene Sitte xa Bein. Wesentlich giBsaere Abweichungen zeigt die Gom- 
mnnicaDteDiiffer; zum Theil ist dieselbe abhängig von der Gonfirmirten- 
ziffer, da die Confirmirten «ohl mit venigen Ansnahmen aack zum Abend- 
mahle gehen and zwar meist mit einem oder mehreren Angehörigen, Scheidet 
man diese Personen, die aus besondereoi Anlaase AbendmahUgfiste sind, aas, 
indem man von den- Commonicanten die Zahl der Confirmirten and ebensoviel 
als deren Angehörige in Abzog bringt, so erh&lt man eine Ziffer, welche als 
angeföhrei Haassstab angesehen werden kann für den Werth, den die Be- 
Tfilkeraiig der einzelnen Städte noch aof den Gennss des Abendmahles legt. 
Der umstand, dass der Antheil der im Alter von über 14 Jahren stehenden 
Bewohner in den Städten nicht ganz gleich ist, vermag an der ansserordent- 
lich grossen Verschiedenheit der nachfolgenden Zahlen nichts zu ändern. 
Auf je 1000 evangelische Bewohner kamen Communicanten nach Abzug 
der Confirmirten und deren Angehörigen (die zweite Zahlenreihe giebt den 
Procentsatz der männlichen Communicanten an): 





254 


44,1 


Breslau-. . . . 


242 


36,< 


Diuzig . . . 


200 


36,0 


Leiprig . ... 


194 


44,. 


Struskiitg i. E. 


192 


30,. 


Chenmite . , 


180 


41,1 


KJnigiberg . 


172 


40,. 


Nlmberg . . 


166 


35,. 


Hannover . . 


159 


32,. 



Halle a. S. . . . 144 



uaiie a. D. . . 
Bannen . . 


144 
110 


BerUn . . . 


108 


Frankftut a. M. 


106 




106 


Bremen. . . 


95 


Brannacbweig . 


85 


Hambnrg . . 


52 


Altena . . . 


45 



38,1 



Die Abendmahlsbetheiligung ist hiemach in Dresden fast sechsmal so 
stark wie in Altena; wir sehen, dass die evangelischen Bewohner der drei 
sächsischen sowie der im Osten belegenen Grossstädte am häufigsten znm 
Abendmahl gehen, w&hrendBremen.BrannschweigandHambnrg-Altonadiege- 
ringste Betheilignne aufweisen. Die yermuthung, dass die grössere Zahl der 
Gommunicanten dnrch einen stärkeren Antheil der weiblichen Personen veran- 
lasst ist, wird durch die obige zweite Zahlenreihe, welche den Procentsstz 
der männlichen Communicanten an giebt nicht bestätigt; man könnte vielmehr 
aus einem Vergleiche dieser Zahlen acbliessen, dass dort, wo die Bevölkerung 
einen geringeren Werth auf die Abendmahlsbetheiligung legt, dies vor Allem 
bei dem mäüulichea Geschlecbte der Fall ist. 

Berücksichtigt man, dass die Theilnahme am Abendmahle bei den Evan- 
gelischen eine vollständig freiwillige Handlang ist, die Mancher viel leichter 
unterlassen wird als die Trauung oder die Taufe, so kann man die Commn- 
nicantenziffer ab besten Maassstab für den Eirchlichkeitssiun der Bevölkerung 
betrachten. In dieser Hinsicht verdienen die obigen Zahlen wegen ihrer 
grossen Verschiedenheit ganz besondere Beachtang. 

In der katholischen Kirche haben [die entsprechenden Zahlen nicht 
dieselbe Bedeutung. An Stelle der Confirmirten treten hier die Erstcommu- 
nicanten, deren Zahl dort, wo die katholische Gemeinde hauptsächlich durch 
Zuzug Erwachsener zunimmt, nstflriich klein sein mnss. Die Zahl der Com- 
municanten ist dagegen fiberall (die für München und NQrnberg angegebenen 
Zahlen sind offenbar nicht richtig) eine bedeatend grCesere als hei den Evan- 
gelischen, in Frankfurt beträgt sie fast das ISfacbe, dabei weist sie gerade 
in den Städten, wo sie bei den Evangelischen am kleinsten war (Bremen, 
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Hamburg nnd Altotia) sehr bohe ZifFerc auf. ÄllerdingB Ist hierbei mit in 
Rechnung zu ziehen, dasB in den vorheirschend evangetischen Gegenden die 
Kstholilcen oft aus urffsserer Entfemung zum Abeudmahle in die StSdte kommen. 
Die Angaben aber die israelitischen Gemeinden liefen nur far 
eine beschränkte Anzahl von HtSdten vor, sie sind im Folgenden mitgetheitt. 
Die Anzahl der Israeliten sowie der Antheil derselben an der (resammt- 
bevMkemng der Städte nach der Volkszählung von 1890 enthält die folgende 
Uebersicht, in welcher die St&dte nach der GrCsse der Benohnerzahl ge- 
ordnet sind, während die vorgeseute Ziffer die Ordnungszahl nach dem An- 
tbeile der Israeliten angiebt: 



Leipzig . . 

München . . 

Breslau. . , 

Köln , . . . 

Dresden . . 

Magdeburg , 
Frankfurt a.I 

Hannover . . 

KÖnigshers . 

DüEseldorf . 

Altena . . . 

Nürnberg . . 

Chemoitt . . 
ElberTeld . 

Bremea. . . 

Straasbnrg i. 

Danzig . . . 

Barmen. . . 



4180 


14,» 


35 


6108 


IIa 


37 


17 754 


53,0 


23 


6859 


24^ 


3 


2595 


9,* 


20 


2090 


10,3 


17 


17 426 


96,8 


21 


3 933 


24,0 




40IJ8 


24,s 


30 


1401 


9.7 


2 


2109 


14,7 


40 


4307 


30,8 


14 


953 


6,9 


31 


1378 


10,8 


27 


734 


5,8 


13 


. 4023 


32,6 


36 


2535 


21,1 


26 


416 


3,« 


32 


2582 


22,s 





H^le a. S. . 
Braunschweig 
Dortmund. . 
Mann beim . . 
Essen . . . 
Chviottenburg, 
Augsburg . 
Cassel 
Erfurt . . 
Posen . . 
Kiel . . . 
Wiesbaden 
Löbeck . . 
GörliU . . 
Metz . . . 
Duisburg . 
Frankfurt a 
Polsdam . 





18,9 




12,9 


919 


9a 


710 


7,0 


1306 


14,8 


4500 


56,9 


1190 


15,. 


1475 


19.» 


1134 


15,0 


2017 


27,8 


746 


10.S 


6126 


88,0 


850 


5.1 


1537 


23,8 


640 


10,1 


694 


11,* 


1437 


23,(1 


474 


8,0 


775 


13,s 


535 


9,0 



In Berlin bestanden 4, in Hamburg und Leipzig je 2 Gemeinden, 
in den übrigen Städten muthmassüch je 1. Die Anzahl der Synagogen, in 
denen regelmässig Gottesdivust stattfindet, betrug in Berlin 6, in Hamburg 
und Frankfurt a, M. je 3, in Leipzig, Breslau, Köln je 2; die übrigen 
Städte (fSr Barmen, Frankfurt a. 0. und Potsdam lagen Angaben Oberhaupt 
nicht vor) besassen je 1 Synagoge, Seelsorger (Rabbiner, Prediger) waren 
angegeben: bei Berlin 7, bei Hamburg und Frankfurt a. H. je 4, bei Breslau. 
Köln und Dan zig je 2, bei den übrigen Städten je 1. Hinsichtlich der kircfa- 
lieben Handlangen war nor die Anzahl der getrauten Paare erfragt worden, 
diese betrug: bei Berlin 328, Leipzig 16, München 3ö, Breslau 118, Dres- 
den 10, Magdeburg 11, Frankfurt a. M. 119, Hannover 111, Altona 13, 
Nürnberg 33, Bremen 3, Crefeld 10, Aachen 12, Braunschweig 5, Essen 22. 
Augsburg 8, Cassel 41, Erfurt 2, Kiel 3, Lübeck 4, Görlitz und Duisburg 
je 2. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die isreali tischen Gemeinden 
der Städte sich meist anch auf einen grossen Theil des benachbarten Land- 
gebietea erstrecken; so befanden sich unter den in Cassel getrauten 
41 Paaren 22, die der dortigen Gemeinde nicht angehörten. 



Bemerknngen zu XIL Haltns. 

Berlin. Deutsch-Befonnirte bezw. Enn^elb^-Üiiirte bQdan seit dw Union keine 
besonderen Qem^dm. 

H&mbarg. Die dentsch-reformirte ßemeinde besess 1 Kirche mit 2 OeiafUchen und 
8297 Gemeindeanitehörigen. — Zu den 16 Kirchapielen der Evangeliwih-Lutherisohen Landes- 
kirche gehören noch 7 Landgemeinden aowie der nicht unter der Lftndgemeindeordiiuiig 
stehende Theil des Lftndgebletes mit zusammen 9351 eTangeJisch-lutherischen Beirohaeni ; 
diese sLad in Spalte 3 mit aufgenommen, nicht doiin enthalten sind jedoch die 11 133 
eTangdiach-lDtheriechen Bewohner der Anstalten sowie die 8440 eTUi^eliseh^Dthemehen 
Bewohner der Schiffe. Die Anstaltskirchen sowie deren Geistliche sind in die Tabelle 
nicht anfgenommen, wohl aber die Ton denselben Torgenommenen kirchlichen Handlangen. 
— Zn So, 6: Darunter 16 Pfarr- und 3 Nebenkirchen, ausserdem bestehen noch 5 An- 
staltsldrcnen. — Zu Sp. 7: Auaserdem 2 Anstaltsgeistliche. - Zn So. 17: Anaserdem 
836 nneheliehe Kinder sowie 29 Proselyten aus dem Jndentfaum. — Zu 3p. 21 nnd 22: 
Ausserdem 3 184 bezw. 66 uneheliche Kinder. 

Leipzig. Die Zahlen bezieben sieb auf die At^enznng TOn Ende 1890. — Die 
evangelisoh-reformirte Gemeinde besitzt «ne Kirche mit 2 Geistlichen und 5 504 Ge- 
neindeangehörigen. — Die römisch-katholische Gemeinde umfasst die ganze Amtshaupt- 
mannscb^t Leipzig. 

Mönchen. Ausserdem bestebt eine altkatbolische Gemeinde mit 1 Kirche, S Seel- 
Mrrern and 1 446 Qemeindeangehörigen; 10 Paare wurden getraut, 18 Kinder getauft und 
26 Personen communicirten. — Eigene Kirchen mit je 1 Seelsorger besitzen ferner die 
Griechisch-Katholischen mit 173 und die Anglikaner mit 46 Gemeindeangehörigen. Als 
reformirt hatten sieb 161 Personen bezeichnet — Zu Sp. 6: Uit Einschlasa lOn meh- 
reren Capellen und Anstaltakirchen. 

Breslau. Von den 10 eTangelischeu Gemeinden waren 8 nnirt, femer 1 eTangeiisch- 
latberiacb und 1 reformirt mit je 1 Kirche und 2 Geistlichen, Unter den Katholiken 
sind die Altkathotiken eingeschlossen. — Zn Sp. 4: Einschliesslich der ganz oder tbeil- 
weise eingepfarrten Landgemeinden mit nngefShr 8000 Katholiken. — Zu Sp. 5 und 6; 
Hit Ginschiuss der Anstalts- und Stiftskirchen- — Zu Sp. 8: Die DomTicsre sind inbe- 
griffeiL — Zu 8d. 17: Darunter 16 getaufte Israeliten; ausserdem sind 138 Kalboliken 
und 8 sonstige Christen zur evangelischen Kirche übergetreten. 

Köln. Von den 6 eiangelischen Gemeinden waren 5 nnirt nnd 1 eTangettsch- 
lutberisch; letztere bestand aus 3683 Angehörigen und besass eine Kirche, den Gottes- 
dienst besorgt jedoch ein auswirtiger Geistlicher. Die 723 Beforminten bilden keine eigene 
Gemeinde. Es bestehen ferner eine altkatholische Gemeinde mit 1 Kirche nnd 1 Seel- 
sorger sowie 4 weitere christliche Gemeinden, die eigen Gotteshäuser sowie Seelsorger be* 
sitzen. — Zu Sp. S: Mit Einschluss der Hilit&rgemeinde sovie 334 katholischen Bewohnern, 
die zu S nicht städtischen P&rreien gehören. — Zu Sp. 9, 11, 13, 1!), 17 und 19: 
Die Zahlen beziehen sich nur auf die 5 uoirten Gemeinden. — Zu Sp. 21 und 22: 
Ausserdem wurden 174 erangelische und 936 katholische uneheliche Kinder geboren. 

Dresden. Unter den 13 eTsngelischen Gemeinden befindet sich 1 reformirte mit 
2191 Angehörigen, 1 Gotteshanse und 2 Seelsorgern. — Zu Sp. 7: Ausserdem 8 An- 
stalts- nnd Verelosgeistliche sowie der Geistliche der höh misch -lutherischen Gemeinde. — 
Zu Sp. 1: Ausserdem die Gamisongemeinde soirie die böhmisch - lutherische Gemeinde 
ohne eigene Kirchen. — Zn Sp. 3 und 4: Zn den eTangelisehen wie katholischen Ge- 
meinden gehören auch Theile der Umgehung, doch beziehen sich die hier mitgetbellten 
Zahlen mit Ausnahme der CommunicaDien nur auf das Stadtgebiet 

Frankfurt a. U. Unter den ETangelischeu Gemeinden befinden sich 1 deutsch- 
und I fraczösisch- reformirte mit je 1 Kirche und 2 Geistlichen und zusammen 10 760 An- 
gehörigen. — Zu Sp. 17: Darunter 21 erwachsene Proselften. 

HannOTcr. Von den IG erangelischen Gemeinden waren 4 nnirt mit 4 Kirchen, 
9 GeistUcben und 12 415 Qemrindeangehörigen, und 1 reformirt mit 1 Kirche, 1 Geist- 
lichen und 4 732 Angehörigen. 

Königsberg. Die Einwobnerzahlen der emgepfarrten Ortschaflen des Landgebietes 
lassen sich nicht angeben, ebensowenig die Zabl der eingepfarrten Katholiken, es gehört bler- 
zn das ^anze Samland. Nicht eingeschlossen in den Annben der Spalten 5 n. ng. dnd die 
3 Geistbchen an der Schlosskircbe sowie die Ton densäben Torgenommenen geistlichen 

[Fortutnns anl Sali* 106.) 
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Die klFChliohen Verhältnisse bei den Evangrelisehen 
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und Katholiken im Jahre 1890. 
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Handliuigen ('2 Trauungen, 7 Taufen, 36 Coufirmirte, 227 GommnuicaAton). — Dnter 
den ertuEeliacben Gemeinden befindet sich 1 refonnirta mit 1 Eircbe, 2 Geistlichen nnd 
rund 400O Angehörigen. — Zu Sp. 17: Duninter 23 israalltische Proseljten. 

Alton«. Dsrnnter 1 KfonDirle Gemeinde mit 1 Kirche, 1 Öeistücheu und 
1 %2 Angehörigen. 

Nürnberg. Zu 8p. 1 u. flg. Hit Binschluss der refonnirten Gemeinde mit 

1 Kirche, 1 GeiBtlichen und 348 Angehörigen sowie der eingepfurten 8 Landgemeinden 
mit 15060 evangelischen Bewohnern. — Zu 8p. 5: AuAserdem wurde in 6 Localen 
regelmMsige öffentliche abendliche Bibetstunde gehalten. — Zn Sp. 17: Ausserdem 
wtuden 4 Erwachsene (darunter 3 Isneliten) getauft sovie 26 in den Jahren 1876—1887 

Seborene Kinder sachgetaurt. — Zu Sp. 4: Hit EinschluBs Ton rund 5000 Eatboliken 
er eingepfarrten 19 l^dgemeinden. 

Chemnitz. Bing^tarrt Bind 3 Landgemeinden- 
Bremen, Es bestaJideii ö unirta Eirehspiele mit G Kirchen und 10 Geistlichen, 

4 reformirte ^chspiele mit 6 Kirchen und 8 Geistlichen, sowie 1 lutberlgchea Kirctupiel 
mit 2 Kirchen una 5 Geistlichen, in 3 tod diesen Kirchspielen werden latfaeriBche wie 
reformirte Geistliche angeatellt. Bei der Volkszählung hatten eicb Ton den Bewohnern 

5 048 als nnirt, 28 017 als reformiit und 84 648 als lutherisch beseichneL 

Strassburg i. E. Uit Einschluss Ton ] franzÖsiBch- und 1 deutsch -refonnirten 
Gemeinde; letztere hatte 1 Kirche, 2 Geistliche nnd 1416 Gemeindeangehörige. 

Danzi^. Darunter 1 reformirte Gemeinde mit 1 Kirche, 2 Geistlichen und 

2 &00 Gememdeange hörigen. 

Crefeld. Ausserdem beetebt eine Hennoniten-Gemeinde (mit 1 283 Angehörigen) 
sowie eine Gemeinde der AJtitatholiken (mit 759 Angehörigen) mit je 1 Kirche und 

1 Oeisthchon. 

Halle a- S. Hit Einechluse der deutsch -refomh^n Gemeinde mit rund 5000 Ge- 
meindeangehörigen, 1 Kirche und 3 Geistlichen. — Die Zahlen der Spalten 13, 15, 17 
und 19 sind gescbätst — Zu Sp. 17: Damnter 6 Prosei jtentsufen sowie 1 erwachsener 
Dissident — Zu Sp. 26: Ausserdem 6 CouTertiten. 

Augsburg. Die evangelisch lutherischen Gemeinden nmfassen anch 4321 An- 
gehörige von 8 Landgemeinden. Die Zahlen der Spalten 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21 
nnd 23 beziehen sich jedoch nur auf die Bewohner der Stadt 

Cassel. Es bestehen 1 evangelisch -unirte Hilitii gemeinde mit 1 Kirche und 

2 Geistlichen, 1 evangelisch-Jutherische Gemeinde mit 1 Kirche und 8 Geistlichen, 

6 evangelisch -reformirte Gemeinden mit 4 Kirchen und 9 Geistlichen. Für die Komisch- 
Katholäen bestehen 1 Civil- nnd 1 Hilitärgemeinde. 

Erfurt. £s bestehen 9 unirte Gemeinden mit 9 Kirchen und 16 Geistlichen sowie 
1 evangelisch-lutherische Gemeinde mit 1 Kirche und 1 Geistlichen. 

Kiel. Zum städtischen Kirchspiele gehören 7 746 Angehörige von 12 bonachbarten 
Ortschaften. Die Angaben beziehen sich auf die Stadt allein, mit Ananahme der Zahl 
in Sp. 27. 

Lübeck. Hit Einschluss von 1 refonnirten Gemeinde mit 665 Angehörigen, 
1 Kirche und 1 Geistlichen. — Eingeschlossen sind 410 Bewohner des Landgebietes. 

Görliti. Zu Sp. 4. Mit Einschluss von 1054 Katholiken in den augrtmienden 
Dörfern. 

Frankfurt a. 0, Die 6 evangelischen Gemeinden bestehen aus 4 nnirten mit 
6 Kirchen und 7 GeiBtlichen, aus 1 evangeliscb -lutherischen mit 1 Kirdio und 1 Oeiat- 
lichen und aus 1 reformirlen mit 1 Kirche nnd 3 Geistlichen. 
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XIII. 

Immobiliarfeuerversicherung. 



Dr. H. Bleicher, 
VoraUher des statiBtischeii Amtes der Stadt Frankfurt a. K. 



Wie fftr die Statistik des Grondeigenthtuns, der BesitzTerbfiltnisse und 
der VerschnldoDg derselbeD, sovie aller damit Kasammenli&ngeDdeD Fragen 
abeihaopt, fehlt ancli f&r das InuDobiliarbrandTersicbemDgswesen im beson- 
deren jede eiubeitUcbe Regelnng, welche einen vollstftndigen Ueberblick über 
die Verhältnisse in unseren Städten ermöglichen wflrde. Ja, f9r rein 
statistiscbe Zwecke ist auf diesem Gebiete Qberhaupt noch nichts geschehen; 
nur insoweit in einzelnen Staaten Versicherungsxwang fär Immobilien besteht, 
SSl\t durch die reine Verwaltnngstbätigkeit gleichzeitig brancbbares stati- 
stisches Material an. So erstreckt sich Tabelle I, welche auf die Oesammt- 
zahl der im Weichbilde der einzelnen Städte Tersicberten Objecte sich be- 
ziehen sollte, noch nicht auf die Hälfte der 47 Städte von Aber 50000 Ein- 
wohnern; auch Tabelle U, welche speziell den ImmobiliarfenerTersicberungs- 
werth der im städtischen Eigentbum befindlichen OebSnde angiebt, 
konnte nur für 39 Städte zur Ausf&Uung gelangen,*) Im übrigen müssen 
wir dantnf verzichten, den Inhalt dieser Tabellen einer eingehenderen Be- 
sprechung so nntetziebeu, da insbesondere auch alte daraus abzuleitenden 
Yerhältniss- oder Vergleichszahlen bei den so sehr rerschieden gearteten 
Verhältnissen in den einzelnen Städten eine besondere Bedeutung nicht be- 
anspruchen konnten. Es dürfte rielmehr forderlich erscheinen, sich hier 
zunächst von eben dieser Verschiedenartigkeit und von der bestehenden Ge- 
setzgebung ein klares Bild zu verschaffen. 

Für die folgende kurze Darstellang haben dabei die von fast sSmmt- 
lichen öffentlichen Anstalten Deutschlands bereitwilligst zur Verfügung 
gestellten Statuten aud sonstigen Drucksachen gedient. Eine Er^^zung 
nach der Seite der Privatversicheruug hin kommt hier um desvillen 
nicht in Frage, »eil es zur Zeit unmöglich erscheinen will, statistische Nach- 
richten Über den GescbäftsnmfaDg der pTivatgesellschaften in den einzelneu 
Städten zu erhalten. Auch die durch neuerliche VerfQgung des Ministers 
des Innern Tom 22. Februar 1893 für Preussen Torgeschriebenen erwei- 



f eld, Wünburg und Angaburg; nur theilwrise mit Aussicht auf Nacfatrlge für einen 
spitsren Jahi^aii{| tod Leipiig und Lübeck. Fär unzelne der getuumteo Städte 
unntan die wichtigsten Angaben ans vortiegendea Dmcksachen entnommen werden. 
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terten Nachweisnngen sind mehr Yom Staadpankt« der finantiellsn Prafang 
aus verlangt and gewähren keinen Einblick in Ortliche Veih&ltnisse.*) 
Ans den erörterten GtOnden Itlsst sich aach, wie hier nebenbei bemerkt sei, 
die Mobiliarfeuerversicherang, fnr weiche nirgends Anstalten mit Bei* 
trittszwang bestehen, in diesem Jabrbnche überhaupt nicht behandeln. Be- 
sondere Erhebungen Aber FenerTeisicfaemng ron Seite einiger Städte mit 
statistischen Aemtem gelegentlich der mit VolkszUUnngen Terbnndenen 6e- 
bSudeanbahmen sind nur Tereinzelt. — 

Zu einem Oesammt überblick Aber Theorie und gegenwärtigen Stand der 
Feueryersichening in specie anch der QebftndeTeTsicherung und aber die 
Frage, ob staatliche oder private Anstalten TOizusiehen seien, orientirt man 
sich am besten bei: 

Wagner, YenldMranjtswesen in Scbönbergi'a Huidbnch dar politischen Oeko- 

Domie. 8- Anflsge, 2. Band, S. 994 £ 
Emmingbans, „Fenenerücbening" im Handwörterbnch der Staatsviiseaachaften. 

8. Band, S. 395 ff. 
Eistsr, „Fenerterachenmg" im Wörterbuch des Verwaltongsrecbtes lon Stenge) 
8. 398 ff. 
Ausser den mehr oder weniger ausführlichen Rechenschaftsberichten 
der einzelnen Anstalten nnd den Verwaltungsberichten der betreffenden 
Städte (insbesondere Berlin, Breslau, Leipzig, Dresden, Chemnitz, Nürnberg, 
Stuttgart, Braunsuhweig, anch Königsberg, Altona (Etat), Stettin und Lflbeck, 
femer Balle a. S. nnd Crefeldl bringen namentlich noch folgende statistische 
Werke fortlaufende Nachrichten; 

H. Brämer in der Zeitschrift dea Königlich Prenssiscfaen Statistischen 
Bnreaus nnter dem Titel: „Die Lebens- und Feuerronichenmg in Prensaen, 
sowie die Ergebnisse der grösseren dentschen FeuerTersicbernngs- 
aastalten," Utetmals für 1889 nnd 1890 mit Rückblicken auf frühere Jahre 
im XXSII. Jahrgons 1893, I. und II. Vierteljabrsbeft; erstmals für 1868/67 
Jahrgang 1870. — Vorher gebt: t. Hälsen, Geschichte, umfang nnd Bedeu- 
tung des öffentlichen Feuerrersicherungsweseus im Jahrgangs 1867 mit Zahlen- 
angaben für 1856/65 nnd J. L., Bin ßeftrag zur Oeschichte nnd SUtistik der 
F. V. im prenssischen Staate im Jahrgänge 1862 (Juniheft). 
Zeitiehrift des EÖniglich Bayerischen Statistiseben Bnreans. JUu^ 
liehe Versicheningsstatistik für das Kömgreicb Bayern, zuletat TOn Rasp fär 
1890 im 24. Jahrgang 1892, Heft 2. — VgL femer die umfassende Arbeit im 
XXn. Heft dei „Bei&Kge" (1870) über das ImmobiUarhrandTersichenmgsweBen 
im Qebiete des rechtsrheinischen Bayern, einschL der Brandstatistik TOn Q. 
von Hayr- 



*) Der Umfang des OetchiftsbeMebes der Prhat-Änstalten für Immobiliar oder Ho- 
biliaifenerrersicbening in den einzelnen St&dten wird auch, wie die meisten önanzstatisti- 
schen Angaben überhaupt, nur daua zur öffentlichen Eenntoiss gelangen, wenn die Ver- 
waltung ein bestimmtes Inferesae an den betreffenden Daten hat tn vorliegendem Falle 
mnss daher auch vom lein statiattschen Standpunkte aus die Petiüoa interessiren, welche 
eine Reibe Ton preussiecben Städten unter dem Vorgange von Frankfurt a. H. an das 
Abgeordnetenhaus Rerichtet hat mit dem Antrage: in g 7 dee neuen Gommunalabgaben- 
gesetzes ausdrücklich auszusprecheo, das« dij P.-V.-A. (öffentliche wie private zu den Kosten 
des Feuerlöscbwesens herangezogen werden können, — wodurch sich von selbst die Nothwen- 
keit fortlaafender Angaben über die im Gemeindebesirk laufenden Versicheruncreu 
ergeben hätte. Der Petition wurde jedoch zunächst eine weitere Folge ucht gegeben. 
(Vgl. Drucksachen des Reichstags, V. Sess. der 17. Legislaturper. 1893/93. Commiasions- 
bericht Anlageoband. S. 2418 B. und Stenogr. Bericht, 4. Bd. S. 1968 ff., 66. Sitnmg 
Sittung vom 22. April 1893). — Im übrigen ist die reichsgesetzliche Begalnng 
des Versicherungswesens (Art. 4, Ziff. 1 der BeicliBTerfassang) eine seit JafaRefauten ven- 
tilirte Frage, an welcher auch die Verwaltungsstatistik berechtigtes lutereese nehmen 
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Statistiachea Jahrbach für das EÖDJgreich Württemberg. (BeBtandtheU 
der Wärt. Jahcbncher für Statistik ond Landegknnde) znletzt für 1891 im Jahr- 
gt.Dg 1892, S. lU ff. 

Kalender und 8tatiatiBoh«g Jabrbneb fär da« SGniKreich Sacbaen, lU- 
letzt Jahrgang 1893, 8. 169. (NUieres in den sebr ausfährlicben, den »lehri- 
scben Stiodea vorgelegten Bericbten über die Venvaltung der Landesbrand- 
Tersicbernngeanatolt.) 

Statistiscbea Jabrbucb fär das Qrossheriogthum Baden, zuletzt im 
XXIll. Jahrgang für 1890. 8. 846- 

Beitrige zur StatiBtilc des OroBabersogtbum» HeBSea, znletit Band 36, 
Beft 3, Statistik der p. Feuerversichening und Brinde fär 188&^- Früher 
Band 35, Heft 2 1817/83, Band 26, Beft 2 1873/84 (Bearb. Ton Welcker). 

Statistisches Handbncb für den Bamburgischen Staat, zuletit IV. Aus- 
gabe 1891, 8. 181 S. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin, lalettt Jahrgan«: 1889/90, S. 282 ff. 



Das fiffentÜGhe PenerrersicheningsweBen ist eijie spezifisch deotscbe 
EiBrichtnng. Neben den in den HitteUtaaten und deo meisten Kleinstaaten 
errichteten Staatsanstalten mit direktem Beitrittszwang oder solchen 
mit indirektem Beitrittszwang (letztere nur mit Monopol f8r den Ge- 
Bchfiftsbe trieb) finden wir in Prenssen die sogenannten Ofi'entlichen Fener- 
Bocietüten einzelner Städte oder höherer CommimalTerbände, die sich nur 
in sehr wenigen Fällen eines — nuneist noch bedingten — Beitrittazwanges 
erfrenen, in ihrer Einrichtung aber vielfach anf die Initiative des Staates tu- 
rückzofOhren sind, anch mannigfache Vorrechte gegenüber den privaten 
(Jegenseitigkeitsanstalten oder Erwerbsgesellschaften geniessen.*) 

Beginnen wir mit der Anfzfthlnng der Institute, för velche im All- 
gemeinen unbedingter Beitrittszvang besteht, so kommen fSr nnsere 
SUdte in Betracht: 

1. Die städtische Feaersocietät zd Berlin. Revidittes Feaei-8o- 
eiet&ts-Reglement vom 1. Mai 1794, 

Jeder Eigentbümer eines innerhalb der Ringmauern oder ausserhalb derselben 
auf dem XU der Stadt gehörigen Qrund und Boden belegenen Baiiaes, ohne 
Dnterscbied der Gerichtsbarkeit, welcher er für seine Person oder sein Baus unter- 
worfen ist, mosB derselben beitreten und es darf sieb Niemand davon 
auSBchliessen (§ 11. Nur wenige Äusn^mebestiiDniungeQ bezüglich facultaUven 
Beitritts (Schlösser, Kirchen etc, anch der Uühlen mit erböbten Beiträgen); Aus- 
schlnsa von PnlTernüblen etc 

2. Die Hamburger Feaerkasse, revidirtes Gesetz vom SO. Februar 1885 
durch Gesetz vom 20. April 1891 auf das ganze Staatsgebiet ausgedehnt, 
wodurch verschiedene „Feoergilden" des Landgebietes aufgelöst worden. 

Die Verbindb'cbkeit zur Tbeünahme an der Fenerkasse erstreckt sich auf alle 
jetzt oder künftig innerhalb des Bezirks der Feuerkasse befindlichen öfFendieben 
• oder priTaten Gebäude (§3). Fakultative Versicherung von Kirchen; AuscblusB 
der noch im Bau befindlichen Qebftude, welche bis zur Voliendung anderweit 
versichert werden dürfen. 

3. Die LaiideslmniobillarbrandTersiclieTnngs-AiiBtalt ffir das 
KÖnigrelell Sachsen (hier ffir Leipzig, Dresden nnd Chemnitz). In Gel- 
tong ist das Gesetz vom ^ o^^bt'^ ™*' Abänderungen vom 5. Mai 1892. 



*) Geschichte, Angabe der Oründungqabre der einzelnen Anstalten etc., vgL v. Hnlsen 
a. a. 0. Han erAhrt dort auch, dass die Aufhebung des Beitrittszwanges bei dtn 
Soäeiiten In das zweite Drittel dieses Jahrhunderts Allt. 
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Unbsdiugt beitrittspflichtig «iiid im AJIftemelnen tue mit einem I)«cbft 
verseheDflc Hochgeb&nde etc. (§ 4). AotgeKlibMtMi sind PolTenDDhleu, QebSad» 
unter 30 Hk. Werth etc-, beding beitritteiflichtig Oebinde fSr vonbergeheade 
Zwecke; blog baitrittaflhig «erMbiedene KkU^rien, wie Qarten-, Scbnupiel- 
Begi&bnissh&uaer elc.i auca mit Oeb&ndsii fest verbundene Kaschinentheile ete. 

Fär die freiwillige Veiuehsning solcher letitgemeinter indnstrieUer nnd 
luidwirthicfa&ftlidier BetriebBgegenstinde beatebt eine getrennt m föhrende Ab- 
theiluDg. 

4. Die Gebftndebrandversielierangsamitalt fOr das Königreich 
WfirUembei^ (hier fllr Stuttgart). Neaorganisirt auf Gnmd des Gesettee 
Tom 14. M&rz 1853. 

Die Tbeantfame u der Anstalt ist nicht der Willkör der Oeb&nde-Ia- 
' haber nberlaisen, ^dem in Ausehnng aller nicht ausdröeklich ansgenommenen 
Oeb&ude im Umfuige des Königreichs (geboten- (Art. 1.) Befreit siiul königliehe 
Oeb&ude, Gartenh&nser, fauergenhrlfcbe Geb&nde; ansgeicfaloesen Oeb&nde outer 
9. 26 Werth, Puhermöhleo, Festnsgswerke. 

5. OroBsherzoglicli badisehe FeuerrerBifhemiigfi- Anstalt fOr 
Gebftnde (liier f&r EarlBTahe und Hannheim). In Geltung ist das 6e- 
autz vom 29. M&iz 1652 mit eiaigen Abänderungen. 

Die Verbindlichkeit inr TheiJnahme an der FenerreraieheninnaDstalt er- 
streckt sich im AUgemeiDen auf all» Geb&Qde im Dmfuige des Giosshenog- 
UnuDS (§ 7). Ausgeschlossen sind grosshenorlicbe und staudesheirlicbe Schlösser, 
PnlTermöhlen etc., OebBude von weniger sis Hk. 100 Werth; freiwillige Theil' 
nähme besteht für Lustgeb&nde. — Bei PriTStversichernngsgeseUschaften 
darf der fnnfte Theil der Veraicberungssumme nnichert werden, da die 
TOn der Staatsanstalt geleistete Entsch&dignng nor */t betiigt 

6. Die BrandrersIelierDngsanstalt fflr Gebinde Im Grossluerzog- 
thnm Hessen (hier fflr Darmstadt nnd Uainz). Reorganisirt auf Gmnd 
des Gesetzes vom 28. September 1890. 

Die Qeb&ndeeigenthnmer sind nir Thülnahme an der Anstalt verpflichtet 
nnd dürfen ihre Geb&ade, welche Bestimmnng sie auch haben , weder nns noch 
theiiweise anderweit veisicbem (Art. 8). Ausgesdilossen sind OeUude, welcbe 
voräbergehsnden Zwecken dienen (Baubntten, SchaabndoD). — Vom Beitrittszwango 
be&eit sind Schlösser und Festungswerke, Qartenhkiuer pp-, Qeblnde imfer 
Hk. 100 Werth. 
Hieran reihen sich nun folgende Anstalten, fltr welche der Beitritts- 
Evang nur ein indirekter, oder beschrSnkter bezw. bedingter ist 
und zwar: 

7. Die städtische Fenersocletät In Breslau. Landespolizeiliches 
Institut, errichtet unter Friedrieb dem Grossen durch 6«neraIordre and In- 
struction vom 6/7. Jnni 1742. verwaltet nach den Gnmds&tien, wie sie sich 
durch Festsetzungen der vormaligea Kriegs- und Dominenkammer, bezw. 
seit 1808 durch die Beschlüsse der städtischen Behörden herausgebildet 
haben. 

Beitrittszwang für Jeden Besitzer einer im Bereiche der inneren Stadt 
oder aaf ehemaligem Feitungsierrain belegenen oder in der Folg« noch anf- 
luführenden BauUcbkeit ohne Unterschied ihrer Einrichtung und Bestinimung 
(Orundsltze § 1). Kein Zwang für Staat^eblnde. An^Mtommen sind fetner 
auf ihren speziellen Antrag die Vorstädte (§ 2). 

8. Die bayerische BrandTerslchernngsanstalt fßr Gebäude (hier 
für Hflnchen, Nflrnberg, Augsburg und Wftrzburg). Revidirtes Ge- 
setz vom 3. April 1876 mit einigen Abänderungen nach dem Gesetze vom 
5. Mai 1890, das auch die Vereinigung der Brandversicbenuigsanstalt der 
Pfalz mit jener in den Laodestbeilen rechts des Rheines herbeiführte. 
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Die Th«iltuihnie an der Anstalt ist im Alli^ecaeineu treigegühen, iagtgea die 
Versichtmng lon hi«r luf^lasseoen Gebludeu bei anderen Anstalten oder Gesell- 
schaften Terbateu (Art. 2). UnbedingteT Zwang besteht fär alle Staats-, Ge- 
meinde-, Kirchen-, Pfarrei-, Schul- imd Stiftung«- Oebäude, für Qeb&nde miader- 
jihriger oder unter Curatel stehender Personen, Auch für mehrfachen, Tergan- 
teten oder hypothekarisch belasteten Besitz auf Antrag eines Betheiligten. Aus- 
geschlossen TOn der Aufnahme dsd nur Oet>&ade unter 100 Uk. Wertb, solche 
nr Torü)>ergebeiide Zwecke, Pulvennagazine u. dergl. 

9. Braanschweigische Landes-BrandTerslehernngsuistalt (hier 
fflr die Stadt Branaschweig). Revidirtes Gesetz Tom 5. April 1886. 

Die L.-B.-V.-A. Ut die allein göltige TerücherungBanstalt (§3). Zur Tfaeil- 
nähme berechtigt sind die Eigenthnmer oder erblichen Wohnungsberechtigten, 
ton Qeb&uden, unter gewissen Bedingungen auch die HTpothekgl&ubiger. — Aus- 
geechlossen von der Versicherung sind Gebäude mit ausnähmsw eiser grosser Feners- 
gefafar, Qeb&nda lon unter EiO Hk< Werth. Für die höchsten GefahrenkluBeD Ton 
zulässigen Geb&oden besteht Ablehnungsbefugnias. 

10. Hessische BraadTersichernngsanstalt ffir den Commnnal- 
verband des Begierongsbezlrks Cassel (hier für Stadt Caasel). Ge- 
gräodet durch landgrfiflich Heesen-Gasselsche Yerordnnitg vom 27. April 1767, 
aoBgedehnt durch die Verordnung vom 1. Juni 1867, wurde durch Gesetz 
Tom 18. U&rz 1879 als communalatftndischeB Institut für den umfang des 
B^erungsbezirkes (Bezirks -Verbandes) Cassel erkISrt. Reglement yom 
19. MSrz 1880. Siehe No. 11. 

Ein Zwang zur Venichemng bei dieser Anstalt besteht nnr hinsichtficb der- 
""'^n Gebiude, welch" ""--■'■ - - > «..— j_-i..i3— i._i__,.^ _._j _j,_ ._ 
t «erden sollen. 

U. Nassaaiscbe BrandrersiehernngssiiHtslt für den Commnnal- 
Terband des Beglernngsbezlrks Wiesbaden*) (hier fOr Wiesbaden). 
Gegründet durch Heseen-NaeaaniBches Edikt vom ifi,'i7 ^t^ ' i j bs ' erweitert 
durch die Verordnung vom 14. September 1867, und durch Gesetz vom 
21. Dezember 1671 als conmiunalständisches Institut des KegierungsbezirkeB 
(Bezirksverbandes) Wiesbaden erklärt. Keglement vom 6. Mai 1887. Durch 
Gesetz vom 26. Maiz 1686 ist die Abgrenznng deB Geschäftskreises dieser und 
der unter No. 10 genannten Anstalt entsprechend der Ereisorduuug fSr die 
Provinz Hessen-Nassau vom 7. Juni 1885 nengeregelt. 

Hat Zwaogspflicht für alle mit Pfandrecht belasteten Gebäude und für solche, 
welche bevarmmideten Personen oder milden Stiftungen and Corporationen gehören. 
Sodann sind hier einzelne st&dtische Anstalten zu erw&hnen, fQr welche 
ein Beitrittazwang überhaupt nicht besteht. Wir nennen: 

18. Die Feuersocletät der Stadt Königsberg L Pr. Revldirt«s Re- 
glement vom „^^^^^^ 

Die Societ&t darf nur Geb&ude, Zäune, Bohlwerke, Brücken und ibniicbe 
Bauwerke innerhalb des Commonalbezirkes der Stadt Königsberg an&ehmen (§ 3), 
ausgescblossen sind PulvennöhleQ, Theater, Kirchen. — Die Anstalt bat gu 

*) Die Stadt Frankfurt a. H. und die Orte des früheren reichsstldtischen Gebietes, 
also der Hauptsache nach der bis 1886 bestandene weitere Stadtkreis Frankfurt a. H-, ge- 
hören nicht zum Bezirke der Anstalt Die Nassauiscbe Anstalt bat jedoch die Erlaub- 
niss, Qeh&ude der Stadt Frankfort und der betr. Landgemeinden in Versichn-Hog zu 
nebmen und macht dieae übungsgemfiss dann zur Pflicht, wenn sie selbst Darlehen auf 
solche Geb&ude giebt — Die Feuer -Versicherungsanstalt der Stadt Frankfurt a. H. 
(urspr. Gesetz lom 20. Hai 1817) wurde mit Ende des Jahres 1869 aufgelöst; sie war 
Dicht auf ZwaogsbMtritt gegründet nnd ans der Feuer-Versichenmgsanstalt für das Gross- 
berzogthum Frankfitrt henorg^angen. 
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kdoe Bed«iitiuir< selbst die im stUtischan EiKaDtfaum beAudlichen Q«Uadfl sind 
Anderweit versidiert. 

13. Die Fenersofietftt der Stadt Stettin. (Reglement Aber die 
bei der Stadt AltenStettin aufgerichtete Feaer-SocietSt rom 18. November 1722.) 

^inem jeden soH freigel&ssen werden, sein Hitu ond Oeb&uda selbst 
bOUgmlsaig euuiuchreiben." 

14. Die städtische Brandasseboraiukasse sa L&beek. Gesetz vom 
1. Mai 1877 mit Nachtrfigen vom 30. Jann&r 1880. 

Die Theiln&hma ui der B.-A.-K. ist freiwUlig (§ 10). Alle lur Stftdt*) xe- 
hÖrenden Privat- oder öffentilcheD Qeb&nde mit AuucUasa der Kirchen, werden 
EDr Versicherung Angenommen. 

Ausser den mit Torgenannten Anstalten in Betracht konmiendeii Städten 
sind in Tabelle I (nnter No. 15 — 18) noch einige Angaben über Altona, 
Kiel, Magdeburg und Frankfurt a. U. enthalten. In Altona werden 
nach dem Regulativ vom 18. Octflber 1878 die Kosteu des LSachwesens 
mittelst einer Brandateuer (Maximum Y^g ^j^ des Veraicherungswerthes) ge- 
deckt, welche von den Eigentbftmera der im Stadtbezirke belegenen Geb&sde 
aufgebracht wird. Hierdurch wird auch bei nicht versicherten Gebftndea 
eine Taxation durch die Stadtverwaltnng uothwendig. Der Stadt Kiel 
gewährt die Laudesbiandkasse der Provine Schi es wig- Holstein , für welche 
zwar kein Zwangsbeltritt besteht, welche aber tbatsächlich in der ganeen 
Provinz, so auch in Altona und Kiel, die Mehrzahl der Versich enmgen in 
Händen hat, seit einer Reibe von Jüiren zu Fe uerlCsch zwecken 10 '^j^ der 
Versicberuugsbei träge fOr die Gebäude mit harter Bedachung; liierdurch ist 
Veranlassung zur Feststellung der dort versicherten Summen gegeben. Für 
Magdeburg und Frankfurt a. M. wurden wie in Breslau (vergl No. 7) ge- 
legentlich der Volkszählung 1890 vereinzelte Angaben Aber Fenerveraiche- 
ruLg verlangt , in Frankfurt a. M. dabei jedoch von Erfragong der Ver- 
sicbemngssnmmen abgesehen.**) — 

Aas den oben mitgetheilten Bestimmungen &ber den umfang der Ver- 
sicherung spflicht bei den einzelnen Anstalten geht ohne Weiteres hervor, 
dass die in Tabelle 1 niedergelegten Zahlen für die verschiedenen Städte 
nicht die gleiche Bedeutung haben. Dies trifft in gewissem Masse selbst 
bei der Kategorie von Anstalten mit direktem Versicherungszwang zu; denn 
wir finden bei der einen Anstalt Cffeutliche Gebäude von der Versicbe- 
rungspflicht befreit, bei der andern nicht, bei einzelnen Anstalten besteht 
Ausschluss der Gebäude unter einem bestimmten (sehr verschieden, zumeist 
auf 30— lOOMk. uormirten) Minimalwerthe, bei andern fehlen derartige Be- 
stimmungen u. s, w. 

Insbesondere aber sind zwei Punkte bei Beurtheilung derHObe derVeraiche- 
rungssumme von besonderer Wichtigkeit. Zunächst die Bestimmungen ftber den 
Gegenstand der Veraicberung selbst d. b. darüber, was als unbewegliches und 
als solches der Feuersgefahr ausgesetztes Object zu betrachten sei. Nor 
selten gelten alle Bestsndtheile eines Gebäudes, mOgen sie Aber oder unter 
der Eide gelegen sein, ohne Weiteres als versichert, es finden sich vielmehr 
häufig Bestimmungen, wonach die Mitversicherung der Grundmauern, KeUer 



*) Ee besteht femer eine vontädtische Brudsasehurani-Easse ra Löbeek. 

**) Wegen der bier bestehenden Wohn- und Hietbstever durfte auf eine grosse Ge- 
neigtheit des Pablikuma, iolcbe Fragen lu beantworten, welche ab Anfaaltspiinkte fSr 
-steuerliche Zvedie becntxt werden können, nidii gerechnet werden. 
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nnd GewOlbe als ansgeBCblossen gilt, beuehungsweise fakultativ bleibt. Das 
gleiche trifft bezflglich allerZnbeharungeii,NebeDtbeile und Pertinenzien (Treppen, 
Verandas, Kessel, Oefen etc.) in, sodann anch bezfiglich der kflnstleriscb ans- 
geslattaten Tbeile der GebSode. Mit den Gebftaden fest verbundene mar- 
ecMnelle EinricbtnngeD bilden beispielsweise in Sachsen den Gegenstand ^i- 
williger Versichemng, Rt welcbe getrennte Recbnnng geführt wird. Im 
Allgemeinen moss also auch je nach den Bestimninngen der betr. Anstatt, 
die hier im einzelnen aa^zfthlen 2n weit führen wßrde, der Versieb erungs- 
werth des Objectee eine verschiedene Bedeutnng haben. Abgesehen daron, 
dass weiterhin die Versicherungssumme nntar ümBtänden nur Bmchtheile dee 
Versichemugswerthes darstellt (siehe nuten), kommt hierzu insbesondere 
zweitens, dass die Art der AbschStzung des VerBichemngswerthes selbst, 
welcher schliesslich ßlr die tbathächlicbe Versieh emngssnmme maasgebend 
bleibt, nach verscbiedenen Prinzipien erfolgt. Zumeist — namentlich bei 
den sogenannten Societ&ten — ist in der Feuerversicherung von dem ^gi- 
meineu Werthe" der versicherten Objecte die Rede, der durch die 
SchStzungen ermittelt werden soll. Daneben werden auch der „Zelt- oder 
dermalige Werth", dann der „wahre" und „wirkliche" Werth, der „Mittel- 
werth aus dem Bauwerth und Eaufwerth" oder das „Verhfiltnies de» Jetzt- 
werthes zum Neubauwerthe" etc. etc. als Grundlagen für die Bemessung der 
Versieh ernngsBumme nominirt*}, wobei die Bestimmungen Aber Veran- 
gnblagnng des Werthes der Baumaterialien, der Hshe der Baukosten, der 
Berücksichtigung der Abnutzung oder Entwertbung und des baulichen Zu- 
Standes**), sodann darüber ob Gtesammteiuscb fitzung oder Abschfitzung nach ein- 
zelnen Theileu (Stockwerken) stattfinden soll, sehr verschieden sind. Nur in einem 
Fall (Berlin) soll die Versicherungssumme gleich dem vollen Neubauwerthe 
sein, d. h. gleich der Summe, welche nflthig wftre, um an Stelle des jetzt 
vorhandenen ein neues Geb&ude von der gleichen Beschaffenheit au&uführen, 
fUr den Fall es abbrennen sollte. — Nicht in Betracht kommt im All- 
gemeinen der Nutzungsertrag und die Berücksichtigung jedweder Affection»- 
wertbe oder des Bauplatzes. Die Perioden innerhalb deren allgemeine und 
ausserordentliche Revisionen des Versicherungswerthes der bei einer 
Anstalt versicherten Objecte vorgeschrieben sind, umfassen theilweise eioea 
Zeitranm von 20 und mehr Jahren. Daneben finden sich Bestimmungen, 
wie in Baden und Württemberg, dass alljfibriich alle versicherten 
Objecte durch die Gemeindebehörden besonders besichtigt werden müssen. 

Auch der dem Versicherungsnehmer belassene Spielraum in Bezug auf 
die Hohe der eigentlichen Versicherungssumme zeigt prinzipielle Ver- 



*) Die Keetgtellong dee sogenanntsn ,j^meiiiBD Wertbes" ist auch Insofern von be- 
Bonderer Wichtigkeit all beispielsweise in Preiusen die UeberversichenuiK nach den all- 
gemeinen laudesrecbtiichen Bestimmungen über das Versicheraniiswesen in der Fusung 
verboten ist, dass die VersichenuiKSSnmme den „gemeinen Werth'' dea versicherten Gegen- 
standes zur Zeit der Versicheranganahme nicht Sbersteigen darf. Vgl. hieiu Jacobi, 
Beitilge zur Oesetzgebung ober das Versieh emn gewesen etc. im II. ErgüniuDgsbefte lur 
Zeitscbrift des Königl. Frenss. Statist. Bureani, 1869. — Die Frage des Ver- 
sicherungBWerthea in der Fenerversiefaerung ist femer Oeeenstand einer riagehenden 
Stadie Ton W. Rasch im VIII. Band, 3. HeFt der Conrad'schen Sammlung nationalöco- 
nomjsober und statistischer Abhandlungen, Jena 1893. 

**) Als Eigenthömtiobkeit sei erw&hnt, dass in Breslau die Berncksichtigung des- 
banfichen Znstandes dadurch bewirkt wird, dass die Einsebifmcg mit 7e bis Ve der Honnal 
B&txe erfolgt 
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scbiedeoheiteo. Nicht unter dem Tazwertb xa Tonicheni, aber Aber den- 
gelbon hinaus und svar bis za 10 °/o gestattet die Hambui^r Feueikasse. 
Eine direkte Beschrfiakong der VeiaicberangBsomme anf einen geringeren 
Betrag als den statatengemSss ermittelten TerBichemngswerth scheint nicht zu 
bestehen, wenn man hieher nicht die Bestimmung flkr Baden reebnen will, 
dass die Gatscb&dignngen hei Brandf&llen nur */^ des Versiebern ngsanschlages 
(mittlerer Banwertb) zu betragen haben und diaber die weitere Versicherung 
bis zu ''/j derselben bei pri«at«n Gesellschaften znlSsaig ist.*) Im All- 
gemeinen gilt der ermittelte Taxwerth nicht nur als die höchste zulSssige 
Versicbemngssnmme, sondern namentlich bei den grosseren staaüicben An- 
stalten als die normale. Doch finden sich auch hierin Ausnahmen, insbe- 
sondere darf in Bayern die Hohe der VerBichernngsBUmme beliebig unter 
dem Sch&tznngawerthe lurfiokbleiben (bei den wenigen Eategoneo mit 
direktem Zwangsbeitritt nur bis zur H&l^ desselben), in Wflrttemberg 
bis zn 7t ^^^ Taxe,**) auch in den Societäten der Stfldte Königsberg, 
Stettin und Lübeck und des Bezirk srerhandes EaBsel (bessigche Anstalt)***) 
darf die Versicherungssumme beliebig kleiner gewählt werden; bei der 
Nassaaischen Anstalt sind die Quoten Vi> Vi ^°^ Vi znl^^ig. — Aus 
alle dem geht hervor, dass die Versicbernagssammen ein sehr 
schlechter Massstab fOr den Werth des Immobiliarbesitzes sein 
wftrdeD. — 

Ganz fihntich steht es nm das VerhUtniss der gezahlten EntschSdigungs- 
samme im VerbUtaisse znr Versicherungssumme sofern dasselbe als ein 
Ansdmck für die relative Fenersgefabr betrachtet werden wollte und um 
den Vergleich der Zahl der SchSden^e in den einzelnen Stftdten. Die 
EntschftdigtingSBnmme kann ja, wie schon erwfthot, in einzelnen Fällen 
grundsStzlich anf Qnoten der V ersieh erangssumme beschrftnkt sein, sie be- 
misst sich femer da, wo eine Unterversicherung statt hat, nicht mehr nach 
dem Umfange des Brandes und schliesslich sind anch die Bestimmungen 
Über den Umfang der EntschädignngBpflicht (Beschädigungen beim Loschen etc.) 
nicht flherall die gleichen. Wenn auch im Grossen and Ganzen die Ur- 
sache des Feuers, abgesehen von vorsätzlicher Brandstiftung, Mr die Ent- 
seh&digangsanaprüche gleicbgiltig bleibt, tritt doch hinsichtlich der Ab- 
schätzung des äesammtscbadens wieder eine Verschiedenartigkeit der Be- 
stimmungen hervor, auf die wir hier nicht näher eingehen wollen. Was 
sodann die Zahl der Schadenfälle anlangt, so konmit vor Allem in Be- 
tracht, ob kleine und vorflbergehenden Zwecken dienende Gebäude von nur 
sehr geringem Werthe in die Versicherung einbezogen sind oder nicht. Die 
eingehendere Brandstatistik (namentlich jene f3r Hessen) zeigt, wie über- 
haupt die Zahl der kleinsten Schadenfölle bedeutend flbetwiegt. Vgl. Anm. 9 
zu Tab. I. — 

*) Bei der Stettiner Anstalt wurde früher i^leiidi&ll« bei deqjeDigen Gebluden, in 
welchen ein Brand ausgehroohen war, '/, des Taxverthea nicht angerechnet. — Eine 
ähnliche aber nicht gaai homogeae Bestimmnng findet sich bei der für uns nicht in Be- 
tracht kämmenden westflüischen PrOTiozial-Feuer-Societät, welche nicht verpflichtet ist, 
die Objekte mit mehr als '/i ihres gemeinen Werthes in Versicherung zu nehmen. 

**) Aehnlieh besteht bei den oatfriesischen Anstalten bis lu '/e des Tsxwertbes 
Zwaiva beitritt. 

) Früher bestand bei der kurhessischen Anstalt noch die Bestimmung, dasa die 
Versidierun^sumine über oder anter dem wabreo Wertb aa)[egeben werden döifa, jedoch 
mit der „Bescheidenheit," doss der wahre Werth nicht allzusehr und augenscheinlich 
nberschritten werde. 
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Fflr die BemesBiing der Beitr&ge kommen dreierlai Systeme in 
Betracht: 

1) Das reine ümUgeTerfahren, wonach die Beitrftge ohne jede 
Klassification der VersichenmgBobjekl« nach dem Risiko, lediglich im Ver- 
hältniss der VersichemngBsnmmen zum wirklichen oder rnnthmassÜchen Be- 
darf erhoben werden, besteht in Berlin und Breslau; dem Principe noch 
aach in Stettin;*) 

2) das Umlageverfahren mit Abstufungen nach dem Risiko fBr 
das Ejinigreich WQrttemberg, Qrossherzogtbnm Baden und Hessen, fBr 
die (knr-) hessische nnd nassanische Anstalt: 

Wnrttemberg: 6 Klassen oacb dem Qrade der Feuerg^hrKcbkeit, welcbe du 
V». Vt, 1. IVi. 2'/»i 4f»che der Gebfiude mit durehgchnittlicher Fenengefobr 
zablen. Der einfacbe Sats pro 100 Huk „Umlagekkpital" wird jenaili nach 
Bedarf durch du Hinisterium fratgesetzt; 

Baden: die Qememden zerfallen in 4 OrtiklaBHn 1 : */* : */■ * 3 j* nachdem er- 
fshmagsgemist die Tarkommenden Brandentsahidignngeit nntar Vi» Vio — Vi, 
Vi — l'/i> l'/i und mehr % der geeammtea VerncherungBEUiame dei Ortes 
betrugen i 

Orossb. Hessen; S Ge^renUaisen; die Beitrftge werden n&cti Massgaba des 
„Ömlagekspitats" erhaben, wobei erhöbter Feuergeftbrlichkeit durcb Anfrech- 
nnng rines „ZnechlagakapitalB" auf das TenicheroDgakapital (mit ViO bie "/„ 
deaselben) Bechaung getngtn iat; 

(Kar-) Hessische Anstalt (Kassel): mit früher einheiüicheni Primianaatie. Bs 
bestehen Jettt 6 Klassen je nach der Bauart Das „Dmlagekapital" betrftgt 
fsT diese Klaaseu Ei, 7, 9, 11, 14 Zehntel der Versicheruugssnmme. Je nuh der 
Benutzungswetse des Q«bftndes tritt Mein ein ZuscblagskApftsl in 7 Stofen Ton 
2, 7, IG, 20, 80, 40, 60 Zehntel der Versicherangssnmme, wodarch sieh schliess- 
lich das Gesammtamlagekapital ergiebt; 

Nassauiscbe Anstalt (Wiesbaden): die Beitrftge werdea berechnet nach dem 
Beitrags kapital, das je nach der Beschsfrenheit der Oebftnde das Vb> ^A, 2, 3 
oder 3V> fache der V ersieh emngssnmme betrftj^ Hiera tritt ein besonderee 
Zuschlags! apital nach Mastgabe der Benntiong zu gewerblicben Zwecken ge- 
rn ftas besonderen Tarifaa. 

3) Das Primiensystem mit der Abstnfnng nach Gefahren- 
klaseen (ohne die letztere kommt das System der festen Beitrige nicht 
TOr, siehe jedoch die Anmerkung zu 1) ist in Kraft im EQnigreich Bayern 
und Sachsen, HerzogthnmBrannschweig, den StSdten Hamburg, EOnigs- 
borg nnd Lflbeck. 

Bayern: 4 Klassen je nach der Bauart 10, 18, SO und 25 Pfg. fnr 100 Hark 
Versichannigsmirame. Ertiöbungen am 2 Us 100 Zehntel der Beitrftge wenn 
besonderer FeueTf^e^hTlichkeit gemftss besonderen Tarife. (B^ hohen Ueber- 
BcbÖBMn wird nnr '/> Ate Beitrags erhoben. 

Sachsen: Hier besteht ein sehr detaillirter Oefahrentarif auf Onmd der Erfah- 
mngen. Das Produkt ans Tersieherungssumme und QefahrziSer heisst Bei- 
tragseinheit. Die letztere bat in 167 Khusen die Werthe 0,8 bis 87a ^er 
regelmftssige Jabreebedarf an ordentllctien Beibftgen für jede ßeitragseinheit 
Ist aof 3 Pfg. festgesetzt; seit Jahren ist Vt hiervon erlassen, die .jUmlage" 
also eine geringere 

Braunschweig: 6 Klassen nach Bauart und Lagen mit 4, 5, 6, 8, 10 Pfsr. Kin- 
beitssfttzen rar 100 Hara Veraicherangesumme. Innerhalb derselben je nach 

*) Die Beitrftge werden übrigens je seit mehreren Jahren io gleicher Höhe umgelegt: 
Berlin 4 Pfg-, (1889/91; im Durchschnitt des Jahrzehntes 1880/90 0,«°/» der Versiche- 
rungssumme]; Breslau 5 Pfg., Stettin 6Vi Pfg. pro 100 Hark Versicherungssumme. 
Statutarisch hatte früher Breslau eigentlich regelinftssige feste Beitrftge ton 6 Pfg- pro 
100 Rthlr.; in Stettin ist der Beitrag bis auf Weiteres mit 20 Pf- pro 300 Hark fest- 
gelegt. 
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Peiwreflhriithkeit ZnsdilaKaprimiai ton 1 bis 75 Pt^. fSr 100 Hark Veniche- 

rnngsBuniDie nach beeonderem Tarif. 
Hambarf: Nur 2 Klassen je nach Bauart (maasiTe Gebinde mit harter Bt— 

dachung □. a.) Vi nnd '/, o/oo; bu besonderer Feuergenkbrlicbkeit treten zu den 

„Zulagen" (Beitrlren)ZnscU^BpT&mien nach 3 Klassen hinzu lVi°/ooi Vb— 3°/iw 

V.-157po}- 
Königsberg: Die normalen Beltrig« in den S Gefohrenklaasen sind ], IVi *>• 2*/m 

der TersicharungssDinnie. Innerhalb jeder Klasse findet je nach d«r Pener- 

Kefährlichkeit eines etwa darin betriebenen Gewerbes Erhöhung 1) auf lVi> 

2Vs. 4 7m oder 2) auf S'/i. 3. Ü V«, statt, Speicher etc 3 und e 7m etc. 

Sofeme das Reserre-Kapital & Ve der gesammten Versich erungssumme belrtgt, 

Verden die Deberschnsse als Dividenden zurncligew&hrt. 
Lübeck: 8 Gefohreuklassen — wobei insbeeonde» die Beschaffenheit der Brand- 

nauwn in berficktfehügen ist, mit Beiträgen TOn Vi. '/<> l'/s 7to dar Ver- 

sichemn£ssnmme; Znsdu&ge je nach Oeirerbebetrieb im Hause in 8 Stufen mit 

V*. Vi, 1, 2, 3, 4, B, 6 - 30 V„. 
Die Einziehung der Beiträge erfolgt ^t fiberall nach den Bestim- 
mUDgeii über die Erhebung und Beitreibang der direkten Staatssteaern ; die 
Offenhaltnng des Vervaltangsweges für Einziehung der Rückstände ist ina- 
besondere auch eine der vielen den Öffentlichen Societfiten zugestandenen 
VergOnstigongea. — 

Oani besonderes Interesse geir&hren ancfa die Bestimmnogen der ein- 
zelnen Anstalten, namentUch jener mit Beitrittszwang Aber die Gewährung 
von ZuBchSssen zu den Kosten des FenerlOschwesens Doch ist 
hierüber, soweit die Städte unseres Jahrbuchs in Betracht kommen, verh&lt- 
nissmässig wenig zu berichten. Eine ganz beträchtliche Höhe zwar erreichen 
die betreffenden Summen in Berlin und Hamburg. In Berlin beträgt der 
antbeilige Beitrag der städtischen Fener-Societät zu den Kosten der Feuer- 
wehr (Staatseinrichtung) ungefähr die Hälfte derselben (nahezu 600000 Mk.) 
In Hamburg werden die Kosten des Feuerlöschwesens nach dem Gesetz 
vom 2. März 1868 der Hauptsache nach aufgebracht durch eine jährliche 
^/g "/od betragende Abgabe von den bei der Hamburger Fenerkasse ver- 
sicherten vollen Wertheu (ca. 600,000 Hk.); durch diese Abgabe und die 
Policestempel f3r Mobilien und Effecten werden die Kosten des FeuerlCech- 
wesens fast vollatändig gedeckt In Breslau zahlt die Verwaltung der städ- 
tischen Feuer-So cietät einen zwischen Magistrat und Stadtverordneten-Ver- 
sammlnng zu vereinbarenden Betrag an die Verwaltung des Feuerlöschwesens 
(50000 Uk.). In ähnlicher Weise zahlt die Societät in Stettin ein Paus ch- 
quantum von 90OO Mk, an die Kftmmereikasse. In Sachsen ist principiell 
1 "/o der Beiträge zur Bestreitung der Vergütungen f^r die an den FenerlOsch- 
geräthea bei Bränden entstehenden Schäden, sowie zur Verbesserung und 
Unterhaltung der LOach an stalten überhaupt, an die Gemeinden oder selbst- 
Btändigen Einzelbesitzungen für die getrennt zu führende FeuerlOschgeräthe- 
kasse zu fiberlassen. Dabei ist eine Steigerung dieses Zuschusses je nach der 
TrefBichkeit der Einrichtung auf 3, 4, S und — wo Beinfsfeuerw ehren be- 
steben, wie auch in Leipzig, Dresden, Chemnitz, — auf 6 \ vor- 
gesehen. *) In Wfirttemberg bat die Gebäude- Brandversicherungs- 



*) Diese Bestiramnngen sind in Sachsen auch auf die PHTalfenerrersichemnirBgesell- 
schatten erstreckt unter der ausdrücklichen Festsetzung, dass diese Beiträge von den Ver- 
sicherten nicht erstattet verdeo dürfen. Gesetz über das Hobiliar- und Immobiliar- 
fenerversicherungawesen tom jg ^ OetotiBr iBflB. ^° ^^^ Schlnssspalte der Tabelle I handelt 
es sich nur am die Beitrfige der Sta&Uanstalten. 
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Anstalt einen Znscbnss von 3 % der Umlagen (dnrch Egl. Verordnnng bis 
auf 6 % erhohbar) nicht aa die einzelnen Gemeinden , sondern an die 
Gentralkasae zor staatlichen FSrderong des FenerlSschwesenB tn zahlen, 
deswegen fehlen in Tabelle I die Zahlen für Stuttgart im speziellen.*) 
In Bayern hat die Monopolanstalt ans den regelmSssigen jfthrlichen Bei- 
trftgen 1 °j^ der Qegammtiumme zur ünterstfitzimg vernnglfickter Feneiwehr- 
m&nner und deren Hinterbliebenen, sowie cur Forderung des Feuerleach- 
wesens zu verwenden, Sind Aktivfiberachilsse vorhanden, so kann das Staats- 
IGnisterinm eine £rfaQhung eintreten lassen; fOr die Vertheilnng auf die 
einzelnen Gemeinden besteht keine Norm. In der Tabelle I sind ausserdem 
f&r die Berichtsjahre noch Beitrftge der Landesbnndkasse filr Schleswig- 
Holstein SU Altena**) und Kiel verzeichnet. 



So wdt es sieb im Vorstehenden am Anstalten handelte, welche nur mit 
bedingtem Zwang ausgerüstet sind, bleiben also f9t die betreffenden Städte 
die Aogaben über die gesammte Ausdehnung der Immobiliar-Feuerversiche- 
mng nnvollstandig. Dagegen lassen sich in den Bezirken der Anstalten mit 
allgemeinem Beitrittszwaoge sowie der Honopolanstalten , die tbats&cblich 
versicherten Geaammtwerthe nahezu vollständig ermitteln; denn die wenigen 
Ansnahmebeetinimaagen kßnnen nicht stark ins Gewicht fallen. FOr die 
letzteren Anstalten kSme die private Versicherung kaum weiter in Betracht, 
wohl aber ffir die erstgenannten Kategorien und ganz besonders fdr alle 
flbrigen in den Rahmen des Jahrbuchs gebSrige Städte, die bisher nicht 
erwähnt sind. Die Namen und der Sitz der grSsseren Privatgesell- 
schaften, die in den wichtigeren Bundesstaaten meist gleichzeitig con- 
cessionirt sind, erAhrt man leicht ans den bekannten Versicherungskalendem 
von Nenmann, wohl auch ans den erwähnten statistischen Arbeiten von 
Brämer etc. 

Die noch fehlenden zumeist preosischen Städte liegen aber grOsstentheila 
auch innerbalb des Bezirkes einer öffentlichen Societät, deren Wir- 
kungskreis lokal begrenzt ist. (Vgl. Brämer und v. Hölsen a. a. 0.) 
Diese dürften, wenn auch in bestimmten Gegenden wiederum intensiver wie 
anderwärts den Privatgesellacbaften gegenüber eine bevorzugte Stellung 
einnehmen, da sie, wie schon erwähnt, als privilegirte OfFentliche Corpo- 
rationen auch verschiedene Vorrechte gemessen, (Diese bestehen z. Z. nament- 
lich in der Tax- und Stempelireiheit,*'*) in der Mitwirkung der öffentlichen 
Beamten an der Verwaltung, der Behörden an der Correspondenz und Anakunfts- 
ertheiluog, in dem Recht des Verwaltnngazwangsverfabrens etc. Dagegen sind 
durch Gesetz vom 31. März 1877 alle diejenigen Bestimmungen der Reg- 
lements Öffentlicher Societäten aufgehoben, durch welehe den bei diesen nicht 
versicherten Personen Beiträge oder Beschränkungen bezöglich der Ver- 
sichemngsnahme bei einzelnen Gesellschaften auferlegt wurden oder welche 
die Geschäftsgebabmng der Privatanstalten betrafen — unbeschadet des in 
einzelnen Bezirken bestehenden Gebäudeversichemngszwanges. 

*} Durch GbmU vom 7. 6. 85 iftbleo such die PrivstcMellschftften 1 o/g der BratM- 
dnnabmen aus d«m «örttembarKischen Gleschäft- Aehnlicfae Beatimmunfen in vencbie- 
dsnen thnringischen Staaten. Mecklenburg etc. 

**) Dia EoBtan dea Fanerlöscfaweaens «erden in Altena, vie schon emfthnt, der 
Bauptiache nach dnrch eine ca. 120000 Hk- ertraftende Brandsteuer gedeckt. 

***) Die Portofreibeit ist jetzt mebrfaob wieder anfgeboben. 
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Aat der anderen Seite bestebt bei diesen Anstalten die weitgebendste 
Annahmepflicbt und die vielfach statnarisch festgelegte Verbindlichkeit zni 
Gevgbnmg von Znschfissen za den Kosten des Oitlictien FeoerlOschwesens 
oder von Prfimien und Unterstützungen an Einzelpersonen, bezw. Fener- 
wehrlente und deren Hinterbliebene; anch finden sich weitgebende Bestim- 
mnngen Aber die Sicherung der Hypothekargl&ubiger. Einzelne dieser An- 
statten versichern — tum Theile in getrennter Rechnung — aach Hobüiar 
neben Immobilien; jedoch nicht immer mit Annahmepflicht und theilwüse 
unter Weg&U der fnr den fibrigen Geschäftsbetrieb gewährten Vorrechte. 
Die Benfltzung der Societäten der Stadtverwaltungen bei Versicberong der 
im städtischen Eigenthum befindlichen Qebäude scheint nach Aus- 
weis der Tabelle II beliebt; aber den Oessmmtnmfang ihres Geschäftes im 
Weichbilde der einzelnen Städte fehlen uns vorläufig die Angaben. — 

Welche dieser Anstalten für die Stadt« von Sber 50 000 Einwohnern, 
deren nicht bereits im Vorhergehenden Erwähnung geschehen, in Betracht 
kommen, ist ans der folgenden Aufzäblnug ersichtlich. In der Reihenfolge 
der preusischen Provinzen sind zu oenneu: 

a) fOr Ostpreussen: keine. 

Anmerkung: 1) Die ostprenssiscbe Stidte-Feuer-SodeUt, von deren QeschilfU- 
krds ESniKSberg und Heni«l »ug^chloBSen sind, erstreckt sich auf keine 
Stadt von über 50000 Eicwobneni. 3) Wef;eD der Fener-Bodaat der Stadt 
Königsberg, siebe oben Seite 211. 3} In Ostpreassen besteben ausserdem die 
Fenersoeietftt der ostpreuSBiscben Landschaft und — zur Krgfaining 
derselben — die ostprenssische Landfeuersociet&t 

b) Die Immobiliar-Feaer-Societät fttr die Provinz West- 
preussen mit dem Sitze in Danzig hier ffir Danzig. (Reglement vom 
17. März 1882 mit Nachträgen.) 

Ausgeschlossen sind nor Palvennühlen n- dargl. Aoluen. — Ablebnongsbefa- 
l^iss u. a. bei fenerpolizeiwidrigen Einricbtuagen unT wenn ein Qeb&ude auf 
fremdem Grund nnd Boden steht, sowie geg. Fälle fnr das letite Vierte! 
des „gemeinen WertHes". 5 BeiiTBjirsklassen:0,is—0,n— 0^—0,90— 1,M— 1,6011. 
pro H. 100 T. S.. Erhöhung oder ErmSssijpng in besonderen F&llen bis lu Va- 
— Prämien und Diiterstäbcuigen. — Ausfnhrliche Besdmmungen in Betreff des 
Hjpothekarcredits. — 
Anmerkung: Für die Provins Westprenssen kommen norh in Betracht: 1) Für 
das platte Land die IsndsrhafUirbe Feuenersicberungs-GeseÜscbaft für W<ut- 
preussen.*) 2^ Die Feaer-Societät der SUdt Elbin^. 3) Die Fener-Societit 
der Stadt Thorn. Auch die beideu zulitxt genannten st&dtiseben Societ&ten 
haben keinen Versicherungszwang. Die städtache Feuer- So oietSt zn 
Thorn Terfügt über einen sehr hohen Reservefonds, der schon gelegentJich die Frage 
über die rechtliche Stellung der Societlt den atidtiBChen Behörden gegennlKr 
zu einer besonders wichtigen gemacht hatte. Der in den ursprüngUcben ,,Tereias- 
statuten der Hanseigentbümer" von 182t ausf;esproehene Zwang ist durch die 
Ansfährangsbestimmungen von 1891 für gesetzlicb unzullesiK erklärt. 

c) Stadt Berlin, siehe oben 8. 209. 

d) die Stadte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg mit 
dem Sitze in Berlin, hier für Chailottenbnrg, Frankfurt a. 0. und 
Potsdam (Eevidirtes Reglement vom |^ 1885 bezw. ^i^j 1887). 

Ausgeschlossen von der Versicherung sind Pulvermüblen, gewisse Fabrik- 
betriebe, Theater; nicht verpflichtet lur Aufoslime ist die Societät beiüglich 
schlecht unterhaltener oder poliieiwidrig eingerichieter Gebäude n. s. w. — 4 Ge- 
Mirenklassen mit Unterstufen und den V^rhälCnisszahlen 0,;o:l : 1,M:2:3:4:7: 
10:14:32. NschlasHyonlObU20 7oin OrtBchsfren mit guter Feuerwehr, analog 
auch Erhöhungen. Umlagen nach Uassgsbe des halbjährlichen Bedarb. — Förde- 
niuE des Feuerlöschwesens im Reglement vorgesebeiL — Versicbemng beweglicher 
Sachen ohne Zw8nK> 



*) Zwang fÖT Objekte, welche mit Pfandbriefen der Landschaft beliehen sind. , 
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Anmetknne: Iq der PrOTinz BrandaDbiitv bestehen ferner die Laniifeaers'Kietlteii 

fÖT die Eurmark nud Niedortanaitz, sowie für dfe Neum&rk. 
e) f&r Pommern; keine. 
AnmeTkanK: 1- Die Teraid^e Pommersche Feuw-SooieUt eraireekt tich «uf keine 
SIsdt von Sbw 60 000 Rinwohnern. 3. Wegen der Feuer-Sodetit der SUdt 
Stettin siebe S. 311 3- Aach Stralsund bat eine sei batst &ndige «t&dtisohe 
Braadasseknrani, die sich jetit anch auf die Torstidte ausdehnt; nach neaerer 
AnlTassting kein Beitrittewang. 
i) diePftsengclifi Provinz iaI-Fener-SocietStiD Posen. (Nene Satz- 
ungen Tom 30. April 1892 und Ansf&hrungsbestünmnngen hierzn.)hierfarPosen. 
„Verpflichtnng^ ixa Annahme der Geb&ude, «eiche eine gewöhnliche 
Feuersffetahr darbieten-, — Abstufung der Bütr&re, welche für jedes Rechnungs- 
jahr festiDsetien sind, nach i Klassen. — Alle VersicberungsTertrige werden auf 
die Dauer von fünf Jahrea geschlossen. Zur Anschaffung Ton Fenerlüscbgegen- 
st&nden darf die Direktion Beihilfe bis zn &0°/n bewilligen; anch sonstig Zq- 
schüiae lur Bildung lon Feuerwehren pp. durch die Soc .-Kommission. Annahme 
TDD Mobitiartenieherung in getrennter Rechnung auf beliebige Dauer, still- 
schweigend 3 Jahre, 

g) die FenersocietSt der s&mmtlichen Städte der Provint 

Schlesien, mit Ansscbluas der Stadt Breslaa; Sitz in Breslau, hier für 

Görlitz (Revidirtes Reglement vom 1. September 1852 nebst NachtiSgen). 

AnsgescMosseu Gebäude mit allin grosser Fenergefthrlichkeit wie PttlTermShlen, 

HochSftn, AetheifabrikeD u. dgL — Hjpothekenglia biger und Realberechtigte 

künnen Teraichemng oder Eintrat; verlangen. — Beitr&ge nach 3 Hanptklasien mit 

3 Dnlerabtheünngen mit den Qe&hrenziffem 1:2:3:4:6:6. Seit 1871 ist 

reEeJm&ssig alljUirlich nur ein normaler Semestralbeltrag von 0,B8 — l,sa — 2,00 — 

2,e«~S,s3— 4,00 M. znr Erhebung gelangt. Unterstützung für Beschalhing neuer 

Lüscbgerithschaflen. -- 

Anmerkung: In Schlesien besteht neben der genannten Anstalt und der Fener- 

Societit der Stadt Breslau noch die Fener-Societlt des platten Landes 

der ProTinz Schlesien. Die gleichhlU gestattete Versicherung beweglicher 

Qegensl&nde erstreckt diese Anstalt aber auf die ganze ProTinz, also auch auf 

die St£dte einschL Breilau. 

h) die ProTinzial-StSdte-Feuer-SocietSt der Provinz Sachsen 

mit dem Sitze inMersebnrg hier für die StädteMagdebnrg, Halle a. S.*) 

und Erfurt. (Reglement vom 5. August 1838 mit verschiedenen Nachtragen 

und Verwaltungsordnnng vom 5. M&rz 1B78.) 

Oebäude mit ansnahmsweise grosser Eeuersgefahr sind ausgeacblossen; solche 
mit anssergewöbnlicber Feuersgefahr gtgeu erböbte, je besonders zu bestimmende 
Beiträge angenommen; die Qeb&nde mit gewöhnlicher Feuersgefabr in b Klassen 
mit dem BeitragSTerhUtnisa l:lVi:2:3:4 geiheiU unter ZaI&siigkeit einer Er- 
höhung oder Erniedrigung bei einzelnen Oebiaden. Die ordentlichen Beiträge 
werden nach mindestens lOjihn'gem Duichseboitts bedarf bemessen. Förderung des 
Feueriösch Wesens im Reglement Toigesefaen. Uobiliarreraichenrng ohne Zwang. 
AnmerknnfT: Die früher bestandenen einzelnen Slädte-Feuer-Societ&ten der ProTinz 
und aufgelöst. — Für die ProTinz Sachsen bestehen noch die Hagde- 
burgiscne Landfeuersocietiit, die Laadfeueisocietit des Herzog* 
thnms Sachsen und die RitlerKchaftliche Fener-Soeietlt des Fürsten- 
thnms HalbeiBtadt. 
1] Die Landesbrandkasee der Provinz Schleswig-Holstein mit 
dem Sitze in Kiel hier fnr Altona nnd Kiel (Hervorgegangen ans verschie- 
denen Immob.-F.-S. auf Grund des Gesetzes vom 23, März 1872: revidirtes 
Statut vom ia November 1884). 

Aufnahmeiwang soweit es sich nicht nm besonders feuergef&brliche Betriebe 
handelt oder der Gesammtversicherune^werth unter lOO H. bleibt oder das Ge- 
b&ude anf gepaehtetem Grund und Boden steht. 6 Klassen nach Bauart and 
Benutzung mit Beitrigen von 0,t— 1, 0,6—2, 0,6—4, 0,b— 4,», l,s— 6, nnd 2,0 bis 

*) fn der Stadt Halle a. 8. waren Seitens dieser Societ&t versiohert an Immobilien 
Ende 1890:2840 Obj. mit 19 j Uill, Ende 1891:2982 Obi. mit 2S,s Hül. bei einem 
thatslchlicheu Werthe dieser Objekt« Ton 25,1 bezw. 29,i Hill. Ferner an Mobiüen 648 
b«iw. 7DL mit 3,8 bezw. 4,s VSH 
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7 "Zoo der TeraiclierajigsBumme, wobei in anssecordentKchen FSIlen die Hanmal- 

34üe am 25 '/o erhöht worden dürfen. Für die 7. bwonders fenergetlhriiehe 

Klasse findet die FeatseCziing jeweits beäonderg statt; Brm&ui^ng hä Qeb&udeD 

mit Blitzabi Bitsrn. — FrftinteD, »oirie BeatJmTiiung^eD inbetreff der Onterstötznng 

der beim Feuerlöscbdienit« Tenicgläckten nud deren FanilieD. — Zulaasmig der 

TeraicDtning beweglicber öegensliade, auch von Früchten etc. in 5 QnippeD. — 

BeatimmungeD über die E^rrichtaug und Vemltnog einer centralirirtea [Juter- 

stütznngshasae für die ganze ProyiDi Tom 18. Hin 188S. — 

Anmerkung: In der Ptotidi Sdilmwig Holstein besteben noch iwei öffentUclie 

Anstalten und zwar die adelige Gebkadegilda und die Effektengilda. 

Ic) Die Teieinigte landschaftliche Brandkasse za HannOTer, 

herrorgegangeii ans der Caleaberg-Grnbenhagenschen Brandveraiclienmgs- 

aostalt und anderen Provinziallandschaftlichen Anstalten des Tormaligen 

Eflnigreicha Hannover mit dem Sitze in Hannover (Gebäudeversicbening 

anf Grund der revidirten Gesetze vom 17. Jnni 1862 und 14. Juni 1863) 

Wer iBr die Stadt Hannover. 

Die Anstalt ist zur Versieberung solcher Geb&ude verpflichtet, «eiche sieb 
unter einem bestimmten Taii&atze bftIteD. Feste Beitrige; ausgedehnter Tarif 
nach 20 Berechnungaklassen innerhalb 10 Bauartsklassen. — Ausgedehnte Förde- 
rung des Feuerlöschwesens. — Versicherung von beweg^chen Gegenständen, elnscb). 
der landwirtbechafUichen Produkte, des Viehs u. s. w. — 
Anmerkung: In der Prorinz Hannover bestehen noat die beiden ostfriesiscben 
Oeb&udeverslcherungsanst&lten, n&rolich für die Stftdt« nnd Flecken, 
sowie das platt« Land des Fürstenthnma Ostfriesiand und des Harlingeriaodes 
mit dem Sitze In Anrieh. (Neuere Königl. Verordanng vom 10. Juli 1832 und 
N«;htTi«e). Verpflichtung s&mmilicfaer Hanaeigenthömer zum Eintritt bis zu 
Vc des Taiwerthes, beliebig bis zum vollen Werth. Bin Brätragwird nur dann 
ausgeschrieben, wenn die vorgefallenen Brandschlden und ein zu geringer 
Kassenbestand dies nothwendig machen; Bemessung desselben nach 3 Klassen 
im Verhiltniss 20 : 2G : 80. Hober Reservefonds (Orandkapital). — Zuschösse. 
— Bestimmte Sfttze für die Bntschidigungen erwerbsunflhiger Feuerwehrlente- 
1) Die Westfälische Provinzial Feuer-Societ&t mit dem Sitze 
in Mflnster hier für Dortmund (Revidirtos Statut vom 24. Mai 16S9 nebst zu- 
gehörigem Reglement). 

Die Annahmepflicht besteht bis zu V> des gemeineD Werthes bei Oebtnden ; 
für Hobilien flUt dieser Zwang fort Die Beiträge werden nach 6 Beitragsklassen 
mit ünterablb eilungen bemessen; sie betragen pro H. lOOO Versieb enmgasumme 
0,* M.— 0,8 - 2,0— 2,1— 3,0— 4,ü und mehr, je nach dem Grade der Feuergefiliriich- 
keit. Zuscbl&ge von 0,i — 2,0 H., eventl. auch Ermlssigungen. Allgemeine Er- 
höhung für besondere geerdete Bezirke zul&ssig. — Pördeniog des Fener- 
löschwesens gemlss Statut. — 

m) Bezüglich der Hessischen Veraicherungsanstalt (Cassel) und 
der Nassaniscben (Wiesbaden) vgl oben S. 2ll. 

n) die Bheinische Provinzial Feaer-Societ&t mit dem Sitze in 
Dnaseidorf hier fOr die Städte ECln, Düsseldorf, Elberfeld, Barmen, 
Crefeld*), Aachen, Essen nnd Daisburg. (Reglement Tom 
35. April 1889.) 

Ausgeschlossen (natürlich neben den bereits anderweit versicherten Gebinden) 
sind nur verfaUeno oder zum Abbruch bestimmte BauUchkeiten. 18 Gefahren- 
klassen mit Beiträgen von M. 0,4(>— 0,60-0,60— 0,8« — 1,0o—1,sb— 1,70 — 2,co— 2,60 
3,80 — 1,00-5,00— 5,so für je 1000 M. VersicherunKSSumme. Ermissipng oder 
Erhöhung der Beitr&ge für ganze Ortschaften auf Qrund tüo^ähriger Er&bnmgen; 
besondere Dnterstütznngskasse für im Feuerlöscbdienste Beschftdiete oder Verun- 
glückte neben sonstiger Förderung dea Feuerlöschwesens; Hobiliarversicherung 
ohne Zwang. 

*) Bei der Rh.-F.-S. waren in der Stadt Crefeld versichert Ende 1890:894 G«- 
bfiude mit 6,« Mill., 1891 : 399 Gebäude mit 6,s Hill. Dagegen bei 2 lokalen Privat- 
feuerrersicherungsTeranen oa- 19 Uill. 
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o) Filr die Hofaenzollernschen Lande: keine. 

Anmerknng: Für die huhenioliernacbeii Laado (ohne Sbkdt mit 50000 Ein- 
wobnom) besteht dne Immobili&T-Feuer-VenicberDngB-AnstsIt mit 
BettiitlszwuiE bis lur Hllfte des gemeinen Weiihss. Gesetz vom 
14. Hai 1S&5. 



£b bleiben onahier schlieBBlich nnr die freie Stadt Bremen und die drei 
elsaMlothringischen St&dte Strassbnrg, Uül hausen und Metz als 
solche übrig, für welche ii^end welche Inunobillar - Fenerveistcheruugs- 
Anstalten mit SfFentlichem Charakter überhaupt nicht in Frage stehen. — 



Zur Abmndung eines ongeAhren Gesammtbildes Aber die ZustSnde des 
Inunobiliarfeueireraichenings Wesens in ganz Oentscbland bedarf es noch 
kurz der Erwfihnung, dass in Preosaen ausser den bereits genannten Anstalten 
noch eine grosse Zahl von privaten FenerTeisichernngsverbSnden, die 
sich nur anf einzelne Theile der Provinzen erstrecken, bestehen, daneben 
anch Fenerschädenfonds fOr die Dom&nen, dass feiner auch die meisten 
der hier bisher nicht genannten Bundesstaaten Staatsanatal ten mit 
Beitrittszwang errichtet haben, so das Grossherzogthiun Sachsen- Weimar*), 
-das Herzogthnra Sachsen-Altenbnrg**), das Grossherzogthum Olden- 
bnrg***), da« Herzogthnm Anhalt, die Filrstenthümer Lippe nnd 
Waldeck-Pyrmont. Die anf Beitrittszwang begröndete Brandversicherungs- 
anataJt für das Her^ogthum Gotha ist durch Anschluss an die Landfeaei- 
societAt des Herzogthnms Sachsen in den für die betr. Landestbeile sehr 
wichtigen FeserTersicheruogsverband in Mitteldeutschland mit dem 
Sitze in Meiseborg und dem Charakter einer öffentlichen Anstalt, eingetreten 
und der Zwang jeüt aufgehoben****). Im Grossherzogthum Meckleoburg 
bestehen neben der Domänenanstalt mit Beitrittszwang f&r das platte Land 
nnd einer Feuersociet&t für sowie die Ritterschaft, iosbesondere noch zwei 
eigene städtische Sodetäten in Rostock and Wismar. Nach der S. 208 
citirten Literatur wäre die ImmobiliarbrandTeraicberung überhaupt nur in 
Sachsen-Meiningen, Scbaumburg-Lippe und, wie oben erwähnt, in Bremen 
nnd Elaass-Lothriogeu ausschliesslich Privatgesellschaften überleasen. Wir 
haben aber gesehen, wie bnntscheckig sieb das~ Bild gestaltet. Wenn irgend- 
wo, scheint nns gerade auf dem Gtbiete der Gebäudeversicherung ein 
staatlicher Zwang zur VersicheruDg angezeigt, als dessen unmittelbare Folge 
sich allerdings vielleicht auch die Forderung ableiten Hesse, dass die Träger des 
Versichemngszwanges btaatlich geleitete Anstalten seien. Den Privatgesell- 
schaften konnte die Mobiliarversicherung überlassen werden; aber anch 
den Umfang der letzteren zu heben, müssten sich Mittel und Wege finden 
lassen; denn gerade von den unbemittelteien Klassen f) wird die Tersiche- 
nmg des Hansgerftthes am auffallendsten vernachlässigt. — 

*} bi( rar HäUto des Werthes. 
n bis lu H. 800000 Werth. 

***) fSr Oebknde von mehr als SO Bthlr. Wertb, Bezirk dag Henostb. Oldenburg. 
****) für den Zwang bestanden zwei Stufen mit '/■ bezw. */■ des Werthes. — 
Vertrag bis 1906- — Audi das Earzo^um Coburg (lehört zu diesem Verbände. 

f) In Franifart ». If . waren 1890 Tersichert von Hausaltungen mit 1 hdzbaren 
Zimmer 29,i Procent, Tou jenen mit 2 Zimmern 16,t, mit 3 ZlmmeriL 66^, mit i Zimmern 
82,1 Procent (insgesammt 62,s °/g}. — 
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L Einzelne Angaben über den Umfang- der ImmoblUar-Feuerrerstehening 
Im WelehbUde der St&dte. 









J&hr 
A= 

(Antue 

beMtlicta 

3P.18J 


Zahl 
dwTer- 
sicherten 
Objekte 


Versiche- 
nmgB- 
kapitttien 

in 

KUlioDen 

Hark 


Pri- 

Bln- 

nfthmo 

in 
rauwnd 
Hark 


Schaden- 
fUe 


berecb- 

nuDg 

(cf. Tat) 


Bütrtfi 
der vor- 
genann- 
:en An- 




SOdte 


Zahl 


1^ 






für 
Feuer- 
lösch- 
zwecke 
Mark') 


1. 


2. 


S. 


i. 


B. 


6. 


7. 


a 


9. 


10. 


A. Direkter 
TenicbeniigB- 

wwmag. 

1. StUtiscbe Feuer- 
SodeUl in Beriii) 

2. HMoborger Feoer- 
kuse 

Br&ndversicbe- 
nmgs-ÄMtoll fSt 

du Königreich 
Sachsen 

dto. 
dto. 

4. Gebäude Brand- 

VersicheruDgs- 
anfilalt f d- Ronig- 

5. Oroseherzoglich 
BsdiBcheFeueirer- 

fnr Qeb&ade 
dto. 


Berlin . . . 
BunbUTg . . . 

Chemnitz . . 

Leiprig. . . . 
Dresden . . . 
Stuttgart . . . 

Carlsrahe. . . 


A 
E 
A 

A 

E 
A 
1 
A 

A 
E 

A 
& 


1889/90 
1890/91 

1890 
1891 
1891 

1890 
1801 

1890 
1891 
1891 

1890 
1891 
1891 

1890 

1891 

1890 
1891 
1891 

1891 
1891 


21341 
217P3 

17 061 
17 607 
17 788 

4257 
4830 

5859 
11209 
11471 

8140 

8S60 

8 Kl 

') 

B(l66H647iN 

S199H6587N 

8840 
3885 


2937^ 
3 080,n 

1284,1 
1 875,8 
1434,0 

185,« 
195,7 

464,. 

566,4 
690,8 

425/1 
462,8 

124,» 
132,8 
137,9 

158,t 
164,1 


1185,« 
1243,0 

lOSa^d 
1141,1 

156,» 
169,1 

473,7 
566,7 

368,7 
381,0 

268,s 
275,0 

106,0 
IHi 

lS6,e 

147,8 


1117 
1212 

34 
66 

78 
111 

139 
105 

38 
26 

33 

38 


558,8 
613,8 

I?;;- 

S7,. 

B,i 
«,. 

36,7 
86,i" 


Snmn 
Daeb Tarif in 

"ST 

JAlOittkt 
iA dto. 

db>. 


666&'>.1 
687 53U 

482370 
516596 

8622 
935" 

29221 
34912 

21824 
23218 



AnmerkuDgen; ') Bei Berlin, Chemnitz, Leipzig, Dresden und Hamburg sind die Beitiige pflicht- 
im Uebrigea frmwilligB bezw. Tertranm&ssige. — ') Eingdil. des groasec Feuerschadens des StaaB- 



mlssige, im l.— „ -. - -= -= , _ _ „ _ 

speicheiB am Sandthorquai mit 170,0 T. U. — ^ Die berechneten Einheiten beziffern sich auf 16,9 — 17,s — IHfi- -- 
*) E = Haupt-, N = Nebengebäude. — ') Versicherunga- beiw. Umlagekapital. — ') Die Angabü der 
Spalte umfassen den vollen Betrag des Veisicherungsaosch)ages, also 7si tgl AnmerkuDg7- — '> DieEoi- 
scb&digungen betragen nach dem Oeset^ie nur Vi^ der betr. Vereicberungsgumme, weshalb eine weitere frei- 
willige Versicherung bis zu Va des Versicberungsauschlages bei PriTatgeseUschaftea gestattet wird. — *) */> ^'' 
"Gummen sind von der staatlichen, '/a 'on Privatgeaellaehaften vergSlet. -■• - O"" 
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^enichemngunstalt 



B=Eiid( 

betulich 
8p. W 



dcherten 
Objekte 



Vaniehe- 

nmgB- 
kspiUlien 

UiUionen Ttuuend 



lösch- 
zwecke 
Harki) 



veraicbeningt- 
anstalt tSiOeb&ude 
i Qrosshwzogtliam 
BesHa 



B. ladlreHer ««et 
thellwfiiKr Ter* 
BlcheruiKumuig. 



7. StUtiscbe Fevern 
SodeUt in Breslau 
(Direkter ZwaD| 
nur föi die iuueri 
Stadt) 



HoMtbM 

2811 
3893 






5^6 
6691 
5624 



898,s 
«09^ 
418^ 



Nach den Grbebimiteii KelegentKch der Volknlhtnnf; 1890 waren Ton 6 950 be- 
bauten Grandstncken der ganien Stadt 6 746 mit 517,e Hühoiieii g«gea Feuerschaden 
Tersichert. Femer waren tod 77174 bewohnten Wohnongen 23013 KeKen Uobiliar- 
feuerschaden Tenridiert 



8. Bayrisch-GfllAude- Hönchen 
BrandTertiafaB- 
niuga- Anstalt 
(Honopolanstalt) 



iweidache Brannscbwdg 
nodTer- 



9. BraonBchi 

LandaabnoaTer- 
sjehenuif»- Anstalt 
(MonopoUnst^t) 

Anmerkangen: ') Wie bei' Darmstädt nach der he»sbcben Statistik, im Fragebogen fnr Mainz 
Bind angegeben 1889: 2 Fälle mit 28^, 1890: 8 FUIe mit 93,1 Tausend Hark Schaden, wobei offenbar die lahl- 
nicben kfeinemL Schäden, viele unter 100 Hark anaser Acht gelasgen gind. — "0 Fiscalische Geblude sind 
foa der Verncbeniogfipflicbt ausgeechloMen, in den betr. Angaben daher nicht einbegriffen. — ") 5999 Gom- 
pleie mit 19 326 Qebfcndaa Ausserdem waren Ende 1891 bei auswirtigen Anatallen 117 Con^ilexe mit 
12,w Millionen veniehert. " ~ O"" 
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Sadte 


Jahr 

A= 

B=Bi«k 
boBdteb 


Zahl 
der Ter- 

sit^herten 
Objekte 


Veriiobe- 
nings- 
kapitaHen 

in 

UUlionen 

Hark 


Pri- 

mien- 
Ein- 
nahme 

in 
rausend 
Mark 


SchadeD- 
flUe 


Beitiags. 

berech- 

nnnB 

(et. TeiÖ 


Kenaui' 
«D An- 
stalten 

für 
Fener- 
löscti- 
rwecke 
Uarki) 


Tersichernngsuuttdl 


Zahl 


S 


1. 


2. 


a. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


la 


10. HassiBche Brand- 

AnsWt fär den 

CMS61 (Bedingter 
Zwang) 

11. NMSSUiBChB 

runKB-Aiubilt fnr 
den BesirkSTW- 
bood Wieabaden 
(Bed&gtetZwMg;) 

gaben Ober Ter- 

12. Feuersocieat der 
i. P.(ühneZwMiK. 

13. StSdtiBche Fenw- 
SoeieUti. Stettin 
(Kein ZwM«) 

14. StSdlische BiMd 

Läbeck (Ohne 
Zwang) 

15. Landesbrand- 

HoIflteinu.PriYafc 
geseUscbaften 

16. landesbrend- 

kasM der Prorinz 
lSohtaBw.-Holflt«in 
(Ohne Zwang] 


Caaael .... 
Wiaabaden . . 

K5nipibargi.Pr 
Stettin .... 
Lübeck. . . . 

Altona .... 

Eiel 


A 
K 

B 

A 

E 

A 


1890 
1891 
1891 

1891 
1892 

1890/91 

1890 
1891 
1691 

1890/91 
1891/92 

1890 
1891 


2 795 
2 872 
2 974 

1498 

5 650«*) 
5B91 

5680 

28« 


12S^ 
180,1 
187^ 

0.M 

78^ 

84;« 

160^16) 
179,« 

74,7 
83,8 


170,8 
158^ 

0,«. 

61,» 

53.0 
53,0 

79,* 


26 
34 

33 

16 
21 

81 


87,7 
105,* 

10,1 

Ä 

78,» 


Bdtngi- 
kapital 

UictaTarftii 

MS- 

!d«b. No. 16 

ucbTuifin 


9000») 

25000 

14490 



17. för Magdeburg wurde gelegentlich der Volksz&hlung 1890 ennittelt, dasa G 656 Grundstücke mit 310,s HE 

gegen Immobtliar-Feuerscbaden versicbert waren. 
18- för Frankfurt a M. wurde ebenda ermittelt, dass von 10055 bebauten Gronditncken 8666 und nc 
9196 bewohnten Grandstücken 8 462 gegen Immobiliar - Feneradiadeo und ran 
86 981 Haushaltungen im engeren Sinne deren 23 241 gegen Uobiliar-Feuerscfaad«) 
versichert waren. 
Anmerkangen: ") Die Schadenfill« sind z. Z. dnrcb die Zinsen des Vermögens gedeckt - 

srhaltung der stidtiscbenP ■ - '" "" " ' "' '-—>-— -=--■ '-^— ■ """ ■■"— - 

■ '5 Darunter m der Schleswig-H 
— ") 10 7d Tergötung der Landesbrand kasae i 
ohne fenei^BfiUiriichen Betrieb. 
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1. Angaben ttber ImmobUiar-FeuervepsioheFung der im städtischen Elgrenthmne 
befindlichen Gebäude. 



Stute 

(in 

alph&betiscber 

Reihenfolge) 



Anfuig 
1890 

beiw.l89*V91 



FenerTerritherpngaw erth 



18M^ 
bezi>.1691fS 



Bemerkungen 
ober die Veraicherung der stiUltiGcben Geb&ude 



> 596|AI]« OeUnde mit Ausnahme von 4 sind Tersicbert und 
zwar tumelst bei einer PriTat-F.-V.-O., nnr 8 bezw, 
1 Ctebfiude sind bei zwei weiteres PriTatgeaellMhaften 
vendcbert 

71S959(^Die Oeb&nde der Stadt sind gross tentbafls in der 
Sehlesvig-Holstein'schen Landesbrandkasae veisichert. 
Angaben bezieben ^ch auf Ende 1891. 

6 141 148 Ohne Zwang alle bei der Rheinischen Provinilal-Feuer- 
Societ&t 
Alle bei der stidtiscben Feueraocietil, mit Ananahnie 
der aoBSerhalb des Stadtgebietes belegenen Orand- 
Stöcke. Angaben beliehen sich auf Beginn 18^/90 
bez*. 1890/91. 

TbSÖOlE^Hit Ausnahme des Schlachtbansee nnd der Oaswerke, 
die bei Privatgesellschaften Tersichert sind, alla bei 
der Landes-Brand-Vewichemngs- Anstalt 
Hit Ausnahme des Stadttheat«n und eines Tbeilea der 

Wasserkunst bei Terscbiedenen Anstalten. 
Ferner unter Btldtischem Patronat stehende Stiftsgüter 
und Forsten mit 2 914 öSO Mark Versicherungswerth. 
Alle im städti«chen Elgeutbum befindhche Orand- 
stücke> soweit sie im Weichbilde der Stadt liegen, 
sind bei der at&dtiseben Feuersocietfit versichert. 
!6&0|AlIe bei der Hessischen BrandTeraichenmge-AnstalL 
I Angaben beziehen sich auf I.April 1889 u.l.October 1892. 
SImmtliche stfidUsche Qebfiude und InTCotarien Bind 
bei einer FriTatgesellscbaft in Stettin Tersichert, die- 
selbe hat 10 Vo der festgesetzten Prlmien uud 3 % 
der Oesammt-Jahres-PriLmieD der dortigen Agentur 
zum Unterstützangefonds der Feuerwehr zu ishlen n. 
sind antrichUt 1889/90: Mk. 1 282,ia, 169091 Mt. 863jio, 
1891/9S Hk. 1983,«. 
1400 HitAnsnahme von 2 PulTerhlosem, alle bei der Landes- 
Immobiliar'Bratid-yers, -Anstalt. 

4568570|Theils hei der Rhemischen Prov. -Feuer - Societtt zu 
Düsseldorf theils bei einer PriT.-Qes. (mit l,s bezw. 
3,S Uillionen). 
Alle bei einer Pri Tatgesellschaft. Darunter in beiden 
Jahren 531231 Mk. für auf dem Lande belegene 
Oeb&ude. 

He Oebäude aind versichert, der grösste Theü bei der 
Westfliiischen ProTinzial-Fener-Societit oud ein kleiiwr 
Theil bei einer Privat- Gesellschaft. 
18726050 Eioschliesalicb des Werthes der auBnSrtigen Besitzungen 
mit 1 614850 Hk. Nicht eiagerechnet ist der Werth 
der von der Stadt verwalteten Stiftungen mit circa 
1600000 Uk. Bei der Oasanetalt ist zur Selbst- 
versichoruDg ein Feuerkaasenfond (z. Z. 69 000 Mk.] 

G bildet Alle übrigen Oeblude sind bei der Landes- 
im obJliar-B rand- V ersicheran g. 
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OOO Alle bei der Protin üal- Feuer- So ciet&t 



Bei 5 verschiedenen Oesellschaften, darunter auch 

Rheinische Provinz ial-Feuer-Societ&t. 
Angaben beziehen sich anf Beginn und Schluss des 

Jahres 1890/91. Bei der Proviniial-Feuer-Sodet&t 

und 2 Gleeellsc haften. 



* bedeutet Etatsjahr; für die öbrigan Städte trifft das Kalenderiahr zu. 
Statitttuhet Jahibvch IlL 



■ O" 



2ä6 
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Äsbmg 


AnfoDg 


Ende 


Bemerkungen 


alpbabetisclier 


1»«} 


1891 


1891 


aber die Teracbenng der stUti«lien Gebinde 


BöheDfolge) 


twzw.lSWSl 


b*w.l891/92 


b«. 1891,92 




Eaeen . . . 






6278809 


Bei der Rheiniscben Pro»inHal - Feoer - Sodetit ud. 
Dtmiater Nk. S 232 500 fu- Opembana und 644 lÜO fö: 


Frankfurt ».M. 






28316 429 




















Stadt selbst. Die almniaiebenGebbide sind T(m)ieh«rr 










nnd iwar bei 8 Geaellschaflen. Fär Wien Tbeil dt' 




















Ters.-ÄnBtalt mit 38 700 Hark betheÜigt. F&r Feaer- 
lÖMbiwecke wird ein Rabatt tod 20% der Prüm«: 
gewUirt. 
Bu 2 vwschiedenen Gesellschaften anUieOig. Die in 










Fnnkftirt a. 0. 


268264 


244 536 


876301 










lindGcben Braiikeu belegenen Fant-KUblissemm^ 




















Schert 


Göriito . . . 


5742058 


5955043 




Bei der Pranndal-SUdte-FeMr^odeUt in Brealan nnd 


Hidle a.S.* . . 






77» 899 


auch der Prov.-Stiulte-Feaer-SodetiL 


Hambarg . . . 


6S 386 080 


79087560 


85672566 


Ule bei der Hambuiirer Feneikasse. 


HanuOTer . . . 










Garhnih« . . 


5225080 


5960090 


6321890 


Alle bei der staaüicben Fenerreisichenmgs - Austah. 
Aniraben aber Versichenmg des lebten V, bei Prim-i 


Kiel ... . 


4193 690 


4181620 


4298420 


Holstein. 


Köln 


16 137 492 


18165 928 




Angaben beliehen sich auf 188*90 bezw. 189091. 




4996524 


5287 332 


5343051 


Bei Terschiedenen PriTataoBt alten, keine bei der stidtiscti. 
iion ca. 400000 Harfc. | 


Leipzig 








dcheruDgs-Anstalt i 


LöbMk. . . . 












12 599 437 


18 904 920 


16 787 5*3 


im Uebri^en bei einem Consortinm von 6 Privat- 


Mahn .... 


7 809180 


7 837 870 












Angaben betoaffen die Jahre 1889 und 189a 


Hannhtdm. . . 


4891630 


738590 






















16 Privatgesellschaften (Vgl. Anm. 7 xu Tftb. 1). 


Hotz 


4639080 


4616 860 


4773 260 


Bei 4 Priiatgesellsebaften. 


HDDcfam . . . 




U 617 620 




Stand Knde Februar 1892. 


NSmberg. . . 


7908 540 


8075670 


8337410 


Alle bd der staatlichen Brand lersichenngs&nstalt 


PoBen .... 


2208 OOO 


2637 600 


2 737 600 




Potadam . . . 


3 486 766 


3 510 512 


3 544412 




Str«88bwg' . 


10 292 880 


10463 830 


10 716 730 




Stuttgart . . . 


5982120 


6496 740 




Das ümlagekapitd in beiden Jahren betrag 5419 845 Mk. 
Ww. 6965065 Hk. Alle bei der Landes-Brud- 










Wiwbadea . . 




7175710 





■ bedeutet EU^ahr, für die übrigen SOdto triffi du Kalendegahr i 



XIV. 

Armen- und Krankenpflege. 

Von 

Hedicinalrath Dr. med. M. Flinzer, 

Voistand des staUstigcheii Amts d»r Stadt Chenmits. 



A. Oefffflitliche Annenpflege. 

1. Offene Pflege 
(in den Wohntmgen d«T ArmeD). 

Die Erhebungen haben in der gleichen Weise stattgefanden, vie fQr 
den Eweiten Jahrgang des Jahrbuches (Vgl. n. Jahrg. S. 265 ff.). 

Die Ergebnisse sind in der Tabelle I (S. 234) abeisicbtlicb zusammen- 
gestellt. Es liegen diesmal ans 37 Städten die Angaben vor. Von Königs- 
berg i. Pr., Strassburg i. £. und Duisburg sind die Fragebogen nicht wieder 
zurückgekommen. Auch von den StSdten, die die Fragebogen ausgefällt ein- 
schickten, sind diese nicht nach allen Richtungen hin vollständig beant- 
wortet worden. 

Zar n&heren Erläuterung m9gen folgende Bemerkungen Platz finden. 
Was Berlin anbetiiSt, so siDd ül Spalte 7 die tod der Annendirektion, Abtheilung 
ffir WaiBeuTerwslttmg und Waisenkoiitpflege untergebrachten Kinder nicht mit enthallen. 
In Hamburg enthilt die in Spalte 18 angefahrte Sumnie nicht die Uietbeunterstätzongen 
und die nAch teEtemeQtaHschen ToiBchriften verwendeten Summen der allgemeinen Arinen- 
snstalt. In Brealiu erkfiren eich die bedeutenden UehrkOBteu in Spute 11 zam Theil 
dadurch, dass die Besoldongen der betretFoDden Ma^atrtitsdezemeDten hier eingerechnet 



^d, die im Vorjabre nicht in Rechnung gestellt waren. Unter den übrigen Eoaten der 
Armenpflege (Spalte 13) sind B 316 Hk. Beerdiningskoaten für am Orte verstorbene 
Arme eingerechnet. Bei der Summe für baare Unterstützungen (Spalte 14) entfallen 



50087 m. auf Bekleidungskosten, 883 Hk. auf Transportkosten und Reisennterstnliangen 
und 1317 Hk. für die Cuterbaltang der beiden Freib&der. Unter den sonstigen Ausgaben 
ist die letzte Ausgabe für die Errichtung des zweiten Freibades enthalten. Die bedeu- 
tende Zunahme der Kosten für Dresden in Spalte 13 hat darin ihren Grund, dass seit 
1891 die uneinbringlichen Posten im Stadt-Irren- nnd Sieebenhause der Armenkasse be- 
lastet wwden. Dortmimd hat ausser der in Spalte 13 angegebenen Summe noch 32966 U. 
Enrkosten für anne daselbst wohnende Kranke an die vorhandenen Krankenhluser gezahlt 
Im Debrigen nimmt man auf die im vorigen Jahrgange enthaltenen Bemerkungen 

Auch in diesem Jahre zeigt sich wieder, daas die Zahl der angegebenen 
CnterstOtzungsf&lle in den einzelnen Städten nach sebr yerschiedenet Weise 
gebildet wird. Berechnet mau, wie viel auf 1000 Einwohner Unterstfitznngs- 
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Olle kommen, so wOrden z. B. anf Berlin 2i9, anf Stattgart 236, auf 
Brasnschveig 124, dagegen anf Dflsseidorf 11, anf Leipzig 9 Fälle kommen. 
Eb bedarf eines besonderen Beweises nicht, dass die Zahlen bei so grossen 
Abweichungen nicht antet sich vei^leichbar sind. 

Vertheilt man die Ausgaben fflr die öffentliche Armenpflege anf die 
orts anwesende Bevölkerung, so erhält m&n die in der nachstehenden Ueber- 
sieht gegebenen Veihältniea zahlen. Zum Vergleiche mit den Ergehnissen 
des Vorjahres sind die damals gewonnenen Zahlen daneben gestellt. Es kommen 
anf einen Einwohner 

1890 bez. 1889 htt. 1890 bei. 1889 bez. 



Grefeld . 

Hamboi^ 

Frankfurt a. M, 

Bremen 

Mannheim 

Nflmborg 

Stattgart 

Bertin . 

Dresden 

Halle . 

Düsseldorf 

Essen . 

Aachen 

Karlsruhe 

Barmen. 

Elberfeld 

Kiel . . 

Uflnchen 



6,M 
4,8* 

4,« 
3^ 

3,M 

3^1 
3,u 
3,u 

3,17 

3^ 



3,» 



3,T» 



2,« 



Erfurt . 

Hannover 
„,,. Branoschweig 
1,7« GSrUtz . 

Chemnitz 

Maine 

Breslan . 
_,__ Potsdam 
2,a3 Magdeburg 
2^1 Augsbn^ 
2,M Gassei . 
2,H Altena . 
2,it Dortmund 
2,H Metz 
2,iB Frankfurt a. 
1,81 Leipzig. . . 
2,00 Cbarlottenbui^ 



2,; 



Fast ansnabmsloB stellen sich die Kosten fOr die Öffentliche Armen- 
pflege im Bericht^ahre höher als im Vo^ahre. 

2. Geschlossene Pflege 

(in. Armenbämero und Bonstigen Anstalten). 

Auch fOr diesen Theil der Armenpflege waren Fragebogen von gleichem 
Inhalte wie im Vorjahre ausgegeben worden. 

Die Tabellen IIa — h geben die eingegangenen Antworten. Fflr die 
Gmppimng sind die im vorigen Jahrgange angegebenen Grundsätze mass- 
gebend gewesen, auf die man sich hier, um Wiederholungen zu vermeiden, 
bezieht. Wenn in den Verbältnissen der Anstalten gegen den vorhergehenden 
Bericht Aendernngen nicht eingetreten sind, so hat man davon abgesehen, 
nochmalfl die Einzelheiten hier hervorzuheben. Von Berlin liegen auch dies- 
mal besondere Angaben nicht vor und die in den gedruckten Verwaltonga- 
bericbten enthaltenen lassen sich hier nicht gut einreiben. 

Wenn man nur die Verpflegnngskosten im engeren Sinne (Spalte 9 der 
Tabelle 11), die auf die Insassen kommen, berechnet, indem mui den mitt- 
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leren Bestand der Verpflegten xa Gmnde legt, so beliefen sich die Kosten 
der Armenh&user f6x den Eopf 











im Jahre 






in Jahre 


in auf 


anvor 


in 


auf 


zuvor 


H. 


H. 




M. 


1. 


Kiel 430* 


262,1 


Angsbnrg . . 


. 169j 


176,1 


Barmen. 






. 346^ 


270,. 


Chemnitz . . 


. 164,4 


184j 


Hamburg 






. 831,1 


609,1 


Breslan . . . 


. 161,1 


165,T 


Mainz . 






. 266,1 


222,1 


Elborfeld . . 


. 161,. 


199,. 


Stattgart 






. 242,1 


254.9 


Frankfurt a. M. 


. 157,s 


246,. 


Potsdam 






. 221j 


106* 


Leipzig. . . 


. 132,. 


143,1 


München 






. 20S,> 


200,. 


Magdeburg . 


. 124,» 


114,1 


Dortmund 






. 204< 


llOji 


Danzig . . . 


. 122,1 


82,1 


Barmen 






. 201,8 


206JI 


Altena . . . 


. 121,. 


230,. 


Dresden 






. 193,> 


169,1 


Hannover . . 


. 109J1 


132,» 


Düsseldorf 






. 188,» 


185,0 


Närnberg . . 


. 24,. 


20,1 



Hamburg hat diesmal eine beträchtlich geringere Summe für die Be- 
wohner der Armenhäuser aufgewendet, da der Betrag um 178,« Mk. Ar den 
Kopf zurückgegangen ist. Am nächsten steht in Betreff der Minderung der 
Kosten dann Altona und Frankfurt a. M. Potsdam hat einen wesentlichen 
höheren DarchBchnittssatz erreicht. In den ftbrigen Städten sind die Schwan- 
koagen unbedeutender. 

Die Verpflegougskosten in den AltersTersorgungsanstalten gehen 
aus der nachstehenden Oebersicfat hervor. Die städtischen Anstalten sind 
durch einen Stern gekennzeichnet Es heliefen sich die Kosten ffir einen Kopf 



in 


anf M. 


in 


auf H. 


in anf M 


Frankfurt a. M. 742,i 


München . 


. 318,8 


Erfurt . . . 196,» 


Dresden* . 


362,B 


Dresden 


. 314,3 


Posen* . . . 160,6 


München« . 


3&8,s 


Aachen' . 


. 261,8 


Charlottenbnrg* 91,i 


Essen* . . 


350,9 


Augsburg . 


. 249,8 


Köln . . . 78,8 


Nflmberg . 


348,8 


Brealan . . 


. 228,9 


Frankfurt a. 0.* 60,a 


Görlitz* 


326,3 


Crefeld . . 


. 215,s 





Was die Slechenhänser betrifft, so betragen die Kosten pro Kopf im 
betreffenden Jahre 



in 


H. 


in 


M. 


in 


M. 


Aachen . . 
Augsburg . 
Nürnberg . 
Halle . . 


. 397JS 
. 387,1 
. 327,8 
. 274,1 


Leipzig . . 
Köln . . . 
Altona . . 


. 249,1 

/230,i 

■ l229i 

. 207,. 


Caasel . . . 
Breslan . . . 
Erfurt . . . 
Frankfurt a.0. 


202,1 
192,. 
188,. 
151,. 



Die wenigen Angaben Aber den Aufwand in den Häusern für Ob- 
dachlose lassen ein näheres Eingehen daranf nntbnnlich erscheinen. 

In Betreff der Waisenhäuser zeigt sich, dass die Kosten innerhalb 
sehr weiter Grenzen sich bewegen. Gleiches ergiebt sich, wenn man die 
diesjährigen Verpfiegungskosten mit den vogährigen vergleicht. 
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£8 kommen 


anf einen Kopf 


in 


1889/90 1890/91 




If. 


H. 


Mflncben 


. 421,. 


— 


ElbofaM . . 


. 417J 


391,. 


FnukAut a. H. 


. 342.« 


289,. 


Braonscbweig . 


. 329,4 




Barmen . . 


. 320,7 


188,. 


Essen . . . 


. 311,. 




K»!n . . . 


. 803j 


— 


ChemnitE . . 


. 301,7 


230,. 


Nflrnbeig . . 


. 263,1 


257,. 


Dortmnnd . . 


. 263j 


— 


Angsbnrg . . 


. 240,. 


233,. 



=„ 1889/90 1890/91 

M. M. 

HannoTOT .... 239,8 — 

Dresden .... 238,i 162,d 

POMD 206,J — 

Frankfurt a. 0. . . 179,i 138^ 

Danräg 179,9 127,3 

Hambtti^ .... 177^ 332,8 

Erfurt 184,1 209,0 

Brealao 163,7 162,» 

Mainz 118,s 146,i 

Leipzig .... 115,7 139,« 



inderpHegeanatalten 
in diesen Anstalten ist 



alten stellen sich die 



Breslau . . 141,i 

Frankfurt a. 0. 116,a 



Die wenigen Angaben fOr den Aufwand in den Ki 
gestatten ein nSheres Eingeben nicht. Der Wechsel 
ftberdem ein sehr bedeutender. 

Bei den Erziehungs- und BeasernnRsansti 
durchschnittlichen Terpflegungskosten wie folgt 

in M. in U. 

Köln . . 266,1 Braunscbwelg . 198, 

Potsdam . . 262,i Uagdeborg . . 180, 
Barmen. . . 213,3 Hambn^ . . 173, 

PQr Köln ist nur die Zaflucbtst&tte fOr sittlich gefallene H&ddien anf- 
gefahrt, die von einem Vereine geleitet wird, der sich die Aufgabe gestellt 
hat, diese MSdchen einem arbeitsamen Leben wiederzugeben. — 

Der Gesammteindruck, den man aus der Uebersicht erhält, gipfelt in 
der Auffassung, dass bei der grossen Mann ich f&ltigkeit der VerhjÜtnissa 
nur ein tieferes Eindringen bei den einzelnen Städten darüber AufklSrung 
TerschafFen kann, worin die beträchtlichen Verschiedenheiten in den ange- 
gebenen Zahlen beruhen. 

B. Die ErankeiiuistBlten. 

Die Gesichtspunkte, die bei der Aufstellung massgebend gewesen, sind 
die gleichen, wie im letzten Berichte {Vgl. H. Jahrg. S. 278). Die Ergeb- 
nisse sind in den Tabellen III a— d zasamm engestellt, In Tabelle IV sind 
die Ausgaben der stftdtiBchen allgemeinen Krankenanstalten gegeben, wobei 
man der Vereinfachnng halber die einzelnen Anstalten der Städte zosanmen- 
gefasst hat. 

Lediglich der Vollständigkeit wegen hat man auch diesmal und nach 
Mheren Gesichtspunkten berechnet, wie viel von den in den Anstalten Be- 
handelten gestorben sind. Dies zeigt die nachfolgende Tabelle. Es starben 
von 1000 Behandelten in: 

Kiel 152 Posen . . . 

Hetz .... 125 Gharlottenburg 
Altona .... 124 Chemnitz . . 
Potsdam . . . 112 Danzig . . . 



110 


leipsig. . . 


100 


106 


Magdeburg . 


100 


106 


Erfiiit . . . 


97 


102 


Franldnit ^ M. 


94 
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Vtaiaz 


. 93 


Kflln ... 


. 81 


Esflen . 




Crefold .' ." 


. 91 


Dortmimd . . 


80 


Goriitz . 




Labeck. . 


. 91 


Hannover , . 


77 


Bannen. 




Dresden 


. 90 


Elberfeld . . 


77 


Hflnchen 




Bremen . . 


. 90 


DfiEMldorf . . 


76 


Cassel . 




AacheD . . 


. 89 


Frankfurt a. 0. 


76 


Hannheim 




HambD^ . 


. 84 


HaUe . . . 


69 


Karlsmbe 




firaslaa. . 


. 83 


Br&nnschweif . 


67 


Angsbnrg 





40 

Diese Debersicbt zeigt Ton Nenem, dass besondere ürsacben bei den 
einzelnen Städten in Betracbt kommen, die die Sterblichkeitaziffer bedingen. 
Scblnasfoigernngen irgend welcher Art lassen sich aus diesen Verhältnissen 
nicht ziehen, es wurde dazu ein tieferes Eindrillen in die speciellen um- 
stände erforderlich sein. 

Endlich erübrigt noch festzostellen, wie viel auf einen Behandelten im 
Dnrchscbnitt Verpflegongstage kommen. Es waren dies in 

25 
24 



Posenf. . 


■ 48 


Stuttgart . 


. 33 


München . . 


Altooa . . 


. 15 


Dortranndt 


. 33 


Augsburg . . 


Kielt ■ ■ 


. 44 


Ubeck. . 


. 32 


Mainzt . . - 


Dresden . 


. 39 


Esln . . 


. 31 


Frankfurt a. O.f 


Hambnrg . 


. 38 


GhemnitE . 


. 31 


CWrllta . . . 


Magdebnrgf 


. 37 


Leiprig. . 


. J9 


Breslau. . . 


Aaehenf . 


. 37 


Bannen t . 


. 29 


Mannhelm t . 


Erliirt . . 


. 37 


Brannachweig 


. 29 


Karlsruhe . . 


Potsdam . 


. 37 


Hberfeld . 


. 28 


Charlottenbnrgt 


Metz . . 


. 36 


Danzig . . 


. 27 


Frankfurt a. M. 


BremeD . . 


. 35 


Csasel . . 


. 27 


HannOTerf 


MsseWorf . 


. 34 


Halle . . 


. 26 


NQrnbergt . . 


Ciefeldt . 


. 34 


Esaen . . 


. 26 





Anmerkimg: Die mit f Tenehenen Städte haben n 
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TerzefchnlBs der In Tabelle n (S. 236) enthaltenen Anstalten 
nach einzelnen Gruppen (a— h). 

Hamburg. %. Wetk- tmd Ärmenliam, — e. WaiieDhaui. — ' g. Sniehaiigs- and 
Bessenrngasiubtlt zu Ohlsdorf. 



UincheD. a. ArmenTersorgnngabaDS ud ÖMteig; desgl. am Ereuz; deegl. im 
No«ker'tcbes Hatue. — b. Pensioiiat an der Heizog WilhelmBtnuaa; dragL an der Ha- 
ttiildeiistruM: JoBepbspital; Heil. Geisltipital. — d. Haiu der Obdacblasen, — e. Waisen- 
bons; ETaagdischea waiaenhaus. 

Breslaa. a. AnnenhauB. — b. Bürger- VersorgnngBanstalt; Pathe'scha Stifttmg; 
die EospitUer zu St. Trlnitas, St Bemhardio, lum b«i1%eu QeiBt, in 8t HierOD7iDDs, 
IlOOO Jniigfraueii, St Anna, für alte bilSoee Dieiutboten; Ouder'sche Stiftung, Heimann' 
■che StifCang. — c. Claasaen'scbes Siechhaus. — d. Asyl fär Obdachlose. — e. Schiffke- 
scbes Waisenhana; Einderb oepital zum heil. Grabe; Einder-Erziehungsiostitiit zur Ehren- 
pforte; Eoabenhospital in der Neiutadt — g. WiUert'Bche Stiftung. — g. Arbeitshaus. 

Köln. b. 5 GonTente. — c Imalidenbaus; Dr. Noel'acbes Harienbospital. — d. Asjle 
für Obdachioae. — e. WaiHnhans. — f. Veraorgunpanstalt für arme verwaiste und ver- 
laasene Kinder aus der evangelischen Oemainde Kähi; As;l für arme H&dchea. — g. Zo- 
flucbt-SUilte. — h. Heim für blinde Hfidchen In Ehrenfeld. 

Dresden, a. Versorghaus. — b. Bürgerhospitalj Hohenthal'sche Vertorganstalt; 
vereinigtes Franeuhospital ; kathoL Annenstift; Henriette) stift — d. Asfl fär obdach- 
lose Uftaner; Asyl für Obdachlose. — e> Stadtwaisenbaus (Stiftung). — f. Einderpflege- 
anstalt — g. Stadt- und Findelhaus (SliftunK). 

Magdeburg, a. Armen- und Arbeitsau^talt. ~ g. Städtische Erziehongsan statt. 

Frankfurt a H. a. Armenhaus. — b. Versorgungshaus; St Eatharinen- und Weiss- 
frauengtift. — e. Waisenbans-Sliftung, — b. Taubstummenanstalt; Blindensnstalt- 

HannoTsr. a. Armenhaus; TJeUner'Bches Haus. — d. Asylhans. — e. Waisenhaus. 

Dnsseldorf. a. Pflegehans Neuaterstraese. — t Pflegehans Eatingerstrasse. 

Altona. a. Vetsorgungsaustalt ; Armenhans in Osdorf. — o. Sichenhaus und 
InenpflegeuistaU. 



Stuttgart a. Armenhaus. — d. Asyl fdr Obdachlose. — h. Armenbeschäfligungs- 
anstalt für Mlinner; desgl. für Franen. 



e. Sl£dt Waisenhaus. 

Bremen, a. Armenhans. — b. die Witlnenh&user St. Petri, St. Nicolai, St Jakebi, 
St Jlsabene. — e. protest Enaben-Waiaenhaos, desgl. Mädchen -Waisenhaus; kathol. 
Waisenhans St Joluuines. 



Barmen, a. Armenhaus der evang, Gemeinde Untei^Barmen ; Armenhaus der refor- 
mirten Gemeinde Gemarke; Armenbaus der lutherischen Gemeinde Wupperfeld. — 
e. Waisenhaus der evang. Gemeinde Ünter-Barmen. — g. Städtiscbe Anstalt für ver- 
lassene Kinder. 

- d. St&dl. VerpflegungshauB. — t Anstalt för vtr- 

b. Josephinisches Institat — c Viuceuz-SpilaL — e. Waisenbaos. 
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Bille a. S. c. SiechenhauB. — d. Asjl für Obdachlose, — f. Kinderasjl. 

Braunach ««ig. e. Wusenhaos Baatae Hariae Virginia; Tuckermans'schea Waiaea- 
bvis St Amien. — f. Eettoii^sliaus bei St Leonbaidi Friedrich-AsyL — h. Heizt^ 
Wilhelm- Aaylj Taubshimmenanstalt. 

Dortmund. &■ Annenhans, — e. Waisenhans. — f. Kinderbewahranatalt 

Esaen. a. Stidtiaehea Annmhaus. — b. Hospital znm heil. Geist — e. Städtisches 
Waben bans. 

Charlottenburg. b. BÖTKerhospital] stfidt FamlÜenhaue. — e. Waisanfaaua „Louisens- 
Andenken.''. — g. Prinz Karl-Stiftung. 

Augabnrg. a. Pfründe- Anstalt — b. Farität-nospital-Pfrnnde zum heil. Geist — 
c. Incurabelhausj parität Venorjranrtalt St Hargaratha. — d. Asyl für Obdachlose, — 
e. Kathol. Waisen- tmd AttDenkinderhaus; evang Waisenhaus. — f. Kinderanstait 

Earlsrnhe. b, AnneDpfrandnerhans. 

HainE, a. InTalidenhaas. — e. Hidchen-Waiseuhaua; Enaben-Waisenhans. 

Cassel B. AllgemeiDeB Armenhaus. — c. Veraorgnngsanstalt einschl. Arbeitsanstalt. 
— d. Asyl för Obdachlose. 



Posen, b. St&dt. Bospita). — e. Stidt Waiaeu'Enaben-Anstalt 
KieL a. Stfidt Annen- und ErenlieDhauB. 
Görlitz, b. Centnl-Eospital. 

Frankfurt a.O. b. Die llospitfiler SL Spiritus, St Georg und St Jacobi, 
:, Slädt- Siechenanatalt — e. Lntheiisches Waiaenbans. — g. Gnrsch'sches Geatift 
Potsdam, a. Armenhaus. — b. Brendel'aehes SUft — g. Fran^'aches Stift 
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L 


Ueberslcht über den Omf&ng' und 






Zahl der üntentätinngeOne 


Zahl dar 

unterttatzten 

Personen 


Zahl der anf 
Kosten der 
öffentUchen 

inPiiTaftfiege 


li 








damuter 


Dam 




9 


solche an 
Personen 










S^ 


State 


Im 


Ober- 


mit «us- 




über 


nntei 


oder in nicht- 


fej 


star- 




Jahre 


haupt 


wirtigan 


Land- 


14 Jabr 


stidtische An- 


■="?■ 










II 


ünter- 






14 


rtalten unter- 


ben 








stützungs- 








Jahr 


gebrachten 










ä 


wohnmU 




m. 


w. 




Kinder 


■ < 






1- 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


Ift 


BerHn 


1891/92 


393 783 


55996 


382 




4M1*) 


s»r) 


»!»•) 


442 


57469 


2137 


Eambnig • ■ ■ 


1890 






















LeilBigV... 




3 429 


1239 






405 


1756 


1960 


1155 


2602 


132 


MänEheB 




16 969 


8267 






18 092 


3877 


712 


2103 




Brealau 


1890/91 


8564 


2771 






■ 






1079 


8281 


636 


Köln 




3812 


668 


111 


164 


1003 


2609 




831 






Dnsden 


1881 


4864 


1640 


589 


403 








1162 


2267 


147 


Ibgdetmrs . . . 


1890/91 


2 066') 


45') 


112 


89 


2' 


96' 


1875 


342 


3286 




Frankfurt ». M. 




2876 


1369 


106 


172 


949 


2087 


3 722 


484 


2653 




HumoTer . . . 


„ 


8520 


1670 


718 


494 


1210 


1630 


1115 


612 


1908 


'64 


Dnaseidorf . . . 




1680 


e& 


158 


95 


626 


1164 




298 






Altena 


im 






















NDiube» . . . 




6802 


1187 


280 


189 


381 


992 


211 


543 


601 


28 


Stuttgart ... 




33 304 


31879 


934 


1452 








800 






Chenmtti . . . 


.1 


2060 


743 


261 


72 








110 


1260 


'ei 


ElberfeW 


1890/91 


1765 


109 


87 


42 


.660' 


321 


2995 


108 


Bremen .... 


1891/92 


1931 


353 


173 


162 


649 


*913 


494 


601 






Dwwig 


















569 


8306 


274 


Bsmäi 




1126 


'65 


131 


'si 


272 


798 


1941 


462 


948 


151 


Crefeld 


„ 


2671 


51 


116 


37 


1732 


2 761 


4 694 


429 






Aachen 




1972 


966 


33 


39 








297 


6960 


162 


HaUea.S. .. 




2152 


932 


.33 


60 


242 


974 


1085 


214 






BraontchweiK . 


1^1 


loar) 


10^ 




2 


213 


801 




82 


175') 






1891/92 


1136 


241 


26 


19 


386 


920 


1714 


290 


1141 


"34 


HanDbedm . . . 


.> 


2210 


139 


282 


204 


1359 


853 


2267 


BIO 


1791 


126 


EsBon 




1122 


27 


69 


79 


334 


1039 


1840 


236 


1623 





Cbarlottentnirg. 




1017 


87 


128 


49 


223 


629 


165 


183 


909 


66 


Ai^borg . . . 


1891 


2 617 








65Ö 


1062 


162 


87 


433 


38 


EarUmbe . . . 




1920 




234 


131 














Cassel 


1891/92 


2355 


350 


299 


205 


692 


741 


922 


217 


2120 


1S9 


Brfilrt ...'.. 




1886 


307 


82 


68 


278 


1171 


130 


35 


331 




Maini 


1890/91 


1326 




82 


8 


644 


782 




167 


491 


'32 


Kiel 


1891/92 


1075 


73 


110 


89 


247 


869 


1581 


228 






Görliti 




2429 


1089 


26 


59 


286 


1962 


181 


181 






Hetz 


„ 


1418 




33 


1380 


2. 


m 


3640 








FranWurt a. 0. 


1890/91 






















Potsdam 


1891/92 


li23 


260 


54 


"41 


218 


820 


'84 


'86 


1069 




•)Die 


Äi^abei 


beliehen 


sich na 


r anf Hon« 


t Mira 


1892. 


-•) 


Im m 


natliehen Ddp 


bsetmit 
C 


t. 



XIV, Arm«f und KrankeDplIag», 

:e Kosten der offenen Armenpflege. 



offa 



npfl^g fl 



929721 172 841 



14061 
12301 
12 886 



18971 
123862 
32487 



168 575 

5071 

148 686 



3 764 
S636 

6147 

37 277 
] 

27010 
6876 
5360 



421 &74 
312 877 

247 840 



151 378 

170129 
259 706 
197 944 
131843 
379 544 

210752 
214 737 
165780 
97494 
267 445 

151599 
59 

87 877 
142019 

83467 



138261 I 
SÜ891 
62645 



146 685 |S12 4; 
136692 



20680 

783 


14 
20 
1 


21 

206 971 

3388 

151 
79650 


192 
12 

1 
894 


2583 
31844 


8 
82 


2820 


9 


67 206 

179 


12 
4 


35465 
16453 


1 


" 8 

668 


8 

170 

5 

1 


67 240 


7 




13 
3 


16561 


1 



5286 321 
2 753344 
431567 
724 124 



573303 
876431 
34S670 
797 461 
330 760 



211969 
600466 
490177 
258642 



486700 
270 606 



806966 
203284 
122 (»7 



125690 
175545 
112212 

147 720 
129567 
165459 
119 142 
79430 

73 692 



32 767 
155724 
213731 
216738 
126633 

174 706 
346169 
34 508 
309 245 

91400 



72 609 
124901 
126142 



u. 46000 M.i Ulm 



62685 
12002 
21361 

45773 

119 303 
82 909 



408969 
275 253 
150846 337 871 
89000 150860 



67 519 
51544 



4214 


8087f 




1450 


2358( 


64546 


72686 


1971 


60933 


15904 


360£ 


156(^2 


40149 


15475 


66568 




19116 


97016 


28806 


593« 


94826 


62176 


1764J 


75634 




I201f 


92794 


53 860 


5 570 


20000 


16928 


6 969 


60795 


14671 


7 276 


70697 



165160 
504609 
461646 
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236 ^IV. Armen- und Ennkeiqifiege. 

n. Annen-, Waisen-, Alters- und sonstige TersoFgungTS-Anstalten. 

a. ArmenhftoBer. 









AsstAlts- 


EoBten dei Aneta 


t 


Zn da 














<kT»n 


1 1 






ten Kosle^ 




Abftang 






(Sp. 12. 








trag die 




l 

■g 




l 1 




^ 


St«!l- 
gemeind* 




s 




d < 






bd 




■o 


"■>■ 


JC 






Ji 




^ 


7. 


8. 






13- 


staatlich 


1 


10G7 


226 


105 


14 


')100918 


370960 


26911 


61621 


')762 79B 


353 489 


sUdtisch 


2 


258 


203 


58 


96 


7 427 


44010 


9625 


378 


61440 


35473 




3 


G67 


137 


106 


80 


9874 


134990 


61811') 


668 


200376 


106 72S 






513 


804 


152 


645 


24 726 


83502 




20741 


128 989 


117 579 






324 


148 


51 


74 


17 492 


666^8'') 




26117 


109267 


919(ß 






240 


386 


22 


367 


17 793 


296i8 


2379 


11160 


60980 


361(0 






198 


330 


26 


304 


6314 


31144 


2618 


10027 


50108 


öOlftl 






154 


186 


23 


146 


9070 


17 800 


2100 


6080 


34050 


30170- 






350 


123 


55 


61 


8415 


66775 




1730 


76920 


69 5G1 






367 


722 


45 


627 


8562 


47 673 


2141 


8857 


67238 


51756 






216 






18 


760 


5101 






5 861 


5861 






670 


260 




3U') 


3083 


13 347 




5 864") 


25173 


25173 






165 


267 


'i 


228 




80001 


2006 


6229 


41859 


17 460 






214 


132 


31 


92 


7 597 


35 170 


1544 


10577 


54 888 


43040 


nichtetädt. 












5284 


33369 




1404 


40047 




städtisch 




299 


854 


58 


733 




. ") 










nichtstsdt. 




457 


91 


65 


30 


7830 


55 577 


2415 


11153 


76975 


54ÖO0 






54 


22 


5 


13 


2 744 


11286 


239 


5351 


19019 


12 (in 




2") 


111 


48 


14 


34 


10454 


18 477 


6316 


7664 


62 910 


47a-w 


stldüsoh 




77 


65 
57 


14 


48 
2 


2253 


16051 


889 
863 


342 

867 


19 535 

1730 


15 "äS 
173«> 



HaiDburg 
L(Apäg . 
Hauchen . 
Breslau . . 
Dresden . 

Hagdebni^ 
Fruikfurt a. M. 
HuinoTer 
DösseEdorf 
Alton» . . 



Nämberg 
Stuttgart 
Cbemnttz 
GIberfeEd 
Bremen 

Danzig . 



') Daninter S6 018 Mark Lohn au Insassen (ohne den Fabrik betrieb). 

*) BetriebsausgatwD (Bfickereii Landwirthschafc, Fabrik), welche darcb die Einnahmen gleicher Qutl]« 
gedeckt verdeo. 

*) Einachliesaiich der Torstebend erläuterten SuioineD- 

') Einscbliesshcb 38 229 Hark Miethsanschlag der Anstaltai&ume. 

^) EinschliegsUch Feuenini; und Beleuchtung, Waschmittel, Wasch* und Scheuerlülme. 

^ Qieichieitig für das Waisenhaus und dsj Asylhaus. 

') Familien. 

'} Für das Asyl- und Armenbaus wird gemeinaan EecbDUDg geführt, daher l&sst sich der Aufwand ic 
Einzelnen nicht sicher angeben. 

') Die Summen künnen nicht angegeben nerdon, weil die YerwaltuDg des Arbeitshausas mit der dft 
Kranken- (Irren-) Station vereinigt ist. 

'"1 Ausserdem ein Armen- und Waisenhaus der katholischen Gemeinde Barmen mit 69 TeijBegte" 
Armen und 42 Waisen, für welches die Stadt einen Zuschuss von 20862 Hark gewährt hat. — Die hie: 
behandelten beiden Anstalten sind zugleich mit Waiseohäusem verbunden, in denen sich am Anfang i!e- 
jahrea 1891/92 109, am Schlüsse desselt>en 91 Waisen befanden; die Sosten und der stidtische ZuschuN- 
bezieheu sich in dieeen beiden Füllen auf die Gesammtanstalten. 

11) Wird vom Armenbureau verwaltet. 

i>) Die iDsasseo erbalten keine Verpflegung. 
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XIV. Armen- iind Krankenpfiege. 
(Noch T«belle n.) 









Zahl der AnsUlU- 


Knsten der Anst&lt 


Zn den 






S 




UBUSI 






gesamm- 




Die 


1 


L 










ten Kosten 
{Sp. 12) 


Städte 


Anstalt 
ist 




i 

3* 








trug die 
Stadt- 






1 


|l 


s 


25 


9 


- 


gememde 
b« 


1. 


2. 


_3. 


4. 


5. 


13. 


Augsburg . . 


slidtisch 




,35 


34 


1260 


22 925 


3741 


8523 


36449 


34342 


Dassel .... 






79 


7 


6 


10 


792 




469 


214 


1475 


1476 


MaiM .... 


nichtsl5dt. 




256 


75 


46 


18 


9033 


69323 


5721 


12 731 


96 808 


. ') 


Kiel 


städtisch 




97 


B21 




527 


108ü0') 


40568") 


1157 


21306 


77 891') 


42886*) 


Potsdam . . . 






72 


136 


io 


112 


7 713 


17 531 




8133 


33 377 


13 500 



b> AlterBTersorfiuiKauigUlteD, HospItUer, 



Breslau 
Köln . 
Dreadea 



Frankfurt i 
Nürnberg . 
Bremen. . 

Crefeld. . 





stidüsch 


2 


142 


12 


5 


6 


4800 


Ö1129 


6524 


6 524') 


16134 


77 




nichtstädt 


2») 


615 


129 


87 


7 


14178 


201659 


Hl«') 


9 763 


839 730 


12 2( 






11 


653 


63 


64 


1 


16 470") 


149271") 




28 573 


198 314 








1") 


272 


37 


25 


7 


408 


13752 ") 


1U5S" 


5872 


34390 






siädtiscb 


2 


83 


6 


9 




7 376 


29569") 


11(4)1 




235430 


185 7 




nichtstädt 


3 


218 


20 


16 


4 


13 948 


68623 




71437 


163908 




.'m. 




2 


301 


22 


34 


20 


24 028 


211607 




5344 


240879 








1 


302 


38 


39 




3611 


105100 


6796 


7 746 


128253 








i 




.") 






987 


6977 




2064 


10028 






, 


1 


43 


20 


'8 


4 


2100 


10130 




2186 


14 416 






städtisch 


1 


400 


137 


100 


44 


18 911 


103709 


6460 


6968 


131048 








1 


49 


10 


6 


5 




17020 


1315 


784 


20855 




nrg 




2 


142 


51 


16 


41 


3898 


12661 


10651 


2086 


29 296 


292« 




nichtstidt 


1 


242 




28 


1 


6969 


61694 


4426 


2031 


75120 





Aachen 

Cb&rlottenbnrg 
Augsburg 

]> Der städtiscbe Zuachuss betrag 60201 Hark für die geschlossene Armenpfiege und lertheilt sich auf 
TerscMedene AnstSilten. 

*) Darunter 2400 Mark für die Aente, 

") Eiüsehliessiicb 6279 Hark für Hellmittel. 

') Das sind die Eoeten und der Zuschnsa für das Annen- und Krankenhaus zusammen, da dieselben 
sich nicht trennen lassen. 

'') Darunter 1714 Hark Hiethzins. 

') Ausserdem eine Anstalt, in welcher 18 Personen -verpflegt wurden bei einer Qesammtausgabe yon 
17 533 Mark. 

^ Einschliesslich 91 286 Hark Uiethsansclilag der Anstaltsriuine. 

^ Die Verwalter der Ajistalten, Inspecloren bez«. Hausv&ter haben durchweg zugleich freie Woimung, 
Heilung und Belenchtung in den Anstalten, deren Werthe hier nicht eingerechnet sind. 

^ In 2 Anstalten erhalten die Insassen zu ihrem Unterhalt nur ein Wochengeld von 4 Hark bez«. 
ein Honatsgeld von 8,50 Hark; in einer 3. Anstalt nur Helzgeld. 

1") Ausserdem das Clara Eliseostift mit 134 verpflegten Personen bei einer Qesammtausgabe von 
46 688 Hark. 

II) Nur Spenden an die CouTentualinnen. 

'^i Verzinsung und Tilgung des Baufonds. 

13) Knschliesslich Feuerung nnd Beleuchtung, Waschmittel, Wasch- und Schenerlöhne. 

i*) Die vier Anstalten hatten am Schluss des Jahres 1890 einen Bestand von 78 Personen. 

>^) Der Znscbuss der Stadt Aachen lu den Qe^ammtkosten des Armenwesens betrug für 1891/92 
332067 Uark. 



XIT. Annan- und Enokanpfleg«. 
(Noch TkbeQe IL) 
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Zahl der Anitdti- 


fEoHtan der Anstalt 
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SUdt» 
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Anstalt 
ijt 




1 


daion 

IhglU« 






1| 
11 


M 


Zu- 
Mmmen 


tenKoslEi 
(Sp. \i\ 


? 

1 




tnifdie 
Stadt- 


1. 


2. 


8. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 


% 


10 


11. 


12. 


13. 




stidtisch 


1 


4fi 


« 


1 






.1) 


3366 


8 866 


335G 




nichtsUdt 


1 


17!) 


1« 


17 


1 


9648 


3K13S 


SWflfi 


36762 


110234 




Posen .... 


sOdÜsch 


1 


W 


111 


» 


9 


702 


8G75 




6637 


16014 


14 409 


OSrfilz .... 




1 


im 


» 


1« 


fi 


9489 


88996 


64«', 


5813 


69 712 




Fr»nkfQrt*.0., 




H 


199 


in 


21 


2 


8110 


11866 


174f 


4497*] 


21218 




PotaduD . . . 


uehttt&dt 


1 


la 








' 








4749 





c. SleehenUUuM-. 





«Udtisch 




296 


?3fi0 




22fW 


29 238 


78821 


11432 


6652 


126145 




DicbtsUdt. 




fifl 


10 


} 




8087' 


13 666 




7489 


24132 




sUdtisch 




«XI 


101 


•iA 


68 


2Ö78 


48 235 




26 668 


95381 




nicbUtidt 




89 


16 


} 




760 


9179 


«KW 


4646 


18 433 




stUUscb 




163 


276 


55 


219 


7694 


84067 


11674 


780 


54116 








310 


137 


62 


67 


7 874 


104 561 


6146 


5241 


122 822 








96 


8 


K 


16 


7 712 


83 688 


1441 


4088 


46829 








HW 
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^ 
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1035 


18368 


.' 


2064 


21467 




niebtstldt. 




HO 


l.-» 


11 




6647 


30991 


IKK'. 


1171 


39696 




Btftdtiscb 




166 


141 


41 


111 


8818 


80412 


2174 


13021 


54425 








8fi 


18 


7 




1936 


16177 


869 


8131 


22113 




nicblBtidL 




37 


fi 


1 














Ü.. 


stUtiscb 




90 


26 


9 


lU 


1756 


14109 


82 


2783 


18680 











d. HftiMr tOr OblMhlose. 








1 




stftdtEacb 




?6 


204 


2 


21? 


4093 


7 304 ! 2736 


115 


14248 


11990 




; 




87 


242 

16856 


5 


16866 

m 


1962 

4284 
1200 


983 


2966' 


1461 
1494 


6861 
6745 
2694 


1644 
6295 
2694 




niditstadt 






112 




iia 












931 



1) In den Kosten der offenen Armenpflege inbegriffen. 
*] Ausschliesslich Eapital-Bele^ng. 

') Eioscblieulich der Beköstigung (ör die Familie des lospecton im Wertbe von 840 Hark. 
') Danmter 16 621 Hark zur Terzinsung ncd Tilgung des Bancapitsis. 
*) Vgl. Anmerkung 11 lu Abschnitt b. Altersrersorgiingtanstalten et«, betr. 

^ Der Neubau eioes stidtischen Irren- und SiecbenhanBes ist in Angriff genommen. Ausgaben b: 
Ende 1891/92.- 310060 Uark. 

') Darunter 2400 Mark Hiethianscblag der Anstaltsiiume. 



XIV. AnMn- und KrukenpfleK«. 
(Noch Tabelle n.) 
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1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


7. 


& 


9- 


la 


11. 


12. 


13. 


Dresden . , . 
HanDover . . . 
NömbeTK . . 

StUttjJMt . . . 

CreWd. . . . 
H»1U ». 3. . . 
ÄDesbnrg;. . . 
Casael .... 


nicbtstldt 

HtadtHch 


m 


84 
89 

186 

46 
20 


um-) 

83 
4 

■ •) 
77 

68 

60 

7 

202 


2 
2 


44 

172 

CO 

81 

4 

207 


7447 

1400 

129 

767 

1770 

588 
437 


7935 
2000 

2112 

10 820 
i43 


3Ö0 

260 
176 


6H>1 
1000 
690 

■*) 

1200 

682 
97 


21883 
4700 

18290 
• •) 

710 


700 
■ *) 
819 

7480 

1628 
710 



B&mbarg . 

Leipzig . . 

Hnachen . 

Breslan. . 

Köln. . . 

Dresden . 
FranUarl ». M. 
HLoueYeT 
Nnrnberg 
Chemnitz ■ 



Btaatlich 
stidtisch 
nichtstUt. 

tt&^tiacb 

nIchtstUi 

gt&dtisch 



3 551 
20 848 

1700 
9556 

4 251 



') 10131 

623 

U8S<lie 

25137 



7 657 
14862 

25 740 



12 661 

188220 

9960 



1100 

1862 

i 16888 



242778 
124 049 
111 181 
98 994 
1103&2U 



169063 
12 860 
38 752 
61097 



I) Der rina Termn nnterhftlt zugleich 3 TolksbUer, tod denen eines sich im Aay] befindet; die Kosten 
dieses Bades »ind in die Spalten 8—12 eingerechnet. 

*) Ausserdem 5269 Personen fär Eechnong des Stadtarmenamtes, welches bierför (oben nicht elnge- 
rechnet! 8760 Uark vergütete- 

^ Vgl. Anmerkung 6 xu Abschnitt a. AnnenhSuger betr. 

') Es wurden i. J. 1891/92 20 Familien — 80 Personen nnd 7912 DorchreisendB beherbergt 

*) Vgl. Anmerkung 8 zu Abschnitt >. Armeohäuser betr. 

'3 Kann nicht angegeben «erden, da die beiägl. Ausgaben Ton denen der Armen Verwaltung pp. nicht 
getrennt terrechnet werden. 

') St&ndige Insassen; ausserdem wurde ca. 800 Personen im Asyl Tornbergebend Obdach gew&brt. 

^ Davon sind 41 in Kost gegeben. 

\ Einschl. 7063 Uark Kaetgefder für suf dem Lande untergebrachte Kinder. 

n Damnter 21 OOO Mark HiethsonscblKge. 

II) Ausserdem 67 627 Hark Pflegekosten für ansserhalb des W^senhauses untergebrachte Kinder, sowie 
13 952 Hark ßr weitere Ansbildung nicht mehr scbnipflichtiger Waisen nnd Bekleidong von Bandwerksle br- 
ingen tfrnheren Zöglingen des Waisen hansee) 

'*) Der ZoBchuss der Stadt zu den Kosten der Wai»npflege im Waisenhanse kann nicht getrennt 
Mgegeben werden. 

") Betnglich des Zoschasses vgl. Anmerkung 6 m Abscbnitt a. Armenhäuser betr- 
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XIT. Annen- nnd Erankenpfieg«. 
(Noch Tabelle U.) 







Die 
Anstalt 


s 


ZaU der Aoataltg- 


Kosten der Anstalt 


Zu den 


Stidte 


i^ 
P 


^ 

S 


daTOD 
Abgang 


ilf- 

Hl 

JC 


Pif 

JC 


1| 

JC 


■J. 

JC 


Zn- 
JC 


len Kostra 
tSp. 12) 


1 


s9 

'4 


Stadt- 
gemeinde 
b*i 
JC 


1. 


2. 


8. 


4. 


b. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Elberfeld 
Bremea 

DMiig . 

Barmeii* 

Aachen. 

Btauaach» 
Dortmimd 
Essen . 
CharlotteQ 
AugBbarg 

Erftirt . 

Haini . 
?(ma . 
Frankfurt 


>arg 
a-O. 


sti>dtiscb 
DichtsUdt. 

Btidtjach 

nicbtstädt. 
Bt&dtiscb 

nichtStadt. 
atädtlach 


1 

3 
2 

V 

2 
1 

1 

1 
2 

n 

2 

1 

1 


168 

.') 
202 

83 
78 

182 
32 

18 

i-, 

18 


26 

34 

7 
85 

85 

108 
44 
5 
24 

14 

22») 

12 


'•) 


43 

31 

9 
78 

32 
104 

1 
5 
30 

13 

43-) 
4 
12 


149% 
9 849 
7966 
4 5%i 
4 770 

17116 
1438 

■*) 

14361 

2577 

3608 

480 

2911 


66 427 
81583 
86 482 
26 296 
.') 

60544 

8610 
6082 

45386 

9026 
18314 
3 301 
8076 


8S40 

3605 
1479 
1696 

11668 
614 
164 

5461 

1268 
11430 

7732 


23 421 
11717 
6633 
2828 
541 

11449 
211 
554 

2004 

7602 
2470 
1120 
3158 


1086841) 
103092 
63685 

35120 
7207 

100777 

10773 

6800 

■ •) 

67212 

20473 
35 722 
4 901 

21877 


67 630') 

ööio 

17 261 

8340 

6800 

500 

2 4% 

.") 
3781 

4567 



Eöln. . . . 

Dresden . . 

Düsseldorf ' 

Chemnitz ■ . 









f. 










nichUUdt. 






72 




fifl 












st&dtisch 




55 


176 




17R 


3122 


14 789 




2907 


20818 




1 


1!« 


1(11 


5 


91 


4457 


19 534 




819 


24 810 


" 


1 


Ibb 


135 


13 


lUU 


4476 


27 992 


54Iä{ 


8933 


46853 



3876 I 

14 977 ' 

21452 I 

27 019 ' 



Binscbtiessl. der Kosten und des Zaschusses für die stldtische Anstalt für Terlaasraie Kinder (sidu 
Abschnitt „f. Einderpflegeanstalten" betr.). 

^ Die 3 Anstalten hatten am Schluss des Jahres zusammen einen Bestand TOn 803 Zf^lingen. 

^ In 3 andern nichtst&d tischen Waisenbäosem war die Zahl der Insassen am Anfa^ des Jahres 148, 
der Zugang betrug 13, die Zahl der Zöglinge am Schlüsse des Jahres 128. Betreffs der Kosten di«Mr An- 
stalten s. Abschnitt „a. Armenhäuser- Anmerkung 10". | 

') Das Waisenhaus ist durch die barmherzigen Schwestern nbemommen und wird der Hanshalt mit i 
denjenigen des JoseHnischen Instituts (s. dasselbe Abschnitt „b. AltersTersorgungsanstolteu") gemejnschaftlich ; 
geffihrt. 

') Wird vom Armenbnreau verwaltet 

"] Der Rostenab schluss üegt noch nicht vor. 

Ausserdem werden 13 Lehrlinge mit Kleidung nnd Wische vom STang. Waisenhause Teraorgt. 

^ Ausserdem 1 kathol. Waisenhans — Stiftung — mit 59 Verpflegten, fnr welches die Stadt eineci 
Zuschnss Ton 1732 Mark leistete. 

") Darunter in einer Anstalt 54 bezw. 11, 1 und 13 Lehrlinge. 

le) Betr. des Zuschusses siehe Abschnitt ,^ Armeuhiuser" Anmerkung 13. 

") Ausserdem das St. Josephstift für atme Knaben mit 120 VerpBegten und üner Ausgabe na 
ca. 24 000 Mark für Verpflegung und ca. 30000 Mark für Nen- und Umbauten. 



„Google 



ZIV. Armen- nnd Ersnktt^eg«. 
(Noch TabflUe II.) 









Zahl der Anatalts- 


Kosten der 


i^nata 


t 


Zndeu 






1 


insuaen 








gesamm- 




Die 


r 




davon 


IUI 


6 


■o 






ten Kosten 






13 




Abgang 




3g 


ä 




(Sp. 12} 


Städte 


Anstalt 


■^ 


1 




El i 1 


h 5 


■i^' 


Zn- 








M a-ffliS 


tnig die 




ist 


-S 


1 


li 


iiäl 


•c sig 1 




,l| 




Stadt- 






i 


1^ 


"^ 




Uli 


*ir 


ig^ 






gemeinde 
bei 








n 




■a 


^ 


Ji 


^ 


^ 


^ 


JC 


Ji 


1. 


2. 


T 


jl 


"sT 


S. 


7. 


8. 


- 9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


llberfeld . . . 


Btldtiscb 




174 


150 


9 


166 










■ T 


.') 


Krefeld . . . . 






2i 


31 




48 


490 


8260 




'78 


3768 


3580 


a&lle a. 8. . . 






9 


«7 




67 










.*) 




Dortmund . . 






233 


318 


'. 


363 


3888 


10162 


470 


is2 


14132 


975ß 


Augsburg. . . 


" 




34 


8 


• 


6 


.') 


6540 


438 


3601 


10679 


9615 





f 








staatUcb 


1 


1R? 


69 




13 


36 734 


32443 


2R70 


6 989*) 


68837 


stidtiech 


1 


VM) 


43 




HH 


7 070 


18 695'] 


2H396 


6 776 


61936 


nichlst&dt 


1" 


7 


48 




41 


480 


6 702 


124» 


674 


20 844 


städtisch 


1 


3? 


12 




27 


4663 


4410 




2016 


11079 


.. 


1 


104 


78 




78 


6 013 


22081 


1346 


870 


30210 


DicbtStfidt 




109 


36 




32 


3884 


21737 


37fl0 


6046 


36447 






■AH 


11 




9 










• O 






Hl 


Ift 




H 


8786 


9860 


7(W 


6 061 


20362 


" 


1 


41 


16 




7 


8076 


11795 




1936 


16807 









k 


Sonstige Angtalteo. 








sUdtiBCh 




660 


540 


30 


fioa 


21295 


66421 


.3305 


89434 


130445 


nichtatidt. 


1 


10 


5 






307 


2653 




4092 


7052 




1 


63 


IKH 


40 


156 


4158 


18093 




8027 


25276 


<> 


2 


80 


9 




7 


16267 


39209 






65476 


st&dtisch 


t 


52 


7 


1 




2240 


6234 




1176 


9660 




2 


Hl 


17 


5 


30 


6446 


21023 






27469 


nicbtstädt 


3 


72 


1 


3 


7 


16213 


11800 


fSim 


7 700 


210 713 



') Die Kosten nnd der stidtische Zuschnss för die Anstalt sind in denen des sUddachen Waisen- 
liauses enthalten, (s. oben Abschnitt „e. WaisenhiLaser.") 

') Kann nicht angegeben werden, da die bezngl. Ausgaben Ton denen der AnnenTenraltang pp. nicht 
getrennt Terrecbnet werden. 

') Gemeinschaftlich mit der PMndeanitalt (a. dieselbe nnter Abschnitt „a. Armenh&nser". 

*) Danmter 1913 Hark för den landwirthschaftlichen Betrieb, welcher eine Einnahme von 4988 H. ergab 

') GinschL Naturalien aas der eigenen Wirthscbaft im Werthe von 2309 Harii. 

"0 Ansserdem eine Anstalt — Sliftimg — „Haus nm guten Hulen zn Köln-Helateo" mit 210 Terpfl^^ten. 

') Der Kostenabechlnss lie|[t noch nicht vor. 



hm. 



.»..Gdbgle 



XIT. Jlmea- uimI EnakanpSege. 



III a. AUgremetne (öffentliche und private) Heilanstalten 

im Jahre 1890 bezw. 1891. 







Mi 
il 


11 


! 


1 






Eianken- 


Abgang Ton Kranken 


Summe 
der Ver- 
)flegungs- 
tage der 
Kranken 


Aussei- 


Sttdt« 


Wart», 
peisonal 


Be- 
stand 
un An- 
fang 
des 


Zn- 
B«ig 


all 

i^ebiält 


ohne 
Hei- 
lung 


durch 
Tod 


dem 

kLjlch 

Be- 
handelK 
















Aerite 




Jahres 














1. 


2. 


:(. 


4. 


A 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12- 


13. 


14. 


BeHin . . 














2 587 


33 499 








1050202 




HimbwK 




161) 


4833 


30 


32 


KW 


250 


2 478 


24 778 


16185 


6m') 


2Ö69 


1038208 


12 506 


Uipzig 




15 


1416 


17 


86 


11 


163 


876 


9 629 


8587 


967 


306844 


4491 


Höncbeu 




e'i 


2068 


12 


41 


83 


187 


1693 


17 864 


17 281 


913 


496145 




BrMl«u. 




22 


227B 




41 


76 


178 


1467 


20090 


18366 


1666 


479413 


69190^ 


Köln . 




19 


2 525 


29 


19 


95 


193 


1722 


15 584 


14321 


1265 


^8 905 


1133i 


Draaden 




9 


1778 


32 


25 


% 


144 


1600 


13 215 


12 052 


1194 


581687 


10 063 


M«^ebiug 


1 


691 


2 


7 


27 


37 


520 


6067 


42801 1117 


597 


202 249 


1608 


Fiuikfarta.ll 


5 


706 




7 


12 


81 


507 


6235 


5334 t 322 


664 


120381 




HinnoTer . 


1 


222 




2 


10 


16 


176 


8681 


3 252 


272 


61443 




Düsseldorf. 


3 


724 




4 


9 


80 


602 


4 714 


4 2111 ni 


861 


179 660 




Alton» . . 


7 


754 




4 


22 


54 


679 


4238 


3 729 


629 


216481 


1579 


NSmborg. 


1 


4K 




6 


6 


15 


268 


6093 


4 173 1 746 


174 


93387 


450t 


Stuttgut . 


2 


880 




6 


6 


64 


718 


6136 


6897 




235 828 


10677 


Chemaiti . 


2 


bli 




4 


11 


18 


282 


3025 


2S27 


308 


103196 


4 070 


Elberfeld . 


2 






4 


10 


18 


233 


2 737 


2 416 116 


211 


83 741 




Bremen . 


5 


727 


11 


4 


11 


106') 


568 


6297 


4938 


486 


207 464 


188 


Danng. . 


2 


420 




6 


4 


44 


862 


4085 


3346 


360 


418 


121734 


1162 


Bumäi . 


1 


320 




3 


14 


9 


244 


2302 


1761 


766 


163 


74 742 




Crefeld. . 


1 


360 




3 


8 


10 


247 


1966 


1710 


91 


180 


76386 




Aachen . 


1 


306 




4 


6 


42 


301 


2 753 


1980 


666 


24f 


113 644 


2 722 


Halle a. S. 


5 


MS 




19 


16 


33 


363 


6581 


6206 




383 


153 690 






3 


B08 




7 


20 


26 


319 


3990 


3836 


906 


26f 


124278 


501 




I 


300 




2 


3 


15 


204 


3 297 


1978 


98 


181 


79 200 




Hannheim. 


1 


424 




2 


6 


26 


273 


3661 


3 526 


177 


86816 


5 218 


Eaaen . . 


S 


360 






3 


38 


272 


3 297 


8076 7 


222 


94412 




Charlottenbrg 


1 


87 




i 


6 


6 


52 


1066 


939 


112 


22360 




A«(!Sbui|[ . 


8 


507 




4 


2 


47 


315 


3 741 


2 888 763 


152 


98217 


18» 


Eaiisnihe. 


6 


469 










401 


5 781 


5563 


265 


131681 




Cassel . . 


3 


428 




6 


lÖ 


53 


291 


8 492 


3302 


175 


1Ü3146 


1123 


ErAirt . . 


3 


409 




3 


4 


27 


308 


2125 


1838 


109 


208 


90094 




Haini . . 


1 


300 




2 


4 


27 


231 


3120 


2t 


£3 


292 


80 486 


8100 


PoMn . . 


1 


360 




2 


11 


12 


218 


1894 


1099 


147 


164 


77 839 


219 


Kiel. . . 


1 


125 




1 


] 


7 


100 


616 


603 


81 


96 


31212 




Löbeek. . 


8 


269 




2 


18 


^26 


187 


1638 


14991 


11 


161 


58666 




Göriitz. . 


6 


218 




5 


16 


13 


80 


1802 


1638 


129 


104 


43 8S3 


30» 


Metz . . 


2 


425 




2 


9 


58 


273 


1786 


1677 




225 


74 554 




Frankfort a.0 


1 


120 


2 


1 


2 


6 


58 


1063 


766 


171 


86 


36 916 




Potsdam 




4 


633 


5 


5 


13 


37 


446 


8792 


3227 


163 


426 


156065 


800 



^) Für 11 Anstalten sind nur mangelhafte Angaben rorhandeu, — *} BinschL der gebesinti 
— *) Ausserdem wurden in 20 Anstalten mit 22 leitenden und 41 Asaisteni-Aenten, 10 m. und 46 
Wartepersonal 1146 m. und 1374 w. Kranke station&r behandelt. Desgl. 31283 poliklinisch. — *l 
gelangten aasserdsm bei der Eöniel, Klinik für Nerrenkrankheiten 626, i. d. KönigL lahn&rxtl. insdB 
1375 und in 16 privaten Anstalten 17042 F&Ue zu poliklinischen Behandlung. — ') Damnu 
" " " "" -■ jnjf. _ " " 



46 Schwestern. — '^ Darunter 6 m. 18 w. Uienstpeisi 



- ') Einschl. der geb^serten. 



XtT. Annen- nnd Krankenpflege. 



Hlb. Irfenapstalten*) Im Jahre 1880 bez. 1891. 



Butbarg . . 
Leipdg . . . 



Dresden . . 
Frankfurt a.1 
Hannover . , 
Disscldarf. . 



Zahl der 
Anatalten 



1 pritai') 

1 BtUt 

1 Btidt 

l sUdt 
1 » 
1 » 
1 steatl. 
1 tOät 



13S2 &08 TT 1266 



^ffi^ 



«4T13 
48346 



74X71 

61889 
10794 



88 731 
214457 
81624 

46314 
660S9 
47 810 
63 573 
36418 



14926 
13| 49968 

15877 
lOl 41546 

^ Betten und Personal 



40 



rs 



1) Diese Anstalt wurde Ende October 1891 er ffneL - 
mit der Siechenabtheilung gemelugchsftlicb. 

*) Die hier behandelnden Anstalten sind fol^nde; B erlin: Irrenabtheiluiu; der 
König). Cbarite; Irrenabtheilung im Laiareth der Eänigl. Strafeustalt; SUdtische Irren- 
Heil- und Pflegeanstalt lu Dolldorf; Pfle^e&nstalt für OeDODtlisknuike der Frau 
H. Scbneider. — Hamburg: Irrenanstalt Pnedrichsberg. — Leipzig: Psychiatrische 
und Nerrenldinik der Dniverait&t; stILdt Irren-, Heil- una Pflegeanstalt I^pzig-Thonberg. 
— München: Ereisirrenanstalt för Oberbayem; Heil- und PS^^anstalt für Oemüths- 
kranke des Dr. Kraus. — Breslau; stldt. Rraukechaus an der Oöppertstrasse; — PriTat- 
Idiotea-Anstalt. — Köln: städt. Irrenanstalt „Lindeaburg"; AJeiianer liren-. Bell- und 
Pflegeaostalt. — Dresden: Irrenbeobachtungs-AbtheüuQg des Stadt-Irren- mid Siechen- 
hauses. — Frankfurt a. H.: st&dt. Irren-Anstalt, — Hannover: Irren- Abtheilung des 
sUdt Krankenhauses. — Düsseldorf: DepartemeDtal-Irreoauetalt. — Altoua; st&dt. 
Irreopflegeanstah. — Stuttgart: Irren-AbtheÜQnjg des Bürge rhospitals. — Bremen: 
St Jörgen-Asyl. — Danzig: Irren- Abtheilung in der Eraakanstation. — Aachen: 
Pflege- und Bewahranstalt der Stadt für weibl. Irre „Mariabnion'^. — Halle a. 8.; 
König], UniTerdtits-Nermi- nod Irren-KUnik; stidt. Siechenstation im Hospital. — 
Lübeck: Irrenuuult — OÖrlitz: Irrenabttaeilang im jlidL Sieahenhaosi Nerreo-Heil- 
ftostalt des Dr. Kablbaum. 16* i 

., ^lOo^ie 



Xiy. Armen- nad Erankenpflege. 





DI 0. Auffenheilanstalten Im Jahre 1890 bezw. 


1881. 








Zahl der 




1 


ä 


i1 


Kranken- 


"ör 








sk 




ii* 




1 




lll 

11 


1 












Städte 


AustattaD 


M 


2 


^1 


1 


u 


eS 


|£m 


iii 




Aerzto 


m. 


w. 




1. 


2. 


3. 


4. 


6- 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12 


13. 


14. 


Borlin .... 


2 öffent). 












76 


124.1 


1166 










8 priTBte 
1 oflenil. 














60 


ist* 


1884 








Ldpiig. . . . 


82 


1 


4 






H 


19 


MIH 


890 




16311 


6896 




2 pmate 
1 offeDtL 


26 


H 










5 


284 


282 










1 


4 










634 






4902 




3 private 




H 


2 










ca. 1 10 






MOOO 


Breslau . . . 


3 äff^Dil. 


134 


2 


* 








68 


1463 


1470 




26 Ml 






4 pritate 


67 


4 


2 








11 


4.10 


493 






6 722 


KÖlQ 


1 üffeDä. 


40 


L 


2 








27 


864 


3561 17 




878S 


4247 




] private 


20 


1 


1 








8 


IHM 


1B3| 29 






2if25 




2 . 
















209 


217 




3 Sit 






2 „ - 


38 


7 










11 


.HI!t 


297 


2 


6 31( 




Halle a. S. . . 


1 öffentl. 


46 


1 


2 








40 


7M 


764[ . 


2 


16 40! 




Ä"™: : : 


2 priTBle 


47 


•A 










20 


447 


441 




?83( 


64.% 




27 


1 


L 






2 


4 


25Ü 


247 


6 


2 


6198 


2279 



*) Diese Anstslten sind zugleich für chirargische und Obrenkranke. 

111 d. Oeffentliche Entbindungsanstalten im Jahre 1891. 



In uebeDgenannteii Städten 

betrug 



die Zahl der instalten . . . 

„ „ „ Betten . . 

„ „ „ leitenden Aerzte 

„ „ „ Ässisleni-Aerzte 
das Wartepetsonal (weibj.) , 

der Bestand \ an Entbundenen 
am 1. Januar / an Schwangeren 
der Zugang an Verpflegten 
VeniSeRte nberbanpt . . . 
davon Schwangere .... 

Entbindungen ...... 

, ■ ■ (gesund 

a s 9 I jin eine Krankenanstalt. 

ä^ ff^iunentbunden enllassen 



i.'^ I gestorben 



') Ausserdem bestanden Ende 
Personal: 1 Oberhebamme, 3 Hebammi 
Kinder der (W»ÄrBnden. — '1 Einschl. 



}ss( 



') Daa: 



Betten fär die 

Hebammen und 54 Hebammen -Schülerinnen. — ") Ausserdem 

19 Entbindungen mit 519 Varpflegungstage in einer besonderen Entbindungsstation der Kranben- 
abtheihing des Annenhauses. — ) 1 Hebammen-Lehranalalt und I Wöchneriimenasyl. — ^ UniTereitäts- 
Franen-filinik loci. Oeburtsh.-Abthailung. — **) Einschliesslich 13 Dienstpersonen mit dem aUgemeinen 
Kiaukenhause gemdnschaftlich. 



SIT. Armra- nnd EranksiipfltKe. 



IT. Die Atuffabes der städtlsehan allgemeinen Krankenanstalten 

im Jahre 1890 bezw. 1891. 



Wftrte- 



EoitMi 
(Sp. 10) 
trug die 

SUdt- 

gemeinde 

bei 



IQ. 



5 »8 559 
26 490 
330B7 
154&0 

26 971 



303314 
51375 
41063 
ST 083 
28 546 



116 
18 455 
13 64U 
10 700 
14824 
2000 
14925 



4567 

14302 
14 283 



21494 

B7 879 
47 321 
54100 

17 761 



8 213 

16 305 
5 750 



2178 635 

608 026 
616 6851 68972 



134553 146& 

80 196 ä38 & 
67 973 621; 



6166 



12 775 


6328 


Am 


8049 


■Am 


3802 


7S82 


5885 


3000 


3 318 


HJW 


7 424 


4 400 


9992 


7800 


23438 


«252 


8 473 


ßOOf 


13 400 


9.m 


925 


6475 


13 825 



86108 
7 872 

2960 
2656 
1086 



3730 
6607 

5000 



83O0 
15 600 
4000 
6966 



362 2081 82420 

238 538 
314 981 

157 890( 26 
172 099 
94 6891 16524 

264 755 

105447] 17 609 

114 608 

46598 

239 806 
181 2S3 



186516 

1^436 

148C 



113 386 


146413122 538 
18 3661 30( 


80 818 




16406»! 1861( 


28027 


109 8991 23 1^ 
87 861 


82 288 


465671 10465 


102 82^ 27 376 


26830 


IffilOOl 2300( 




121069 



8 026 
13 700 

1155 
30717 



111» 
13168 
1784 



148 
11117 
36 157 



5817 
38000 
11089 
21506 



8033081 
1162873 

937 460 
714 921 
616 402 

•)ioe8Mgx 

lOHBM/ 
449 911 
624 73E 
235 70C 
859136 



184 989 
190699 

92 711 
423127 
151 617 
178 441 
234 025 

31467 
100170 
139 713 
207 669 

56213 



233 700 
67438 
199 678 



11 183 
91186 



11194 

8943 
1.60970 



*) Die Abweichung der unter 10 ingegebenen ZaU von der Summe der Spalten 3—9 
erkl&rt aich dsdurcb, d&ss, um die Spalten 6 und 7 in der gewünschten Weise auseinanderhalten 
za können, Nachweiaungen des wirklichen Verbrauchs zu Hufe genommen werden musslen, 
wifarend die übrigen Zahlen die Ausgaben für Anschaffung betreffen. — **) Die scädliscbe An- 
stalt ist Armen- und Krankenhaus. Die Kosten der Aimen und Kranken lassen steh nicht 
treimen; die Aasgaben för beide sind in Tab. Q a. Armenhäuser betr- angegeben. 
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XV. 

Beleuchtungswesen. 



K. Ztminennaim, 

Üiiektor des sUtistischeii Bvruiu der Stadt Köln. 



Die Bearbeitnng des BelenchtoDgBweBens hat gegen frfifaer eine Erwei- 
terung znn&chst dadurch erfahren , dass in Tab. IV Terancht worden ist, 
Aber die Rechnangsei^ebniase einer Anzahl städtischer Gaswerke nach den 
VerwaltungB berichten eine Terglelchende üebersicht aufzustellen. F3r die 
Folge werdeD auch für diese Üebersicht einheitliche Erhebungen durch Fr^e- 
bogen stattfinden. Weiter wurde Tab. 1 durch Aufnahme der durchschnittlichea 
Ausbeute der Gaswerke an Nebenproducten verTollstfindigt. Endlich ging das 
Bestreben dahin, alle wesentlichen VerSndemngen, die in der Zeit nach Ana- 
fUllung der Fragebogen in der Verwaltung der Gas- und Electricitätswerke Und 
in den Beetimmnngen ffir die Liefeinng von Gas und electrischem Strom ein- 
getreten sind, im Text anzugeben, um so das Jahrbuch, das ans naheliegen- 
den Gr&nden nur weiter zurückliegende Zeiten eingehend behandeln kann, 
den praktischen Bedürfnissen anzupassen. 

Die zur Beschaffung des Materials ausgegebenen Fragebogen blieben 
unbeantwortet von Leipzig, Elberfeld, Stettin, MQlhausen i. E., Wiesbaden, 
Wftrzbnrg nnd Darmatadt. FQr die meisten dieser Städte liessen sich jedoch 
wenigstens einige Angaben über das Belenchtungswesen den TerOffentlicbten 
Verwaltungsberichten entnehmen , so dass nur MQlhansen i. E. (Gas- 
und Electricitätawerk, beide privat), WOrzbnrg (Gaswerk, städtisch) nnd 
Ton Elberfeld das Gaswerk (städtiach) in der Darstellang fehlen. 

A. Die Gaswerke. 
Tab. I. In 30 von den behandelten 44 Städten gehörten die Öffent- 
lichen Gaswerke der Stadt, in 14 Gesellschaften oder PriTatpersonen. unter 
den erstem be&nden sich vier (Berlin, Leipzig, Eoln und Magdeburg), wo 
neben den städtischen auch PriTatwerke (in Köln 2 mit zusammen 3 An- 
stalten, in Leipzig 1 mit 3 Anstalten, in Berlin 1 mit 2 Anstalten nnd 
in Magdeburg 1 mit l Anstalt) zur Abgabe von Gas an die Bfirgerschaft 
berechtigt waren; ferner Hamburg, dessen Werk bis zum l. April 1891 
Terpachtet war, seitdem aber in Staats-Regie betrieben wird. Von den 
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Stftdt«D, deren Cffentliche Oaswerlre nicht Eigenthnm der Gemeinde üni, 
ist Frankfort a. M. die einzige mit zwei venchiadenen Werken. (Eine Uebei^ 
nähme des privaten Gaswerkes in städtischen Besitz ist in Altona, Stutt- 
gart nsd Mfincben beachloasen oder dareh Yeitrag Torbereitet worden, in 
erster«? Stadt fOr den 9. August 1894, in den beiden letzteren für das 
Jahr 1899. In Magdebnrg siebt der Erwerb des privaten Werkes von Bnckaa 
&T Ende 1893 beTor, in Ecln wnrden die beiden Anstalten des einen PriTst- 
werkes am 1. October 1891 von der Stadt übernommen vnd am 10. De- 
zember 1891 bezw. 24. Febmar 1892, nachdem ihre Leitungen an das sUd- 
tische Rohmetz angeschlossen worden waren, ausser Betrieb gesetzt.) 

Oeffentliche Gaswerke waren nach Votstehendem in den nntersuchten 
Städten im Ganzen 50 vorhanden, 30 städtische und 20 private. Von zwei 
der letztem, nämlich von dem Werke in Leipzig und dem von EOln-Deutz 
fehlt jede weitere Angabe (sie sind daher auch in 8p. 3 nicht aufgeführt). 
Auf die verbleibenden 46 Werke kommen 73 Gasanstalten, Sp. 4, und zwar 
auf die städtischen 46, auf die privaten 27. (Von Kiel, wo eine städtische 
Anstalt in Betrieb und «ine ausser Betrieb war, ist hierbei nur ;lie ergtere 
geaShlt worden.) Hehrere Anstalten besassen von den städtischen Werken 
das von Berlin (4), Breslau, Dresden (je 3), Hamburg, Leipzig, Magdeburg, 
Dasseldorf, Chemnitz, Barmen, Halle a. S., Brannschweig und Karlsruhe 
(je 2), von den in Privatbesitz befindlichen das von Erfurt (3), Berlin, Hflnchen, 
Köln, Grefeld, Dortmund, Angsbu^ und Potsdam (je 2). Der Bau einer 
weiteren Gasanstalt ist in Angriff genommen iu Berlin, Hamburg und Char- 
lottenbni^; in Dflsseidorf wird eine neue Gasanstalt zum Ersatz Ar die ältere 
erbaut. 

Die Bericbtszeit ist fSr die meisten Werke das Etatojahr vom 
1. April 1890 bis 31. März 1891. Auf das Ealende^ahr 1890 besiehen 
eich die Angaben bei Leipzig, Dresden, Nfimbei^, Braunschweig, Wiesbaden, 
Metz und Frankfurt a. 0., auf die Zeit vom 1. Jnli 1890 bis 30. Juni 1891 
bei Magdebnrg-Buckau, Bannen, Strassburg i. E, , Dortmund und Augsburg, 
■nf das Kalenderjahr 1891 endlich bei Hannover und Erfurt F&r LQback, 
wo mit dem 1. April 1891 ein neues Rechnungsjahr eingeführt wurde, nm- 
fasst die Darstellung nur die nenn Monate vom 1. Juli 1890 bis 31. März 1891. 

Was die Ansdehnnng des Belenchtungsgebietes betrifft, so wurden 
von den öffentlichen Gaswerken — d. i. in Berlin, Leipzig, K91n ^nd Magde- 
bnrg von den städtischen und den privaten Werken zusammen — in 16 Städten 
neben dem Stadtgebiet auch umliegende Ortschaften mit Gas versorgt (näm- 
lich in Berlin, Hamburg, Dresden, Frankfurt a. M., Hannover, Nfimberg, 
Chemnitz, Bremen, Strassburg i. £. , Barmen, Crefeld, Aachen, Charlotten- 
bnrg, Posen, Metz and Potsdam), in 14 Städten war das Beleachtungsgebiet 
gleich dem Stadtgebiet (in Breslan, Magdeburg, KOnigsbei^, Düsseldorf^ 
Halle a. S., Braunschweig, Dortmund, Mannheim, Essen, Augsburg, Karlsruhe, 
Erfurt, Kiel nnd Frankfurt a. 0.), in 11 Städten entbehrten Theile des Stadt- 
gebietes noch des Anschlusses an das Rohmetz (in München, Leipzig, Köln, 
Altona, Stuttgart, Danzig, Cassel, Mainz, Lübeck, Görlitz und Duisburg), von 
3 Städten endlich (Stettin, Wiesbaden und Darmstadt) war die Ausdehnung des 
Belenchtungsgebietes nicht bekannt (es wurde im Weitem gleich dem Stadt- 
gebiet angenommen). Die Angaben der Tabellen beziehen sich je anf das ganze 
Belenchtungsgebiet, nur bei Berlin nnd in Tab. VII bei einigen dort näher 
bezeichneten Städten ist allein das Stadtgebiet berücksichtigt worden. 
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Die Werthe der darehBchnittlichen Ausbeute am einer Tonne 
Koble sind, wie in den früheren Jabiftängen des Jabrbncbs bereits dargelegt 
wurde, wegen der Verschied enheit des VergaBungsmatarials , der Einrieb- 
tnngen der Gasanstalten, der QnalitU der Prodncte u. s. w f&r den Laien 
ra einem Tergleicbe der E^ebigkeit der Qaeweike nicht geeignet, ihre Be- 
DQtznng mns8 Tietmehr dem Fachmann fiberlassen bleiben. Es sei daher 
hier nnr darauf hingewiesen, dass die durchschnittliche Ausbeute an Gas 
zwischen 325 cbm (HBncben) und 251 cbm (Kiel), an Goke zwischen 
1063 kg (Privatwerk in Buckau-Magdebnrg) und 479 kg (Halle a. S.), an 
Tbeer zwischen 77 kg (BrannBchweig) nnd 40 kg (Kiel) schwankt. Der 
Gewinn an ammoniakaliscben Prodncten entüebt sich wagen der vencfaie- 
denartigen Verarbeitung des Ammoniakwassers durch die Gasuistalten einer 
^gemeinen Gegenöbeistellang. Ob übrigens von den Nebenproducten überall 
die Gesammtansbente (nicht nur die verkfinflicbe Menge) in dem Frage- 
bogen angegeben worden ist, konnte nicht festgestellt werden. 

Tab. II. Die StSrke der Gasabgabe ist fast überall von besonderen 
Örtlichen Yerb&ltnissen abh&ngig, Nicht allein, dass die Verwi^ung ein- 
zelner GroBsbetriebe mit Gas ans eigenen Werken (siebe Tab. I Sp. 5) nnd 
die Verwendung anderer Belenchtnngsarten den Verbrauch von Gas aus den 
Offintlichen Gasanstalten vermindern, auch die Ansdehnnng des Beleuch- 
tvngsgebietes nnd die Dichtigkeit der Bebauung dieses Gebietes üben auf 
denselben einen wesentlichen Einfluss aas. Wenn sich daher ancb im All- 
gemeinan in dem Lichtbedfirfnisa einer Bevölkerung die Entwicklung von 
Handel und Verkehr wiederspiegeln mag, so erscheint doch die Entnahme 
von Gas ans den Öffentlichen Gasanstalten zu einem entsprechenden Ver- 
gleiche nur in beschränktem Masse geeignet Auf den Kopf der mittleren 
BevOlkenmg (Tab. I Sp. 6) bezogen, findet sich die st&rkste Gaaabgabe 
fTab. U Sp. 3) im Versorgungsgebiet des stfidtisehen Gaswerkes von Köln 
(99 cbm). Es folgen Berliii (86), Leipzig (85), Earismhe (82), Dresden (79), 
Mannheim, Charlotten bnrg (je 75) n. s. w. Den geringsten Verbrauch weisen 
auf Frankfurt a. 0, (33), Danzig (32), Königsberg und Metz (je 31). Geht 
man der Gesammtsbgabe zum Privatverbrauch (Sp. 7) über, so verschiebt 
sich hauptsächlich infolge der Verschiedenheit des Antbeils, der dem Ver- 
brauch zur Öffentlichen Belenchtnng an dem Gesammtverbraucfa zu- 
flilt (Sp. 5), die Reihenfolge der Städte, vor Allem übernehmen alsdann 
Berlin und Leipzig mit je 71 cbm pro Kopf die Führung, während KOln 
(städtisches Werk) mit 69 cbm an dritter Stelle erscheint. Den Scblnss 
bilden bei diesem Verbrauch Metz (25), Altona, Darmstadt (je 24], Köln 
(Privatwerk 21) und Königsberg (20). Der Verbrauch von Gas zu an- 
dern als Belenchtungszwecken (Sp. 9) bewegt sich zwischen 3,i j£ (Ham- 
burg) und 24,£^ (Ciefeld) des Privatverbrauchs. Allerdings sind, wie später 
bei Besprechnng der Gaspreige näher aosgeführt werden wird, hierunter in 
den einzelnen Städten verschiedene Verwendungsarten des Gases zusammen- 
gefasst. 

Der Privatverbranch, der Verbrauch zur Öffentlichen Beleuchtung und 
der Selbstveibrauch der Gasanstaltea (in Tab. II nicht getrennt anfgeflbrt) 
geben zusammen den nachgewiesenen Gasverbrauch, das sogenannte Nutz- 
gas (Sp. 4). Die Differenz zwischen der gesammten Gasabgabe nnd diesem 
Nutzgas wird als Gasverlust (Sp. 11) bezeichnet. Sie entsteht durch Gas- 
ausstrOmongen infolge Undichtigkeit in den Rohrmuffen oder etwaiger Robr- 
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brfiche, dntch GondeDBation von Wasaerdampf, Naphthalin etc. in den Kehren, 
darch Abweichangen in den Messangen des GasTerbrancbs auf den Oas- 
anstalteu nnd an den VerbTanchsstellen (infolge Temperatnr-Differenzen), darch 
den Verbrauch von Gas znr Ffillang neuer Rohrstrecken u. s. w. Dazu 
kommt, daas auch die Ermittelung des Natzgases nur annähernd richtig ist; 
denn die Menge des zur Öffentlichen Beleuchtung dienenden Gases wiid nicht 
mit HAlfe von Oasmessem bestimmt, sondern geschätzt, zumeist nach dem 
Verbraach einzelner CoutroUat«rnen. Ohne Berücksichtigung der jeweiligen 
Srtlichen Verhältnisse erscheinen demnach die Werthe des Gasverlustes — 
sie bewegen sich zwischen l,sj£ (Danzig) und 23,i^ (Cassel) der gesammten 
Gasabgabe — iiuter einander nicht unmittelbar ver^eichbar. 

Tab. ni. Die Darstellung der Gasprelse hat gegen die des zweiten 
Jahrgangs eine wesentliche Veränderung nicht erfahren; insbesondere sind 
Yon dem Gas, das an Private zu Belenchtungszwecken abgegeben wird, 
wiederum der Grundpreis und, wo bei stärkerem Verbrauch eine Ermässigung 
durch Gewährung von Rabatt eintritt, der erste ermässigte sowie der nie- 
drigste Preis aufgeführt worden (Sp. 2 — 6). Am billigsteo lind zwar auf 
15 Pfg. pro cbm stellt sich daioach dieses Gas in Köln (städtisches Werk), 
Stettin nud Essen und zwar in Köln und Essen mit Rabatt, beginnend bei 
einem Jahresverbrauch von mehr als 3000 bezw. 10000 cbm, in Stettin ohne 
Rabatt. Den nächst höheren Preis, 15,i Pfg. mit Rabatt, erhebt die Imperial- 
Continental- Gas- Association in Frankfurt a. M. Alsdann folgen mit 16 Pfg. 
und Rabatt: Hannover, Düsseldorf, Aachen, Dortmund, Cassel und Frank- 
furt a. 0., mit 16 Pfg, ohne Rabatt: Berlin, Köln (Privatwerk), EOuigsberg 
und Stuttgart. In den übrigen Städten kostet ein Kubikmeter 17 Pfg. und 
mehr. Die höchsten Preise waren 23 Pfg. mit Rabatt in Augsburg und 
Darmstadt, 23 Pfg. mit Rabatt in München und 37 Pfg. mit Rabatt in 
Frankfurt a, M. (Frankfurter Gas- Gesellschaft; der Leuchtwerth des Gases 
dieser Gesellschaft verhält sich zn dem des Gases der Imperial-Continental- 
Gas-Association daselbst wie 100 : 47). Verfolgt man den Preis des Be- 
lenchtungsgases für grossere V erbrau chsm engen, so bewahrt zunächst das 
städtische Werk von KOlu den niedrigsten Stand und zwar mit 13 Pfg. für 
den Verbranch von mehr als 3000 bis zu 25000 cbm nnd mit 12 Pfg. für 
eiuen solchen von mehr als 25000 cbm. Es behält die FShmng bis zum 
Verbranch von 72 000 ehm. Darnach tritt Crefeld, bis zu 96 000 cbm, mit 
dem gleichen Preise auf nnd für einen Verbranch von mehr als 96 000 cbm 
mit 10 P^. an die Spitze. Die obere Preisgrenze wird von der Frank- 
furter G«s-6esellschaft (35,i6 Pfg. von 4201 bis 8400 cbm, 34,ns Pfg. bis 
12 600 cbm und 33,so Pfg. bei stärkerem Verbrauche) gebildet, au zweiter 
Stelle stehen: bis za einem Verbrauch von 28315 cbm München (22,*«, Pfg. 
von 5662 bis 8494 cbm, 21,s& Pfg. bis 14157 cbm, endlich 20,» Pfg. bis 
zu 28 315 cbm), bei einem Verbrauche über 28 315 cbm alle Städte mit 
einem rabattlosen Grundpreis von 20 Pfg. (Altona, Nürnberg, Stuttgart, 
Bremen, Mainz, Wiesbaden nnd Metz). (Stuttgart, weil daselbst neben dem 
Grundpreis von 16 Pfg. von jedem Kubikmeter eine städtische Gassteuer von 
4 Pfg. erhoben wird). Eine ausserge wohnliche Ermässigung des Preises des 
Bei euch tungsgases findet ausser für die städtische Verwaltung, worüber später 
zu berichten sein wird, in folgendem Umfange statt: in Leipzig für das 
Reichsgericht, Theater, einige gemeinnfitzige Institute (Seltetkostenpreis : 
ll,«6s P{g.) und das Johannis-Hospital (15 P^.), in KOln-Nippes fftr einen 
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PriTatsboehmer (bei mehr als 20000 cbm Verbrsach 25 % Rabatt), in Magde- 
burg vom et&dtiscfaen Werk fQr das Theater (10 Pfg.). vom PriTatwerk für 
eine Fabrik (12^ P%-)i 1° Frankfiirt a. M. von der Frankfurter Gas-Gesell- 
schaft ffti die Nene Tbeftter Act.-Oes. (je nach der Verbranchsmenge von 
121/j bis 25^ steigender Rabatt), in Königsberg fOr die königliche Ostbahn 
(10^ Rabatt), in Hannover fOr das Hoftheater (12,g Ptg.), in N&mberg 
fQr die königlichen Verkehrsan stalten (bei einem Verbraach von ftber 400 000 
chm 16 Pfg.), in Chemnitz, Bannen nnd Stettin ffir die Eisenbahn (beiw. 
13, 15 nnd 14 Pfg.) in Straasbnrg i. E. fitr das Theater, Bezirksprftsidinm, 
Oeneral-Commando etc. (9 Pfg.), in Danzig für das Theater (8000 Mark 
Gaskostenerlass), in Halle a. S. ffir die VolkskafFeeh allen, VolkskOche nnd 
Enabenhorte (50!£ Rabatt), in Dortmund ffir die Bahnhöfe (11 Pfg., mit 
dem Eohlenpreise jedoch wechselnd), in Augsburg fBr Bahnbof, Foatnnd 
Telegrapfaen&mter (15,t Pfg.) nnd fQr WoblthAtigkeiteansUlten (l6 Pfg), in 
Erfurt ffir die Eisenbahn and die Oberpostdirection, in Mainz fftr das Theater 
and die Rheinbrücke (Eigenthom des Staates) (12 Pfg.)i in Qörlitz ffir die 
Strafanstalt (16 Pfg.). in Wiesbaden für das Theater (16 Pfg.), in Duisburg 
fOr die Eisenbahn Verwaltung (15 Pfg. mit weiterem Rabatt). In einzelnen 
Städten geniessen fiberdies einige besondere Belencbtongsarten (bei Anf- 
stellnng besonderer Gasmesser) eine aussehe wohnliche Erm&ssigung den 
Preises und zwar in Dresden, wo die FInr- nnd Treppenbeleuchtung obli- 
gatorisch ist, das hierzu verwendete Gas (12 Pfg.; Gesammtverbranch 1890: 
2 138 Mille chm), in Posen ebenso das Gas zur Flnrbeleuchtung (13 Pfg.), 
in Mainz das Eellergas (13,5 Pfg.)- Unentgeltlich wurde endlich das Be- 
lencbtnngsgas abgegeben an das Theater in DQsseldorf, Nfimberg nnd Lftbeck, 
an die Kirchen, Schulen und Tomballen in Kiel, zum Besten milder Süf- 
tnngen oder für wohltb&tige Zwecke in Hamburg, Strassbnrg i. E. und Casael 
(hier auch für 200 Mark an die Gewerbehalle). 

Für das anderen als Beleacbtnngszwecken dienende Gas kam 
der gleiche Preis wie für dieses nur in Danzig, Mannheim and Charlottenbnrg 
in Anrechnung, im übrigen wurde der entsprechende Verbrauch durch Preis- 
ermSssigung mehr oder weniger begünstigt (3p. 7). Vor Allem war es das 
Motorengas, das allgemein zn errnftssigtem Preise abgegeben wurde, ja in 
Hamburg, Altena, Frankfurt a.M., Barmen, Stettin, Ängsbui^, Metz und 
Potsdam bescbr&nkte sich die Herabsetzung des Preises auf dieses Gas; (in 
Stuttgart und Wiesbaden auf das Motoren- nnd Heizgas). Gleichwie bei 
dem Leuchtgas wird übrigens auch hier Terschiedentlich bei stärkerem Ver- 
brauch ein weiterer Rabatt gewährt nnd zwar betrug für das Gas zn Kraft-, 
Heiz-, Koch- u. s. w. Zwecken 
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Der Preis füi das Gas zu Kraft-, Heiz- und Eochzweckeu stellt sich sonach 
am niedrigsten in Dfisseldorf (6 P^., seitdem 1. April 1891, bis dahin 10 Pfg.)> 
es folgen Crefeld, Dortmund tind Essen (je 10 Pfg.)i KSln Bt&düecbes und 
privates Werk (12 Pfg. mit Rabatt), Breslau, Dresden,' Frankfurt a. H. (Im- 
perial-Continental'Gras- Association), HannoTer, Königsberg, Stattgart, Stettin, 
Aachen und Karlsrahe (je 12 Pfg. ohne Rabatt) n. s. w. Die höchsten 
Preise waren: 17 Pfg. in Danzig, 17,uPfg. in Manchen, 18 Pfg. mit Rabatt 
in Mannheim (=Beleachtnngsgaa), 18 Pfg. ohne Rabatt in Gharlottenbnrg 
(c= Belenchtnngsgas), 18,« P^, in Angsbnrg und endlich 27 Pfg. in Frank- 
furt a. M. (Frankfurter Gas- Gesellschaft). Eine anssergewOhnliche Ermässi- 
gung auf das Motorengaa wird gewährt in EOln und Magdeburg (je vom 
städtischen Werk) für das Theater (6 bezw. 10 Pfg-), dagegen kam in Kftln 
fär das Gas von Motoren, die nur in den Abendstunden arbeiteten, der er- 
mSssigte Preis ohne Rabatt, in Halle a S. für das Gas von Motoren, die 
zur Erzeugung elektrisehea Lichtes dienen, statt des ennSsBigt«n der Preis 
für ds8 Leuchtgas in Ansatz. 

Eine besondere Stellung hinsichtlich der Berechnung der Preiser- 
massigungeu nimmt die Stadt Barmen ein. £s beträgt daselbst der Ein- 
heitspreis des Beleuchtnngsgases bei jeder Yerbranchsmenge fOr die ersten 
4000 cbm 17,s Pfg., ffir die weiteren 6000 cbm (also för den Terbranch von 
4000 cbm bis 10000 cbm) 1? Pfg., .... Sr den 60000 cbm übenchreiten- 
den Verbrauch 11 Pfg. (Minimalpreis); die Ermässigung wird also nicht wie 
sonst für deu Gesammt verbrauch, sondern je nur fQr des Verbrauch inner- 
halb der einzelnen Stufen der Rabattscala bewilligt. Auf diese Preise ge- 
niesst alsdann das Flämmereigas einen weiteren Rabatt von 10 % (demnach 
Grundpreis: 15^ Pfg-)) ^^ ^^ ^^ Motoren einen solchen von 33'/»^ 
(Grandpreis: ll,m Wg.). 

Zur Ergbiznng der üebersicht der Preise des Gases für Privatabnehmer 
sei noch bemerkt, dass die Gasmesser in Breslau, Königsberg, Stuttgart, 
Danzig, Augsburg und Görlitz von den Gaswerken anentgeltlich gestellt 
werden. In Frankfurt a. M. und Barmen wird ein bezw. der Hauptgas- 
messer, in NQraberg and Duisbuit; ein Gasmesser fflr Motoren, in Strass- 
borg i. E. ein KSchengasmesser &ei geliefert. In den übrigen Städten sind 
die Gasmesser entweder gegen eine gewisse, meist mit der Flammenzahl, 
f&T die sie bestimmt sind, steigende Miethe zu leihen oder käuflich zu er- 
werben. 

In der Zeit nach AusfäUnng der Fragebogen sind in dem Preise des 
Gases folgende Verändernngen eingetreten: In KOtn (städtisches Gas- 
werk), seit dem 1. April 1893 (die hierdorch aufgehobene ErmSasigung vom 
1. April 1892 sei Sbergangen): a) Leuchtgas. Einheitspreis für die ersten 
3500 cbm 15 Pfg., f^r die weiteren 7500 cbm 14 P^., fflr die weiteren 
15 000 cbm 13 Pfg. und für den Verbranch über 25 000 cbm 12 Pfe., 
b) Gas zum Heizen, Kochen, zum Betriebe von Motoren und zu andern tech- 
nischen Zwecken: t&r die ersten 5000 cbm 10 Pfg., fflr die weitern 15 000 
cbm 9 Pfg., för den Verbrauch über 20 000 cbm 8 Pfg., c) Gas zum Ba- 
triebe von Motorea, die vorwiegend zur Erzeugung electrischen Stromes 
dienen; 12 Pfg. ohne Rabatt. — In Frankfurt a. M. flberaahm die eng- 
lische Gesellschaft darch Vereinbarang mit der Stadt auf 10 Jahre die Ver- 
pflichtung wie das Gas fflr Motorenbetrieb auch das Gas fflr alle Koch- 
nnd Heiztwecke sowie fflr sonstige technische Zwecke an ihre Abnehmer 
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von Lenchtgas zu dem ermAssigten Preise von 12 Pfg. pro cbm abiugeben, 
ferner an Gewerbetreibende, welche zu ihrer geaaminten Beleuchtung Gm 
von der Gaseltschaft beziehen, Qss-Eraitniaschinen bis zn 2 Pferdekr&ften 
miethweüse, aber mit der Bedingung des späteren Eigonthnmerwerbs, 
gegen gewisse Rat enzah langen zu überlassen. — In Kiel tiat vom 1. Aprü 1892 
ab für das Heiz-, Koch- und Motoreogas zu gewerblichen Zwecken 
eine ErmSssigung auf 12 Pfg. pro cbm ohne Rabatt, fBr Hotorenga« 
zum Betriebe von electrischen Lichtmaschinen eine solche auf 15 Pfg. 
in Kraft, letztere mit der Bestimmung, dass die bisher^e Rabattscala 
für das Leuchtgas — Rabatt steigend von 3 % (von einem Verbranch von 
mehr als 10 000 cbm ab) bis zn 20$ (bei einem Verbranch von mehr 
als lOOOOO cbm] — auf den Gesammtverbranch an Leuchtgas uud an Mo- 
torengae zum Betriebe electrischer Maschinen in Anwendung zu bringen ist. 
— In Duisburg erfahr der Preis des Gases fflr Leuchtzwecke am 1. Juni 1891 
eine Enn&ssignng um I Pfg. (auf 16 Pfg.), gleichzeitig wurde der Preis 
des Gases fUr Kraft-, Koch- und Heizzwecke anf 10 P^. mit Rabattge Währung 
herabgesetzt derart, dass er bei grösserem Verbrauch auf 6 Pfg- sinkt. 

Für die Beleuchtung der st&d tischen Verwaltunftsgeb&ude 
(Sp. 8) kommt etwa in der Hälfte der unterBUchteu Städte der Gaapreis der 
allgemeinen Tarife zur Anwendung, in den meisten übrigen war entweder 
der taiifmässige Minimalpreis für Beleuchtungsgas oder der Darstellungspreis 
des Gases (Breslau, Leipzig, Dresden, Darmstadt) zu entrichten. Eine an- 
entgeltliche Beleuchtung findet sich nur in Düsseldorf für das Feuerwehr- 
Depot, in Augsburg (mit der öffentlichen Beleuchtung zusammen bis zu 
497 221 cbm Verbrauch) und in Duisburg (nnbeschränkt), In Strassborg i. E. 
geniesst die städtische Verwaltung eine Gutschrift von 9000 Mark anf 
ihren Consnm. 

Was endlich die öffentliche Beleuchtung (Sp. 9) betrifft, so ist sowohl 
das erforderliche Gas unentgeltlich zu liefern als auch der Aufwand zur Unter- 
haltung und Bedienung der Laternen ohne Entschädigung zu tragen von den 
Gaswerken in Berlin (städtisches Werk), KOln (städtisches Werk), Königs- 
berg, Düsseldorf, Danzig, Augsburg (bis zn 497 Mille cbm Gasverbrauch mit 
der Beleuchtung städtischer Gebäude zusammen, siehe oben) Kiel und Duis- 
burg. In den übrigen Städten wird theila ein Pauschalbetrag, theils eine 
nach der Zahl der Laternen resp. Brennstunden oder aber nach dem Ver- 
brauch von Gas bemessene Vergütung gewährt. Sie zerfallen darnach in 
folgende Gruppen: l) Cassel: Pauschalbetrag 95000 Mark, Görlitz: desgl. 
45 000 M. (für das Gas und die Unterhaltung der Internen; die Laternen- 
putzer werden unmittelbar von der Central Verwaltung' bezahlt), 2) Berlin 
(Englische Gesellschaft): für jeden die ganze Nacht hindurch brennenden 
gewöhnlichen Strassen b reu ner 9&,M M., fdr jede bis 12 Uhr brennende 
Flamme 49,40 M. und für jede von 12 Uhr ab brennende Flamme 46,is H. 
(die Kosten der Aufstellung der Laternen hat die Gesellschaft zu tragen), 
Bremen und Braunscbweig : pro Laterne und Jahr 50 bezv. 60 M„ Stutt- 
gart und Potsdam: für 1000 Brennstunden je 20 M., Dortmund: desgl. 
19,sa M., Bannen: desgl. 10 M. (das Gas zur Beleuchtung der Parkanlagen 
während der Sommermonate ist jedoch unentgeltlich zn liefern), Grefeld; 
für 48 Brennstunden 1 M., Köln-Nippes: pro Flamme und Stande 3'/g Pfg. 
ausser den Reparaturkosten und 4 M. Vergütung pro Laterne und J^r für 
Bedienung, Köln-Bayentbal : desgl. 2',^ Pfg. ausser den Reparaturkosten, 
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3) Vergttnng fär das Gas za den in Sp. 9 angegebeaen Preisen nnd voller 
&Bati der Kosten der Unterhaltung and Bedienang der Laternen findet sich 
in Leipzig, Dresden (für das Öffentliche Beleachtungswesen besteht eine be- 
sondere städtische Terwaltnng), Halle a. S., Charlotte nbnrg, LSbeck und 
Dannstadt. In Frankfurt a. M. nnd Aachen werden neben dem Gaspreise 
an Dnterhaltunge- und Bedienungskosten 16,» H. bezw. 14,50 U. pro La- 
terne und Jahr gezahlt, in KarUruhe und Chemnitz nur die Lohne der La- 
tenenpntzer erstattet bezw. von der Haupt Verwaltung anmittelbar ausgezahlt 
Bei allen flbrigen 8tädten fallen die Kosten der Unterhaltung und Bedienung 
der Laternen den Gaswerken zur Last bezw. die Entschädigung dafftr ist in 
dem aofgefOhrten Gaspreise enthalten. 

Neben den Gaspreisen bringt Tab. III gleichwie im zweiten Jahi^ang 
die Zahl der an die Gaswerice angeschlossenen Gasmotoren zur Dar- 
stellung. Deren relative Häufigkeit in den einzelnen Stidten lässt sich, da 
für die Reihenfolge in der Tabelle die Seelenzahi bestimmend war, ohne 
Mfihe übersehen. Die meisten Motoren finden sich im Verhältniss zur Be- 
TOUtemng in Nürnberg (186 auf 100 000 KOpfe), Barmen (183J, Mannheim 
(151), Erfurt (123), Augsburg, Wiesbaden (je 116), die wenigsten in Altona 
(52), Essen (45), Breslau (38), Posen (36), Danzig (33) nnd Königsberg (29). 
Dabei Sberwiegen in der Mehrzahl der Stfidte die kleineren Motoren (die 
bis zn 2 Pferdestärken stellen in Barmen 75%, in Altena 72 J^, in Dortr 
mund 70^ dagegen in Erfurt 36%, in Strassborg i. E. 21^, in Mann- 
heim 15^ dar). Die durchs chnittU che LeistungsfUhigkeit bewegt sich 
zwischen 6 PS. in Mflnchen, 5,s PS. in Düsseldorf, 5,i PS. in Königs- 
berg und 2,0 PS, in Kiel und Darmstsdt, 3,s PS. in Wiesbaden und 
1^ PS. in Barmen. 

Tab. IV. bringt die Rechnnngsergebnisse mehrerer städtischen Grss- 
werke zur Darstellung nnd zwar einmal in der you den Werken selbst ein- 
gehaltenen Buchung, das andremal unter der Annahme, dass überall die 
Kosten der Öffentlichen Beleuchtung im eigenen Versorgungs -Gebiet« (sowohl 
der Gasverbrauch als auch die Unterhaltung und die Bedienung der La- 
ternen) vom Gaswerk unentgeltlich getragen werden, und dsss der Selbst- 
verbranch an Gas sowie der Kokeverbrancb zur Retortennnterfeuerung ausser 
Rechnung bleiben. Durchlaufende Beträge, Einnahmen an Kassenbeständen, 
an Fondszinsen u. s. w. sind in derselben nicht berücksichtigt, Ablieferungen 
an die Stadtkasse unter der Mehr-Einnahme in Ansatz gebracht worden. 
An Stelle der sonst unvei^leich baren Rechnungsergebnisse werden dadurch 
im zweiten Theil der Tabelle Werthe gewonnen, die von den Kosten des 
Betliebes sowie von der Rentabilität der Werke ein gleichmässiges Bild 
gewähren. 

Auf die Einzelergebnisae hier einzugehen, würde zu weit fflhren; es sei 
daher zur Erläuterung der Uebersicht nur noch bemerkt: Unter Fabri- 
kationskosten (Sp. 3) sind die Ausgaben für Kohlen, für sonstige zur Qas- 
bereitung erforderliche Rohmaterialien und für die Retortennnterfeuerung 
sowie die bei dem Betrieb gezahlten Arbeitslohne zusanmiengefasst worden. Von 
den übrigen Kosten sind noch getrennt aufgeführt: die der Öffentlichen Be- 
leuchtung (8p. 5), femer (in einer Summe, Sp. 6) die zur Verzinsung 
und Tilgung des Anlage-Kapitals aufgewendeten Beträge, die Ab- 
schreibungen an VermOgensbestandtheilen nnd die Ueberweisnngen 
an den Reserve- und Erneaerungsfonds (bei Breslau und Danzig an 
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Stelle dieser UeberweisangeD die Kosten der Erweiterong der Fabrilumtage; 
in Leipzig auch 200 000 M. Beitrag zar Unterhaltnng des Strassenpfl asters). 
Der darnach verbleibende Best der Ausgaben stellt die Verwaltnnga- nod 
UnterhaUungskosten (Sp. 4) dar. Von den Einnahmen worden getrennt 
gehalten die ans dem Oasverkanf, ane dem Verkauf von Nebeopro* 
dncten sowie der UeberschnsB aas dem Installationegesch&ft, der 
Werkstatt nnd der Vermiethnng von Gasmessern. Im Einzelnen 
sei darauf hingewiesen, dass die Einnahme: Uietbe ffir Gasmesser in Breslau, 
Königsberg nnd Danzig fehlt (die Gasmesser werden daselbst unentgeltlich 
gestellt) in Dresden, Düsseldorf und Dniabnrg gering ist Die ünteiitaltnngs- 
kosten der Gasmesser wurden deshalb bei diesen St&dten zu den allgemeineo 
ünterhaltungskosteu geschlagen. In Breslau sind die Kosten der Unterhal- 
tung der afFenÜichen Laternen untrennbar mit den Kosten der Unterhaltung 
des Rohrsystems verbucht, sie mussten daher ebenfolls in Sp. 4 belassen 
werden. Duisburg verwendete die Mehr-Einnahme ganz zur Bildung eines 
Reservefonds, gleichwohl ist mit Eficksicht auf die Ansnahmestellnng dieser 
Rücklage der betr. Betrag in Sp. 11 (nicht in Sp. 6) aufgeführt worden. 

Die Hehr-Einnahme (Sp. 11) der Üeberslcbt weicht, da, wie bereits 
erwähnt, verschiedene Einnahme- nnd Ansgabeposten des Vergleichs wegen 
nnberflcksichtigt bleiben mussten, von den Deherschüssen der Rech- 
nungsabschlüsse der Gaswerke mehrfiich ab. Es mOge daher hier noch eine 
Zusammenstellung der von den Gaswerken an die Hauptverwaltung fflr 
allgemeine Zwecke abgeährten BetrSge Platz finden: 

Abliefernngeu der Gaswerke au die Hauptverwaltung. 
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Diesen Betr&gen stehen in den Städten, deren Gaswerke nicht für Rech- 
nung der Gemeinde betrieben wurden, u. a. folgende gegenüber: In Hamburg 
hatte der Pächter der staatlichen Gaswerke ausser 5% Zinsen vom Anlage- 
kapital auf jeden producirten Kubikmeter Gas 2,b Pfg. und von dem sodann 
verbleibenden Reingewinn sieben Achtel abzugeben (Productions- Abgabe: 
915385 M., Antbeil andem Jahresgewinn: 1716131 M., zusammen 2 631 516 M. 
d. i. 6,19 M. pro 100 chm Gasbereitung). In Metz und Potsdam waren auf 
jedeu Kubikmeter verkauften Gases 3,a Pfg. bezw. 1 Pfg. au die Stadt ab- 
zuliefern (Metz: 52631 M., Potsdam: 18 555 U. d. i. 2,w bezw. 0,ee M. 
pro 100 cbm Gasbereitung). Stuttgart erhebt von jedem Kubikmeter Gas- 
verbrauch eine Steuer von 4 Pfg. (Ertrag: (brutto) 238 312 M. d. i. 2,hM. 
pro 100 cbm Gasbereitung). In Frankfurt a. M, stellte sieh die vertragsmässige 
Abgabe der Impeiial-Continental-Gas- Association anf 86 459 M., der Frank- 
furter Gas-Gesellscbaft auf 90 589 M., in Hannover die der Imperial-Continental- 
Gas-Compagnie auf 215 846 M., in Aachen die der Imperial-Continental- 
Gas-Belenchtungs-Gesellschaft auf 118 581 M. In Augsburg endlich hatte das 
Gaswerk die Beleuchtung der Strassen und städtischen Gebäude bis zu einem 
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Geflunrntrerbraach von 497 221 cbm uneatgelüicli zu stellen fWerth nach 
dem Minim algatipreia 76 672 M, d. i. 2,io M. pro 100 cbm Oasbereitmig). 

B. Ble Electrldtatewerke. 

Da der Verbraach Yon Electricit&t im Gegensatz za dem tob Gas noch 
auf den ersten Stufen der Kntwicklung steht nnd gerade in den letzten 
Jabren bedeutende Fortschritte gemacht hat, erschien es wfinschenswerth, 
dessen Darstellang möglichst bis aaf die Gegenwart fortEufflhreii. DieDeber- 
sichten V nnd VI Über die electrischen Centralen sind daher auf Gmnd der 
Hittbeilnngen in den Verwaltangsberichten der Städte, in Fachzeitschriften 
n. s. w. auf das Jahr 1891/92, ja zum Theil auch auf das Jahr 1892/93 
ausgedehnt worden, üeber die electrischen Einzelanlagen Hessen sich An- 
gaben über das Jahr 1890/91 hinaus nicht beschaffen. 

Bezfiglich der Einrichtaug der electrischen Centralen ist zu Tab. V 
ergftnzend zu bemerken, dass ausser in C&ssel, wo Wasserkraft zur Erzeu- 
gung des Stromes benutzt wird, und eine Lokomobile nur zur Reserve auf- 
gestellt ist, allgemein Dampfkraft die Betriebskraft bildet. Fflr Wechsel- 
atrom ist alleia die Anlage von EOln eingerichtet, in allen äbrigen Städten 
ist den Werken das Gleichstromsystem zu Grunde gelegt, in Caasel mit 
üebertragung des in der Primäntation (Turbinen an läge an der Fulda) er- 
zeogten Wechselstromes. Die Werke siud meist st&dtisches Eigenthum und 
werden in eigener Regie betrieben. Nur in Berlin, Altena und Stettin ge- 
hören sie Privatgesellschaften. Das Werk von Hamburg war bis zum 
1. April 1891 verpachtet, wurde von da bis zum Jahre 1898 f&r Rechnung 
des Staates betrieben und ging alsdann iu den Besitz der Erbauerin, der 
Firma Schuckert & Co. in Nfimberg, Ober. Die Vorstadt St Pauli von 
Hamburg wurde Qbrigens im Jahre 1893 an das Werk von Altoua an- 
geschlossen. 

Auf die Betriebsergebnisse der Werke hier u&ber einzugehen, erlaubt 
der diesem Abschnitt im Jahrbuch zugemessene Raun nicht. Es seien 
daher nur einige Bemerkungen zur Erläuterung und Vervollständigung der 
Tab. VI gegeben. Was zunächst die Form der Darstellung betrifft, so 
wurden, um einen Ueberblick ELber die Bewegung des Preises der electrischen 
Energie in den einzelnen Städten zu ermSglichen, je sämmtJiche Tarife seit 
dem Jahre 1890;91 aufgenommen und weiter zum Vergleiche der einzelnen 
Städte untereinander in den Spalten 7 — 11 die Preise des gleichen Strom- 
veri>rauchs, nämlich desjenigen, der zur Speisung einer 16-kerzigen Glüh- 
lampe während einer Stunde erforderlich ist, gegenüber gestellt Allerdings 
und letztere wegen der verschiedenen Spannung des Stromes u. s. w. nur als 
NUemugswerthe zu betrachten. Von den einzelnen fQr die Stromliefe- 
mng gflltigen Bestimmungen seien folgende hervorgehoben: Zu dem Preise 
des verbrauchten Stromes tritt fiberall ausser in Breslau eine Uiethe t&T 
die Electricitätsmesser. Die Forderung einer Mindestbrenn zeit für jede 
Lampe besteht nnr noch in Darmstadt; sie beträgt daselbst fSr jede in- 
stallirte 16-kerzige Glfihlampe in Wohnungen 0,e Stunde, in Läden und 
Oeschäftslokalen 1 Stunde täglich. In Gassel setzt der ältere Tarif einen 
Minimal verbrauch von 300 Stunden fär Strom zu Bei euch tun gsz wecken, von 
1000 Stunden fftr Strom zu motorischen Zwecken voraus; der neuere Tarif, 
in dem diese Beschränkung fehlt, tritt in Kraft, wenn der Abnebmet die 
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Kosten des Anschlosses selbst trägt und sieb zur Stromentnahme anf zwei 
Jahre verpflichtet. In E51n bestand bis zum 1. Jannar 1892 die Forderung 
einer Mindestbrennzeit (300 Brenustnnden fflr jede Lampe einer Liegenschaft). 
Wie in Cassel sind auch in Berlin der Sltere und der nenere Xarif gleichzeitig in 
Kraft; nach dem nenern hetrfigt daselbst die Lampengeböhr nur noch die Hälfte, 
doch hat alsdann der Abnehmer von Strom fflr die BeschaSnng und Wai^ 
tnng der Lampen selbst zu sorgen. In Hamburg ermässigte sich die an- 
ßnglicb von jeder installirten Lampe erhobene j&hrliche Grundtaze auf die 
HUfte, wenn sämmtliche Lampen durchscbnitüich t&glich 2'/i Stunden 
brannten und kam in Wegfall bei durchschnittlich täglich dreistftudigem 
Gebrauch. Seit Uebergang des Werkes an die Firma Schuckert & Co. wird 
eine Lampengebühr nicht mehr erhoben. Auch in Altena erfuhr die Lampen- 
geböhr vor ihrer Aufhebung (im November 1893) je nach der dnrchscbaitt- 
lichen Brennzeit der Lampen eine Ermässigung bis zn 50^. (Die Gebühr 
für die Bogenlampe war übrigens daselbst je nach der Stärke verschieden ; 
för eine Lampe von 4 — 7 Ampere waren 30 M., für eine solche von 8 — 12 
Ampere 40 M. zn entrichten). 

Der Rabatt, der in den einzelnen Städten anf den electrischen 
Strom für Beleuchtnngszwecke gewährt wird, ist in der Tabelle durch 
Angabe der ersten Preisermäesignng sowie des niedrigsten zur Erhebung 
kommenden Preises in den Hauptzfigen zur Darstellung gebr&chti die ver- 
schiedene Berechnung desselben — bald nach der dorchschnittlichen Brenn- 
zeit der Lampe, bald nach den Kosten des Gesammt Verbrauchs (also ohne 
Beracksichtignng der Zahl der vorhandenen Lampen) — ist dabei durch 
Verwendung verschiedener Schriftzeichen kenntlich gemacht worden; nur die 
dritte vorkommende Art der Rabattgewtlhruug, nämlich nach dem Prodacte: 
durchschnittliche Brennzeit jeder Lampe X Kosten dea Gesammtverbrauchs, 
die in KOln besteht, konnte ihrer Form wegen in der Tabelle nicht be- 
zeichnet werden. Die von verschiedenartiger Rabattscala ausgehenden Preis- 
enuäesigungen sind öbrigens unter einander nicht vergleichbar. Der Rabatt 
wird allgemein auf den Gesammtverbranch von electrischen Strom & Be- 
1 euch tu nga zwecke bewilligt, nur in Elberfeld war bis tum ]. April 1892 
der Verbrauch der Bogenlampen ausgeschlossen, Au besonderen Preiaer- 
mässignngen sind folgende zu erwähnen: In Cassel wechselt die Hdhe des 
Rabatts und die Strommenge, auf welche ein solcher gewährt wird, mit der 
Zahl der installirten Lampen, in Hamburg geniesst der Staat seit dem Ver- 
kauf des Werkes für den eigenen Verbrauch einen Extrarabatt von 10 %, 
in Königsberg wird der Strom zur Strassenbeleuchtung zum Selbstkosten- 
preis (6,6 Pfg. per Ampirestunde) abgegeben. 

Wie für den Strom zu Beleuchtungszwecken gewähren verschiedene 
Werke anch für den der Kraftübertragung, Heizung and Electro- 
chemie dienenden Strom bei stärkerem Verbrauch oder nach Verhältniss 
der Stärke der Motoren etc. ErmäSBigungen des. Preises. Näheres hierüber 
ergiebt sich ans Folgendem: Köln: (seit 1. Juli 1893). Die Hecto Wattstunde 
wird mit 2,5 Pfg. berechnet; bei längerer jährlichen Benutznngszeit Rabatt 
wie anf Strom zu Beleuchtungsz wecken. — Königsberg: (alter Tarif) 
Die electriache Pferd ekraftstunde kostet für die ersten 10000 Pferdekraft- 
stnnden 20 Pfg., ftir alle folgenden 15 Pfg.; (neuer Tarif) bei Motoren 
von mehr als 5 Pferdekräften wird ein der besonderen Vereinbarung vor- 
behaltener Rabatt gewährt, — Altena: (alter Tarif) Rabalt auf den Giond- 
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preis (fOr BelenchtungBZ wecke) nach der StSrke der Motoren und der Zahl 
der Verbranch^BtuBdeu, und zwar für Motoren bis zu 1 Pferdekraft 10^ 
bis zu 2 Pferdekräften 15^ u. s. w, bis zn 45^ bei Motoren von melu- 
als 1& Pferdekr&rten, fiberdies bei einem Verbrauch von 1000 bis 1499 Ver- 
brauchsBtnnden t%, von 1500 bis 1999 Verbrancbsstonden 7^/^% n. s. w. 
bis zn 15 ^ bei einem Verbranch von mehr als BOOO VerbraudiBstiuiden. 
Es bewegt sich darnach der Preis der Amp^restuode bei einem Motor bis en 
1 PS. zwischen 7,io und 6,is Pfg., bei einem Motor Ton mehr als 1 bis 
zn 2 PS. zwischen 6,bo und 5,i8 Pfg. u. s. w, — Barmen: Seit Mlrz 1893 
Rabatt tod 33 ^/g % auf den Grundpreis (fQr Beleuchtiuigszwecke). — 
Gassel: (alter Tarif) Ermässigung des GruDdpreises (4 P%. pro 100 Watt- 
stunden) bei einer BenutznngsdaDer von 1200 Standen nad mehr auf 
3,70 Pfg. bei einer solchen von 1500 Stunden und mehr auf 3,m Pfg. n. s. w. 
bis bei einer solchen von 2500 Stunden oud mehr auf 3 Pfg-i sodass sich 
die Pferdekraftstnude auf 36 bis 27 Pfg. stellt 

Neben den Öffentlichen Electricitätawerken, die in den Tabellen V nnd VI 
behandelt sind, bestanden electriscbe Anlagen f&r einzelne Öffent- 
liche Geb&ude oder zur Strasaeabeleuchtnng in folgendem Umfange: 
In Berlin werden 9 Bogenlampen znr Öffentlichen Beleuchtung von der elec- 
trischen Anlage versorgt, die in der Gasanstalt am Stralanerplatz als Ver* 
snchsetation eingerichtet ist. Die £nde 1890 eingemeindete Vorstadt Schwfr- 
hing von München besitzt seit 1889 eine Gentralanlage für die Strassen- 
belencbtong (10 Bogen- und 205 Glühlampen). In Strassburg i. £. wurde 
Ende 1889 auf dem städtischem Wasserwerk eine provisorische Anlage er-i 
richtet znr Beleuchtung eines Tbeils der Altstadt (20 Bogenlampen Ende 
1890/91) sowie des Orangerie-Parkes w&hreod der Sommermonate (10 Bogen- 
lampen), üeberdies ist daselbst der Vorplatz znm Bahnhof von der Centxal- 
anlage der Eisenbabn-Verwaltnng ans mittelst 12 Bogenlampen, wovon je 
die Hälfte fOr Rechnung der Stadt nnd der Eisenbahn-Verwaltung brennt, 
electriscli beleuchtet. In Mainz dienen i von der Anlage der hessischen 
Ludwigsbahn versorgte Bogenlampen zur Belenchtnng des Platzes vor dem 
Central bah nhof, in Wiesbaden 44 Bogenlampen znr Beleuchtung der Enr- 
parkanlagen. In Metz besteht seit 1. April 1885 eine städtische electrische 
Station fSr die Öffentliche Belenchtnng (21 Bogenlampen) nnd fOx das 
Stadttbeater (ca 800 Glühlampen). Hamburg, Bremen und Duisburg 
besitzen electrische Einzelanlagen znr Beleuchtung des Hafens, EOln nnd 
Magdeburg fQr das Theater, Nürnberg nnd Erfurt fOr das Rathhans. 

Die Versorgung der StSdte mit electrischem Strom erfuhr im Jahre 1891/92 
durch Eröffnung von fünf electriacben Centralen (in Breslau, Cassel, Düssel- 
dorf, Köln nnd Altena) die stärkste bis jetzt beobachtete Zonahme. üeber 
die in den nächsten Jahren bevorstehende Ausdehnung wnrde folgendes er- 
mittelt: Der Bau einer electrischen Centrale ist beschlossen bezw. in 
Angrlfi genommen in München, Leipzig, Dresden, Chemnitz und Aachen. 
Ausser in Leipzig, wo der Bau sowie der Betrieb des Werkes im Wege der 
Concession an einen privaten Dntemehmer vergeben werden soll, wird überall 
das Werk für Rechnung der Stadt errichtet. Den Betrieb werden Chemnitz 
und Aachen, zunächst wenigstens verpachten, München und Dresden vorane- 
sicbtlich in eigener Regie nbemehmen. Dem Werk von Dresden ist das 
Wechselstromsystem, den übrigen Werken das Gleichstromsystem zn Grunde 
gelegt worden In München ist gemäss Vertrag mit der Gasbelenchtnngs- 
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GoseUschaft bis sur Vebernahme des Guwerkes (siehe oben) eine Benutzang 
des electrischen Stromes nni Üi die öffentliche Belenchtoiig (274 Bogsn- 
lampen) und f3r die Beleuchtung des RathhauBes vorgesehen. — Verhuid- 
Inngen Über die Errichtang einer electrischen Centrale schweben zur Zeit in 
Früikfiut a. M., Stuttgart, Bremen und Nürnberg. 

Ueber die Ende 1690/91 beiw. 1690 vorhandenen Privatanlagen Enr 
Erzengnng electrischen Lichtes sind folgende Mittheilangen eingegangen 
(siehe auch Tab. lU 8p. 18): 

Electrische Einzelanlagen. 
Zahl der 
_. j. . , angeschlosseoen 

Stadt Anlagen BogenUampen Glühlampen 

Berlin 253 3287 40801 

Leipzig (alten 0m&ngB) 74 489 16 087 

(neuen , ) 98 740 21032 

Dresden 60 609 6 997 

HaJle a. S 36 364 4 987 

Kiel 18 77 3 069 

Femer wurden Privatanlagen geiShlt in Hamburg 178, Hagdebnrg 60, 
Frankfurt a. H. 65, Königsberg 13, Strassbnig i. E. 16, Bannen 50, Hasn- 
heim 20, Charlottenbnrg und Angsbui^ je 14, Karlsruhe 18, Gaasel 10, 
Mainz 2, Posen 5, Lfibeek 8, GCrlits 9, Dnisborg 27 Frankfurt a. 0. 3 
Potsdam 1. 

C. Die dffientUehe Belenehtoi^. 

Tab. Vn. Der Vergleich der fiffentlichen Beleuchtung in den einzelnen 
Btfidten stfitzt sich wie bisher auf die Zahl der Abends gleichzeitig brennen- 
den Flammen, ISsst also die aULrkere Lencbtkraft der electrischen Bogen- 
lampen und der Intenslvgasbrenner unberficksicbtigt. Nach den durchschnitt- 
lich auf 1000 Kopfe kommenden Gasflammen (Sp. 6) — d. i. wegen des 
üeberwiegens der Gasflammen fast durchgehends = nach der relativen 
Zahl aller Flammen — findet sich die stärkste Öffentliche Beleuchtung in 
Hamburg (38 Flammen auf 1000 KOpfe), es folgen Bremen (26), Leipzig und 
Frankfnrt a. M. (je 26), Hannover (25) u. s. w. Die niedrigsten Ziffern 
kommen auf Berlin, Posen nnd Frankfurt a. 0. (je 12), Königsberg, Daung, 
Dortmund (je 10) und Buckau-Hagdeburg (8). Diese Werthe vermögen 
jedoch, auch wenn man den Vergleich auf die Zahl der Flammen beschränkt, 
von der Öffentlichen Beleuchtung der einzelnen Städte ein sicheres Bild nicht 
zu gewähren und zwar wegen der verschiedenen Wohndichtigkeit in den 
einzelnen Städten. Das Verh&ltniss: Flammenzahl zur Seelenzabi wächst 
nämlich mit abnehmender Wohndichtigkeit, wenn die Stärke der Öffentlichen 
Beleuchtung d. i. das Verhältniss der Flammenzahl zum Beleuchtu^sgebiet 
dieselbe bleibt. Schärfer kommt daher die Stärke der Öffentlichen Beleuch- 
tung in dem Verhältniss Flammenzahl znr Hanptrohrlänge, Sp. 7, zum Ans- 
druck. Kach diesem ergiebt sich aber nachstehende Reihenfolge der Städte: 
Hamburg (58 Gasflammen auf 1 km Haaptrohr), Cassel (38), Stettin (37), 
Altena (30), Breslau (29) u. s. w , znm Scbluss Augabnrg (16), Grefeld, 
Dortmund, Charlottenburg Qe 15), EOln-Privatwerk, Potsdam (je 14) und 
Duisburg (13). 
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Zar Darstellai^ der StSrke der Cffentliclieii BeleuchtuDg in der Sp&t- 
nacht ist in Tab. VII wie frSher nocb die Zahl der Gasflammen angegeben, 
die bis TELgesanbrnch brennen (Sp 10). Die volle Abendbelencbtung wird 
damacli die ganze Nacht hindurch nnr in Hamburg, Koln (nnr bis zum 
1. April 1893) und Braunschweig beibehalten, in allen fibrigen StSdten wird 
die Beleachttmg vermindert, z. Tb. bis auf ein Drittel oder weniger der 
Abendbelenchtnng (in Frankfurt a. 0. und Potsdam auf je 32 %, in 
HannoTer auf 31 Jlfi in Wiesbaden auf 27^ in Darmstadt auf 26;^ und in 
Stettin auf 23^. 

Im Einzelnen ist bezQglicb der Öffentlichen Beleuchtung nodi Folgendee 
zu bemerken: Die Angaben Gber Mainz beziehen sich auf die Belenehtnag 
im Winter, im Sommer ist die Belenchtnng daselbst eine geringere. In 
N&mberg brennen von den ''/^-nächtigen Gasflammen (2152) bei Mondschein 
nur 295. Die Beleuchtung durch Privatlatemen (Aachen 49, Stettin 811, 
Charlotteuburg ?, Posen 37) sowie von Hamburg, Bremen, Lftbeck und 
Duisbarg die electrische Beleuchtung des Hafens, von Wiesbaden die des 
Karparks, sind in der Darstellung der Öffentlichen Beleuchtung unberück- 
sicbt^ geblieben. 



Allgemeine Bemerkimgeii ro den Tabellen. 

Efl bedeutet in dam Tabellenwerk ein — „Nichts," ein ., dass die Angabe für die 
betreffende Spalte fdilt, ein Stern * binter dem Namen der Stadt, daM du öffentliobe 
Oas- beiw, ElectncitfitsTerk nicht st&dtisches Eigenthum ist. 

Tabelle ISp. 2. Die Berichtszeiten Bind 1:1890, H: 1. April 1690 bis 31. Htn 1891, 
KI : 1. Juli 1890 bis 30. Juni 1891 , IV (Läbecb) : 1. Juli 1890 bie 31. ULrz 1891 (die in- 
folge dessen mit Vi -j&hrigen BeobBCbtungen nicht Tcisleicbbsren Werthe sind dureh 
scbrige Schri&eichen kc^nutlich gemacht), V: 1891. 

Sp. 9. Es bedeutet s : «eatOiiache, b : schleosche, c : Saar-, d : s&cHsische, e : eng- 
lische, f : böhmische Kohle, g : schottische, h: deutsche Cannelkohle, i: Uesseler Bitumen. 

8p. 14. Die in { ) ebgeacMosaenen Wertbe bezeichnen durcbschnittliehe Ansbente an 
Salmiakgeist, die äbri^n dnrebschnittlicbe Ausbeute ae schwefelsBureai Ammoniak. 

Tabelle II. Bei den St&dten, wo der Selbstverbraoch der OasuistalUn nnter Gss- 
verioat (Sp. 11) statt nuter Nutzgas (Sp. 4) geführt wird, sind die davon beröhrten Werthe 
in Klammem ( ) eingeschlossen worden. 

Tabelle lll Frankfurt a. H. Die Werthe der ersten Zeile beziehen dcb auf die Frank- 
furter QMellschaft, die der zweiten anf die Imperial-Continentsl-Gas-Assadation. (Der 
Lenchtwerth des Oase» der beiden Oesellechaften verhUt sich wie 100 : 47). 

Sp. 8 nnd 6. Ein ' bedeutet, dus der ermissiKte Preis nicht auf den vollen Gas- 
verbrauch, Bondem nur je auf den Verbrauch innerEslb der Stufen der Babattscala ge- 
wUm wird. 

3p. 7—9. Es bedeutet S, dass bei stirkerem Verbrauch Rabatt gewahrt wird; 
■K. das« der allgemeine Tarif (Sp. S— 6) in Anwendung kommt; — , dass das betreffende 
Gas unentgeltlich geliefert wird; -|-, dass eine besondere, in der Beschreibung näher dar- 
gelegte Berechnung des Preises stattfindet 

Sp. 9. Die Stidie, in denen neben der Vergntung fär das Gas die Kosten der Be- 
dienung und Unterhaltung der Laternen ersetzt werden, sind durch Einscbliessen 
des GasprHses in Elammeni ( ) kenntlich gemacht worden. 
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Tftbelle IV. Ei «ntbUt je Spalt« a die abioluteo, 8p. b die auf 100 cbm pndadzUa 
Ou berechnetoi Betrftfce. 

Spalte 8. Es bedeutet *, dua der ^sammle Selbttrerbnach ioq Coke ansMr 
BecbnuDg geblieben ist [bei den übrigen St&dtan nur der Cokererbrauch zur Hetortea- 
tmterfeuernng und zwar nur unter B). 

TabeileT. Sp. 3. Es bedeutet -{-, dasa die Stromeizeugungsanlagen fät die volle 
Lüstungsföhigkeit der Leitung noch nicht eingerichtet dnd. 



Tabelle VI. Spalte 8, 7, 8, 10. Für die mit ^ Terseheneu Preise werden die durdi 

rjhnlicbe Abnutzung verbrauRhten Olöhlampen unentgeltlich enetit (in Altona auch 
ersten Glshlampsn unentgeltlich geliefert). 

Spalte 8 — 11. Wenn die Preiseraiiasi?ung nicht auf den vollen Verbraucb, sondern 
nur je auf den Verbrauch innerhalb der QrenLsn der EabattSCftIa gewUrt wird, ist dies 
durch Unteretreichen der betreffenden Werthe kenntlich gemacht. — Durch scbrig 
liegende Ziffern sind die Städte bezeichnet, in denen der Rabatt nach dem Kostenbetrag 
(statt nach der dnrchschnittl. Brennzeit der Lampe) berechnet wird. 

Spalte 9i 11. Köln: Die Berechnniur des Rabatta erfolgt nach dem Product: Kosten- 
betrag X Verbnucbsmenge (siebe den Text). 
Zu Cassel: 'Es kommen in Ansatz 

die Preise a bei Anlagen bis 60 Lampen, 
-, « b „ .. » 100 „ , 

n >, c „ „ „ 200 „ . 

„ „ d „ „ von mehr als 200 Lampen. 
Spalte 12. Es bedeutet +, dass der Preis besonderer Tereiobarun« TOrbebalteo 
ist; =, dsBS der Preis des Stromes für Beleuebtungatvecke in Anwendung kommt; 
§, dBU der Preis nach der Stärke der Motoren und der Beouliungsdauer berecbnet 
wird (siehe den Text). 

TabelleVO. Spalte ü. f Die Zahl der Flammen bezieht sich nicht auf das ganie 
Beleucbtungsgebiel, sondern nur auf das jeweilige Stadtgebiet 
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I. Allffemeines und die Ausbeute ans 1 Tonne Kohle. 
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XTI. BdeuehtnnKiweani. 
n. Der Gasrerbranoh. 
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1) Der QuTsilast steDle sich im Beiichugabr infol^ aiusergewöhiilicber TorkommiiiBse tun 3 bis i'/s böhei 
als Im YoijabT. 
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m. Dar GaspFels and die am Ende der Beriohtszelt angesehlosseneii 
Gasmotoren. 
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XV. Bdsndttangnrwen. 

IT. Die Reclinuiigsei^ebiiisfie mehrerer 
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B. Unter der Auiakme, dui die Qaairerke flbentU «iantlielie KMten ter 
■owle der CokererbrtiiDk nr 
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Dresden 
Königsberg 

Düueldorf 

Charlottenburg 
Dutsburg . 
Darmatadt 



12748 
167543S 
2 790 615 
2 653 138 
2 720911 



949089 
419712 
837 267 
339186 
274420 



7 699721 


7,M 


1661497 


1 


786 749* 


5,» 


321289 


2 


1 243 704* 


7,8* 


376 584 


2 


1 419 298 


6,a; 


349044 


1 


140564S 


6,4. 


462028 


2 



664094 


7^ 


136 202 


263 475" 


7,M 


76838 


496224 


8,« 


»6991 


198 336* 


7,« 


65 725 


177 916 


8.11 


37 666 



88 919 
104 778 
119 829 
144143 

29412 

39 716 
36663 
21892 
14429 
19031 



H 



2 937 694 
528 475 

1065549 
664 967 

718891 
24646 

119077 
43 536 

223160 
70645 
89 817 



ü.gtizcdbyGOOgle 



XT. Belouchtongaw« 

Städtischen Gaswerke (in Mark). 





Gesammt- 
Biiuuhme 


dsnmter 




Stadt 


fSr Qu 


für 
Nebenprodukte 


UeberachoN 

IuBtallittiotu- 
gescbäfts niid 

miethe 


Mehr- 




7 


■8 


9 


10 


11 




•- 1 f>- 


^ { b. 


a. 1 b. 


a. 1 b. 


a. 1 b. 



der Gaswerke. 



Barlin .... 


18 574 291 


18,M 


13670197 


.J 


b 391 741 


5^ 


473 849 


0,47 


52^2 996 


Breslau. . . . 


2256 385 


16,u 


1773983 


ij 


462100* 


3,M 


19856 


0,u 


615 (B7 


LeiptiK. . . . 


3327136 


20,91 


2 520712 


15,1. 


750203 


4,7« 


48584 


0,sü 


434 576 


Köln 


3206934 


14,SB 


9079 761 


9,=^ 


1066046 


4,76 


53 282 


0,M 


652 796 


Dresden . . . 


S 419 402 


15^B 


2747 301 


12j,s 


646 9SÖ 


2,» 


14372 


0,07 


717 636 


Könipberg . . 


76190»; 


16,H 


505 385 


10,11 


249 S25' 


4,8Ö 


3804 


0,« 


128072 




1358 021 


15^ 


988905 


10,84 


411620 


4^< 


12 304 


0,i< 


828030 


Datiiig .... 


623129 


17,1. 


498305 


IS,.. 


116168* 


8,M 


738 


0,01 


203 417 




1280978 


22,« 


894162 


lB,o 


328 036 


5,7. 


68780 


l,o: 


See 936 


Duisburg . . . 


398 396 


14,8e 


291959') 


10,8J 


99063" 


a,«B 


5272 


0,« 


59261'; 


Darmetadt . . 


439474 


21« 


809613 


■'1 


117087 


5,73 


8432 


0,« 


140000 



Sffentllebea Beleiehtnif tragren, inl dus der fiuverbrMieh der fiuwerke 
BetortemuterfeaervBff nsser Beeknnns bleiben. 



Berlin .... 


17 716478 


17,1» 


12 577 864 


12,» 


4626271 


4.« 


478849 


0,47 


4844982 


Breslau. . . . 


2041826 


14,M 


1569 424 


11,0» 


462 100' 


3,n 


19356 


0.U 


366394 


Leiprig. . . 


2 861542 


17,M 


2 237 203 


14,06 


563118' 


3,57 


48 684 


Ofit 


70 927 


Köln 


3205934 


14^ 


2079 761 


9,w 


1066046 


4,7B 


63282 


0,H 


662 796 


Dresden . . . 


3 064678 


13,« 


2611897 


11,« 


627 666 


2,.. 


14872 


0,« 


848 767 


Köuigsbeif . . 


751906 


15,M 


605386 


10,11 


242 626 ■ 


4,8ä 


8804 


0,« 


128072 


DÖBHJdorf . . 


1 277 119 


.4.« 


924 760 


10,81 


839 863 


3,M 


12804 


0,H 


328030 


Danrig .... 


623129 


17,w 


498306 


13,7» 


116 168* 


%K 


738 


0,oa 


203 417 


Charioltenbnrg 


1088350 


19,06 


772282 


13,5! 


257 286 


4,üo 


68780 


1,03 


261083 


Duiiburg . . . 


898896 


14,w 


2919591 


10,8« 


99 063* 


8,«. 


6272 


0,«. 


69261') 


Dannstadt. . . 


842071 


16,7s 


252811 


12,« 


76986 


3,77 


8432 


0,41 


67 661 



') Obne AnrecbnunfT des für die Bt&dtiachen Qebftnde naentgeltlicb gelieferten Owh, 



XV, Bel«nelttnDgBW«Hn. 

V. Die. electrlschen Centralanlageii. 



— - — 




' V 


i 


PriTarterbrmch 










Tftg 


..ij 


fiS 


1 


UKUchlossenen 


Aequiva- 












Stadt 


Betriebseröff- 


.<tl 


P 




£. 


i 


i 


S lent m 
S Ifrkeraigeii 




mins 


5 


ä° 


1 


^ 
5 


■< 


Qlah- 
kmpen 


1. 


2. 


8. 


4. 


6. 


6. 


7. 


& 


9. 


la 



Berlin* . 








KäQigBberg 




KlberfeM . 




Barmea. . 




Lübeck. . 









Hiunburg 

Bresfan 

Köln. . 

Hamiover 

Königsber 

DnsMidorl 

Elberfeld 
Barmen. 
Cassel . 
Lübeck. 

DariDstadt 



15. 8. 1885 

19. 12. 1888 

12. 11. 1890 
15. 11. 1887 

6. 12. 1888 

22. 11. 1887 

13. 8. 1888 



15. 8. 1886 
19. 12. 1888 
Sa 6. 1891 
!. 10. 1891 
4. 3. 1891 
12- 11. 1890 
1. 9. 1891 

15. S. 1892 
15. 11. 1887 



1690/91. 



250000 


110 


801 


2 772 


12000 


70 


165 


291 


6000 










- 


(180) 




6000 


- 


123 


155 


10000 


- 


191 


42 


7500 


- 


C157) 


49 



4473 
3379 
5661 



1891/92. 



250000 


140 


1717 


3 869 


85320 


H 


1 


12000 














8000 


14 


310 


480 


7294 






20000t 




(165) 










16000 


28 


(957) 










6000 


4 


148 


277 


4447 


1 


- 


25000t 


- 


(262) 


691 


8936 


4 


3 


11800 


- 


60 

(219) 


56 


ca.2 30O 




. 


5000 


4 


133 


179 


6028 


6 


1 


4500 


U 


180 


154 


2 573 


- 


- 


10000 


8 


198 


50 


8 798 


2 


- 


7500 


- 


(187) 


52 


6462 


6 

C 






2470 
8550 
5710 
1.4000 
6761 



11687 
10707 
U780 
ca. 6 600 
13 452 

L 2600 

1.10000 

6100 

4 750 

>. 4500 

7674 

igle 



XV. B«leschttinf{nraMn. 

VI. Der Preis des eleotrisetaen Stromes. 



') Am 1. Juli 1891 wif 15 Pf. pro PS-Stunde oder 3t Pf. pro 1000 Wattstunden tatjtesetzt — 
*) Seit 1. Juli 1S93 pro 1000 Wattstonden 35 Pf. 



XV. BdouditaiigBwteen. 



VU. me öffentUehe Beleuchtimsr am 


Ende der Berlohtszeit. 






Bia Tag«8- 






















£| 










1 g 














£ 




brennende 


Stadt 


li 


»1 




8-1 


11 


dbar- 






über- 
haupt 


i' 


=1 

11 


hanpt 


über- 
hai.pt 


m7, 
von 
Bp-5 


1. 


_2^ 


8. 


i. 


5. 


6. 


7- 


8- 


9. 


la 


11. 


B«Iin .... 


U9 


8221 


14137 


17 858 


>" 


33 


1217 


18 734 


15381 


88^ 






100 


65i 


754 






754 


606 


80.4 


Hamburg . . . 


70 


58 


21772 


21825 


88 


58 




31895 


21835 


100^ 


MÖBChMl'. . . 




160 


4816 


4965 


15 






4965 


3394 


46,. 


Breslau. . . . 


12 


90 


4606 


4696 


14 


29 


646 


6343 


2819 


60,0 


Leipzig . . . 


— 


870 


4 496 


4866 


26 




69 


4 985 


1713 


36,» 


Köln a. Rh. . . 


_ 


_ 


4 812 


4812 


21 


36 


21 


4833 


4812 


lOOrf 








877 


377 


18 


14 


82 


409 


320 


84^ 


Dresden . '. '. 




1460 


5139 


6699t 


24 


27 


362 


6961 


8661 


66* 


Magdeburg^ . . 




6 


3938 


2943 


17 


3« 


825 


3266 


1456 


49,i 


Frankfurt a.M.' 






196 


196 


8 






196 


93 


47,4 


- 


81 


4698 


4 677t 


26 




10 


4687 


8138 


67,1 


HannoTer' , . 


_ 


86 


4 851 


4 987 


25 




_ 


4 937 


1545 


81,! 


5sa»:: 




28 


1606 


1684 


10 


21 


57 


1691 


683 


41^ 




12 


2157 


2169 


15 


18 




2169 


908 


4M 


AhODaV . . . 




18 


2339 


2357 


17 


30 




2 357 


1267 


63^ 


Nfimb«». . . 
Stuttgart*. . . 




2 


2662 


2664 


18 


19 


27 


2691 


2152 


80,9 


— 


11 


2 760 


2774 


20 


26 


159 


2 938 


1222 


44.0 


Chemiutz . . . 


_ 


27 


2584 


2621t 


1» 


25 


11 


3632 


1016 


38,< 


Bremen . . . 








8834 


28 


27 




3 884 


2536 


66.1 


Strasabu^i-E.' 


4ä 


19 


1917 


1936 


15 


17 


127 


2105 


1343 


644 


Danzig . . . 






1143 


1148 


10 


33 


681 


1724 


451 


39,6 


Bannen. . . . 






1610 


1510 


18 


17 


109 


1619 


628 


41^ 


Stettin. . . . 


— 


7 


2418 


2425 


31 


37 




2425 


548 


22:« 


CwfoU" . . , 


_ 


12 


1148 


1166 


11 


15 


34 


1189 


664 


56.« 


Aachen* . . . 




8 


1312 


1320t 


18 






1330 


990 


75,0 


Halle a. S. . . 




35 


1929 


1964 


19 


23 


88 


2062 


1292 


65^ 








1636 


1686 


16 


24 


61 


1697 


1636 


100,0 


Dortmund" . . 




8 


875 


883 


10 


15 




883 


554 


62,7 


Hannheim . . 


- 


30 


1684 


1664 


21 


20 


- 


1664 


732 


44,0 


Essen .... 


_ 


_- 


893 


898 


11 


23 


49 


942 


609 


6fivi 


Chariottenbu^ 




73 


1254 


1827 


17 


15 


75 


1402 


1039 


78,. 


Sz: : : 






1223 




16 


16 




1223 


674 


55,1 








irao 


21 


26 




1530 


763 


60,0 


Cassel .... 






1580 


1580 


22 


38 


272 


1852 


687 


40,s 


Erfurt". . . 


— 


10 


1207 


1217 


17 


19 


4 


1291 


429 


35,» 


Mainz .... 


4 






1645 


22 


25 


74 


1628 


1022 


66,» 


Pomh .... 




21 


821 


842 


12 


26 


63 


905 


407 


48,s 


Kiel 




55 


I26T 


1392 


19 


25 


176 


1498 


654 


49,6 


Wieabaden . . 




6 


1295 


1801 


20 






1801 


348 


26,v 


Lübeck . . . 




21 


1436 


1467 


24 


23 




1467 


982 


67,* 


GÖiUti .... 


— 




1060 


1060 


17 






1060 


^ 




Metz". . . . 


21 


_ 


887 


887 


14 




_ 


908 


349 


89,8 


gsa.- : ■ 




2 


618 


620 


13 


13 


34 


644 


285 


45,» 




1 


1346 


1347 


24 


22 




1347 


883 


26,1 


Frankftirta.0.' 






657 


657 


12 


19 




657 


201 


80,0 


Potadam". . . 


- 


" 


988 


988t 


18 


14 


50 


1098 


318 


33,1 



XVI. 

BevSIkerung. 

Bearbeitet im statistiscben Amt der Stadt Berlin unter Leitnog des 
Directors, des Geb. Reg.-Ratb Professor Dr. BOckh. 



Die vollständige AnsfQllaiig bezw. der rechtzeitige Abschlnss der Zu- 
akinmenstelliiDgeii aus der Bewegung der BevOlkeruDg, sowie ans den Volks- 
zähluDgsergebaissen wird dadurch erschwert, dass die bezflglichea Materia- 
lien meisteos nicht durch die städtischen BebCrdau, sondern durch die stati- 
stischen Aemter der betreffenden Staaten bearbeitet werden, mithin in allen 
derartigen Ffillen eine ergänzende Inanspruchnahme der staatlichen Aemter 
betw, das Abwarten ihrer Pnblicationen nnvermeidlich ist. Es erklftrt sich 
hierans, dass auf das Ersuchen um Ausfüllung der für diesen Abschnitt aus- 
gesandten Fragebogen 5 Städte Oberhaupt nicht geantwortet haben, und dass 
7on der Bewegung för 1891 bei den Geburten für 1, den Hehrgeburten 
Ar 7, den Todesfkllen für 2, den Ehescbliessnngen fQr 8 Stftdte die Ant- 
worten ausgebliehen waren. Noch maugelhafter waren die Angaben fOr die 
Ab- und Zuzüge und die Umzüge, sowie fnr die diesmal zuerst aofgeoom- 
menen Legitimationen und Ehescheidungen f&r 1^90 und 1891, bei denen 
es keine Möglichkeit der Ergänzung gab, und deren Zahlen hier so Iflcken- 
haft, wie sie eingegangen sind, auch mitgetheilt werden mfissen. Die Volks- 
zfiblongszahlen von 1690 hatten bezflglicb der Geburtsjahrgruppen Oberhaupt 
nur 17 Städte (bezüglich der am ZShlort Geborenen nnr 8) vollständig ge- 
geben, bezüglich der Coufession 18 Städte. Soweit die fehlenden Data die 
preossischen Städte betrafen, sind sie nach den während der Bearbeitung 
erschienenen Veröffentlichungen der „Preuasischeu Statistik", Band 121 I 
und 123 ergänzt, f&r die nichtpreussischen Städte sind dielandesstatiatiachen 
Aemter um die Ausfüllung der Fragebogen ersucht worden, infolgedessen 
bis zum Abscfaluss des Abschnittes für alle nichtpreussischen Städte die An- 
gaben eingegangen sind. — Die TabeUen der Bevölkerung nach Geborts- 
jahrgruppen und dem Familienstand sind fOr die noch ausstehenden preossi- 
Bchen Städte vom kfinigl. prenssischen Burean mitgetheilt. 

A. Stuid der BeTolkemng. 

a) EFffebnIsse der Volkgzfttalniiff Ton 1S90. 

1. BevOlkernngseahl Oberhaupt. 

Die in diesem Abschnitt benntzten BevOlkernngatahleu haben gegenOber 
den auf B. 26 des vorlgeu Jahrganges veröffentlichten mehr&di V»änd»- 
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rungen erfahren. Die Abweichimgeii von der MhereD Tabelle siad in der 
folgenden Uebersicfat gegeben. 





BeTÖltg. 1. 1. Dm. 1B90 1 




Barölkf . ». 1. Dec. 1890 


StUM 


(Berichtigte Zahlen) 


Stldte 


(Beiiehtigte Zahlen) 




m. 


w. 


loa. 




m 


•• 


MI. 


k^. : : : 


176844 


180278 


867129 


Uuuhelm . . 


40025 


39033 


79068 


139181 


142 500 


281681 


EMen .... 


40586 


38121 


78706 


Hacdebu^ . . 


HB 021 


99 209 


202 230 


MölhauMn i. E. 


88007 


38 885 


76892 


FnnkfDTt B. M. 


85 388 


94597 


179 986 




36582 


40277 


76869 


?aS'"; 


75 018 

72087 


86 618 
72 066 


161666 
144 642 


KaSnih« i. B. 


36622 

36 564 


39107 
37 120 


76629 
73 684 


Alton» .... 


71187 


72112 


143249 


Canel .... 


36 603 


36874 


72477 


NäinberK. . . 


70037 


72 553 


142 590 


Erfurt ... 


85993 


36S67 


72 360 


Stattmrt . . . 


66 508 


73 309 


139 817 


■uni .... 


37 664 


34495 


72059 


Chemnitt . . . 


67 864 


71090 


138 954 


Pogen .... 


33 381 


36 24G 


69627 


Elberfeld . . . 


60698 


66201 


125 899 


Kiel 


86 624 


32648 


69172 


Bremen . . . 


60 M3 


65811 


126684 


Wiesbaden . . 


28964 


»706 


64 670 


Strassburg L E. 


64885 


59166 


128 500 


QörUU .... 


28257 


32878 


61136 


Danzig . . . 


57 773 


62 6G6 


12033« 


Wärzburg . . 


30275 


30 764 


61039 


Bannen . . . 


56 319 


59 826 


116144 


Meto. . . . . 


35444 


24 742 


60186 


Creteld .... 


50044 


66882 


106376 


Dnisburg . . . 


30BO0 


28 486 


59 385 


Aachen. . . . 


49586 


58884 


103 470 


Frankfnrt a. 0. 


27 596 


28143 


56788 


HaUe .... 


60628 


50 778 


101401 


Potwlani . . . 


27 876 


26249 


641S6 


Dortnrand . . 


46899 


43 7M 


69668 











2. Die BevOlkerang nach dec Confession. 

Die Gliedernng der BeTOlkenmg n&cb der Gonfesaion entspricht den 
Kategorien der prenssischen Statistik. Das Verh&ltnias der Haaptconfesaionen 
hat sieb gegen 1885 so verschoben, daas jetzt tod 1000 Eionohnem in den 
Stfidten 706 (18S5 : 713) evangeUsch, 257 (248) katholisch and 29 (32) ifidisch 
sind; am meisten ETangeliache und am wenigsten Katholische wohnen in 
Lübeck, 971 und 17, das umgekehrte Verhaltnias besteht in Aschen, 62 nnd 
924, in letzterer Stadt zeigt der Gegensatz eine Veiscbärfung, in eraterer 
eine AbscbwSchang, denn 1885 waren die entsprechenden Zahlen für 
Aachen 63 nnd 923, für Lübeck 972 nnd 14. Die FremiUezshlen der 
Joden haben neben der allgemeinen Tendenz einer kleinen Abnahme für 
die einzelne St£dte noch die, die Extreme n&her aneinanderzoräcken. Die 
meisten Juden haben Frankfurt a. H. 97 (1885 : 101) and Posen 66 (1885 : 98), 
die wenigaten Barmen 4 (1865 : 3), Kiel 6 (1685 : 6), Bremen 6 (1885 : 6) 
nnd Chemnitz 7 (1885 : 6). Das Verhältnisa der Geschlechter war bei den 
Evftngeliachen 464 Männer auf 516 Fraaen, bei den Katholischen 496 auf 
504, bei den Juden 516 Männer ^of 184 Franen. 



3. Die Bev^lkernng nach Alter and Familienstand. 

Die Anordnung der Tabellen A a 3 I bis V ist die gleiche wie die der 
im L Jahrgang S. 25 bis 35 im Anschluss an die Volkszfthlung von 1885 
abgedruckten Uebersichten; sie geben den Altersaufbau der ortsanwesenden 
Bevölkerung in fünfjährigen Geburtsjahr- bezw. Altersgruppen, und twai 
nach Civitstand und für beide Geschlechter gesondert; f3r die Gesammt- 
Bev61kening der einzelnen Städte sind anch die relativen Zahlen gegeben. 



i,.üJo, Google 



XTI. BsTÖlfceniag. 271 

i. Die ortsgebArtige BevOIkerang nach dem Alter. 

Die Spalte des Vollcsz&hlunga-Fragebogens nach den am Zählorte Gebo- 
renen, combinirt mit den GebartsjabrÄnften, haben nur 8 St&dte aasgefüllt, 
fOr vetche die Resaltate auf S. 288 u. 289 abgedruckt sind. Ausseidem baben 
einige St&dte die Zahlea ohne Unterscheidung nach dem Alter augegeben; 
diese Zahlen werden hier zugleich mit denen ibres Promilleantheils an der 
ganzen BevClkeinng mitgetheilt 

Kffln 71340 m. 78014 w. -= Pm. 612,6 m. 548> w. 

Altona 28 069 , 30 533 „ • — , 394^ „ 423,« „ 

Nftmberg 29 829 , 34 477 „= , 425,fl » 476,» „ 

Stuttgart 25 952 , 30078 „•= „ 390.» , 410,i , 

Chemnitz 26559 „ 30 252 „= „ 391,* „ 425,8 „ 

Bremen 31 783 „ 37 098 „=» „ 526,t „ 567,e , 

StraaBbnrg 23401 , 26 217 „ — „ 363,t „ 443,i „ 

Halle 19 864 , 22 208 „= „ 392^ , 437^ , 

Mannheim 14121 „ 15 103 , = „ 352,8 „ ■386,» „ 

Mülhatuen 14 721 „ 16 738 „ = „ 387,s „ 430^ , 

Angsbnrg 12189 „ 14 593 ,= , 832^ „ 373,s „ 

KarlÄmhe 11 589 , 12 772 „= „ 811,6 , 344,i „ 

Mwnz 15 570 , 17 061 „ — , 414^ , 494,8 „ 

■Würtbnrg 9 976 „ 11289 „== , 329,8 „ 367,o „ 

Damutadt 11821 . 13 286 „= , 4Sl,o , 458,B » 

Danach sind von der Bevölkerung em wenigsten am Zfihlorte geboren; 
in Karlsrube, uämlich weniger als ein Drittel, ferner nnter vier Zehntel in 
WArzburg, Augsburg, Mannheim, Mflnchen, Frankfnrt a. M., Dresden; am 
meisten dagegen, nSmlich über die Hfilfte, iu Bremen, Eßln, L&beck. In allen 
übrigen 13 Städten, von denen die Zablen bekannt sind, sind die OrtsgebOr- 
tigeo vier bis fSnf Zehntel der Einwohnerzahl; die Städte zeigen also ein 
im wesentlichen gleiches Verbältniss der Zunahme und der Wanderungen. 
Das weibliche Geschlecht hat aiuniAfflelos in allen Städten die b5heren 
Zahlen fflr die Eingeborenen, 

b) Die FortsehFelbnngr der BevOtkemoffszaJilen. 

In Bezug auf die Fortschreibung der BevQlkemngszahlen lag dieemal 
ein etwas besseres Mat«rial vor, als es fßr den vorigen Jahrgang der Fall 
war. Kinmal waren jetzt überall die definitiven Kesultate der Volkszählung 
von 1890 bekennt, und anderseits hatte der umstand, dass fQr den vorigen 
Jahrgang die Angaben Aber die Bewegung der BevOlkernng im Jahre 1890 
sehr Ifickenhaft geblieben waren, es erforderlich gemacht, daes diese An- 
gaben ffir den dntten Jahrgang noch einmal erfragt wurden; dadurch sind 
jetzt die meisten Lficken ausgefallt worden. Allerdings ergab sich hierbei 
anch, dasB einige Städte, namentlich ffir die Zn- nnd AbzQge, andere Zablen 
für das Jahr 1890 ai^ben als im zweiten Jahrgang mitgetheilt sind; die 
neuen Zahlen mussten nun als Berichtigungen der damaligen vorläufigen be- 
trachtet werden, so dass die Aendemngen, welche sich in der Tabelle, 
8. 022/025, gegenüber der im Jahrgang II, S. 38, abgedruckten finden, 
als Verbesserungen anzusehen sind. 
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Hin sich tlicb der Fortschrdbung lassen sich die Stfidte in zwei Este- 
gorieD Bcteiden, nämlicli in solch«, welche die Ab- niid ZnzSge registriren 
nnd in solche, welche dieses nicht thun. Die Zahl der St&dte, in welchen die 
Zahl der ab- und zuziehenden Personen amtlich festgestellt wird, hat seit 1888 
Engenommen; leider Hessen sich die betreffenden Angaben fär die Fort- 
schreibnng noch nicht Terwerthen, weil die Vorjahre 1886 nnd 1887 fehlten. 
Ausserdem bleibt es ein Mangel, dass die D:ita fiber die Bewegung der Be- 
TOlkemng nnr nach Kalenderjahren vorliegen; hinsichtlich der Geburten und 
SterbeßUe konnten die — allerdings vielfach nar vorlSuügeu — Zahlen aas 
den Verfiffentlichnogen des kaiserlichen Gesuodheitsamtes benntit werden, 
aber in Bezug auf die Ab- und Znzflge war man za der Annahme genfithigt, 
dass die Wanderungen im December 1885 und 1890 annähernd gleich 
wären. Die Fortschreibung fand dann in der Weise statt, dass die Zahl 
der Geborenen nnd der als zugezogen Gemeldeten der am 1. Dezember 1685 
constatirten Volkszahl hinzn-, die Gestorbenen nnd die als abgezogen Gemel- 
deten von derselben abgerechnet worden. Ergab sich nan, dass der Ueber- 
schnsa der Geburten und der Wanderungen zusammen grfisser war, als die 
Zunahme nach den Volkszählungen, so wurde angenommen, dass die Hel- 
dnngen der abgezogenen Personen mangelhaft gewesen wSren, und es wurde 
das Plus proportional den gemeldeten Abzfigen anf letztere so vertheilt, dass 
der Geburten- nnd der Wanderungs-Üeberschuss zusammen der Differenz der 
Volkszählungen entsprach 

Wie gross die Zuschläge sind, welche in den einzelnen StädteD die Ab- 
züge erhalten mossten, lässt sich aus nachstehender Tabelle ersehen, welche in 
gleicher Weise und nach denselben Grundsätzen wie die im ersten Jahrgang, 
Seite 22, gegebene aufgestellt ist. 















laden 
St&dten 


1| 




U 


!*! 


II! 




Fehlende 

p'ociX"' 
Abläge — 
Zu2fige-H 


Berlin .... 


247 627 


895 337 


170286 


651926 


320802 


263507 


- 8,19 


Breslau . - 




68 499 


245064 


48 047 


213 921 


41585 


35 646 


— 2^ 


Düsseldorf . 




25 947 


106 878 


15182 


71548 


45595 


29452 


-221« 


CbeiDDib . 






28440 


153 886 


20072 


132 694 


29 669 


28137 


— 1,07 


Blberteid . 






22107 


82412 


12 810 


68826 


22883 


19 400 


— 6,e6 


Barmen . 






20 661 


60999 


11676 


44804 


26180 


13 076 


-27,01 


Crefdd. . 






SO 443 


67 487 


11834 


48160 


17936 


16140 


— 6,80 


HaUe a.S. 






17122 


96 414 


11384 


69 767 


32385 


19 419 


- 18,6» 


E8«en . . 






15464 


67187 


9113 


56 369 


17179 


13 642 


- 6.» 


Augsburg 






11429 


61539 


9995 


42 624 


20349 


9724 


— 24,9» 


CaSel . . 






9 704 


79172 


6684 


72361 


9 831 


8SM 


— 1^ 


GöriiU . . 






9 620 


58 980 


7804 


54 438 


6366 


64S3 


+ 0^ 


Frtnkfart a. 







9620 


40 567 


7 629 


40992 


1666 


1663 


- Ofi, 



Fflr diejenigen Städte, welche Ab- und Zuzüge nicht angegeben hatten, 
wurde der Geburten-D eberschuss zwischen den beiden letzten Volkszählungen 
Ton dem Ergebniss der neuesten in Abzug gebracht und fflr den Rest eine 
regelmässige geometrische Zanabme präsumirt; zu den sich so ergebenden 
Bevölkerungszahlen wurde der bis zum Schluss jedes Kaleaderjabres eimittelto 
Geburten -Ueberschuas addirt. 
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Eine besondere Behaodlnng erfbiderteD diejenigen Städte, welche zwischen 
den Z&hlongen EiaTerleihnngen vorgenommen hatten; hier wniden die Be- 
Tfilkeningsz&hlea nach gleichen Principien wie oben f&r den einverleibten 
und fOr den Hanptort getrennt berechnet und erst vom Tage der Einver- 
leibung ab veibnnden. 

In Bezng aof die zvischen den Jabreescblnssen liegenden Termine konnte 
in Ermangelung aller eingehenderen Angaben nur angenommen werden, dass 
die Zunahme der BevOlkemng eine regelmSssige geometrische gewesen sei. 
Wenn, wie fSr den IV. Jahrgang beabsichtigt wird, die Angaben aber die 
Bewegung der BevOlkemng nach Quartalen erfragt werden, und diese An- 
gaben ohne za grosse Lflcken eingehen, so läsBt sich anch f&r die Mitte des 
Ealendeijahres und Mitte und Schluaa des Etatjahres eine zutreffendere Foi^ 
Schreibung der Bevölkerungszahlen durchfahren. 

FAr die Zeit nach dem 1. Dezember 1890 konnte nnr das gleiche Zu- 
nahme- Vethältniss angenommen werden, welches sich t&i die voRtosgegasgene 
AnQSbrige Periode ergeben hatte; diese Zahlen sind also nur als vorl&nflge 
au betrachten, welche der Berichtigung durch die n&chste Volkszählnng 
bedürfen. 

B. Bewegong der BeTÖlkernng. 

Die Tabellen der Bewegung der BevOlkemng sind im wesentlichen ent- 
sprechend den Mberen Jahrgängen für das Jahr 1891 hier fortgesetzt, näm- 
lich l) Geburten, 2) Mebrgeborten, 3) Eheschliessnngen, 4) Todesf&lle. Bei 4) 
ist die Unterscheidung der Kinder unter 1 Jahr nscb Geschlecht und ehelicher 
oder unehelicher Geburt hinzugefügt, ebenso die Unterscheidung der Gestor- 
benen nach dem Familienstand und einigen Todesursachen: Influenza, Alko- 
holismus, Lebenasch wache, Altersschwäche. — Neu hinzugekommen sind in 
Tab. Villa und b die Legitimationen für 1890 und 1891 für 37 Städte mit 
1990:6 254, 1891: 6 313 legitimirten Kindern. Gleichfalls tum ersten 
Haie aufgenommen sind in Tab. VIIlc die Ehescheidungen in den Jahren 

1890 und 1891 für 30 Städte. In diesen haben in den genannten beiden 
Jahren 1 974 bezw. 2 246 Ebescheidungeu stattgefunden, darunter 37 bezw. 
44 % in Berlin. — Die Angaben für die Zu- und Abzüge (Tab. IX) sind für 

1891 etwas reichlicher, die für die Umzüge ungefthr in gleichem Umfange 
wie für die Voij^ire eingegangen, doch liegen die Angaben nicht immer 
für die nSmlichen StSdte vor, so fehlen z. B. für die Ab- und Zuzüge von 
1891 die im vorigen Jahrgang mit den entsprechenden Angaben für 1890 
vertretenen Städte Elberfeld und Frank^irt a. 0. 



SutUtUchM JalLcbDCh III. 



.„■.^B, Google- 



ZTI. BeiölkenmK. 

1. Die BeTölkenmg naoh dem Bellgions 



') unter den Bekennem anderer Religioaen S7 m., 20 w, Heiden, unter den F&llea mit uDbestimaitei 
ala Bekenntuüelose, 5 m^ 1 w. lüa Ätbebten angegeben. — *) Ohne Rdigion, Ätheuten, ConfeBaonsloa«. — 
^ D«nuiter 1 FröWichi»ner, .j i^-- 



bekenntnlss am 1. December 1890. 
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n. Ortsanweaende Bevölkerung nach Gebnrt^ahnTfPppen am 



DüiBddorr) . 

Nnmbent 
Stuttgart*) . 

ChtmniU . 
Elberfeld'} . 
Bremen 
Stnnburg 1. 1 
Duizig^ . 

Stettin«) . 
Barmen') . 
CrefeW*i . 
Ascben') . 
Halle a. S.*) . 

BramiBchwelg ■ 
Dortmiind*) . 
Hannhelm • . 



r.') 



8911 

7 787 
6160 



6 721 

5808 
6645 



Gharlottenborg') . 
Annbure .... 

Earlirnhe 3382 3397 3008 30Ö6 

Caaael*) 8704 3714 8021 8164 

Erfurt*) 4472 4567 3BG9 3579 
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7 801 
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6231 
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m. I w. 
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HambnrK 32352 3S021 2763t> 27665 26060 266Ö2 

Leipzig') 22597 22668 17860 17854 17116 16844 
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Xeti 2399 2396 2263 2275 2347 

Duisburg*) 4741 

Darmstadt .... 2566 2458 2223 2249 25Ö0 8675 

Fiankfnrt a. 0.*) . S022 8004 2550 2634 2768 2831 2544 2848 
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') Leipzig ind. der 1892 einverieibtea Vororte. — *) Breslau, Frankfurt a. H-, 
lottenbuig bat Alteraj^ppen angegeben und zwar: bis 6, über 6 bis 10, über 10 bis 14. 
Ui 80. 11. 1690 etc.) nach Angabe des Egt. Preuss. Statiatiacfaen BoroMU- - - , ■> ' ~ 
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1. Deesrnber 1890. •• Gewnunte BeTSttemiig. 1. Abaolnta Zahlen. 
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4084 


4 539 


3644 


3 970 


8328 


3 444 


2 893 


3126 


2521 


2 670 


6395 


6440 


4765 


4362 


4 077 


8996 


3234 


3 251 


2477 


2 733 


1995 


2 251 


5896 


5658 


4 793 


4808 


3996 


4167 


38(» 


3462 


2 871 


8 061 


2291 


2397 


4119 


3947 


4301 


3656 


3689 


3208 


3121 


2 667 


2 773 


2383 


1934 


1843 


6508 


4858 


4378 


3823 


3 419 


3 097 


2605 


2454 


2 477 




1820 


18S3 


8927 


8552 


4046 


3123 


3 277 


2 729 


2665 


2142 




1935 


1803 


1780 


6108 


3961 


3346 


3605 


2896 


3043 


1843 


2238 


2088 


2262 


2030 


2163 


4678 


4683 


4 091 


4544 


3 375 


3 745 


2686 


2987 


2196 


2304 


1769 


1834 


6069 


416» 


3343 


3549 


2 750 


3084 


2362 


2610 


2177 


2585 


1886 


2212 


7062 


4 614 


3405 


3713 


2 651 




2134 


2 332 


1879 


2 247 


160t 


1966 


6241 


4294 


3O03 


3199 


2 435 


2 753 


2031 


2480 


1902 


2225 


1541 


1824 


4 872 


3 790 




3 284 


2 740 


2691 


2 249 


2239 


1883 


2038 


1639 


1688 


9136 


4077 


3298 


3286 


2460 


2 704 


2177 


2 316 


2018 


2090 


1636 


1829 


B128 




2 682 


3161 


2331 


2782 


2003 


2 451 


1749 


2269 


1576 


1981 


6284 


3816 


3 708 


8047 


2846 


2576 


2281 


2190 


1848 


1798 


1441 


1445 


S223 


4484 


2 512 


3 510 


2 017 


2 783 


1752 


2 325 


1664 


2 278 


1500 


1868 


2855 


3001 


2 575 


2545 


2858 


2370 


2096 


2054 


1647 


1865 


1466 


1556 


3200 


8125 


2 518 


2770 


2168 


2 626 


1880 


2 273 


1682 


2187 


1632 


1853 


6785 


3364 


2 597 


2 747 


1940 


2434 


1671 


2053 


1513 


2022 


1344 


1787 


13 834 


2 367 


2905 


2238 


2232 


1993 


1676 


1785 


1615 


1606 


1217 


1261 


2519 


2 390 


2907 


2280 


2466 


2013 


1907 


1659 


1739 


1387 


1346 


1117 


6242 


3 271 


2299 


2538 


1770 


2096 


1612 


1880 


1389 


1760 


1236 


1577 


5288 


2 516 


2117 


2 213 


1745 


2043 


1566 


1785 


1374 


1732 


1239 


1510 


5832 


2661 


2209 


2359 


1701 


2127 


1666 


1834 


1313 


1629 


1043 


1296 



StntlMrt, Balle ». S. hsben die ZsWen Moh Älter»ffrapp6n UMgeben. — ') Chsr- 

über 14 bw 20, Sbar 20 bis 25 u. s. w. — *) Altereffruppen (GebtfrteMit: 1. i2.im [^ 



278 

(Kocb T«b. n«. L) 



Stute 


1840/86 


1836/81 


1830/26 


1826/21 




m. w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


Berlin 


28616 


32828 


18980 


23342 


13266 


19430 


9096 


14954 


AT: : : : 


10 561 


11489 


7285 


8440 


4922 


6760 


3642 


6696 


B388 


6268 


8744 


4813 


2628 


8880 


1806 


8117 


KiiS ... 


7172 


8 440 


5816 


6 691 


4023 


5646 


2 711 


4290 


BreaUo*). . . . 


6789 


8 148 


4170 


6228 


8187 


5809 


2284 


3968 


KBla 


4872 


6898 


8469 


4024 


2388 


8244 


1776 


2723 


Dreaden .... 


4 697 


6169 


8663 


4919 


2^6 


4117 


1924 


8844 


Hagdebnig . . . 


3810 


3B91 


2396 


2 669 


1646 


2224 


1284 




Prankftirt «.¥-■). 


3388 


3905 


2227 


2 648 


1526 


1984 


1094 


1524 


HumoTer*) . . . 


2646 


3341 


2012 


2595 


1471 


2206 


1131 


1764 


KönigaberRLPr.*) 


2614 


4205 


1973 


3446 


1609 


8041 


1133 


2646 


DÜnlldorf') . . 


2436 


2694 


1615 


1883 


1093 


1646 


788 


1167 


AHona .... 


2618 


2948 


1881 


2 291 


1298 


1825 


949 


1658 


Nörabeif. . . . 


2626 


2969 


1830 


2275 


1294 


1863 


874 


1812 




2710 


8364 


1827 


2387 


1251 


1689 


826 


1428 


Chemnitt. . . . 


24S^ 


2637 


1691 


1949 


1214 


1486 


826 


1097 


BIbeifcld*) . . . 


2066 


2417 


1^3 


1666 


1010 


1364 


717 


1063 


Bremen . . . 


2S80 


2724 


1688 


2167 


1081 


1619 


853 


1289 




2234 


2660 


16a5 


2009 


1197 


1666 


906 


1267 


Daniig*) .'..'. 


2110 


2 977 


1750 


2466 


1249 


2011 


998 


1874 


Stettin*) .... 


2148 


2689 


1676 


2058 


1191 


1726 


898 


1356 


Bsnnen'l. . . . 


2068 


2292 


1624 


1708 


981 


1264 


697 


993 


Crefeld*) .... 
Aachen'). . . . 


1686 


1914 


1209 


1467 


952 


1204 


718 


949 


2008 


2238 


1454 


1786 


1093 


1444 


872 


1229 


BtUe •. S.*) . . 


1662 


1980 


1257 


1664 


916 


1288 


652 


1021 


Braniuehireig . . 


1697 


1974 


1320 


1567 


909 


1313 


721 


1021 


Dortmund*). . . 


1477 


1661 


916 


1097 


680 


771 


420 


662 


Hunheim . . . 


1880 


1891 


898 


986 


690 


750 


354 


589 


B»en*) 


1417 


1480 


881 


966 


664 


696 


858 


513 


Mnlbawn . . . 


1621 


1888 


1268 


1466 


876 


1241 


545 


727 


Oheriottenlrarg '). 


1209 


1367 


826 


1063 


591 


842 


402 


736 


Aoffsburz . . . 


IK27 


1875 


1266 


1639 




1256 


626 


loao 


Karisruhe . . . 


1196 


1620 


831 


1124 


591 


912 


388 


675 


Cusel*) .... 


1166 


1631 


822 


1270 


692 


976 


466 


744 


Erfurt*) .... 


1186 


1389 


902 


1122 


639 


961 


467 


676 


Mainz 


1311 


1522 


960 


1181 


657 


896 


468 


611 


Posen*) .... 


1210 


1604 


841 


1200 


556 


951 


496 


809 


Kiel 


1012 


1162 


716 


903 


507 


701 


396 


623 


Wiesbaden«) . . 


1186 


1619 


913 


1236 


668 


943 


444 


714 


Lübeck .... 


1204 


1663 


988 


1211 


804 


1074 


644 


S8S 


GörUti 


im 


1606 


871 


1262 


664 


1112 


643 


814 


WQnburg . . . 


1175 


1559 


983 


1202 


702 


1056 


467 


780 


Met* ..... . 


898 


967 


627 


834 


520 


755 


371 


532 


Dnisborg*) . . . 


1003 


986 


638 


682 


435 


544 


326 


380 


Darmetadt . . . 


991 


1427 


781 


1090 


525 


919 


421 


752 


Frankhrt a- 0.*) 


1068 


1867 


773 


1086 


561 


902 


469 


764 


Potodam*) . . . 


827 


1248 


669 


1Ü19 


603 


95U 


621 


819 



') LeipiiK Ind. der 1892 rinverleibten Vororte. — *) Brealan, Frankfurt a. IL, 
lottenburg Dat Ahersgmppen anKegeben und iwar: bU 6, über 6 bU 10, über 10 bis 14, 
bU 30. 11.1890 etc.) nack Angabe des KgL Freuae. Statistiscben BureaoB... ...... 



1820/16 


1815/11 


1810/06 


1806/01 


1800 n 


frnhn 


Obne Anicabe 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


«. 


n.. 


w. 


m. 


w. 


m. w. 


5402 


9886 


2323 


4969 


881 


1978 


248 


681 


46 


118 


241 


149 


2414 


8 948 


1177 


2363 


601 


1083 


186 


389 


21 


83 


281 


119 


1101 


1917 


498 


868 


166 


828 


80 


78 




17 


7 


8 


1664 


2798 


812 


1657 


844 


598 


68 


196 


11 


17 


3 


1 


1458 


2607 


569 


1270 


314 


627 


43 


126 




29 


6 


2 


1166 


1801 


534 


873 


195 


898 


49 


126 


5 


26 


79 


44 


1123 


2260 


578 


1073 


211 


447 


53 


136 


11 


19 


82- 


16 


672 


1066 


804 


466 


99 


183 


29 


63 




2 


62 


9 


643 


1019 


847 


491 


138 


227 


29 


84 




17 


88 


26 


«63 


1188 


839 


568 


147 


240 


37 


81 




16 


1 


3 


736 


1896 


336 


978 


1J7 


386 


36 


124 




29 


63 


87 


623 


821 


230 


407 


104 


162 


25 


56 




18 


14 


8 


697 


960 


294 


559 


120 


219 


89 


99 




18 


75 


89 


469 


880 


226 


442 


86 


180 


20 


47 




12 






510 


882 


269 


462 


100 


184 


32 


57 




8 


- 


~ 


460 


704 


208 


364 


56 


HO 


11 


20 


_ 


7 


16 


9 


402 


689 


217 


880 


98 


192 


80 


51 




8 


6 




601 


927 


294 


608 


98 


212 


28 


71 




14 






645 


912 


314 


509 


148 


236 


39 


86 




9 






675 


1270 


274 


629 


108 


231 


28 


80 




17 


2 


2 


548 


986 


268 


528 


84 


186 


30 


61 




21 


_ 


_ 


446 


698 




309 


86 


149 


21 


50 




9 






413 


674 


200 


326 


66 


HO 


34 


42 




5 






586 


826 


297 


491 


124 


236 


35 


74 




27 


27 


8 


405 


670 


179 


321 


87 


150 


27 


88 




4 


132 


~ 


418 


720 


219 


857 


74 


157 


81 


51 




9 


_ 


_ 


186 


272 




163 


48 


72 


12 


20 




5 






207 


865 


75 


172 


37 


76 


17 


26 




5 






185 


307 


73 


160 


23 


56 


4 


15 




2 






353 


663 


189 


3J3 


67 


128 


28 


43 




9 


— 


~ 


340 


437 


116 


200 


37 


92 


11 


36 




7 


_ 


_ 


363 


616 


190 


342 


84 


149 


13 


42 




2 






241 


468 


126 


219 


46 


76 


25 


29 




2 






326 


608 


164 


268 


58 


91 


19 


40 




8 






281 


474 


146 


236 


40 


116 


28 


35 




7 


— . 


. 2 


295 


487 


148 


217 


69 


99 


16 


26 




4 


— , 


- 


806 


616 


162 


351 


63 


129 


12 


59 




24 






323 


449 


168 


264 


87 


HO 


16 


80 




6 






327 


433 


171 


309 


62 


70 


SO 


28 




3 






383 


602 


213 


367 


89 


180 


29 


61 




12 


38 


6 


820 


558 


126 


276 




71 m. 


183 *. 




_ 


_ 


_ 


_ 


289 


520 


197 


803 


99 


112 


28 


81 










271 


488 


130 


250 


69 


120 


21 


35 




12 






160 


211 


77 


111 


28 


61 


9 


20 




6 






827 


486 


158 


245 


63 


117 


15 


40 




7 


— 


~" 


318 


Kb 


139 


297 


58 


166 


20 


48 


6 


6 


_ 


7 


340 


600 


1S8 


327 


69 


138 


26 


61 


6 


10 


1 


6 


StuttgH 


rt, Hri 


9 1.8. 


habon 


di« Zi 


lhl«Il D 


Mb AI 


eragm 


ipeu u 


(teg«b. 


1. — 


\^^ 


ober 1 


t to» 


a, aber 


20 bit 


25 u. 


J. w. - 


*)ÄI 


tersgrup 


pen (Q 


eboTts» 


ilt: 1. 


2-1885 





n. 




am 




Von 1000 gezihlten Pereonen 


Stute 


1890/86 


1885/81 


1880/76 


1875/71 


1870/66 


1866/61 


1860/51 


1865/51 




J^lw. 


m. 




m. 


w. 


m. 


w. 


m. [ 


LiL 


m. 


w. 


m. 


Lm. 


m. 


w. 


Bariiii . . . 


M.b 


61,1 


43,0 


43,7 


41,1 


42,6 


42,9 


48,5 


60,8 


59,6 


64,7 


65,8 


44* 


49,1 


37,1 


40,4 


HunburK. . . 
Loipziir'l. . . 


mfi 


56,a 


48,* 


48,8 


45,8 


46,7 


43,9 


47,7 


52,0 


63.9 


63.4 


47,6 


46* 


42* 


37,8 


36* 


63.S 


63,* 


60,0 


60,0 


47,B 


47.1 


60,4 


51,8 


62,* 


56.5 


53,1 


60.0 


43,1 


42* 


34,3 


34,1 


Hnnchen. . . 


43^ 


44,1 


38,8 


39,fi 


39,1 


40.0 


42,6 


47,* 


72,8 


57,* 


52* 


61,1 


43,9 


46* 


35,1 


38,1 


ßTMllU*). . . 


54^ 


66,1 


44,8 


16,9 


47.9 


47,7 


48,8 


64,9 


60,4 


56j. 


41,7 


49,1 


37,1 


46,* 


31,0 


38,1 


KSto . . . . 


69,! 


60,9 


49,8 


60,0 


49,9 


48^ 


47,J 


60,8 


62,0 


63,8 


47,9 


48* 


41.4 


4U 


83,* 


33* 


DratdMi . . . 


46,e 


46,0 


40^ 


41,1 


43.1 


43,8 


49,8 


64,7 


76,8 


60,1 


48,1 


61.9 


88,« 


46,8 


33.9 


37* 


lURdebMg . . 


66,0 


64,9 


49,* 


48.8 


45,7 


46,6 


48,7 


48,9 


72,7 


52,4 


61,5 


47* 


41,9 


41* 


35.1 


;a* 


FnnkCurtaJl.*) 


47,0 


46,* 


40,8 


40,1 


42,9 


42,« 


52,9 


61.0 


69,5 


72,1 


47,1 


56,* 


39,7 


46,0 


36,9 


37,1 


HwmoTer') . . 


62,» 


52,s 


43,9 


42,1 


45,7 


44,9 


56.1 


55.8 


76,7 


60,4 


47,9 


50,4 


38,9 


42* 


32,9 


35,3 


KönigsNie') . 
DäBSeidotA). . 


52,T 


52,1 


42,1 


42,7 


44,7 


43,5 


44,4 


44,7 


71,9 


48.4 


43* 


61,9 


36,8 


45* 


31* 


39* 


66,0 


66,8 


68 ji 


63,8 


48,8 


48,8 


49,8 


50,5 


61,5 


54.0 


48,7 


46.9 


42,0 


39.7 


33.« 


31* 


Alton» . . . 


62,« 


62,8 


51,8 


52,0 


48.8 


48.8 


43,8 


44,8 


55,1 


47,5 


60,1 


46,0 


42,8 


42* 


35.7 


33* 


Nflmbwir , . . 


54,« 


b,\s 


42,8 


46.8 


48,B 


47,8 


57,8 


64,6 


62,6 


57.5 


49,5 


48.9 


40,9 


41* 


32,4 


33,1 


Stuttgart') . . 


44,0 


45,0 


41,9 


41,* 


48,0 


46.7 


60,9 


67,8 


67,1 


62,9 


42.1 


48,8 




89,5 


29,8 


33,* 


CbemniU . . 


60,0 


64,9 


47,7 


49,6 


46.1 


47,9 


65,1 


56,8 


69,t 


69,8 


51,8 


51,9 


39,8 


40,1 


31,1 


30,9 


Elberfeld») . . 


68,8 


68,9 


59,1 


58,8 


63,1 


56.S 


48,7 


65.8 


41,8 


62.6 


42,8 


42.7 


36,9 


38,0 


31,9 


31* 


Bremen . . . 


63,4 


b2,i 


49,8 


Wfi 


65,8 


56,0 


56,8 


68,0 


51,1 


54,8 


4Ü,* 


42,7 


33,8 


37* 


31,7 


36* 




47,0 


47,1 


42,9 


43,8 


43,9 


Hfi 


46,8 


51,0 


IM,, 


47,7 


44.9 


43.B 


33* 


37,9 


24,9 


32* 


DBEzig«). . : 


Ö6.S 


65,9 


46,fi 


47,8 


46,0 


46,8 


46,7 


47,7 


72,9 


47,4 


42,4 


44,* 


36* 


41* 


29,9 


34,1 


Stettm'l. . . 
Banoeo*). . . 


62,! 


58,9 


42,8 


44,0 


47.7 


46,4 


61.8 


64,1 


64,9 


66,8 


45,6 


18,1 


38* 


41,e 


32.7 


34* 


68.0 


67,9 


59,8 


58,4 


58,8 


57,8 


52h 




41,9 


62,7 


41* 


41,9 


34,1 


35* 


29,. 


30,7 


OrefeUr . . 


70,9 


69,4 


60,9 


59ji 


56,. 


56,0 


45,4 




32.8 


50.7 


38,7 


46,4 


39.5 


42,1 


33,1 


34,3 


Aachen'). . . 


69,1 


60,9 


53,9 


53,4 


51,1 


49rf 


46,1 




46,0 


63,1 


39.6 


13,9 


35* 


38.8 


32,i 


33* 


H«U«a.S.') . 


61,1 


60* 


61,t 


49,7 


51,8 


49.7 


57,8 


M,. 


63,1 


63,9 


47* 


13,0 


40,9 


39* 


31.9 


32,1 


Braunacbweig . 


60,s 


58.7 


47,0 


45,8 


49,8 


47,1 


52,7 


53,. 


58,4 


66,1 


47,4 


47* 


39* 


41* 


32,7 


34* 


Dortmund*) . . 


76,0 


76* 


62,s 


60,* 


67.1 


56,8 


52.« 


18.6 


46,9 


44,0 


48,0 


40* 


41,1 


35* 


34* 


29,: 


Hannbeim . . 


67,7 


58,1 


47,9 


46,8 


46,1 


46,8 


56,1 


55.« 




61,4 


56,4 


48,1 


48,9 


39,9 


33,0 


31,0 


Essen a. Rnhr*) 


74,» 


74,9 


69,1 


68,7 


56,9 


68,8 


65,6 


50,7 


49',9 


45,1 


61* 




41,8 


34,7 


32,6 


27,! 


Hnlbauseu L K. 


64,7 


58,9 


47,* 


48,6 


43,8 


46,1 


46,0 


50,1 


79,8 


51,6 


43,6 


46,9 


37,7 


39,6 


24,0 


29,1 




70,1 


74,0 


35,0 


35,* 


31,9 


34.S 


30,1 


67,9 


69,5 


61,0 


63,8 


59,9 


43,9 


48* 


35* 


38,1 


Augsburg . . 


42,e 


46,a 


40,8 


41,8 


47,8 


45.0 


53,5 


51,1 


67,0 


55,1 


44,1 


46* 


36,* 


40.9 


31.» 


34.ä 


Earlirahe . . 


45,9 


46.1 


40,8 


41,6 


42,« 


41.8 


65,0 


63,8 


95.7 


62.8 


46,1 


60* 


36,0 


39,9 


29,0 


31* 
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1) Leipzig, incL der 1892 einverieibten Tororte. — *) Die Zahlen för Breelau, Frankfurt a. S^ 
IlaUe a. 8., Dortmund, E89eii, Caasel, Brfort, Posen, Wiesbaden, Dniaburg, Frankfurt a. O. und Potsdan 
mitgelbeilten Alterogrnppen. 



J.YL B«TSll»niiig. 



1. Deoember 1890. *• OcautHUMiSUeramg:. 2. Verhiltnlai 
kamen auf die Geburt^ ahrgruppe: 
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Hannover, Königsberg, DösBeldorf, Stuttgart, Elbeifeld, Dauzig, Stettiii, Bannen, Crefeld, Aachen, 
lerstelmt sidi für die um einen Hanat illeren Altengnippen. — ") CharlotteDburg nach den S. 008 



ZVl. BetSaMnnig. 

n. Ortsanwesmde Bevölkeranfir nach 



Stidt« 




5|71 

w. 


187 
m 


w 


186t 
m. 


»/61 


1860/56 

m. 1 w. 


i8Be 

m. 


/61 


16« 
m. 


/46 


184E 


/41 

w. 


1840/W 
m. ■ T. 


Berlin .... 


20 


1139 


S261 


21086 


B6993 


46192 


49524 


52939 


47797 


46895 


*2821 


38151 


33094 


27697 


24463 


Ü'iä 


HanbiiTg. . . 


5 


479 


1994 


7754 


12416 


15973 


17864 


17675 


17053 


157O0 


14390 


13193 


12074 


9796 


8781 




L«p«gT . . . 


8 


222 


1820 


5576 


9544 


11372 


U744 


11549 


10365 


9578 


8608 


7541 


6245 


5189 


4623 


35.'« 


Manchen . . . 


6 


222 


813 


3626 


5661 


7819 


8766 


9843 


8825 


8895 


8417 


7912 


6842 


6072 


6693 


4533 


Breslau') . . 


6 


150 


1062 


3525 


6613 


8190 


9436 


10258 


8661 


8812 


7921 


7780 


6588 


5764 


5008 


4181 


Kölni) .... 


3 


200 


1128 


3559 


6069 


7734 


8261 


8341 


7653 


7081 


6865 


6039 


5321 


4505 


3991 


82J3 


Drasden . . . 




130 


1004 


3397 


6847 


741( 


7667 


8466 


7767 


7857 


7038 


6384 


5098 


463S 


4017 


3241 


HtKdeburg . , 


1 


171 


1017 


3409 


5616 


6847 


6748 


6891 


6216 


6673 


6086 


4862 


8947 


3247 


2907 


23T0 


FnDkfDTta.H.<) 


3 


•)11l 


^5 


2159 


3157 


464& 


4836 


6257 


6166 


4737 


4736 


40a£ 


3706 


2999 


2784 


2ia 


HannoTer*) . . 


2 


97 


636 


2125 


3233 


4405 


4545 


4838 


4388 


4267 


3889 


3396 


2819 


2420 


2300 


193« 


Königaberg*) . 
DfiswldorfT. . 


4 


D7 


409 


1276 


3254 


3597 


4410 


4501 


4322 


4165 


3522 


3661 


2831 


2721 


2212 


20» 


1 


129 


604 


1860 


3092 


4044 


4360 


4278 


3922 


3496 


3347 


2861 


2500 


2237 


2004 


1541 


Altona .... 


8 


173 




2214 


3493 


4312 


4495 


4616 


4185 


3813 


3436 


3156 


2799 


2584 


2192 


181? 


Nflmbe«. . . 
Stut%«rt*) . . 




92 


519 


1910 


3109 


38*2 


4164 


4197 


3736 


3644 


3406 


3175 


2804 


2410 


2163 


1794 


1 


46 


266 


1306 


2162 


3112 


3234 


3490 


3376 


8327 


3532 




3076 


2738 


2327 


18&» 


Obenmito. . . 


1 


98 


1018 


265S 


4531 


4973 


4610 


4596 


3864 


3696 


3398 


3150 


2672 


2499 


2165 


1791 


EIb«rfeld') . . 




88 


568 


1718 


2774 


3300 


3%7 


3679 


8386 


3173 


2984 


2783 


2439 


2099 


1779 


16Ö 


Brem«!. . . . 


4 


66 


417 


1382 


2189 


2833 


3000 


3216 


3271 


3346 


3122 


2864 


2689 


2S74 


205.t 


IffiS 


Sfrwburg i.E 




78 


369 


1228 


2209 


2836 


2920 


3162 


2497 


2823 


3028 


2706 


2610 


2111 


1872 


1626 


Danrigi) . . . 


3 


77 


411 


1261 


2430 


2714 


3127 


3315 


2907 


2869 


2630 


2440 


2232 


2160 


1807 


1707 


Stettin») . . . 


1 


100 


480 


1539 


2612 


3061 


3390 


»476 


3194 


2999 


282( 


2606 


2828 


1989 


1861 


1570 


Barmen*). . . 


5 


74 


577 


1598 


2697 


3122 


3054 


8155 


2910 


2830 




2408 


2228 


2004 


1780 


1515 


Cmfeld*) . . 




% 




1044 


2038 


2703 


8166 


3234 


2968 


2867 


245( 


2199 


1988 


1691 


1398 


1229 


Aachen») . . . 


i 


57 


360 


1022 


1668 


2199 


2453 


2607 


K60 


2466 


2272 


2164 


2036 


1762 


1661 


1284 


Hallei) .... 


6 


')71 


495 


1568 


2886 


2900 


3145 


309» 


2764 


^71 


2135 


2006 


1707 


1610 


1444 


11« 


BraTinBcb*ei([ . 


_ 


88 


891 


1522 


2^9 


3030 


3088 


3133 


2787 


2687 


2573 


2284 


2026 


1664 


1440 


1156 


Dortmund') . . 


2 


101 


367 


18G7 


2082 


2703 


2878 


2768 


2675 


2329 


2432 


2020 


1737 


1414 


1290 


1«51 


Haunheim . . 




57 


320 


1285 


1941 


2330 


2453 


2344 


2141 


1946 


2096 


1770 


1566 


1304 


1128 


8ai 


EsBen*). . . . 


6 


90 


342 


1292 


1922 


2811 


2508 


2848 


2169 


1830 


1945 


1693 


1576 


135^ 


1229 


m 


Mülbansen . 




56 


291 


892 


1593 


2007 


2166 


2151 


1485 


1594 


1762 


1615 


1697 


1473 


1330 


1150 


Cbarlotteubrg.il 


4 


77 


382 


1187 


2105 


2643 


2709 


2732 


2386 


2246 


2025 


1670 


1541 


1276 


1082 


793 


Augsburg. . . 




38 


170 


737 


1273 


1643 


1830 


1985 


1841 


1840 


1817 


1860 


1611 


1427 


1262 


1069 


Earlaruhl. . . 




35 


175 


815 


1291 


1850 


1891 


1925 


1766 


1654 


1628 


1520 


1372 


1225 


1008 


SSI 


Cassel'). . . . 


a 


')32 


260 


774 


1309 


1744 


1810 


1954 


1750 


1812 


1702 


1525 


1367 


1100 


1003 


779 


Erfurt'). . . . 


2 


73 


506 


1252 


1858 


222a 


2198 


2082 


1946 


1769 


1692 


1545 


1368 


1170 


997 


841 


Hunz . . . 


_ 


49 


303 


863 


1814 


1761 


1710 


1832 


1749 


1659 


1703 


1483 


1376 


1161 


1086 


84= 


Posen'). . . , 




45 


151 




1075 


1444 


1637 


1724 


1651 


1634 


1492 


1487 


1376 


1190 


1049 


K^-' 


Kiel 




57 


848 


104E 


1576 


1989 


2096 


2019 


1890 


1762 


1628 


1392 


1284 


1053 


892 


74< 


Wiesbadec«) 




29 


178 


G63 


1119 


1476 


1456 


1363 


1432 


1496 


1412 


1416 


1290 


1068 


990 


842 


Lübeck') . . . 


- 


23 


62 


347 


852 


568 


490 


566 


474 


577 


338 


457 


397 


872 


S87 


432 


OÖrlitz*) . . . 


1 


26 


344 


767 


1473 


1G96 


1787 


1878 


1709 


1702 


1691 


1666 


1414 


1280 


1110 


90i 


Wünbnrg . . 




22 


109 


457 


787 


1126 


1243 


1417 


1805 


1286 


1240 


1299 


1108 


1051 


975 


',% 


Hetz . . . . 


1 


50 


276 


628 


1015 


1176 


1430 


1323 


1267 


1272 


1816 


1110 


976 


799 


700 


515 


Duisburg') . 


2 


59 


219 


875 


1302 


J789 


1866 


1768 


1585 


1457 


1498 


1184 


1160 


893 


860 


69«; 




- 


21 


152 


699 


1010 


1254 


1301 


1383 


1243 


1257 


1216 


1174 


1068 


936 


848 


74Ö 


Frankfurt a-O.*) 


6 


27 


221 


638 


1110 


1318 


1376 


1510 


1381 


1382 


1251 


1269 


1143 


1018 


948 


811 


Potsdam"). . . 




25 


158 


545 


978 


1211 


1278 


1406 


1327 


1311 


1158 


1109 


905 


795 


720 


647 



*) Breslau, Köln, Franklurt a. H., Stuttgart und Halls ■. S. haben die Angaben nur nach Alteis- 
15 Jahrsn. — *) Darunter 1 im Altar von 10—16 Jt^ren. — *) Wahrscheinlich sind infolge raissierständlicbn 



GebnrtqJahrgTuppen am t Deeember 1890. 

Terheirathete. 



Kruppen gemacht. — *) Altengrappsn nach ADgaben des Kg). BnreanB. — *) Danmter 3 im Älter TOn 10 bis 
Aufi&sBung des Fragebogiens nnr die in Ldbeck Geborenen angegeben. _ _ 



XTI. Barölkanmg. 

n. Ortsanweaende BeTÖIkenuifir naeli 



SOdfe 


1875/71 


1970/66 


1865/61 


1860/56 


185&/B1 


1860/46 


18*6/41 


1840/36 


18^/31 




m. 


w. 


m. 


w. 


mj 


». 


m. 


w. 


m. 1 


w. 


m. 


«. 


m. 1 


n. 


m. 1 w. 


m. 


■. 


Berlb .... 




27 


47 


290 


330 


1J92 


733 


2 969 


967 


4 849 


1227 


6701 


1336 


8158 


1616 


9 512 


1611 


93«! 


Hamburg . . . 


2 


4 


21 


87 


119 


309 


266 


880 


427 


1496 


566 


2188 


611 


2 648 


679 


3023 


710 


3I1S7 


Liiptig. . . . 




6 


18 


57 


90 


237 


166 


567 


214 


873 


228 


1214 


266 


1530 


360 


1811 


318 


19-ä 


Manchen . . . 




7 


ö 


52 


56 


204 


144 


564 


212 


986 


873 


1427 


395 


1810 


477 


2221 


477 .2 2« 


Breslau*) . . . 


— 


2 


7 


60 


72 


257 


126 


634 


196 


1252 


251 


1797 


269 


2302 


341 


2 723 


854 


2m 


K5b*) .... 


_ 


2 


e 


41 


68 


154 


106 


346 


196 


660 


252 


869 


292 


1041 


340 


1312 


387 


l¥S 


Dresden . . . 




3 


4 


31 


69 


167 


134 


514 


180 


853 


219 


12W 


225 


1602 


285 


1860 


366 


■2w; 


Maitdebnrg . . 




4 


7 


81 


34 


135 


76 


260 


82 


426 


103 


679 


144 


756 


148 


907 


191 


w. 


Frankfurt« tf.*) 






8 


27 


37 


119 


70 


28G 


124 


501 


161 


741 


200 


884 


218 


1029 


238 


9.S5 


HannoTOi' , . 


— 


— 


4 


12 


27 


121 


42 


254 


67 


471 


111 


615 


124 


742 


136 


937 


186 


991' 


KÖDigsberg*) , 


_ 


2 


2 


80 


22 


122 


51 


297 


64 


639 


92 


822 


106 


1096 


146 


1341 


161 


Uli 


DäEelldorf). . 






3 


21 


28 


64 


67 


182 


89 


272 


109 


420 


150 


506 


162 


624 


151 


m^ 


Alton» .... 




4 


3 


22 


38 


105 


70 


229 


99 


360 


127 


511 


127 


61S 


170 


SäS 


179 




Stuttgart^) . . 




1 


3 


19 


38 


91 


61 


216 


104 


351 


138 


527 


156 


72( 


170 


813 


169 


h; 


— 




1 


11 


20 


64 


40 


155 


54 


294 


93 


515 


129 


686 


148 


829 


165 


840 


Chemoita . . . 


_ 


_ 


8 


27 


36 


85 


63 


190 


56 


264 


93 


444 


107 


b2S 


120 


654 


140 


711 


ElberWd*) . . 




1 


8 


10 


29 


65 


61 


160 


66 


243 


7t. 


3B8 


137 


500 


159 


575 


169 


5ft; 


Bremen. . . . 






1 


13 


20 


68 


52 


191 


75 


887 


124 


526 


132 


658 


149 


755 


158 


813 


Strasaburg i.E. 




1 


3 


13 


24 


60 


53 


129 


60 


258 


104 


348 


137 


457 


144 


604 


168 


»i: 


Danzig*) . . . 


— 


— 


5 


27 


18 


73 


42 


212 


58 


321 


64 


494 


71 


688 


118 


786 


146 


9* 


Stettin«) . , . 


_ 


2 


1 


23 


16 


76 


49 


173 


67 


297 


78 


400 


99 


667 


120 


733 


157 


793 


Barmen*). . , 




2 


3 


18 


31 


61 


U 


133 


72 


230 


102 


, 317 


121 


477 


119 


680 


147 


5« 


CrefeW) . . . 








24 


li 


60 


30 


12R 


66 


208 


78 


301 


112 


374 


117 


444 


119 


4*1 


Aacbeo^ . . . 




2 


2 


14 




30 


50 


110 


76 


171 


89 


273 


129 


361 


152 


452 


137 


4SI 


Halle') .... 


— 


1 


l 


27 


21 


68 


41 


152 


51 


226 


52 


366 


75 


444 


94 


642 


117 


5W 




_ 


1 


2 


10 


17 


64 


43 


156 


63 


282 


51 


409 


82 


444 


127 


576 


106 


W. 


Dortmund*) . 




1 




7 


16 


39 


40 


107 


44 


179 


89 


249 


69 


336 


103 


440 


104 


43! 


Mannheim . . 




2 


5 


8 


13 


37 


25 


86 


47 


144 


8] 


219 


91 


304 


81 


344 


93 


st: 


Easen*). . . . 




2 


1 


15 


21 


37 


26 


76 


46 


116 




220 


77 


286 


95 


411 








— 


1 


3 


7 


15 


34 


53 


86 


32 


152 


6S 


243 


104 


307 


120 


40Ü 


139 


4^; 


Charlottenburg* 


_ 


_ 


2 


11 


18 


44 


24 


111 


33 


180 


46 


278 


57 


Sie 


66 


38E 


72 


41? 


aS; : : 








7 


16 


S3 


29 


103 


46 


145 


63 


278 


73 


379 


115 


469 




sr: 






4 


6 


15 


52 


23 


96 


43 


IGb 


52 


289 


79 


369 


8b 


455 




4---' 


Cassel*) . . . 




2 


1 


6 


13 


39 


25 


91 


26 


211 


52 


314 


59 


421 


77 


467 




4s: 


Erfurt') . . 


- 




3 


18 


18 


43 


28 


119 


40 


140 


44 


241 


60 


317 


60 


351 


7t 


*&■ 


Maini .... 


_ 


1 


1 


13 


23 


49 


81 


110 


45 


147 


54 


212 


69 


306 


83 


373 


102 


:iv 


Posen») . , . 




2 


1 


11 


7 


42 


24 


122 


29 


249 


47 


325 


58 


399 


68 


500 


T5', &^ 


Kiel .... . 






2 


10 


8 


83 


22 


90 


33 


169 


41 


186 


46 


221 


47 


280 


59^ * 


Wiesbaden") . 






1 


13 


12 


45 




127 


38 


175 


45 


321 


73 


896 


87 


432 


m u'' 


Lübeck"). . . 


— 


— 


1 


4 


1 


13 


U 


28 


11 


39 


11 


81 


16 


88 


15 


147 


29' h: 


Göriiti') . . . 


_ 


1 


_ 


6 


21 


31 


33 


125 


42 


213 


60 


310 


72 


381 


70 


4% 


67 


bif 


Würeburg. . . 








4 


10 


22 


23 


87 


25 


152 


69 


208 


56 


322 


77 


431 


102 


*•■ 


Ket2 ^. . . 




3 


3 


8 


14 


23 


19 


60 


22 


97 


51 


154 


60 


201 


62 


2a 


75 


34> 


Duwbnrg*) . . 








6 


11 


26 


17 


57 




lOO 


54 


138 


62 


171 


78 


245 


70 




Dannetadt . . 


— 


— 


5 


7 


10 


28 


12 


72 


37 


!56 


28 


220 


61 


296 


66 


370 


89 


r. 


Frankfurt a.O.*) 


_ 


1 


4 


5 


5 


30 


25 


80 


28 


167 


27 


234 


41 


306 


61 


385 


54 


s- 


Potsdam") . . 


I 


1 


2 


5 


6 


31 


13 


68 


20 


122 


25 


196 


38 


239 


37 


353 


54 


K" 



*) Breslau, Köln, Frankfurt a. H., Hannover, Eönigsberft, Dnsseldorf, Stuttgart, Slberfäd, Daast 
Qörlitx, Duisbiu^, Frankfurt a.O. tind Potsdam baben die Angaben nur nach AHengnqtpen gamadiL — **) Wi: - 



SebuptEiJalirsTuppeii am 1. Deoember 1890. 

r«rwittwete. 



2051 
2&33 
2871 



73 



1 747 7 303 
772 2 HS? 
391 1 411 
450 1 870 
491 1 887 



446 



1177 



307 



75 



172 



16309 
6603 

3 257 

4 257 

3 585 

3387 
3108 
1812 
206S 
1612 





Promille der 




BeTÖlkenuig 




m. 




76829 


9,J 


48,7 


25941 


11^ 


45,6 


14 736 


9.1 


41,3 


17 545 


12,» 


60,s 


20 731 


10,fi 


61,9 


10 987 


12,0 


39,0 


16 211 


11,» 


63,9 


7 625 


9.0 


37,7 


7643 


11,6 


42,i 


7834 


9,8 


47,e 


11007 


9,1 


61,9 


B104 


lOj. 


35,3 


6G19 


11,1 


46,» 


634L 


lU 


Ufi 


6156 


10^ 


44,0 


5 241 


9,» 


87,7 


4 780 


11.» 


38,0 


6103 


12,0 


48,0 


4 916 


13.» 


89,8 


7076 


10> 


58,8 


5 956 


11,0 


51,a 




11,8 


87,8 


3 779 


11,9 


35,9 


4052 


14^ 


39,» 


4 590 


9,» 


45,8 


4 700 


11^ 


46,6 


2 972 


9;* 


33,1 


2 677 


9,6 


33,0 


2 665 


9.» 


33,» 


3 314 


14,1 


43,1 


3 272 


8,4 


42,8 


3 676 


12,1. 


48,8 


3223 


10,1 


43,7 


3 618 


10,8 


49,9 


3202 


10,» 


44,3 


2843 


IM 


89,6 


4063 


9,7 


58,8 


2487 


9,» 


86,0 


3312 


12,* 


SM 


1821 


bfi 


20,8 


3 911 


12,0 


62,9 


2987 


Ufi 


48,9 


2141 


11,7 


3^8 


1760 


10,4 


29,7 


2944 


i2A 


63^ 


3 220 


10,8 


67,8 


3101 


10,8 


57,3 



433 88 447 97 373 62 239 27 130 15 40 

420| 94 474 99 408 90 257 25 116 16 43 5 I0| - 
ettin, BanDOQ, Crefeld, Aschen, Halle, Dortmund, Egsen, Chariottanburg. Ciuael, Erfurt, Posen, Wiesbaden, 
beinlich «ind infolge misnerstfindlicher AnAsnug du FragebogwiB mir die in Löbock Q«borooen ugogeben. 



XTL Barölkemn«. 

n. Ortsanwesende Bevölkerang nmoh 



Stidte 


1871^^1 


1870/66 


1865/61 


1860/56 


1866*1 


1860/46 


1846/41 


18*0/36 


1835/31 




m. 


w. 


m. 


». 


mj 


w. 


m.l 


w. 


m.l 


w. 


m.| 


w. 


m. 


«. 


m. 


w. 


m. 


w. 


B«IÜD .... 


_ 


2 


10 


108 


97 


365 


233 


742 


362 


861 


381 


889 


MO 


720 


£78 


saß 


230 


370 


Hamburg . . . 






8 


22 


18 


111 


94 


227 


150 


304 




284 


154 


196 


133 


191 


91 


110 


Ldprig. . . . 






5 


19 




75 


45 


130 


66 


138 


73 


163 


49 


115 


47 


88 


34 


61 


UincSm . . 




1 


1 


» 




89 


30 


74 


89 


89 


6.^ 


72 


63 


84 


59 


66 


42 


41 


Brealan*). . 


— 


— 


& 


19 


18 


61 


48 


164 


77 


196 


106 


309 


81 


183 


82 


187 


66 


89 


Köln*) . . . 


_ 


— 


5 


12 


14 


25 


21 


45 


24 


39 


31 


66 


28 


44 


16 


25 


14 


14 


DreBden . . . 






8 


19 


18 


66 


44 


183 


73 


165 


65 


160 


70 


128 


50 


106 


38 


72 


Hi«debiirK . . 






2 


12 


18 


35 


21 


66 


82 


89 


48 


78 


31 


70 


36 


52 


26 


37 


Frankfarta-H.*) 








9 


b 


26 


7 


41 


26 


78 


28 


69 


28 


51 


18 


36 


14 


18 


BuDoier*) . . 


— 


1 


1 


2 


6 


18 


12 


52 


84 


37 


16 


37 


17 


27 


17 


38 


9 


14 


aw. : 


_ 


_ 


_ 


2 


i 


80 


22 


66 


21 


71 


25 


66 


26 


68 


38 


57 


20 


60 






2 


7 


5 


20 


5 




18 


25 


12 


18 


12 


23 


13 


26 


10 


9 


Alton* .... 






1 


11 


8 


26 


20 


82 


21 


70 


30 


49 


82 


52 


16 


28 


14 


21 


Sümbere . . 
Stutlgu^) . . 






1 




5 


10 


5 


26 


19 




19 


35 


16 


26 


16 


24 


12 


16 


— 


— 




2 


5 


13 


3 


28 


20 


82 


18 


49 


24 


26 


19 


36 


12 


13 


Cbemnin . . . 


_ 


_ 


1 


12 


16 


31 


26 


67 


30 


69 


24 


62 


82 


69 


20 


54 


15 


43 


Elberfeld*) . . 








2 


S 


17 


9 


12 


7 


16 


11 


23 


3 


29 


8 


16 


9 


9 


Bremen. . . . 








5 


3 




4 


20 


11 


28 


10 


82 


10 


32 


8 


19 


9 


21 


Straabarg i.£ 






S 


2 


6 


16 


9 


27 


10 


38 


22 


89 


16 


27 


20 


20 


10 


12 


Banmg*) . . . 


— 


— 




5 


6 


19 


20 


47 


18 


66 


19 


43 


26 


51 


24 


57 


27 


38 


Stettin') . . 


_ 


_ 


2 


6 


9 


18 


18 


48 


15 


59 


20 


66 


16 


43 


21 


35 


12 


SO 


Barmen'). . . 








1 


7 


11 


3 


15 


10 


21 


9 


16 


4 


23 


7 


19 


4 


19 


Crefeld') . . . 










11 




7 


8 


3 


20 


4 


16 


6 


17 


14 


20 


6 


14 


Ajwhm-) . . . 








2 


2 




8 


9 


n 


16 


8 


19 


14 


19 


6 


8 


6 


8 


H»Ue') . . . . 


— 


— 


— 


8 


11 


24 


81 


61 


44 


65 


34 


64 


31 


36 


34 


22 


18 


25 


BnauBCbweig . 


_ 


1 


1 


6 


_ 


17 


9 


37 


22 


39 


14 


87 


26 


23 


13 


Sl 


18 


14 


Donmund*) . . 






1 


2 


4 




7 


6 


4 


12 


8 


10 


6 


9 


6 


12 


2 


11 


Hannbeim . . 








3 


2 




6 


15 


11 


17 


9 


14 


8 


8 


2 


4 




2 


Essen'). . . . 














3 


11 


2 


12 


6 


6 


6 


8 


1 


6 


4 


5 


HDlbaosen . 


— 


— 


1 




1 


14 


8 


19 


8 


18 


16 


20 


17 


28 


6 


19 


9 


13 


Chariottenburg' 


_ 


_ 


_ 




2 


20 


7 


32 


9 


36 


12 


82 


10 


28 


16 


28 


8 


13 


K^si^! '. '. 
















14 


4 


12 


7 


13 


8 


10 


3 


8 


6 


4 






1 








2 


12 


11 


8 


7 


16 


7 


14 


8 


9 


3 


5 


Oued'. . . ■ 




1 


1 




2 




6 


12 


2 


15 


8 


13 


6 


11 


4 


12 


3 


5 


Erfurt*. . . . 


- 


— 


— 




2 


12 


11 


24 
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6 
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145410 
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13 
14 
16 


116 9B0 
111330 
120570 
114 860 
116230 


118310 
112 290 
120940 
115470 
116 ÖOO 


119 680 
113 260 
121320 
116070 
116 770 


121060 
114230 
121690 
116680 
117030 


122420 
114 910 
122200 
117 240 
117810 


123 790 

118520 
122680 
117 810 
117 590 


125180 
119 230 

123170 
118 380 
117 880 


126580 
119970 
128650 
118960 
118150 


16 
17 
18 
19 
30 


103 830 

106 480 
96180 
97 620 
82&50 


104680 
107130 
97 360 
97 940 
82810 


106550 
107 780 
98 530 
98360 
88080 


106480 
106440 
99 720 

98780 
83 840 


107 280 
109 280 
100 650 

99 210 
84 930 


108150 
110140 
.101400 
99 640 
86560 


109 020 
111000 
102 240 
100 070 
88 210 


109 910 
111860 
KBIOO 

100490 
89 900 


21 
23 
23 
24 
26 


89140 
81200 
65650 
67 380 
72 800 


89990 
81730 
66380 
67 650 
72 700 


90850 
82260 
67230 
67 720 
78100 


91720 
82 800 
68080 
67 890 
78600 


92490 
83390 
68940 
68680 
73860 


93270 
83 990 
69820 
69270 
74220 


94060 

84 590 
70 700 
69 970 
74 690 


9*860 
%190 
71600 
70 670 
74960 


26 
27 
28 
29 
30 


47830 
67460 
63980 
65 8*0 
61820 


48480 
67 690 
64510 

66280 
62600 


49 660 
67 910 
65050 
66720 
63180 


60670 
68140 
65 750 
67170 
63870 


62190 
68690 
66370 
67 480 
64680 


53640 
69040 
66840 
67 790 
66140 


54 930 
69 500 
67 320 
68100 
65 710 


66350 
69 960 
68260 
68420 

66 740 


31 
32 
83 
34 
35 


67 620 
68670 
56930 
67 830 
67 390 


68110 
68 780 

56 770 
58 290 

57 780 


68290 
68800 
67 640 
58760 
68170 


68630 
68860 
68610 
69280 
68560 


68920 
68930 
59400 
68680 
69000 


69200 
69000 
60300 
60130 
59430 


69490 

69 060 
61920 
60 580 

59870 


69780 
69130 
62150 
61040 
60320 


36 
87 
38 
39 
40 


57 290 
66630 
55720 
60350 
44200 


57 600 
66810 
56 0*0 
60920 
44470 


67920 
67080 
56360 
61480 
44 740 


68280 
67360 
66 680 
52060 
46010 


58480 
67 670 
56 950 
52660 
46280 


68740 
57 980 
67220 
58280 
53960 


58990 
58290 
67 490 
63 890 
54260 


59530 
58 600 

57 760 
54 520 
61560 


41 
42 
48 
44 
45 


54670 
51600 


54 860 
51780 


56140 
61960 


56 430 
62140 


55650 
62320 


65 870 
62 490 


66960 
62670 


56310 
63850 


46 

47 


KleinzKbo 


ehsr, Schi 


auMig, Co 


newitz, L< 


»snig {18 


86 208.38 


028,1890 


69874 B] 


0».), 



") SudtiUi«ctioDs>Beiick. 



(Noch TabeUe IT.) 
















1889 




1890 


Städte 


















ultimo 




ul 


mo 




U&iz 


Juni 


September 


December 


Hin 


Jnni 


1 


Berlin .... 


1482221 


1493 584 


1507 616 


1630247 


1637 629 


1668239 


2 


Hambniv') . . 


524100 


680320 


586 380 


642 510 


548 410 


554680 


3 


Hnneheu . . . 


302240 


305 600 


808 970 


312380 


328 270 


331690 


4 


Breslmi. . . . 


820860 


322 775 


824564 


327 722 


829 876 


831607 


6 


Leiprig-) . . . 


209340 


210700 


212060 


213 430 


288260 


290780 


6 


Köln 


267460 


269 580 


271720 


273 930 


276000 


278160 


7 


DresdoD . . . 


266840 


267 400 


268980 


270570 


272100 


273 790 


8 


HkKdetiurK . . 


187140 


189220 


191300 


193390 


196 650 


198100 


9 


PnSkfartV M. 


171180 


172440 


173760 


175000 


176320 


177 640 


10 


H&imoTer. . . 


165290 


156510 


157740 


158 980 


160250 


161620 


11 


oSiorf ; '. 


158080 


168620 


169150 


169 680 


160220 


160760 


12 


134560 


135930 


137320 


138 710 


140410 


142120 


13 


AltODB .... 


109760 


110360 


134 660 


135 660 


136 660 


141 310 


14 


Nürnberg . . . 


132310 


133 800 


136 300 


136 830 


138380 


139 960 


15 


Stnttgart') . . 


135320 


135 990 


136 660 


137330 


138010 


138 700 


16 


CbemDitz . . . 


128510 


130120 


182090 


134 390 


135920 


187190 


17 


Elberfeld . . . 


120790 


121 610 


122 540 


123 270 


124000 


124 730 


18 


Bremen . . . 


123 940 


124230 


124 510 


124 800 


125000 


126260 


19 


Strauburg . . 


119 ÖOO 


120060 


120 610 


121 170 


121790 


122430 


SO 


Daniig .... 


118430 


118 710 


118990 


119270 


119580 


119690 


21 


StettiD .... 


110 760 


111690 


112440 


113290 


114100 


114920 


^2 


Bannen . . 


112 620 


113180 


113860 


114530 


114 970 


116420 


28 


Crefeld .... 


103 730 


. 104 360 


105000 


105640 


105 550 


105460 


24 


Aschen . . . 


100890 


101290 


101 690 


102090 


102490 


102890 


25 


HaUea-S. . . 


91070 


92260 


93 460 


94680 


96360 


98080 


26 


Braonschweig . 


95 670 


96500 


97 340 


98180 


98970 


99760 


27 


Dortmund . . 


85800 


86 410 


87 030 


87 650 


88220 


68790 


28 


H&nnheim . . 


72 650 


73 510 


74 480 


76470 


76440 


77420 


29 


Bsaen . . . 


71760 


72 860 


73980 


75120 


76090 


77070 


80 


Uölb&nsen L E. 


75300 


75640 


76980 


76320 


76650 


76980 


81 


Cbarlottenbarg 


68970 


61700 


64 670 


67 570 


69980 


72490 


33 


Kaflsrulii. . . 


70620 


71280 


71950 


72630 


73 470 


74310 


83 


68 980 


69 670 


70410 


71160 


71860 


72640 


84 


CasMl .... 


69 050 


69680 


70320 


70 970 


71870 


71770 


85 


Erfurt .... 


G7480 


68220 


66980 


69 740 


70470 


71200 


86 


Mainz .... 


70120 


70450 


70790 


71180 


71450 


71770 


37 


Posen .... 


69190 


69260 


69320 


69 390 


69460 


69630 


88 


Kiel 


63020 


63910 


64800 


65 710 


66640 


67 600 


39 


Wieibaden . . 


61510 


62000 


62460 


62 970 


63430 


63890 


40 


Lnbeck. . . . 


60750 


61190 


61630 


62070 


62490 


62910 


41 


Görlitz .... 


59 560 


69660 


60050 


60460 


60920 


61380 


42 


Würeburg. . . 


58 940 


59280 


69350 


69 970 


60260 


60660 


43 


Hetz . . . . 


58120 


68490 


68860 


59220 


59500 


69590 


44 


Duisburg . . . 


65150 


55800 


66 440 


57100 


57 690 


68280 


46 


Darmstadt . . 


54650 


66160 


65470 


56780 


66080 


66220 


46 


PrankfQTt a.0.. 


66 500 


56700 


56 890 


67090 


56 720 


66350 


47 


Potsdam . . . 


68000 


53160 


63310 


63460 


63 640 


53 830 



1) Stldtisches Gebiet ohne HSfen. — *) Am 1. Januar 1691 sind Liodenau, Plagviti, 
1 1, Januar 1892 ist Neusellerbauseo (17^ bei. 2223 Einw.) incommunalisirt worden. — 





1890 






1891 




1892 


l| 


lütiino 


VoliszUI. 


nhlmo 




Dhimo 




nllimo 


Septemb«r 


l.Decmbr 


DeMmber 


UijT 


Juni 


Septembr. 


December 


Hin 


!Ea 


1 567 879 


1 678 794 


1 579 529 


1 587 079 


1600941 


1606 766 


1624323 


1628324 


1 


560640 


664 728 


566 510 


571960 


577 440 


582 990 


589940 


595610 


2 


3361«) 


349024 


360440 


365040 


369170 


368060 


367 370 


371390 


3 


3SS63S 


835186 


336266 


337 251 


889001 


339463 


848053 


343 456 


4 


293320 


296025 


296880 


360190 


3642« 


368360 


372 580 


379210 


5 


280 3W 


281681 


282530 


284 610 


286 500 


288 610 


290 500 


292630 


6 


276500 


276 522 


277 800 


279190 


280940 


282840 


284 730 


286370 


7 


200590 


202230 


208100 


205820 


208440 


210640 


213160 


215810 


6 


178 970 


179986 


180310 


181750 


182 910 


184 000 


185060 


185950 


9 


162 800 


163 593 


164100 


165660 


167 020 


168 510 


170000 


171 510 


10 


161300 


161666 


161840 


162390 


162940 


163480 


164040 


164690 


11 


143 850 


144 642 


146610 


145630 


146660 


146680 


146700 


145720 


12 


142370 


148249 


143430 


144310 


146270 


146260 


147 040 


147860 


18 


141550 


142690 


143170 


144890 


146640 


148410 


160200 


162010 


14 


189400 


189817 


140090 


140850 


U1620 


1^380 


143160 


143 940 


16 


138460 


138954 


139 470 


139 600 


139 730 


189860 


139 990 


140120 


16 


126470 


126899 


126 210 


127 800 


128190 


129190 


130200 


131220 


17 


126520 


126684 


126780 


126140 


126 610 


126 890 


127 260 


127 620 


18 


123060 


123 500 


123 690 


124290 


124 940 


125560 


126090 


126700 


19 


120310 


120338 


120510 


120870 


121240 


121600 


121960 


128330 


20 


116750 


116 228 


116 680 


117 650 


116730 


119820 


120 990 


122030 


21 


116870 


116144 


116 320 


116430 


116640 


116 660 


116 760 


116 880 


23 


106380 


106376 


105 270 


105150 


105030 


104910 


104 790 


104 670 


23 


103290 


1(S470 


1(»690 


104140 


104600 


106060 


105 510 


106970 


24 


99830 


101401 


101600 


103150 


104 730 


106330 


101960 


109 610 


26 


100670 


101047 


101380 


102110 


103190 


104 280 


105380 


106490 


26 


89370 


89663 


89 950 


90640 


91340 


92040 


92 740 


93 450 


27 


78420 


79044 


79430 


80 620 


81620 


82740 


83 880 


85030 


28 


78070 


78 706 


79080 


80930 


82830 


84770 


86 740 


88770 


29 


77 810 




77 650 


78030 


78400 


78790 


79170 


79440 


30 


76080 


76859 


77 760 


79410 


81100 


82820 


84680 


86880 


31 


75170 


76629 


76690 


76180 


76640 


77170 


77 670 


78170 


32 


73280 


73684 


73 940 


74 700 


76460 


76 240 


77 020 


77 810 


33 


72180 


72 477 


72 680 


73160 


73 740 


74330 


74920 


75520 


34 


71890 


72360 


72 690 


72 430 


72160 


. 71900 


71630 


71380 


36 


72100 


72281 


724S0 


72810 


78200 


73 600 


73 990 


74380 


36 


69590 


69 631 


69 660 


69 740 


69830 


69 910 


70000 


70090 


37 


68670 


69178 


69 550 


70 600 


71670 


72 760 


78 860 


74980 


38 


64350 


64670 


64820 


65840 


66860 


66 390 


G6 920 


67 460 


89 


63340 


68 690 


63770 


64220 


64670 


66130 


66590 


66060 


40 


«1850 


62186 


62830 


62 780 


68280 


68690 


64160 


64610 


41 


60660 


61039 


61160 


61490 


616S0 


62160 


62600 


62 990 


42 


B9960 


60186 


60830 


60700 


61070 


61440 


61820 


62200 


43 


68880 


69285 


59 490 


60100 


60720 


61340 


61970 


62 610 


44 


66360 


66399 


66500 


56 780 


67 070 


67 360 


67 660 


57 950 


46 


56980 


55788 


55 610 


65 670 


55720 


66780 


65640 


56900 


46 


64010 


64126 


54200 


64880 


54560 


54 740 


54920 


65100 


47 


KleiDudio 


Jier, Schio 


D»ig, Cott 


aewib, L 


MBig (181 


»iiu. 38 


028, 1890 


59874 Einw.), 


"tStadtdir. 


Mtiont-Bw: 


lA. 










,,_ , 


lOt 



iogle 



XTL Berölkenm«. 
V. OebDFten wahrend des Jahres 1891 



B&DnoTer . . 

EÖDigsberfC . 

Altona . . 

Nämberg . 
Stottgut . 

Chemniti . 
Elb«rfe]d . 
Bremen. . 

SlTMSbaTg 

Danziii; . 



Crefeld . . 
Aftchen. . 
Edle a. S. 

Bntmichweig 
Dortmnnd. . 
HaumheiiD 

Essen . . . 
Hülbanaen i. 1 

CbAiiottenbnri; 
ÄuRsburg. 
Earisrnhe. 
Cassel . 
Erfart . 

Posen . 
Eiel . . 
WiesbftdeD 
Löbeck. 

Görlitz . 
Wnraburg, 
Hetz . 
DuiBbnrg . 
ßsrmsUdt 



3131 


2930 


6061 


496 


401 


121 


103 


27 


22 


32Ö2 


8083 


2 79S 


2648 


5435 


434 


422 


99 


77 


19 


16 


2 891 


2 720 


8205 


3 009 


6214 


183 


127 


82 


77 


2 


4 


3 287 


8086 


2863 


2651 


5604 


276 


283 


90 


100 


19 


22 


2943 


2 751 


2 797 


2 5Ö6 


6392 


569 


495 


26 


6 










210EJ 


2015 


4120 


344 


318 


68 


64 


io 


12 


2173 


2079 


3270 


3123 


6 393 


369 


383 


106 


68 


10 


12 


3876 


3211 


2436 


2321 


4 767 


116 


77 


81 


64 


7 


6 


2617 


2385 


1824 


1819 


3643 


103 


120 


62 


60 


5 


8 


1876 


1879 


1966 


1788 


8754 


421 


872 


67 


46 


15 


10 


2033 


1884 


2243 


2080 


4823 


291 


278 


67 


62 


11 


12 


2 310 


2142 


2208 


2068 


4 271 


245 


220 


75 


63 


11 


10 


2278 


2121 


2 825 


2 074 


4399 


86 


70 


70 


78 




3 


2396 


2147 


2062 


1976 


4038 


90 


87 


69 


49 


4 


3 


2121 


2026 


2040 




3988 


88 


76 


69 


49 


4 


4 


2099 


1947 


2063 


2 051 


4114 


293 


293 


64 


49 


10 


8 


2127 


210O 


2028 


1862 


8890 


287 


266 


72 


60 


16 


8 


2100 


1912 


3013 


1904 


3917 


66 


69 


76 


64 


6 


3 


2089 


1958 


1594 


1539 


3133 


142 


127 


51 


42 


8 


6 


1646 


1681 


1796 


1718 


3514 


63 


41 


61 


49 


3 




1867 


1767 


1362 


1254 


2616 


176 


187 


92 


71 


18 


16 


1464 


1826 


1681 


1426 


3007 


193 


114 


46 


37 


7 


9 


1626 


1463 


1275 


1276 


2 561 


244 


236 


61 


36 


20 


8 


1336 


1311 


1175 


1094 


2 269 


133 


144 


29 


31 


4 


6 


1204 


1125 


1038 


978 


2016 


75 


74 


36 


36 


4 


2 


1073 


1014 


1446 


1264 


2 730 


134 


117 


32 


18 


8 


3 


1478 


1802 


1136 


1100 


S235 


194 


163 


64 


46 


12 


7 


1199 


1146 


102Ö 


923 


1948 


161 


129 


35 


29 


6 


11 


1060 


962 


1503 


1434 


2 936 


248 


218 


43 


38 


11 


6 


1545 


1472 


886 


902 


1788 


79 


106 


80 


2- 


4 


2 


916 


926 


1059 


1029 


2088 


77 


84 


35 




6 


4 


1094 


1055 


. 1021 


1003 


2024 


144 


149 


81 


26 


10 


9 


1062 


1029 


. 920 


886 


1806 


211 


201 


81 


92 


10 


14 


951 


918 


. 808 


723 


1631 


126 


116 


39 


40 


6 


12 


847 


763 


. 13B8 


1892 


2760 


37 


38 


46 


42 


1 


2 


1404 


1434 


. 762 


762 


1504 


84 


71 


89 


85 


2 


8 


791 


787 


. 9«3 


897 


1860 


97 


92 


81 


22 


a 


6 


994 


919 


. 729 


723 


1462 


71 


64 


26 


29 


7 


3 


7W 


746 



46^ 3 
4146 2 
4046 S 



4012 3 
4047 3 
3326 2 



2 780 



18^ 

23461 46^ 

3012 31, s 
3 017 26^ 
1842 29,» 
2149 28,« 

2081 27,4 



— 'GoogL 



VL a. Mehrgobnrten (ineL TodU 
geborene) im Jahre 189L 


VL b. Ebesehliessimgeii 


im Jahre 18flL 










1 


JunggeaeUen 


mit 


Wittwer mit 


Geschiedene 
Mbiner mit 


StSdte 


m. 


JUgO 


Dril '-— 




1 


11 


i 


iS 


II 


1 

|_ 


11 


w 


1 


H 


Berlin .... 


617 


646 


6 


9 


17 649 


14673 


620 


266 


1200 


349 


90 


333 


90 


38 


HuibiirK . . . 


313 


276 


5 


4 


5719 


')4 781 


*)264 


198 




125 


14 


72 


26 


10 


Lmpiig. . . . 


196 


167 




8 


3538 


2 889 


132 


m 


257 




28 


57 


26 


8 


HQnehra . . . 


146 


146 


6 


1 


3485 


2 976 


137 




240 


79 


2 


24 


6 


8 


Breilan. . . . 


156 


187 


3 


3 


3193 


2 536 


138 




305 


88 


12 


56 


18 


7 


Köln 


169 


159 


4 


2 


2 764 


2288 


131 




210 


91 


6 


20 


2 


2 


Druden . . . 


82 


106 


1 


2 




2348 


90 




226 


80 


16 


61 


19 


3 


Magdebws . . 


103 


91 


S 




1847 


1497 


91 




111 


66 


18 


33 


8 


8 


Frankfurt a. M 


64 


60 






1874 


1565 


70 




167 


37 


4 


17 


6 




Eumovar. . . 


66 


74 


— 


3 


1666 


1431 


46 




119 


37 


8 


10 


2 


3 


K5nigsl»rgi.Pr. 


71 


71 


— 


3 


1294 


1050 


67 




100 


34 


5 


25 


9 


3 


DÜMeldarf . . 


68 


94 






1482 


1277 


68 




99 


87 


1 


2 


1 




Altana .... 


136 






1602 


1336 


69 




96 


32 


4 




8 


2 


Nümbeig. . . 




?- 


? 


1296 


1103 


41 




103 


29 


4 


9 


3 


2 


Stattgwt . . . 


39 


63 


— 


— 


1188 


946 


42 




120 


48 


4 


17 


4 


1 


Cbamniti; . . . 






? 


? 


1386 


1187 


33 




99 


61 


10 


21 


10 


6 


Klberfeld . . . 


56 


60 






1197 


998 


67 




74 


86 


3 


13 


2 


1 


Brem». . . . 


47 
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257 
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62 
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1 
143 
61 
44 

58 
23 

24 

10 
6 

29 
12 

11 
26 
5 

8 
13 

43 
16 

12 

16 
58 

5 
15 
10 


990 
218 
153 
65 
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1 
105 
76 
44 

52 
22 

23 

22 
9 
8 
31 
18 

18 
33 
13 

8 
16 

38 
28 

15 

28 
57 

9 
12 
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XTI. Borakening. 



IX. Die ÖFtUehe Bewegrung: der Bevölkerang tn einzelnen Städten 1891. 






StSdte 




FortgeMgene 


MehinauK (+} b«. Hebr- 




m. 


■V. ZDS. 


m. 


T. 


ZDS. 


m. 


w. 


.OS. 


Berlin .... 


109 704 


82 846 


192 B50 


88 377 


64611 


162988 


+ 21327 


+ 182861+39562 


Breeliu .... 


28 085 


24190 


52 27f 








+ 297^ 


+ 275f 




KÖm(rsbergi.Pr. 


11541 


10888 


22 361 


11886 


11857 


23742 


- 3ii 


- 103t 


- 1383 


Chemnitz . . . 


1618G 


10 507 


2569; 


16 600 


10.523 


27123 


- 14H 


- 16 


- 1430 


Daniig .... 


8 016 


6043 


14059 


8 674 


68ia 


15493 


- 658 


- 776 


- 1434 


Cnrfeld .... 


5192 


4791 


9 983 


6302 


6809 


11611 


- 1110 


- 618 


- 1628 


lUunheim. . . 


13 Ulf») 


im*) 


19 59; 


8167 


4H«:^ 


13020 


+ 385! 


+ 2 7H 


+ 6 678 


Essen l R. . . 


13133 


6 877 


2000! 


7264 


6764 


13028 


-t- 6m 


+ im 


+ 6961 


Augsburg . . 


8165 


6347 


14 512 


6094 


4U0 


10204 


+ 2071 


+ 2231 


+ 4308 


CMsel .... 


11706 


7 954 


19660 


10717 


7Ü13 


17 730 


+ 989 


+ 941 


+ 1930 


Utiaz') .... 


12B0 


HGl 


2411 


701 


748 


1449 


*■ 649 


+ 413 


+ 962 




7653 


5966 


13 6« 


6743 


4846 


10 688 


+ 1 9K + 1 11( 


+ 8020 


Görüte .... 


7 742 


6 775 


13 511 


7 067 


6209 


12266 


+ 68^ 


+ 566 


+ 1251 


Dwinstadt') . . 


1060 


1013 


2073 


638 


566 


1203 


+ 422 


+ 448 


+ 870 


■) Diese Z 


Mm be 


ziehen 


lieh ledig 


lieh BUf 


selbstiQii 


ige Penonea nnd FamDien und deren 



Uitftüeder, nicht auf ledige Arbeiter, Dienstboten etc. — *) Angegeben sind 9780 m. und 6410 w. 
Ledige und 2 286 m. und 2 167 w. Terheiratbete. 





b) Zs- und AluBge ohne üiit«rMheidBiisr des Ouehlechta. 




Stidte 


^1 


<i 


m 


StÄdte 


4 


^1 




Leipzig .... 


64987 


64148 


+ 10 794 


Braunach weif . 


21668 


0.19500 


+1.2168 


Külu *. Rh. . . 


36202 


30119 


+ 6083 


Dortmund . . . 


17 554 


13673 




Dresden . . . 


44 409 


34406 


+ 10003 


Charlottenburg. 


40310 


33 292 




Frankfort a. M. 


61634 


48 695 


+ 2 939^ 


Karlsruhe . , . 


2 962 


2 512 


+ 460 


Düsseldorf . . 




28036 


— 2 786 


Erfurt .... 


1Ö244 






Nfimberg , . . 


26161 


20324 


+ 4 837 


Kiel 


15681 


12 630 




Stuttgart 1) . . 


1761 


1689 


+ 72 


1 Lübeck .... 


13120 


11136 


+ 1984 


Bannen .... 


11993 


10851 


+ 1142 


Duisburg . . . 


10892 


7848 


+ 3044 


Halle a. 8. . . 


23 563 


16106 


+ 7 457 


1 Potsdam . . . 


9207 


9347 


- 170 



1) Parteien, die Zugezogenen mit 3 803 Seelen. 

c) 0mEfi)re In einigen Stidton. 



Berlin 

Leipzig 

Breslau 

Köln a. Rh. ... 
Frankfart a. H.. . . 
Eönigsbergi.Pr. . . 
Nürnberg .... 
Stuttgart') .... 

Danzig 

I) Parteien. 
') Differenz der 886897 Angemeldeten und der 192 560 Ton auswärts Zugezogenen. 



Halle a. S. . . 

Dortmund l) . . 

Charlottenburg . 

Augsburg*) . . 

Lübeck . . . . 

Görlitz . . . . 

Potsdam . . . 



47100 

40552 

e.ll800 

55341 
')■ Parteien und iW 6247 Familien nnd 9546 E 
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XVII. 

Unterrichtswesen. 

Von 

Dr. jur. G. Pabst, 

DirectoT des Bt&tistuchen Amts der freien und Hansestadt Lübeck. 



Die Erhebnngsfonnnlaie , welche den Debersichten dieses Abschnittes 
EU Qrnnde gelegt sind, weisen eine erhebliche Tereinf&chnng gegen&ber 
dem VoTJahre aöf. Nicht wieder erfragt wnrde die fftr 1889/90 nur sehr 
Iflckenhaft anfgegebene Zahl derjenigen Scbfll^r, welche sich in höheren 
Lehranstalten in den ftber die Berechtigung zum einjährigen Dienst hinaus- 
reichenden Klassen befanden, sowie die Angabe der gemischten Klassen in 
den Volksschulen nnd der besonderen Klassen fär schwach befflhigte Rinder; bei 
den Anstalten für besondere Bildong (Fach- u. s. w. Unterricht] war nur nach 
der Zahl der Anstalten und deren Schiller geti-agt worden. Die Angaben 
Aber die finanziellen Verhältnisse hatten sich hei den Hauptgmppen der 
st&dtischen Unterrichts - Anstalten auf die Ausgaben und einige Hanpt- 
deckungsmiltel zu beschr&nken. 

Mit Ausnahme von Wiesbaden haben sich die in der ünterrichtsstatistik 
des vorigen Jahrganges behandelten St&dte wieder an der Erhebung be- 
theiligt. Ihre Zahl betrug 42 gegen 43. Im Ganzen waren die Angaben 
in Bemg aof die Anstalten fElr allgemeine Bildung nnd Aber die finan- 
ziellen Ergebnisse ans diesen StAdten wesentlich vollständiger ein- 
gegangen als im Vorjahre. Zwar stellten sich bei Vergleichung der ein- 
getragenen Ziffern mit denjenigen des Voijahres wiederum vielfache nnd theil- 
weise recht erhebliche Abweichungen heraus, welche Rflckfragen an fast alle 
städtischen SchnlbehOrden erforderten. Es wurde dabei der Weg gewählt, 
dass jeder Stadt ein Sonderabdruck des Abschnittes XVn ans dem zweiten 
Jahrgange des Jahrbuches, in welchem die neuen Aufgaben dieser Stadt an 
betreffender Stelle verzeichnet waren, flbermittelt wnrde. Dieses Verfahren 
hat wesentlich zur Verein&chung und zur Richtigstellung mancher Jrrtbumer 
beigetragen. Mit verschwindenden Ausnahmen haben sich die SchuibehOrden 
dieses zum Theil mit nicht unerheblichen Mühewaltungen und mit Nach- 
fr^an bei den einzelnen Schalen verbundenen Kevisionsarbeiten in dankens- 
werther Weise untenogen, so dass das Material, soweit es in den Tabellen 
verwerthet ist, als ein ungleich vollständigeres als in den Voijahren, bezeichnet 
werden kann. 

Ganz bedentende Lacken und au&llende Abweichungen gegenüber den 
Eintragungen des Voijahies enthielten dagegen durchgängig die Fragebogen 
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über die Anstalten föi besondere Bildung. Es erhellt hieraus, dasB anf 
eine jährliche Wiederbolnng dieser Zahlen, welche fOr die ScbolbehOrden 
mit lästigen Anfragen an Vereins- und Privatan stalten verknüpft ist, ein be- 
sonderer Werth nicht gelegt wird. Eine Vervollstfindigung dieses Abschnittes 
durch Rückfragen wSre fast einer neuen Erhebung gleichgekommen. Dieses 
ist nnlerblieben nnd ist die Bearbeitung auf die allgemeinen Dnterrichts- 
anstalten, die Anstalten fflr die mit geistigen oder körperlichen H&ngeln Be- 
hafteten und auf die finanziellen Et|;ebnisse beschränkt worden. 

Die Uebersicbten beziehen sich durchweg auf das Schuljahr 1890/91 
und geben hinsichtlich der Anstalten, Klassen, Lehrer und Schüler den Stand 
am Schlüsse des Wintersemesters (Ostern 1891) wieder. Für Berlin ist der 
Stand Yom 20. Dezember 1890, f^r Mönchen vom Schiasse dea Sommer- 
semesters 1890/91 und für einzelne Anstalten in Stuttgart vom I. Januar 1892 
angegeben. Bei den finanziellen Ergebnissen für Leipzig, Karlsruhe nnd 
Lübeck ist das Kalende^ahr 1890 massgebend gewesen. 

Die Tabellen haben vielfach eine Einkürzung erhalten. Tabelle I ent- 
spricht der Tabelle V des letzten Jahrganges und fasst die staatlichen, 
die städtischen und die sonstigen allgemeinen Lehranstalten in 
eine Summe zusammen. A. Die höheren Lehranstalten sind dabei 
wie Mher in a) Gymnasien und b) Realgymnasien unter Vermerkung der 
Progymnasien und Realprogymnaaien, c) in Oberreakcbnlen, d) in Real- 
schulen mit Berechtigung zum einjährigen Dienste, e) in die übrigen 
Realschulen, f) in Vorbereitungsschulen, soweit sie nicht Vorschulen der vor- 
genannten Anstalten waren nnd g) in Anstalten für das weibliche Geschlecht, 
B. die Mittelschulen nnd C. die Volksschulen in Schulen für das männ- 
liche und weibliche Geschlecht, sowie iu Schulen für beide Geschlechter ge- 
meinsam geschieden; bei den Volksschulen sind die Zahlschulen besonders 
aufgeführt worden. Neben der Zahl der Anstalten enthält die Tabelle die 
Angaben über Zahl der Klassen, Lehrkräfte und Schüler mit Trennung der 
Geschlechter, der vollbeschäftigten und nichtvolIbeschäfUgteu Lehrkräfte. 
Während in der Tabelle des letzten Jahrganges für eine Anzahl von Städten 
bei vielen Anstalten hinsichtlich der Zahl der Klassen, des Geschlechts der 
Lehrkräfte und Schüler die Nachweise fehlten, besdir&nkten sich solche 
Lücken diesmal in 7 Städten auf die Ausscheidung der nichtvollbeschäftigten 
Lehrkräfte für einzelne Arten von Anstalten. In der am Schlüsse der 
Tabelle I die Hanptsumme aller Anstalten wiedergebenden Uebersicbt 
mnsste daher die betreffende Spalte für diese Städte offen bleiben. 

Die Unterscheidung der Schalen in staatliche, städtische undsonstige 
Anstalten, welche früher (s. Tabelle I — IV des letzten Jahrganges) für alle 
einzelnen Arten von Schulen durchgeführt worden ist, wurde in der Tab. 11 
auf die Zahl der Anstalten nnd Schüler beschrlnkt. Die jetzige An- 
ordnung der Tabellen ennfiglicbt eine raschere Vergleichong der verschiedenen 
in den einzelnen Städten vorhandenen drei Kategorien von Anstalten. 

In Tabelle lEI ist die Zahl der Lehrkräfte mit Aufführung der 
nicht vollbeschäftigten nnd der Klassen jedoch nur für die dreiHaapt- 
gruppen: HOhere, Mittel- nnd Volksschulen beigefügt. Tabelle IV enthält eine 
Zusammenstellung der Vorschulen, soweit sie all besondere Anstalten 
von den SchulbehOrden aufgegeben worden sind. Diejenigen Städte, welche 
die Vorschulen nicht als besondere Anstalten bezeichnet und nur die Schüler, 
welche in den mit anderen Anstalten vereinigten Vorschulen vorhanden sind. 
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aufgegeben haben, sind in den Anmerkungen zu dieser Tabelle anfgefBiirt. 
Etwftbnt mnss äbiigenB werden, dasa von manchen Stfidten in den ver- 
sciiiedeneii Jahren in Bezag anf diese ÄnsBcheidang nicht ganz gleichmSssig 
verfahren ist. Tabelle V giebt eine üebersicht Aber die Schulen f&r Nicht- 
Tollsinnige und Verwahrloste, Tabelle VI die Zosammenstelinng der 
Anagabea fflr die städtischen Anstalten, Tabellen VIT bis XII ent- 
halten die Berechnung der wichtigeten Verh&ltnisszahlen f3r die einzelnes 
Stftdte. Aas diesen letzteren Tabellen ist dorchw^ zn entnehmen, wie sich die 
Verhältnisse in den wichtigsten Richtungen bei den einzelnen Städten abweichend 
gestalten. Auf die hanpts&ehlichsten Verschiedenheiten ist, was die Orap- 
pimng der Hanptarten der Anstalten, der Schfiler in denselben (die Freqnenz 
der Schftler), das Verhftltniss der Geschlechter hei den Scbüiern betrifft, 
mehrfach in den Vorbemerkongen zu den Tabellen des vorigen Jahrganges 
hingewiesen worden, so dass eine An^hrong der für die einzelnen Stfidte 
berechneten VerbSItnisszahlen an diesem Orte durchgängig nur eine Wieder- 
holui^ bringen wflrde. Sie kann daher auf die im vorigen Jahrgänge nur 
kurz erwähnten finanziellen Verhältnisse der städtischen Anstalten beschränkt 
bleiben. Dagegen enthalten die nachfolgenden kurzen Uebersichten*) die in 
die Tabellen nicht aufgenommenen Hauptsnmmen fflr sämmtliche 42 Städte 
and eine Berechnung der mittleren Verbältnisszahlen, welchen die fQr 1889/90 
berechneten mit diesen im Ganzen und Grossen Qbereinstimmenden Zahlen 
beigefügt sind. Bei einer Vergleichung dieser mittleren Verhältnisszahlen 
mit den fBr die einzelnen Städte berechneten Promillesätzen fallen die theil- 
weiee recht erheblichen Schwankungen nach oben and unten sofort auf. 
Sehnljahr 1890/91. 



A. HShere Sehnlen. 

1) staatliche 108 138S 2465 

2) städtische 227 250Ö 8979 
S) sonstige S96 2278 4184 
HSb. Scbnlen «31 «iU l«8iS 

B. BUttelBchnlen. 





5 


35 


60 


122B 


S) städtische 


70 


875 


1088 


84016 


3) sonstige 


70 


619 


963 


12918 


Kittels(£nlen 


14S 


142« 


2191 


4815S 



C. Tolkssehnlen. 

1) Btaaüiche 115 1479 1789 73290 

2) sl&dtiache 1077 18678 14602 763180 

3) sonstige 107 444 57S 17699 
Tolksschalsn 1299 15S01 »884 U4IM 

A-C. SXmmUiohe Sehnlen. 
1) staatliehe 228 2902 4294 119808 
~ - - ■ 174 17068 19669 870654 

173 8236 6720 83212 
97 618 840 14286 
SSmmtLBch. 2172 SS809 39429 198J8W 
Ton 1000 Anstalten, Klassen, Lehrkrltten oder flehDIera entaelen auf die 
Anstalten Klassen Lehrkrftfta Schnler 



H5h. Seh. 


804 


HitteUch. 


70 


TolksBcL 


626 




1990 



628 G72 669 570 571 786 778 

1999 1099 1000 1000 1900 1909 1909 
*) In Bezog aaf die Schulen der Hansestadt« gilt das im vodgen Jahrgange (il Seite 199) 
Vermerkte. Für Hamburg insbesondere konnte nie im Yorjahra eine VeitheiluDg einer 
Anzahl Ton PriTatscholen auf die Hauptenippen der höheren, Mittel- und Volksschulen 
nicht TOTgeoommen werden (bei 97 Anstalten mit 14286 Schülern, 618 Klassen nnd 
581 vollbeechiftigteD und 259 nicbtrollbeachftftigten Lehrero). Die Zahlen der An- 
stalten n. B. w. sind in den nachstehenden Uebersichten dorchKur, vo es sieh ms Unter- 
scheidung jener Haupt^ruppen nnd deren Onlerarten bandelt, um lUesen Betrag geringer, als 
die Oesammtzahl. Fnr Posen waren wie im Vorjahre die Au^ben für die staatlichen 
Schulen nicht erfolgt und auch durch Nachfrage nicht tu erlangen; sie sind wiedenun 
suB Unshaclcea Schulkalender entnommen. 

« Jahrbuch DL 20 , 
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Das Verh&ltniss der Mittelschulen za der Gefiammtzahl stellt sich da- 
durch etwas geringer, dass zunächst 8 Anstalten mit 1019 Schülern ganz 
eingegangen waren. Sodann hat die oben erwähnte Revision ergeben, dass 
8 FianenarbeitsBchuJen in München mit 1084 Schölerinnen Fachschulen waren, 
dass 17 Anstalten (von diesen 11 in Stiassburg und in Brannschweig und 
Augsburg je 2, in Crefeld und Mannheim je 1) mit zusammen 4016 Scbfi- 
lerinnen zu den hSheren Lehranstalten gehörten nnd 10 Anstalten (in Magde- 
burg) mit 8468 Schftlem, weil in denselben kein Unterricht iu einet fremden 
Sprache ertheilt wird, als Volksschulen zu recbneu waren, während umgekehrt 
10 höhere TOchterschulen in Altena nnd 8 Volksschulen in Kiel mit zu- 
sammen 4435 Schülern den Mittelschulen zugezählt werden mussten. Die 
Verschiebungen bei diesen insgesammt 61 Anstalten entfallen also haupt- 
sächlich auf die Mädchenschulen. 

Tob 1000 Anstalten, Klassen, Lehrkräften oder Sehfllem entfielen auf 

Anstalten Eluaen Lebrkt&fte Schäler 

1890/91 1869/90 1890/91 1889/90 1890/91 1889/90 1890/91 1889/90 

StaatKche 105 102 122 126 141 140 110 109 

Städtische 63S 623 716 734 643 665 800 800 

Sonstige 263 276 162 140 216 195 90 91 

Vm lOM t«M low 10« 1000 1000 IMO 

Tob Je 1000 Anstalten, Klassen. Lehrkräften oder Schülern Ib den hSheren, 

Hltl«!- oder VoUssohnlen entfielen auf staatllohe, stBdtlsehe oder sonstlfe 

Anstalten 

Anstalten Elsaseu Lehrkräfte Sdiälw 

1890/91 1889/90 1890/91 1889/901890/91 1889/90 1890/91 1889/90 
(1) ataatl. 171 174 225 228 231 233 250 247 
■ '■ """ — 406 432 87B 395 460 482 



°- i2) st&dt 
Mittelsch. U) goBBt 



1000 IBOO 100« 1000 1000 IMO 1000 i» 
) Btutl. 34 41 25 35 24 84 25 ; 



1000 1000 tooo leeo loeo 



11} etiatJ. 89 



1000 tooe 1000 1000 tooo loo« looo tooo 

Zu den städtischen gehört weitaus die grOsste Zahl der Anstalten. 
Sie machen zwei Drittel, die Schüler derselben vier Fünftel der Gesammt- 
sahl ans. Der Antheil der sonstigen Anstalten nnd deren Schüler au der 
Qesammtzahl stellt sich etwas geringer als im Voijahre, ist dagegen etwas 
hober bei den Klassen nnd Lehrern. Dies hängt mit den vollständigeren 
Angaben, welche von den Privatschulen über die Zahl der Klassen und 
über die Lehrkräfte erfolgt sind, zusammen. Unter den höheren Schulen 
umfassen die städtischen, was die Zahl der Anstalten anbetrifft, ein 
Drittel und nahe die Hälfte der Schüler, auf die staatlichen kommt ein 
starkes Sechstel der Anstalten und ein Viertel der Schfiler, auf die sonstigen 
Schulen ent^t dagegen nahe die Hälfte der Anstalten, aber noch nicht 
drei Zehntel der Schüler. Die letzteren weisen also im Durchschnitt weit 
mehr Anstalten geringen Umfanges nach. Aach bei den Mittelschulen 
sind die sonstigen, in gleicher Anzahl mit den städtischen) fast mit der 
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Halft« aller Anstalten, r&cksichtlich der Schfllerzahl aber nar mit einem 
§tarken Viertel betheiligt Bei den Volks schulen treten die städtischen 
Anstalten Tollstftndig in den Vordergrand, sie weisen Aber acht Zehntel der 
Anstalten und fast -nenn Zehntel der Schfilei anf, auf die staatlichen ent- 
AJIt etwas mehr, auf die sonstigen etwas weniger als ein Zwölftel. 



Schuljahr 1890/91. 



A. HSbere Seknlen 108 

s)fardaBmiuinI.Gescih]. 112 

Ojmnssiea 72 

Realgymnasien 14 

Oberreabchulen 2 
Realschnlen mit Bfl- 

reebtignng 6 

Uebrige Realschiden 8 



B. Hittelsehnles 

1) fnr das mSnnl. QssobL 

2) „ « -wflibl. „ 

8) „ beide Oescblechtcr 



<>/ n •> "Hl»'- ' n i*" 

3) „ beide Geschlechter 20 
Sehnlen öherhaupt 2S8 





über- 


■tige 


haupt 


ZM 


S31 


111 


3U 


12 


139 


1 


70 




13 


4 


28 


87 




57 


62 


iHS 


m 


70 


145 


9 


39 


56 


90 


5 


16 


107 


tzw 


17 


374 


41 


403 


49 


522 


473 


»7S 



Schfller in Anstalten 



heben tischen 

45 sn 

4SBifl 

30422 
4580 
1783 



sonstigen |^ 



fiber- 

»U» SS 595 181247 

Ol SOS 18250 IZ280» 

18161 2 762 51845 

18 604 282 23466 

6081 — 6814 



6144 



727 



117*9 
21U 7 229 
21 U6 »lUS 



23002 
9348 
58318 



212 158! 



103* 



6901 1013 7 944 

73 290 753 ISO 17 690 844109 

29 872 196 040 2133 328045 

29 812 199 521 3788 233121 

18606 3&7 619 11778 383 008 

119818 810554 83212 I073S74 



Von 1000 Anstalten 



Von 1000 Schftlem 
in Anstalten 



Von 1000 
An- SchB- 



A. HOkere Sehiden 474 105 «20 SH 

«)farda8mSnnl.QeacU. 447 132 235 IM 

OrmaMien 816 40 2 67 
Be&lgrmnasien 61 40 26 84 
OberrealscMen 9 8 — 6 
Bealtchnlen mit Be- 
rechtigung 26 18 9 14 
Ud)rige lUalachalen 35 27 78 39 
TorbereitimgsschuIeD — 4 121 30 
b)firdaBweihl.Ge8<)hl. 27 33 301 114 

B. Mlttelsehilen 22 91 14B 70 

1) für du mionl. Geschl. 13 20 19 19 

2) „ » «eibl. „ 9 28 118 43 
8) „ beide Owchlacbter — 8 11 8 

C. Tolkssehnlen 504 784 220 020 

1) für das minn]. GeschL 219 228 36 180 

2) „ „ weibL „ 197 231 87 194 
8) „ beide Oescblechter 88 330 103 252 

tooo 1000 teoo 1000 



1890/«1 

378 



2U 21 3S 46 



88 14 87 21 



13 19 13 

18 124 24 



012 805 213 780 

249 225 26 212 



1889/00 
289 165 
175 114 



114 51 
83 17 



028 778 

182 211 

196 216 

249 861 



1000 1000 1000 1000 



oo^Ie 
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Adb dieser Ueberaicht ergiebt sich, dass das höbe VerhÜtnin, in 
welchem die sonstigea Schulen bei den hsherea Anstalten betheiligt aind, 
mm grossen Theile auf die hfiheren TOchterschiilen und die Torbereitungs- 
Bchnlen entßUlt; weiter treten die Realschalen, die M&dcheninittelscbalea nnd 
die Volkaschnlen fQr beide OescbleciiteT herroi. 

Unter den Staatsschnlen sind die Gymnasien nnd Realgymnasien mit 
ihren Vorschnlen stark betheiligt. Fast die H&Ute der Staatsschäen gehOrt zu 
den höheren Anstalten, ein Sechstel der letzteren Anstalten sind stftdtische, 
bei den Btftdtischen sind fast vier FAnftel VoUtsscbnlen. 

Das TerhAltniss der Freiscbnlen (ohne Schnlgeldiahlnng) nnd der 
Zahlschnlen (mit Scbnlgeldiahlnng) nnter den Yolksschnlen ist du 
folgende: 



Yolksschnlen 
1890/91 

stutl. miAL BonsLnbeth. 



16 B80 4S 
99 197 64 



Tolkssehnlenfiberhaipt HS l«77 109 I2M 



Von 1000 
Yolksschnlen 

1890/91 
Btaatl. stUt sonst nberh- 



t»M IHM INf lOH 






liaiqtt 



In fiist drei Viertel sämmtllcher Volksscbnlen nnd bei mehr als vier 
Fnnftel der stfidtiachen gemessen die Schüler freien Unterricht. Unt«r den 
staatlichen Anstalten machen die Freiscbnlen ein starkes Achtel, anter den 
sonstigen zwei Fünftel ans. Die letzteren sind meistens Stiftnngsscbulen. 

Vergleicht man die in den einzelnen Arten von Anstalten ermittelte 
Schflierzahl aller Städte mit der för den Schluss des Schuljahres g 
Zahl der Bewohner derselben, so kamen 



auf 1000 der GiTÜbevOlkernng Schüler: 



A. HQbere Seknlen 
1) fardaamSnnLGesck). 

a) OTmnaaien 

b) Bealgymnasien 

c) Oberrealscholen 

d) Healschnlen mit Be- 
rechtigung 

e) Debrige ReaUcbDlen 

f) S&mintliche Vonch. 

nsamiiKn 

2)färdB8welbl.6eschl 

A. Summe 



B. nttelschnlen 
l)fDrdumäiml.OeMhl. 3 
2) „ „ weibl. „ 4 
8) „ beide Gesohlecbler 1 

B. Sinme 7 

C. TolkSBchnlen 
l)fäTdBamintil,QaBChl. 3S 
2) „ „ weibl. „ 33 
8) „beideOascfalechter 5& 



ll auUlchei iJUtllt«! tu 



m 



Das Verh&ltnigH schwankt 1890/91 für die Schalen überhaupt in den 
einzelnen St&dten zwischen 120 (Gharlottenbnrg) nnd 197 (Dortmund), bei 
den heberen Anstalten zwischen 7 (Chemnitz) and 14 (Daisborg) und 53 
(Cassel), bei den Volksachnlen zwischen 70 (Stuttgart) nnd 178 (Dortmoad). 



dbvGoogle 
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Bringt Toan die SchflleTtahl mit der Zahl der AnstalteD, der Klassen 
und der Lehricrftfte fiberhanpt, sowie der Tollbesch&ftigteu insbfr- 
Bondere in Verbindnng, so kommen 

dnr cbscbnittlicb Scbttler anf 

*.A.«.l. ».Ki». •titjf *"ÄS'*^ 

189(V91 1689/90 1890/91 1889/90 1890^1 1889/90 1890/91 1889/90 
HSheraSch. 287 221 29 29 17 17 21 22 

HittelKh. . 81)3 358 84 38 38 SS 8S 82 

Tolkucb. .6«>642 &464GO 49 5468 

BXnuntljBeh. »ISO» 4*4«» H 444k 

Aof die besonders bobe Schtlletfrequenz der Anstalten in N&mberg, 
Mannbeim nnd Mainz ist bereits im letzten Jabrbncbe bingewiesen. Es b&ngt 
damit zusammen, dass daselbst namentlicb die Volksscbnlen in wenigen unter 
gemeinsamer Leitung stehenden Anstalten vereinigt sind. Von diesen Städten 
abgesehen, weisen in Bezng auf die Anstalten Chemnitz (1082) die höchste, 
Hetz (200) die niedrigste, in Bezng auf die Klassen Essen (65) die höchste, 
Leipzig und Dresden (35) die niedrigste, im Vergleich mit den Lehrern 
flberhaupt Essen (57) die hCchste, Lübeck (23) die niedrigste, und im 
Vergleich mit den vollbeschäftigten Lehrern ebenfalle Essen (59) die 
.höchste, Frankfurt a. M. (30) die geringste Schnlerzahl auf. 

Unterscheidet man die Schaler nach dem Geschlecbte, so ergeben 
sich f&r sSnuntUcbs Städte zusammen folgende Uebetsichten. 

GescblechtSTerhältnisB der Schüler in den 



1890/91 


HöherenScbulen 


HittelMhulen 


v„ifc.„K„i«. Sehnlen äber- 
VolkssohnJen j^^^^p^-j 


mbuliehe Sebol« . , 
weibliche _ . . 
Sehfller flberhanpt . 


122651 


18615 


417 268 661 972 
426901 626 888 
844 IM 1 »87 BW 

•) eimchl. Hsnibarg 



Unter je 1000 Schülern der auiigefAhrten Anstalten waren 

iQOnioi /i>iinii].\ Oe- 680 385 494 520 

18WJ«. ^,^, j gchlechts 820 ei5 606 480 

lanoran/mlnEl.t Ge- 693 378 494 MO 

l«b9/W^^gjj,L /gdiiechts 307 622 606 470 

Es besnchten die oben aufgeführten Anstalten von je 1000 Schülern 

1890/91/„,„„, I 220 83 747 1000 

1889/90\"'"™^ „ , ., 221 42 737 1000 

} ßchöler 

1890/9ir„5M I 114 57 829 lOOO 

1889/901 J 111 77 812 1000 

Das Verhältniss hat sich bei den Schulen überhaupt tu Ungunsten der 
Sehfller männlichen Geschlechtes gegen das Vorjahr um ein Geringes (l %) 
verschoben. Die männlichen Schüler haben bei den Mittelschulen etwas zu- 
genommen, dagegen bei den höheren Schulen etwas abgenommen (s. o. S. 306). 
Das Ueberwiegen des männJichen Geschlechts entftllt lediglich auf die lets- 
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teren, die Geschlechter stehen sich hier in dem Verhiltoiss von hat 7 : 3 
gegenüber, in den MittelBCbalen fast ivie 1:6, in den VolksachnJen sind die 
Geschlechter nahezu gleich vertreten. 

Je nachdem die Anstalten nnr för das mfionliche oder nnr fAr das 
weibliche Geschlecht oder fär beide Geschlechter gemeinsam bestimmt 
waren, ergeben sich die nachstehenden Zahlen: 



nur för du minolicbe Geschlecht S94 39 874 807 

„ „ „ weibüche „287 90 403 790 

fnr beide Oeechleehter gemeinsam — 16 532 638 

Bberlunpt 6S1 143 ItM »7S 



fanr fnr das mlniü. Gesohl, 
t j, „ „ w«ibl. „ 
\fiu beide Oeschlechtei 

fnur für du m&niü. Geschl. ' 
)i „ „ ^ »eibl. 
(för beide Osachlechtn:. 



Von je 1000 Anstalten waren Schalen 



IMW 1000 1000 



Fast Tier Zehntel s&mmtlicher Schnlen sind Enabenschnlen, ein starkes 
Drittel Mfidchenschnlen, ein Viertel gemischte Anstalten. Bei den bOheren 
Schalen kommen Anstalten der letzteren Art überhaupt nicht vor, unt«r 
den Mittelschulen sind sie mit einem Zehntel, unter den Volksscholen mit 
vier Zehnteln vertreten. 

üeber die Zahl der gemischten Klassen in den Volksschulen bat 
für 1890/91 eine Erhebung nicht stattgefanden. Ans den fOr 18S9/90 bier- 
nber angestellten, jedoch nicht alle Städte voUetfindig nachweisenden Ermit- 
telungen (Seite 311 des Jahrbuches II) ist jedoch ersichtlich, dasg die Zahl 
der Klassen fflr gemeinsamen Uuteiricbt der Knaben und M&dchen und die 
Zahl der gemeinsam Unterrichteten nur etwa ein Viertel ihrer Geaammt- 
zahl betrSgt. 

Die Lehrkräfte, welche an den Schulen der sBmmtlichen Städte unter- 
richteten, vertbeilen sich Aber die einzelnen Hauptgmppen dn- Anstalten in 



nber- 



Lehrkräfte 

b nicht 
TOil- nichtTon- unter- 
besch&ftiitt schieden 
Höhere 6ch 10618 6774 1871 1973 
Mittelsch. 2101 1437 571 93 

Volkssch. 16864 12298 1086 3 481 

ZuBammeiL']»423 ZI 090 1780 S547 

Staat! AuBt. 4294 3434 385 475 

StidL „ 19669 14 380 1684 8 G05 

Sonst „ 6 5G0 3376 1717 1467 

Znsunmen 30423 2100» 3 780 5U7 
*) eiuBehL Hunbnrg. 



Th 100 UbtTUhi VonlO0Lehrbr.(au.b)slnd 



1890/91 

loU- lidtnll- 

bwchlffigt 


1889/90 

nU- iiiktiiQ 

be8ch&ftigt 


78^ 21,8 
71,« 28,* 
91,9 8,1 


78,s 21,J 
71,8 28,4 
92,1 7,. 


U» IS,i 


H> IB.1 


89,8 10,1 
89i 10,. 
66,8 33,7 


86,1 18j 
87,. 12,1 
66,1 83,8 


Ut U,, 


H« IS,' 
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Ein etarkes Drittel aftmmtliclier Lehrkräfte kommt auf die htlfaeren 
Schalen, etwa der Tienehnte Theil auf die Mittelschulen und nahezn sechs 
Zehntel entfallen auf die Volksschnlen. 

Die ünterscheidnng der Lehrkräfte in TollbeBchSftigte und nicht- 
TOÜbescbäftigte ist, wie erwähnt, fttr 1890/91 bedeutend Tollst&adiger er- 
folgt als im Vorjahre. In dem Frozen tverhältniBs der Tollbeach&ftigten Lehrer 
so den H&lfslehrkr&ften sind gegen das Voijahr wesentliche Verändemngen 
nicht eingetreten. Bei den staatlichen und städtischen Schulen, in welchen 
die Verwendung der HOlfskräfte im Vergleich mit den PriTatscholen sehr 
Eurflcktritt, weisen die in diesem Jahre erfolgten Aufgaben einen stärkeren 
Prozentsatt der voUbeschäftigten Lehrer nach als im Voijahre, die Privat- 
scbnlen verf^ten gleichmSssig in beiden Jahren Aber ein Drittel der Lehr- 
kräfte ans solchen, welche ihre Thätigkeit verschiedenen Anstalten widmen. 

In der Tabelle V sind die Anstalten fSr Nichtvollsinnige nnd Ver- 
wahrloste, mit Ausnahme der Städte Berlin, Stuttgart und Elberfeld, von 
denen Angaben nicht gemacht waren, berQcksichUgt worden. Es wurden 
ermittelt, nach Abzug der Anstalten dieser Städte bei den Aufgaben des 
Vorjahres, Blindenaustalten im Jahre 1890/91 11 mit 666 Schalem (gegen 
11 mit 505 Schalem im Jahre 1889/90), Tanbstummen-Anstalten 23 
mit 1591 (gegen 22 mit 1656) Schfilem, Anstalten fQr Scbwachbefähigte 
11 mit 776 (gegen 10 mit 574) Schülern, Anstalten fOr Schwachsinnige 
7 mit461 (gegen 7 mit 459) SchQlem, Anstalten fQr Verwahrloste 14 mit 
786 (gegen 14 mit 730) Schfllem. 

Aus den auf Seite 294 des IL Jahrganges angefahrten Oründeii sind die 
Fragen in den fOr das Jahr 1690/91 vertbeilten Erhebungsfor molaren über die 
finaniiellen Ergebnisse der städtischen Schalen auf einige Hanpt- 
angaben beschränkt worden; nämlich bei den allgemeinen Lehranstalten, mit 
Trennung der städtischen höheren, Mittel- und Volksschulen, auf die ge- 
sammten Ausgaben, unter Vermerk der hiervon aus städtischen Mitteln, 
durch StaatszuBChuss und aus Schulgeld gedeckten Snmmen, sowie der 
Kosten, welche die Lehrkräfte (einschl. Hülfaunterricht, Ruhegehalte. Dienst- 
wohnungen) nnd die Kosten fdr Neu- und Umbauten erfordert hatten. 
In gleicher Weise waren hiuzuffigen die für die städtischen (Jntenichts- 
anstalten f6r besondere Bildnng (fflr Nichtvollsinnige, Fachschulen und 
sonstige Anstalten), die für die allgemeine Schulverwaltung und die ffir ein- 
zelne der vorgenannten Anstalten gemeinsam verausgabten Beträge. 

Diese vereinfachte Fragestellung hat namentlich dazu beigetisgen, daäs 
die Eintragungen vollständiger erfolgt sind oder doch durch spätere Nach- 
fragen ergänzt werden konnten. 

In allen Städten zusammen sind nach deren Aufgaben fflr die städtischen 
Anstalten insgesammt verausgabt im Jahre 1890/91: M. 72 015 394 gegen 
U. 66 267 451 im Jahre 1B89/90. Hierbei ist zu berQ ck sichtigen , daas 
Wiesbaden mit M. 475 728 Ausgaben in der üebersicht aasgefallen, dag^n 
Brannschweig mit M.785 1 36 aufgenommen ist. Diese Ausgaben vertheilen sich, 
nach Abzug der Kosten för Bauten, auf die höheren Anstalten U. 14694654 
(gegen M. 14 073 673), auf die Mittelschulen (vgl. obeu S. 306) M. 2 411 130 
(gegen M. 2 878 727), die Volksschulen M. 38 601 752 (gegen M. 35 650 668), 
die Anstalten für besondere Bildung H. 2 679 710 (gegen M. 2 332 378). 
Die allgemeine Schulverwaltung erforderte M. 536550 (gegen M. 536 070), die 
gemeinsamen fnr die einzelnen Arten von Schulen nicht trennbaren Ausgaben 
M. 1836 200 (gegen M. 730 107, die Kosten für Neu- und Umbauten 
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H. 11255198 (gegen M. 10065628). Von je H. 100 Ausgaben kamen hie- 
nacb auf die hSheren Schulen 20,4 (gegen 31^), Hittelachnlen 3^ (gegen 
4,3), Tolltsschalen 53,s (gegen 53,8), auf die besonderen BildnngsanstalUtn 
^,1 (gegen 3^), auf die allgemeine Scbulverwaltung 0,8 (gegen 0,8), die 
nicbt trennbaren Ausgaben 2,g (gegen l,i), die Banlcosten 15,b (gegen 15>t). 

Yen sSnuntlicben Ausgaben wurden gedeckt aas stfidtiscben Kittels 
H. 55 639 570 (gegen H. 50 516 338 im Jahre 1889,90) oder 77,s % (gegen 
76,t %), aus Schnlgelden) M. 12 158 226 (gegen M. 11 741 968) oder 16,i % 
(g<«en 17,1$), der Rest von H. 4 217 598 (gegen H. 4 004 069) floes «m 
dem Staatszuscbuss oder sonstigen Mitteln als Zinsen, Zuwendungen. Bei 
den allgemeinen Duterricbtsanstalten entfielen auf den städtischen Zosdinss 
H. 60 547 381 (gegen M. 47 349 891) oder 77^% (gegen 76,s<£) und nach 
Abzug der Baukosten 73,s^ (gegen 72,a%) und zwar bei den höheren 
Schulen M. 6 186 269 (gegen M. 5 700 602) oder 42,i % (gegen 40,e %], bei den 
Mittelschulen H. 1 022 150 (gegen M. 1 233 560) oder i2^ % (gegen 42,a %), 
den Volksschulen überhaupt M. 33 641 228 (gegen H. 31 326 15?) oder 87,1^ 
(gegen 87,»$). Bei den Freischulen erhebt sich das Prozentrerhiltniss auf 
92,» (gegen 93,o)$. 

'VTSbrend der mittlere Prozentsatz der Ausgaben, welche die St&dte 
selbst zur Unterhaltung ihrer allgemeinen Unterrichtsanstalten beitrugen, 
Tnn den Baukosten abgesehen, im Jahre 1890/91 fast 74 % ausmacht, steigt 
derselbe nach Tab. X auf über 8ü % in den Stidten Augsburg 95, Ham- 
burg 88, Manchen 87, Münz 86, Hetz 86, Berlin 84, Breslau 83, Mann- 
heim 83 und sinkt unter 60 in Dortmund 46, Potsdam 52, Dresden, Grefeld, 
Karlsruhe und Erfurt 58, Magdeburg und Halle 59. Nimmt man die 
stfidtiscben hCheren Schulen fGr sich, so tragen mehr als 50$ bei: die 
Städte Btrassbnig 71, Bremen 66, Lübeck 57,6, Dortmund 56,8, Breslau 64> 
Essen 53, Leipzig 52> Duisburg 51,«, weniger als 30$ München 23, Frank- 
furt a. M. 24, Chemnitz 26,R, Karlsruhe 27, Hannover 28, Erfurt 29. 

Durch Einnahmen aus Schulgeld in allen Städten zusammen wurden 
gedeckt bei den allgemeinen ünterricbteanstalten fiberhaupt M. 11 353 674 
oder 20,1$ (gegen 21,«$), bei den höheren Schulen M. 8 024 356 oder 
54,s$ (gegen 55,7$), bei den Hittelschulen M. 1 362 915 oder 56,5$ (gegen 
53,7$), bei den Volksschulen M 1985 403 oder 5,i$ (gegen 5,6$), bei 
den Zahlscbulen insbesondeie M. 1861272 oder 17,s$ (gegen 16,i$). In 
den bfiheren Anstalten Ton Mainz erreicht die Einnahme ans Schulgeld 
fast die Gesammtkosten, in München tragen die Schüler dieser Anstalten 
77$, in Frankfurt 76, in Erfurt 70, in Kiel und Altena 89$, dagegen in 
Lübeck nur 38, in Bremen nur 34, in Strassburg nur 25, in Mannheim 
nnr 24$ bei. 

Höchst rerchiedenartig gestaltet sich das Verhältniss in den einzelnen 
Städten, wenn man berechnet, wie viel Mark der Ausgaben derselbe auf 
den Kopf des Schülers und auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 
(siehe Tabelle XI). Im Mittel berechnet sich in s&mmtlichen Anstatten fSr 
allgemeine Bildung der auf den Kopf eines Scbaiers entfallende Kosten- 
betrag im Jahre 1890/91 auf M. 65 (gegen M. 62 im Jahre 1889/90), bei 
den höheren Schulen auf M. 176 (gegen M. 166), bei den Mittelsdiulen 
auf M. 76 (gegen M. 69), in s&mmtlichen Volksschulen auf M. 52 (gegen 
M. 49). Von den einzelnen Städten weisen bei den Schulen über- 
haupt die höchsten Beträge auf Frankfurt a, M. M. 92, Leipzig und Dres- 
den M. 80, Cassel M. 76, Breslau M. 75, die oiedrigBten Hetz M. 30, 
Düsseldorf und Altena H. 41, Köln und Aachen H. 42, Strassburg 43, 
Mainz 44, Königsberg H. 45. Bei den höheren Schulen berechnen sich 
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die Durchs chnittsbetrSge in Straasbnrg &af M. 299, in Lübeck auf M. 272, 
in Leipzig auf M. 352, in Dresden auf M. 241, in Hamburg auf M. 223, 
in Elberfeld auf M. 205, in Barmen auf M. 2ül, dagegen in Stuttgart auf 
M. 60, in Mainz auf M. 74, in Magdeburg anf M. 77, in Erfurt auf M. 108, 
in Karlsruhe auf M. 118, in Charlottenburg und Kiel auf H. 127, in Nürn- 
berg auf M. 136, in Görlitz auf M 138. In den Volksscbuleu schwanken 
die DurchschnittskoBtea zwischen H. 67 in Leipzig und M. 66 in Frank- 
furt a. M. einerseits und M. 29 in Metz und Düsseldorf und M. 30 in 
Altona andererseits. 

Auf den Kopf der CirilbeTOlkerung sind im Durchschnitt s&mmt- 
licher Städte verausgabt worden aus stSdtisclien Mitteln im Jahre 1890/91: 
M. 7,T (gegen im Jahre 1889/90: M, 7,^), hiervon ent&Uen auf die allge- 
meinen Ausgaben M. 0,> (gegen M. 0,i), auf die Baukosten M. l,e (gegen 
M. 1,4). In den besonderen Lehranstalten betragen diese Dnrchscbnittsaus- 
gaben in beiden Jahren M. 0,«, in den Anstalten für allgemeine Bildung 
M. 5,« (gegen M. 5,s), hiervon in den höheren Schulen M. 0,s (gegen M. 0,g), 
in den lÜttelscbnlen H. 0,i (gegen M. 0,«), in den Volksschulen M. 4,t (gegen 
M. 4^). Unter den einzelnen Städten weisen bei den Ausgaben ans 
städtischen Mitteln im Jahre 1890/91 Leipzig mit ll,g, Mainz mit ll,t, 
Mannheim mit 10,a und Lübeck mit 10,: die höchsten, Altona mit 4,!, 
Danzig mit 4,ii, Königsberg i. Pr. und Strassbnrg mit 4,t, Braunschweig mit 
4,B, Düsseldorf mit 4,s die niedrigsten Beträge auf. Legt man die Aus- 
gaben für die allgemeinen Lehranstalten zu Grunde (abzüglich der 
Baukosten), so treten Breslau mit M. 8^, Leipzig mit U. 6,0, Elberfeld mit 
M, 7,6, Chemnitz und Cassel mit 6,t in den Vordetgnind. 

Die Schntbauten erforderten verhältnissmässig die stärksten Aufwen- 
dungen in Mainz, Metz, Mannheim, Hünchen, Erfurt, Halle, Ai^bn^, Kiel, 
Aachen, Lübeck. 

Dies ist auch aus Tabelle XII ersichtlich, in welcher der Prozentsatz 
der Ausgaben für Lehrkräfte und Kosten für Nen- und umbauten zu 
den GesammtkoBten berechnet ist. Im Mittel sämmtlicher Städte entfallen 
von sämmtlichen Ausgaben, die Baukosten mit eingeschlossen, auf die Lehr- 
kräfte 66,1$, bei den höheren Anstalten 75,g, bei den Mittelschalen 79,», 
den Volksschulen 67,8, den Freiscbnlen 64, 1 Prozent. Bei denjenigen Städten, 
welche grossere Aufwendungen ftr Bauten gemacht haben, bleibt der Antbeil 
der Kosten fflr Lehrkräfte meist unter dem Mittel Verhältnisse. Ana den 
in der Schlussspalte 14 dieser Tabelle enthaltenen Ziffern ist zu entnehmen, 
wie gross der Betrag der übrigen Änsgaben war (u. A. BeschafFung von 
Unterricbtsmitteln, Kosten der Bibliothek, Belencblnng, Heizung, Hiethen 
für Schnlgebände und die gewöhnliche bauliche Unterhaltung). 

In dem Fragebogen über die finanziellen Ergebnisse der städtischen 
Schulen waren in einem Nachtrage Aufgaben über die Zuschüsse, 
welche die Stadtgemeinden an nichtst&dtische DnterTichtsanstalten ge- 
leistet haben, erbeten. Die Au^ahen sind für das Jahr 1890/91 von einer 
grosseren Zahl von Städten als im Vorjahre erfolgt. Solche Ausgaben betrugen 
insgesammt M. 883 117 (gegen M. 770 139 im Jahre 1889/90). Von den im 
letzten Erhebungsjahre Seitens der Städte für nichtstädtische Schulen auf- 
gewandten Summen entfielen auf die höheren Schulen U. 524989, auf die 
Volksschulen M. 78 752, auf verschiedene Anstalten M. 279376. 

Rechnet man diese Ausgaben zu den übrigen Snnimen, welche die Städte 
aus eigenen Mitteln für Schalzwecke aufgewendet haben, hinzu, so stellt 
sich solcher Gesammtaufwand der Städte auf M 56 522 687 oder auf M. 7,s 
auf den Kopf der Bevölkerung. „, 
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is 


1 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


8ft 


1370 




77fi 


1841 


78780 


38 


584 




218 


570 


28868 


18560 


16318 


2 


24 


» 


n 


14 


62^ 


iW 


871 


206 


399 


649 


34360 


16408 


17 962 


W 


MB 




m 


















158 


148 


A* 


M£ 




.VÄ.1 


SIS 


26J16 


>.■> 


•Jfli 




}/H 


248 


«74« 


66118 


6 160 


— 


— 


— 


— 






33 


941 


SK 


90 


1061 


40628 


19 959 


20669 


44) 


254 


— 


w* 


254 


15 997 


«8 


tlfi 


_ 


83 


118 


7 472 


3858 


3614 


1 


•M 


H 


u 


8 


18; 


m 


67i 


108 


165 


634 


26 271 


12 689 


13582 


11 


370 


97 


146 


170 


1175t 


14 


176 






13H 


8 94H 


3566 


3383 


1 


92 


4 


4i 


72 


888! 


7 


141 




29 


135 


6682 


3625 


8057 


— 


— 


— 




— 


.— 


16 


278 


la 


49 


253 


16619 


7943 


7 576 


1» 


141 


Ifi 


86 


112 


68« 


4 


42 


4 


18 


38 


2 420 


1141 


1279 














«K 


«HJ 




128 




192H1 


9821 


9460 


n 


164 


1 


IIU 


126 


847( 


fi 


81 


5 




25 


1283 


663 


620 














H 


8t« 


72 


42 


297 


14 985 


7227 


7768 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


9 


20B 


22 


39 


188 


9280 


4 251 


5029 


f> 


111 


_ 


7 


IBO 


676( 


4 


83 


1 


4 


107 


4819 


2 322 


34OT 


11 


118 


«9 


51 


89 


hV». 


»0 


1W 


35 




154 


9304 


4569 


4786 


H 


21 


« 


1 


18 


901 


2H 


m 


14 


58 


288 


15513 


7 720 


7 793 


-2» 


90 


a 


9( 


86 


460: 


13 


M 




21 


40 


2823 


1309 


1114 


7 


84 




49 


77 


466! 


7 


68 


6 


24 


59 


3832 


1692 


1640 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


45 


814 


23 


70 


293 


19137 


9591 


9646 














41 


aw 


15 


78 


280 


17610 


8748 


6862 


m 


110 




in 


110 


6^ 


1 


f 


1 


1 


2 


77 


39 


38 


» 


11« 


« 




114 


642( 


1 


f 




2 


5 


302 


ISO 


162 


8 


49 


8 


24 


42 


2071 


11 


17« 


14 


84 


161 


8^6 


4288 


4138 


- 


- 


z 


2 


- 


- 


23 
1 


247 
184 


6 


72 
46 


289 
190 


16047 
9209 


7689 
4638 


8166 
4 671 














19 


17f 


3 


58 


169 


12669 


6409 


6150 


7 


88 




41 


77 


H74^ 


















8 


65 




88 


56 


322C 


5 


48 


— 


4 


43 


2181 


1024 


1157 


« 


49 


_ 


16 


69 


3066 


_ 


_ 


_ 


— 


_ 


_ 


_ 


_ 


1 


68 




CÜ 


&5 


386^ 


















H 


59 




w 


50 


«795 


4 


31 


5 


H 


30 


1666 


788 


783 


1 


11 




\ 


la 


425 


5 


VM 


4 


27 




7HH3 


3884 


4099 


'J 


35 




10 


81 


1782 


8 


7b 




16 


66 


3642 


1957 


1585 


« 


67 


_ 


SR 


51 


8009 


1 


4 


_ 


2 




252 


121 


131 


11 


108 


7 


71 


82 


8726 


4 


IS 


6 


6 


11 


285 


170 


115 














« 


VA 


18 


19 


115 


7113 


3440 


3 673 


14 


4M 




4F 


47 


2 8»! 


















8 


15 


— 


8 


16 


1006 


20 


128 


6 


12 


121 


8419 


4221 


4198 


_ 


._ 


_ 


_ 


_ 


_ 


11 


128 


13 


27 


107 


5683 


2827 


2806 


4 


43 


1 


Hl 


40 


2218 


1 


8 


2 


4 


7 


310 


146 


164 
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XVIL ÜDtetriAinraMn. 



Noch Tabelle I. UnterriofatsansUlten für allgemeine Bildung 



Berlin. - . . 
Hnnchen . • 

Brealan . ■ . 

HambotfC . ■ 

Leipdg . . . 

Köln . . - ■- 

Dresdai . . . 

Higdeborg. . 
Frankfurt a. U. 

Hannoier . . 
Eönigsbergi.Pr. 

Dösseidorf . . 

Altona . . . 

Nömberg . . 

Stuttgart . . 

Chemnili . . 

Elberfeld. . . 

Bremen . . 

Strusbnrg . . 

Daniig . . • 

B«rm«n . . . 

Grefeld . . . 

Aachen . . ■ 

Halle a. S. . . 
Braanschveig 

Dortmund , . 

Hannheim . • 

Ebmh ■ ■ 

Cbarlottenbnrg 

Augsburg . ■ 

Earlamhe , . 

Caaiel. . . . 

Erftirt . . . . 
Posen .... 

Eiet 

Lübeck . . . 
QörlHz. . ■ . 
Hetz .... 
Dulsbu^ . . 
Frankfurt a.0. 
Potstlam . . 



(E 1 e 



d. Simmüicbe Volks- (Elenwotar-) Schulen 



I .-sl 



i 34 887 1 
! 38 758 1 

' etno 3 



19 281 
18061 
149Ö5 
9560 



i 18479 
1 19 734 
! 52276- 



8537 

5 748 
5 941 



19137 
17 610 
13795 



16047 
9209 

12 559 
7119 



3 712 

45B9 
3462 



7 431 
7113 

4804 



8158 
4 671 
6150 
3 744 
4382 
3066 
3357 
8 578 



. hierunter Volksacbnleii 



dbvGoogIc 



XTII. tlDterriebtsweBeii. 



(Staatliche 


Städtische und sonstig« fn einer Summe). 






3 c 


b n ) e 


D. 




D. Ha 


upta 


jmiD 


e för 


s&mii 


tlicfa 


e allg 


emein 


















Unte 


richtiftna 


«!ten (Ä-C) 




SchSlBr 


% 

■«1 


Lehr« 


1 


Scbaier 


f 


= 


d 


f 


Yoil- 


nicht 

voii- 


i 


i 


1 


% 


1 


1 


bescblffi^ 


1 


IB. 


16. 


17. 


1& 


19. 


2a 


21. 


22. 


2S. 


24. 


~25~ 


~2&~ 


27. 


2 700 


1362 


1338 


344 


6663 






3910 


1758 


4 518 


220337 


112153 


108184 


712 


33 


679 


60 


1892 


li« 


262 


830 


562 


875 


4ita8 


21 457 


20241 








160 


1635 


\\m 


510 


1015 


620 


1 lon 


49 500 


35 313 


24187 


Ginu 


ni9^ 


:i22ie 


220 


2 717 


2426 


291 


1590 


1127 


2 202 


86 90!* 


43H85 


43 024 


38 875 


19111 


19764 


52 


1812 






1157 


156 


1296 


45 699 


23 592 


22107 


— 


— 


— 


127 


951 


884 


67 


563 


888 


814 


44621 


33089 


21732 


25 539 


12 213 


13327 


74 


1459 


1103 


856 


1085 


374 


1104 


38957 


20087 


18870 


8G1I 


4319 


4292 


46 


908 


699 


209 


674 


234 


624 


30 924 


16132 


14 792 


989 


513 


476 


69 


897 


819 


78 


679 


218 


600 


24 678 


12727 


11951 


- 




— 


96 


527 


491 


36 


451 


76 


435 


21883 


U512 


9871 


4185 


1906 


2329 


54 


726 


527 


199 


462 


274 


511 


22848 


11489 


10859 








88 


462 








170 


408 


22 753 


11672 


U081 


7934 


3 986 


3998 


45 


563 


489 


64 


344 


209 


428 


22664 


11543 


11121 








14 


654 


459 


195 


568 


96 


410 


19192 


9812 


9380 


9280 


4 261 


5029 


27 


666 






509 


147 


476 


18816 


10022 


8 794 


17 931 


8 674 


9257 


19 


415 


413 


2 


396 


19 


490 


20561 


10472 


10089 








51 


545 


467 


76 


419 


126 


436 


23 092 


11943 


11149 


iioei 


6523 


5559 


47 


664 


6B4 


80 


487 


177 


531 


22 916 


11673 


11243 


11320 


5699 


6 621 


80 


630 


461 


79 


801 


229 


414 


17 616 


8 971 


8645 


— 


— 


— 


46 


492 


420 


72 


307 


185 


384 


17 477 


8 918 


8659 


— 


— 


— 


64 


446 


408 


8S 


351 


95 


388 


21447 


11063 


10384 








CO 


418 


378 


40 


316 


102 


358 


19918 


10124 


9 794 








52 


336 


812 


24 


195 


141 


298 


15902 


8196 


7 706 


4934 


2578 


2356 


21 


435 


393 


42 


347 


88 


380 


17 440 


9483 


7 957 


13147 


6932 


6215 


26 


483 


407 


76 


381 


102 


367 


16 407 


8830 


7 677 


25 


9 


16 


26 


843 


813 


80 


26! 


82 


288 


17 847 


9 221 


8626 


9209 


4538 


4 671 


9 


317 








65 


266 


11721 


6604 


5 217 








24 


247 


240 


'7 


181 


66 


218 


14086 


7 572 


6 514 


457 




457 


26 


312 


246 


66 


214 


98 


236 


9467 


4 765 


4 702 


— 


_ 


— 


27 


309 


270 


39 


223 


86 


208 


10534 


5383 


5161 


K832 


2776 


3056 


14 


296 


253 


42 


240 


66 


252 


10233 


5455 


4778 








7 


222 


207 


16 


160 


S2 


175 


8785 


4812 


3 978 








26 


418 


327 


91 


317 


101 




11746 


6 240 


6606 


3 631 


1975 


1656 


16 


287 


267 


20 


227 


60 


258 


11371 


5909 


5462 


1064 


659 


405 


17 


866 






27B 


91 


243 


U108 


6343 


4766 


— 


— 


— 


26 


825 


296 


29 


246 


79 


252 


11607 


6153 


5464 


3034 


1537 


1497 


39 


496 


322 


174 


327 


169 


806 


11230 


5803 


6427 








14 


250 






209 


41 


193 


9481 


4 7BO 


4731 


43% 


2392 


1913 


37 


244 


229 


15 


150 


»4 


198 


7 414 


4168 


3256 


. — 


— 


— 


31 


213 


203 


10 


192 


21 


192 


11478 


6 052 


5426 


— 




_ 


21 


268 


217 


51 


211 


67 


202 


8978 


4 879 


4069 


~ 




" 


21 


234 


197 


87 


172 


62 


187 


7442 


8 916 


8626 



StaüitbclMi J*liilnidi OL 



:lb^^OOglC 



22 XVn. Dnterrichlsweaen. 

Tabelle U. Die staatlichen (st), städttschen (stä.) und sonstigen (so.) 





A. Höhere 


Stute 


a. Humanistische Qjmnasion und 
Progjmnasien 




c 


Oberrealscholen 


^ 




Schüler iD Anstalten 


Anstalten 


Schäl, in Aost 


Anatdt 


BdLinAnst 


Üt 




St. 


BtL 


so. 


st 


sti. 


so. 


St. 


sti. 


so. 


et 


sti. 


so. 


bL 


sti. 


sL 


sti. 


st 


1. 


8. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


& ! 9. 


10. 


11.1 12. 


13 


14. 


15^ 


16. 


17. 


If. 


Berlin. . . . 
Hfinchen. . . 
Biedau . . . 

Hamburg . . 
Leipzig . . . 

Köln ..... 
Dresden . . . 
Magdeburg. . 
Frankfurt a.M, 
HumoTer . . 

Altena . . . 

Nürnberg . . 
Stuttgart . . 

Chemnitz . . 

Bremen . . . 
Strufibnrg . . 
Daniig . . . 

Creftld . . . 
Aachen . . . 
HaUe a. S. . . 

Braunsctiweig. 

Mannheim . . 
Essen .... 
CharlotUnburg 
Augsburg . . 

Karlsruhe . . 
Uaini. . . . 
Gasse], . . . 
Erfurt . . . 
Posen. . . . 

Kiel 

Lübeck . . . 
Görüti . . . 
Hetz ... . 
DnisboTg . . 

Frankfurt a. 0. 
Potsdam. . . 


r 

6 
2 
1 

4 

1 
2 
2 
2 

r 

1 

2') 
2«) 

1 

1 
2 
2 

2 

1 

2 
2 

2 
2 

1 
8 

1 

l") 

I 
2 

2 


21 

6 
2 

2 
1 

3") 
4 

2 

1") 

1 

1 

2 
2 

2", 

1") 
2 


1") 
!•) 

4 

2") 

1') 
1") 


4349 

3048 

1242 

968 

616 

1644 
660 

295 
530 

1173 

626 
3«5 
827 
1268 

483 

678 
593 
637 

420 
764 

G63 
501 
391 
1012 

654 
777 
749 
344 
1434 

473 
576 

667 
263 

561 


7099 
1653 
982 

964 
306 
780 
638 

813 
6ÖS 

441 

613 

446 
448 
104 
772 

461 

470 
616 


32 

241 
33 

1801 

776 

191 
188 


1 
1 

2 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

2 

-') 


14 
4 

1 

2 

2 
1 
4 
2 

I 

-') 
2 

1 

1 

1 

1 
2 
2 

1 

h 

3 

1 
1 

-') 

2 

2 
2 


1') 


666 

100 

823 

167 
S40 

350 

SSO 

108 

236 

ä32 

380 


6163 

1010 

481 

767 
932 
886 
1025 
991 

826 

736 

696 
669 

390 

306 
849 
871 

376 
400 
308 
432 

606 
611 

861 

457 
313 


m 


1*) 
1') 


8 

2 

1 
2 

1 
1 

1 


416 
1868 


1168 

609 

863 
881 

568 
48& 

684 


4' 

1'! 

1 

' i 



*) Hianinter 1 Progjmnasium. 
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Unterrlehtsanstalten für allgemeine Blldune* und deren Schülerzahl. 



BlalUn 


s 




stä 


90. 


19 


2a 


2 
2 

i 


~i') 


1046 

461 
521 


526 
272 

823 

428 

B14 
579 
B67 
*73 

563 

791 
744 

- 
265 


727 
I 


1*) 
4 

1 


8 
1') 
6 

2 

1 

1') 

1 

1 

1 

1 

2») 

1 

~ 

1 

2 

1 

1 


an 

4 

"4') 
2 

1 
2 

1 

1 
1 


1129 
1465 

748 

z 

466 
210 


2 601 
392 
1411 

1171 

477 
132 
133 

1286 

389 
669 

409 

387 

4% 

K9 
582 

229 
776 


3997 
483 

950 
169 

278 
462 

819 

538 
64 


1 

1 

1 

1 

1 


111] 

1 

3») 

1 
2*) 

V) 
131) 

^■) 

4 

1 

1 

3 
1 




8192 

538 

568 

116 

171 

220 

790 
725 

65 

450 
lö 

7 

206 
147 

— 


10 
6 
6 
8 
1 

4 
1 
2 
2 
2 

4 
1 

1 
4 
4 

1 

2 
6 
2 

1 
3 

1 
1 
2 
4 

1 
4 
2 
2 
5 

1 
2 

2 
2 

2 


46 
1 
16 

6 

5 
5 
6 
11 
13 

4 
2 

4 
2 

1 

1 
3 
2 

3 

5 
6 
4 
8 

1 

8 
2 
3 
4 

2 

4 
2 

1 

2 

2 

2 
6 


11 

6 
28 

4 

3 

6 
1 
6 

2 

2 

6 
4 
13 

5 

1 

4 
1 

1 

3 

1 

1 
1 
1 


6005 
4277 
1657 
3256 
516 

1644 
660 
666 
296 
630 

1442 
626 
386 
1727 
S471 

483 

1028 
1689 
537 

420 
L094 

653 
501 
391 
1676 

664 
1473 
749 
676 
1814 

478 

786 

1088 
263 

661 


16031 
392 
4074 

2684 

1747 
2028 
2834 
8 211 
8039 

1628 

1225 
1007 
409 
696 

696 
1668 

m 

1331 

1462 
1876 

842 
1246 

485 

1332 
963 

662 
964 

1297 

1574 
497 

684 

1246 

861 

467 
1198 


819S 

688 
4597 

48S 

11« 

119 

8. 

88« 

44^ 
22 

12K 
180 
72E 

112. 
81£ 

4H 
8E 

7 

20E 
141 

72S 
64 

188 



324 XVB. Dnterrichtaweeen. 

Noch Tab.II. Die staatlichen (st), städtischen (stä.) u. sonstigen (so.) 



— 


- 


A. H 


her 


üild 


ungsansialten. 






g. Sftmmtliche höhere BilduiiKSan- 


h. SfimmUiche höhere Bildunga- 




slalten f 


d. «eibliche Geschlecht') 


anstalten 








Scbüleriu Auatalieii 
1 
8l. Stä. 1 SO. 


Anstalten 

St. 'stS. 80. 


Schüler in Anstalten 






St. 


sti. 


so. 




ft. 


(i, 7. 


8. i 9. 1 10. 


11. 


12. 


18. 


Berlin. . . . 


2 


5 149 


1 OlT. 


4 241 |U«% 


.2 


51 


60 


6030 


20272 


15078 


Mfinchen. . . 


1 


1 11 




:i:i\ 1 1 l-iU 


7 


2 


11 


4 366 


946 


1120 


Breslau . . . 




2 IS 




(1:14 1 2 4110 


6 


18 


23 


1657 


4 708 


3066 


HambuTK . . 










8 




28 


3 25S 




4 597 


Leipzig . . . 


— 


i k 


— 


457 j !»81 


1 


6 


12 


516 


3091 


1464 


KGIn .... 


_ 


V) ,11» 


_ 


bSh 1 1 511 


4 


6 


13 


1644 


2302 


1627 


Dresden . . 




1 ;— 




374 — 


1 


6 


6 


560 


2 402 


1191 


Magdeburg. . 




2 1 




IMö 


258 


2 


7 


2 


666 


4 230 


2S1 


Frankfurt a.M. 




•/') 12') 




n;3ü 


1345 


2 


13 


18 


295 


4846 


2231 


Hannover . 


— 


2 ; ■ 


— 


!)U2 




2 


15 




530 


3 941 




EÖnigabergi-Pr 


_ 


_ 




_ 


_ 


_ 


4 


4 


_ 


1442 


1528 


_ 


Dässeldorf . . 




2'1 


i 




4oa 


855 


l 


4 


4 


626 


1628 


855 


Aitona . . . 




l'l 






272 




1 


5 




385 


1279 




Nämberg . . 




2 


~l 




UM 


458 


4 


4 


3 


1727 


1578 


907 


Stuttgart . . 


2 


- 


5 


9&i 




'Jöl 


6 


1 


7 


4434 


6% 


1201 


Chemmli . . 


_ 




_ 


_ 




_ 


1 


1 


_ 


483 


5% 


— 


Elberfeld. . . 




2'^) 






Ghl 






6 






2325 




Bremen . , . 








- 1 2liS.-. 




2 


14 


1Ü28 


823 


3407 


Strasabnrg . . 




1 'iJ 




310, 2J4Ü 


Ü 




16 


1639 


310 


3547 


Daniig . . . 


- 


1'. i r> 


- 


602 


1189 


2 


4 


18 


537 


1833 


1914 


Bannen . . . 


_ 


3')'- 


_ 


liu: 


_ 




8 


_ 


_ 


2158 


_ 


Crefeld . . . 




1 : 1 




27ti 


309 


- 


7 


1 




1652 


309 


Aachen . . . 








bW 




1 


6 




420 


1402 




HaHe .... 




1 j :iT 




:>\-2 


477 


- 


4 


8 




1757 


1600 


Braiuischweig. 


— 


1 1 2 


— 


5J4 


270 


3 


2 


3 


1094 


1019 


589 


Dortmund . . 


_ 


j _ 


_ 


4<;8 


_ 


_. 


4 


_ 


_ 


1800 


_ 


Hannheim . . 




- 1 






546 


l 


2 


5 


5&3 


963 


996 


Essen .... 










;ic,-i 




1 


4 




501 


1026 




Charlottenburg 


— 


1 


5 


„ 


275 


683 


2 


5 


6 


391 


1239 


718 


Augsburg . . 


- 


- 


2 


— 


— 


im 


4 


— 


2 


1576 


— 


769 


Karbrube . . 






2 


_ 


524 


358 


1 


3 


3 


654 


1821 


365 


Mainz. . . . 










616 




4 






1473 


616 




Cassel. . . . 




l'l 


3 




568 


559 


2 


5 


6 


749 


2 142 


7&4 


Erfurt. . . . 






2 




31)11 


303 


2 


3 


3 


676 


803 


4Ö0 


Posen . . . 


1") 


- 


2 


mt 






*= 




2 


2214 


— 


321 


Kiel 


_ 


1 


2 


_ 


478 


154 


1 


2 


2 


473 


1062 


154 


Lübeck . . . 






5 






682 


2 




7 


786 




1411 


Görliu . . . 




!•) 


1 




381 


178 




8 


2 




1627 


237 


UeU . . . . 






7 






924 


2 




8 


1088 




1112 


Duisburg . . 


- 


1 




- 


222 




2 


8 




263 


583 




Frankfurt a.O. 


_ 


l 


1 


_ 


320 


179 


2 


3 


1 


561 


777 


179 


Potsdam. . . 


— 


n 


2 


— 


aal 


155 




7 


2 




1584 


1&5 
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Noch Tabelle n. Die staatUohen (st.), städtiBehen (stä.) and sonstigen 





B. HittelBchnlen. 


C. Volls- 




d. SImmtliche Hittelschden. 


a. fü das minn 




Anstalten 


Schüler in Anstalten 


Anstalten 




St. 


3tL 


... 


.t 


s.^ 


so. 


st 


sti. 








». 




w. 


m. 


w. 


uu. 


1- 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 12. 


13. 


BeHin .... 
Höncben . . . 
Brwlsu . . . 
Hamburg* . . 
Leipzig 

Köln 

DreBden . . . 
HagdebuTK . . 
Frankfurt a. H. 
HannoTcr . . . 

Alton» .... 
Nnmberg. . . 
Stuttgart . . . 

Chemnitz. . . 
Elberfeld . . . 
Bremen. . . 
Strassburg . . 
Danrig . . . 

Bannen. . . 
Crefeld. . . . 
Aachen. . . . 
HaUe a. S. . . 

Dortmund . . 
Euen .... 
Augsburg. . . 

KarlBTuhe. . . 

G&BBel '.'.'.'. 
Ertart .... 
Posen .... 

Kiel 

Lfibeok. . . . 
QörUtz .... 

Hetz 

DniBbnrg . . . 

Frankfurt a. 0. 
Potsdam . . 


1 
1 

8 


3 

1 
9 

5 
8 

8 
1 
4 

2 

8 

4 

i 

2 

1 
1 

1 

3 

I 

1 
21 

8 

1 

1 
1 

8 
2 


9 
2 
2 

19 

1 

16 

1 

1 
2 

1 

1 
2 

1 
3 

1 


31B 
698 


57 
156 


2 974 
1428 

9B0 

1137 

1104 

719 
864 

654 

721 

1067 
1921 

410 

848 

1034 
349 


1066 

94 
2468 

1684 
1398 

229 
863 
924 

1767 

832 
466 

347 
285 

558 

840 

801 
829 
677 

1582 

604 

776 

598 


374 
20 

685 

170 
. 49 

461 


1934 
360 
285 

2202 
891 

2501 

54 

394 
468 
406 

152 
896 

100 
749 

18 


1») 

"9^ 
~1' 


79') 
49 

40 

m 

6 

9 
9 

5 
11 

1 
18 

6 

23 
2 
8 

6 
8 

2 

1 
8 

1 
2 

5 

9 
2 

6 


6*) 

1 
1 

1 

1 
2 

~n 

1 
2 



*) Hamburg. Angaben nur fär staatllcbe Anstalten. 
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328 X^^ üatorrielitswtwii. 

Noch Tabelle II. Die staatlichen (st.)p städtischen (stä.) und sonst^mi 



»chnlen 
Schüler 



Bwlln . . 
HDncb«n . 

Hunboig* 
Lwpiig. . 

Köln. . . 
UresdeD . 
Magdeburg 
Fnnkfort B. H. 
EaimoTer 

EöiugBbeFgi.Pr. 
Dnsseidorf 
Altena . 
NSraberg 



Strsasborg 

Barm BD, 
OrefBJd 

HaUe a. 
Bnniisebweig 



Earlsruhe . 
CiBsel 



Eiel . . 
Löbeck . 
Görlitz . 
Hetz . . 
Duisburg . 



— 19582 
80011219 

— 12664 



Fruikfart s. 0. 
Potsdam . . . 

*) Hunbiirg, Spftlte 2, 5, 6, 11, 14, 15: Angaben nnr für ataaUich« Anstalten. 















~ 


w. 






- 


15. 






>4 


,rj2J 


2033& 


36» 


834 


- 


81 


- 






i9r>7? 


_ 


_ 


_ 




_ 


_ 


_ 




1871 


12fiJ 


? 


S2 


i. 


inn 


aS' 


i.Hoai 


86 


11» 




V 


^ 






















■'571, 




— 


— 


— 




— 


— 


7fi8fi 


314 


448 


_ 


8 


5 


_ 


__ 




12fi 


4t 












H79'i 


891 


87.' 




11 








V7W 
















b02ö 


— 


— 


~ 


» 


- 


— 


— 


9aw 


_ 


_ 




14 


_ 


_ 


_ 


















7 68! 


iiaa 


11()5 




1f 


6 






■iHW 


7; 


BÄ 




Ifi 


r, 






tili« 






— 






— 


— 










_ 








8 8RS 


















3f 


a> 












l!4!M 


m 


14i 




i 








b44I 


646 


6(ß 


1 


14 


i 


186 


16^ 


814? 


9 




_ 


_ 




_ 


_ 


4ft71 








1 








bf)7! 


81 


71 












874^ 








1 








4*226 


141 


156 


— 


— 


- 


— 


— 


«Ofifi 


_ 


_ 






_ 






»Sfii 
















bWB 


11fr 


7( 




























3867 


— 


— 


~ 


1 


- 


— 


— 


»oost 


121 


131 


_ 


_ 


_ 






- 


IM 














Hfi7f 
















UM 


1«6 


54S 


1 


16 


6 


16(1 




6204 














— 


2 78? 


Ifi 


24 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


28»^ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 
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Tabelle m. Die Lehrkräfte, getrennt in voUbesehtf&^rte nnd 
städtischen und sonstigen Dnteprichts 





L^ 


rkrüft 


und I 


war Tollbesch&ftigte (v.), nichtfoll 


SUdte 


höheren Schulen 


HittelBdiulen 


nberh. 


Btaatl. 


sttdl. 


son... 


nberh. 


staatL 


_^. 


aoMt 




'• 


n». 


'• 


„. 


'• 


n. 




„. 


'• 


n. 


- 


BT. 




n. 


'■ 


„. 


1- 


2. 


"IT 


4. 


6. 


6- 


7. 


IT 


9. 


10. 


11. 


12. 


u 


TZ 


IL 


16. 


17. 


Berlio .... 


21 


158 


246 


9 


)4 


1109 


— 
1 


)8 


— 1 

! 








99 


Hauchen - . . 


42B 


44 


201 


26 


37 


14 


187 


4 


28 












28 




BrwlOT . . . 


412 


325 


71 


34 


190 


52 


151 


239 


fö 


82 






26 


18 


10 


14 


Hamburg . . . 


3il 


3S 


185 


9 






•J06 


aä 


















Leipzig. . . . 


3 


1 


3 


2 


154 


15 


1 


'0 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


Köln 


261 


% 


78 


9 


93 


10 


90 


46 


4 


2 


_ 


_ 


4 


2 


_ 


_ 


Dresden . . . 


218 


52 


35 


3 


118 


23 


65 


26 


296 


194 


8 




169 


23 


124 


171 


Magdeburg . . 


196 


82 


35 


14 


149 


47 


12 


21 


















Fruikfurl a. U. 


428 


61 


13 


6 


191 




224 


65 




6 






81 


4 


11 


2 


Hannover, . . 


178 


17 


20 


3 


158 


14 






48 


6 


— 


- 


48 


6 




— 


KSnigsborELPr. 


117 


17 


63 


7 


54 


10 


_ 


_ 


145 


161 


_ 


_ 


36 


8 


HO 


158 


DÖBBeldorf . . 


149 


27 


fi 


69 


8 


4 





12 


2 






12 


2 






Altona .... 


73 


6 


21 


4 


62 


2 






106 


52 






60 


1 


46 


51 


Hürabere. . . 


151 


123 


76 


41 


38 


eb 


87 


17 


















Stuttgart . . . 


a 


i5 


21 


7 


19 


— 


<: 


9 


77 


15 


— 


— 


72 


15 


5 


— 


ChemniU , . . 


65 


1 


84 


1 


31 


__ 


_ 


_ 


60 


_ 


_ 


_ 


60 


_ 


_ 


_ 


Elberfeld . . . 


113 


13 






113 


13 






24 


1 






24 


1 






Bremen. . . . 


225 


64 


65 


6 


34 




126 


58 


9 












9 




StraMbnrg . . 


229 


74 


82 


14 


IE 


7 


132 


53 


20 








8 




12 




Danzig. . . . 


180 


62 


22 


2 




20 


7b 


40 


24 


4 


— 


— 


14 




10 


4 


Barmen . . . 


111 


15 


_ 


_ 


111 


15 


_ 


_ 


6 


_ 


_ 


_ 


_ 




6 


_ 


Crefeld .... 


85 


21 






73 


19 


12 


2 


13 


4 






13 


4 






Aachen. . . . 


81 


19 


20 


6 


61 


13 






8 


4 






8 


4 




HaUe a. S. . . 


139 


33 






68 




76 


33 


22 


6 










22 


6 




133 


49 


69 


15 


42 


4 


21 


30 


20 


4 


- 


— 


20 


4 






Dortmund. . . 


72 


24 


_ 


_ 


72 


24 


_ 


_ 




_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 




90 


43 


26 


9 


34 


20 


30 


14 


















Bsaen .... 


68 


4 


23 




45 


4 






















Charlotttnburg 


108 


58 


17 


7 


48 


5 


38 


46 







_ 


_ 





_ 


_ 


_ 


Augsburg. . . 


121 


39 


68 


27 


— 


- 


53 


12 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


KarUruhe. , . 


118 


42 


27 


6 


71 


12 


20 


24 


48 




_ 


_ 


48 


_ 


_ 


_ 


UaiDz .... 


85 


14 


66 


6 


19 


i 






















Caasel .... 


154 


83 


36 


6 


94 


19 


2J 


58 


28 


8 






28 


3 






Erfurt .... 


103 


13 


39 


7 


25 


3 




8 


8 


3 






8 


3 






POMH .... 


148 


i: 


3 




— 


"35 


46 


8 


— 


— 


45 


8 


— 


— 


Kiel 


76 


22 


27 


1 


41 


3 


8 


18 


97 


7 


_ 


_ 


93 


1 


4 


6 


Lfibetk. . . . 


106 


74 


51 


4 






55 


70 


49 


44 


27 


11 






22 


3» 


Görlitz .... 


91 


10 






69 


8 


22 


2 


2 


1 






~21 






Heti 


124 


10 


58 








66 


10 


11 


S 






11 


3 






Duisburg . . . 


45 


4 


16 


— 


29 


4 






9 




— 


— 


9 




— 


— 


Frankfort a. 0. 


64 


30 


28 


6 


35 


10 


6 


14 


4;! 


8 


_ 


_ 


42 


8 


1 


_ 


Potsdam . . . 


81 


31 


- 




68 


7 


13 


24 


29 


S 


— 


— 


29 


2 




— 
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Tab. IV. Die selbständigen*) Tonehnlen nntor den böheren 

Unterrichts -Anstalten für das männliche Geschleoht (Tab. U) und 

deren SebfUenahL 



Städte 


a. Hnma- 

nistbche 
QTmnsRien 
und Pro- 
gynmaaien 


b. Real- 
gjmnaaien 


c Ober- 

realachnlen 


d. Real- 
schulen 
mit Berech' 
tigung 


e. DebdM 
RealachnreD 


Slmmtlicha 
Vorechuloa 

(a-e) 




1 
1 


1 


1 


• 

1 


1 


b 


1 


.1 


1 


M 


1 


1 


1. 


2. 


3. 




5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


ia 


11. 


12. 


13. 


Berlin .... 
BresUn. . . . 
HambnrK . . . 

Köln 

Frankfurt a. H. 

Altena .... 
Nnn^rerg. . . 
Bremen. . . . 
StrMBburg . . 
Dmiür . . . 
Barmen . . . 
CrefeH. . . . 
Aachen. . . . 
Halle a. S. . . 
Kbhq . . . . 
CharloUenburg. 
Mainz .... 
PoBen .... 
Dniabnrg . . . 
Frankfurt a. 0. 
Pot3dam . . . 


14 
5 

3 
3 

3 

1 
1 
1 
1 
2 

~; 

1 
1 

1 
1 
1 


9644 
474 

114 
273 

399 
107 
86 
61 
104 
873 

104 
223 
232 
30 
119 
160 


1 


1233 
185 

aes 

186 
314 

223 

90 
83 

97 
104 

50 
66 
47 
93 


1 

1 
1 


159 

1U2 
299 


S 
1 

2 
i 

1 


384 
IM 

SÖl 
58 

96 


3 
12 

_ 

s 

1 
1 

1 


491 
1791 

416 

163 
S6 

2eo 


2S 

10 
18 
2 
8 
6 

1 
1 
6 
1 
1 
3 
2 
2 
1 
3 
1 
2 
2 
2 
3 


4036 

1150 

2066 

288 

1111 

689 

327 

163 

36 

660 

107 

86 

209 

187 

373 

97 

458 

■ 333 

282 

86 

166 

349 



*) In der Tabelle sind nur diejenlgeD Vorscbnlen aufgeführt, «eiche von den SUdten 
alB besondere Anstalten aufgegeben waren. Ausserdem wurden tou folgenden StÄdten 
Schäler in den mit anderen Anstalten verbundenen Vorschulen in nachstehender Zahl 
angegeben. 

Schüler in Torschnlen der Qymnasien: in Uagdeburg 8, EÖnigaberg 871, 
Düsseldorf 223, Elberfeld 96, Kiel 138, Lübeck 121, Hetz 177. 

Schüler in Yarschulen der Realgymnasien: in Hannover 178, Königs- 
berg 65, Elberfeld 123. 

Schüler in Torschnlen der Oberrealscbnlen: In Elberfeld 74, Kiel 198. 

Schüler in Vorscbnlen der Realschulen mit Berechtigung: in Bannen 33, 
Metz 80. 

Sebüler in Torscbulen der übrigen Realschulen: in Königsberg 142, 
Dnssddorf 123, Lübeck 41, QörUti 350. ^.~ 
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TalMlle V. Anstalten füF Nleht-Vollslnolgr« und Verwahrloste. 









Schaler 




1 


Scbnler 


St&d 


te 


1 




-- 


St&dte 






i 










-s 


il "■ 


'■ 




-a 


.-s 


m. 


w. 


1- 


2. 


-iix 


"äT 


1. 


2. 


8. 


~irü 


1. Anstalten rar BUsie. 




8. Anitoltem für SchwaehbeflUitgt». 


Mönchen . 


. staatL 




67 


40 


27 


Köln Stadt 


2 


173 


107 


66 


Breslau. ■ 


. sonst 




163 


110 


62 


Dresden . . . sonst 




51 


36 


16 


Hamburg . 


. sonst 




24 


15 


9 


Frankfurt a.H. sttdt 




69 


33 


36 


Ldprig . . 


. sonst 




14 


9 


6 


Düsseldorf . . st&dt 




59 


47 


1 


Drwden. . 


. staati. 




33 


18 


15 


Bremen stUt 




20 


12 


Frankfurla 


H. sonst. 




31 


23 


8 


Orefeld .... stUt 




78 


41 


82 


Bann 01 er. 


, sonst 




111 


70 


41 


Aschen .... sOdt 




149 


78 


71 


Köiu>sberv 


Fr. sonst 




82 


64 


28 






86 


50 


35 


Nömberg. 


. sonst 




32') 


18 


14 


Cassel .... st&dt 




43 


23 


SO 


Augabmv. 


. sonst 




36 






LÖbeck stsatt 


1') 


M 


33 


21 


Kiel 


. sonst 


1- 


74 


39 


36 




















1. ABBUlton fOr Seh wnch sinnig. 


8. iiuUltem nr Tanbatamme 




Uönohen . . . staall. 
Breslau sonst 


1') 


76 
58 


40 
32 


36 
26 


Hüncben . 


-stastL 




69 






häpäg slädt. 

Dresden . . . städt. 




63 
105 


43 

63 


20 
42 


Breslau . . 
Bamburg. 


. sonst 
. sonst 




286 
66 


168 
51 


118 
34 






41 


21 


90 


Leiprig.. 


.staatL 




159 


88 


71 


Altena .... si&dt 




48 


23 


25 


Köln . . . 


. sonst 




78 


41 


37 


Kiel sonst 




70 


35 


35 


Dresden . 


. BtaaU. 




192 


101 


91 












FianUuTta.H. aonat. 




27 


13 


14 




Königeberg 


"{rS; 




94 
81 


68 
53 


86 
28 




Nfimberg. 


. st&dt 




27 


16 


11 


Mineben . . . städt 




7 


_ 


7 


Bremen.. 
StraasbniK 
Dantig . . 
Aachen . . 
HaUea. 3. 


. sonst 
. sonst 
.stidt 
. sonst 
.sonst 




33 

72 
30 
48 
52 


15 
36 
15 

23 


18 
36 
15 

29 


Breslan sUdt 

Hamburg... {:^^. 
Leipug .... sonst 
Dresden . . st&dt 




135 
86 

139 
31 
44 


121 
86 

111 
31 
40 


14 

28 

4 


Essen sonst 

Anptsburg. . . staatl. 

Erfurt sonst 

Posen sonst 




46 

49 

87 


28 

49 
69 


17 

28 


K5nigabergi.rr. sonst 
Altons .... sonst 
Nürnberg. . . sonst. 

Cassel stidt 




65 
80 
67 
90 
18 


60 
30 
46 

18 


15 
21 


Lnb«:k. . 
Mete . . . 


. StaatL 
. stsaä. 


o 


10 
63 


6 
33 


6 
30 


Etftrt sonst 

Ldbe<^ sonst 




50 
24 


50 
24 


= 



*) ProTtnzial-Änstalten. 
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li XVn. ÜDterrichtaweBen. 

Tabelle VI. Aussraben der städtiscben Unterrichts-Anstalten 
und deren Hanpt-DeekangrsmltteL 





Sämmt- 
Uche 

Au»g»bsn 


HiarroD worden gedeckt 


Von den Ausgaben 
entfaUeaanf 


Siinmt- 

liehe 

Aiugaben 

nach 

Abzog 

der 

Jt 


SUilte 


stadti- 
schen 
UittelD 


SUata- 
nuchusa 


Schul- 
geld 


Lehxkrifte 
Jt 


Neu- 
oad Om- 
bauten 

V« 


1. 


V. 


3. 


i. 


5. 


6. ■ 


7. 


& 



1. SInMtlicke höhere UiterriditB-AutelteB. 



Daneben . 
Brealan • 
Hamburg 
Leipiig . 



Köln . . . 
Dresden . 
Hsgdeborg 
Frankfurt i 
Hannoier 



Königsberg' 
D Daseidorf 
Altena . ■ 
Mörnberg 
Stuttgart 

Chemnitz 
SIberfeld . 
Bremen . 
SlnuBbnrfc 
Danzig • - 



Crefeld . . 
Aadien . . 
Halle a. S. 
Brannacbweig 



Cuael . 
Erfurt 



OÖrtitz . . 
Duisbnrg . 
Frankfurt i 
Potsdam . 



4181625 


2 342449 


8230 


1785658 


2964102 


845906 


3 


374409 


247172 




127115 


121 118 


208969 




970529 


541313 


20975 


405 747 


850613 


32 499 




725832 


2K 


091 


490741 


662789 






777656 


401649 




828 590 


641195 


— 




404842 


161768 


21000 


221579 


360267 


1475 




611482 


271632 




807 828 


429 819 


32884 




833 314 


127 221 




206093 


280606 


6803 




772 980 


182880 




690100 


691980 






795471 


342147 


— 


428346 


621727 


167 305 




280202 


155470 


_ 


124782 


243042 


31S90 




286 765 


132081 




154684 


243 819 


8744 




189978 


58084 




181894 


126 500 






215759 


89054 




124101 


169 693 


2267 




41506 


16 507 


3061 


22948 


87 001 






130093 


51105 


18000 


60 988 


97 262 


22577 




476 925 


232617 


19000 


244308 


884760 






159 679 


106593 




54 086 


141608 






119 779 


93109 


4000 


22 670 


47 905 


27 086 




311600 


149672 




161928 


281955 


3056 




634839 


380606 


10000 


218485 


8814^ 


300602 




326600 


97 890 


13 500 


172 222 


259268 






296398 


169477 


14 700 


115683 


165408 


96598 




385 709 


181 187 




154 52i 


201141 


87325 




149 236 


59 868 


— 


77 012 


129894 






824 7Ü0 


184564 


_ 


163133 


285228 


660 




205246 


127 993 


41627 


35626 


117 282 


69 939 




221476 


141984 




79 641 


153319 


62045 




157 429 


66115 




91314 


139 818 






215860 


58783 


50094 


99159 


182673 


— 




45681 


962 


_ 


44 619 


36847 


_ 




847487 


164636 


3160 


179 651 


810226 






86 708 


25389 


750 


60487 


79780 






176 944 


83 273 


265 


93 406 


115549 


41498 




286100 


196 


196 


80940 


194591 


72000 




224236 


107 220 


_ 


117 015 


206 668 


_ 




108 999 


56172 




52827 


98 513 






•120880 


47160 




73 720 


112 409 






265 559 


96 200 


38 453 


135906 


241601 


— 





386620 
165440 
938 (^ 



402 867 
578 598 
328011 
772 980 
628166 

248 912 
283 021 
189978 
213492 
41606 

107 616 
476 925 
159 679 
92 693 
308 544 

434 237 



46 681 
847 487 

86 708 
186451 
214100 



Xni. üntenicbtBveseii. 



Noch TabeUe VI. Aasgraben der städtischen DnterFfchts-Anstalten 
nnd deren Haupt-Deekungsmittel. 





Slmmt- 

liehe 

Ausgaben 

M 


«la 


Von den Ausgaben 
entfallen auf 


SSnimt- 

liehe 

Ausgaben 

nach 

Ab.ag 

der 

Baukosten 

M 


Stidte 


Btidti- 
scben 
Mitteln 

M 


Statte- 
ztucbau 


Scbul- 
geid 


LehrkrUte 


Nea- 
nnd um- 
bauten 

Ji 


1. 


% 


8. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 



2. SiHmtllehe XlttelBchulen. 



Häncbeui] . . 
Brealaa. . . . 

Köln 

Dreaden . , . 
FranUurt a.H. 

HanaoTer . . 
Königsberg LPr. 
Düsseldorf 

Stuttgart 

Cbenniti') 
Elberfdd - 
Strassburg 
Daniig 
Crateld 



Aachen 
Karisnibe') 
Gassei . 

Posen . 

Kiel . . 

Görlitz '. 
Metz. . 
Duisburg 



6026 
86262 

7063 
646622 
286468 


3627 

43861 

1572 

2(H243 

169 888 


_ 


2 611 

41891 

6481 

318723 

125 680 


4 724 
73894 

6900 
447 096 
251840 


27197 


128849 
177475 
29 946 
161329 
214316 


66 866 

106077 

86G8 

33 700 
131 815 


E 


81028 
61898 
21277 
127 629 
82501 


120169 
92465 
26880 
136480 
181 575 


73 870 
21668 


38 814 
19067 
84216 
37 234 


13411 
10699 
17 233 
13 001 


= 


26408 
8468 
16988 
24233 


32946 
16920 
30050 
38466 


1216 
940 


14623 


1727 


- 


12896 


12593 


405 


94O40 

28 898 
128710 


63368 
10 295 
68240 


-_ 


40672 
16803 
70470 


61258 
24453 
97 760 


26728 


276623 
66878 
43390 
26656 
24887 


166160 
24 
26978 
14 780 
15342 


23 


110363 
31156 
17 412 
11876 
9046 


172 608 
46 540 
40082 
25 680 
20586 


66 669 
1075 


91795 
76308 


86533 
31096 


712 


56262 
43600 


8G611 
67 803 


= 



29946 
139671 
214816 



B. SXwntllelie Tolks- (Elenentw) 8cliiilen. 



Berlin . . 
Mönchen . 
Breslau. 
HanütiurK 



2212444 22064 
3668480 32312 
2677907 19502 



7 012086 

1 271 140 

\ 1479514 

t 3172071 

I 2006016 



2 105 177 B 473 683 
880168 1883431 
22 734 2 169 710 
~ B668480 



, .lOO^Ie 



X7IT. Üntonriditawewn. 



Nocfa Tabelle VI. Ausgaben der städtischen Onterrfchta-Anstalten 
und deren fianpt-Deckungsmlttel. 





S&mmt- 


HierroB wurden 


Bedeckt 


Von den Ausgaben 
entfallen auf 


Simmt- 
Ucli« 


Stfidte 


liche 
Ausgaben 


mdti- 

wben 
Mitteln 


Staats- 
xoBcbuse 


Schul- 
geld 


LehrkAfte 


NCQ. 

und um- 

bWtMl 


nach 
Abnig 
der 




Jtl 


M 


M 


JC 


M 


Jt 


M 


1. 


% 


8. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 


Kau') . . . 
DiMden . . . 
MagdeburK . . 
Frankfurt a. H. 
HaunoTer . . 


1980898 

1438935 

1B80882 

876 727 

772705 


1822 208 
1 OST» 190 
1 137 461 
789 790 
758491 


157071 
137 475 
143 IGT 
73 600 


1119 

112 169 
300254 

2488 


1146 566 
1146548 
1045 766 
736 215 
491834 


649 539 
44337 

273698 
13337 

159935 


1330859 
1391^8 
1307184 
863 390 
613770 


Königsberg i Pr. 
DfiMeldorP). . 
Alton» .... 
Nürnberg. . . 
Stuttgart . . . 


660872 
676834 
646241! 
1035460 
661760 


430191 
603 384 
467 323 
1001661 
596 781 


49150 
72450 
76^0 
2312 
10296 


71531 

12 369 

20 

64 684 


410 162 
492192 

445013 
647 962 

378 585 


81700 
21676 
32090 
206816 
211 24ü 


469172 
554158 
514 152 
828 616 
450580 


Cheamite*) . . 
Ell>erfeld . . . 
Bremen . . , 
Str«Bbarg' . . 
Danzig .... 


1464 959 
813974 

735429 
400958 
376030 


1192 663 

718 974 
601368 
846266 

320880 


17 000 

94000 

28396 
64150 


245396 

184066 
27807 


774096 
692276 
582 740 
292283 
821229 


364700 

829» 
30900 
6 211 


1200^9 
812974 
727130 
870068 
368819 


Barmen . . . 
Crefeld'} . . . 
Aachen. . . . 
BaUe a.S. . . 
Braimscbweig») 


888666 

656 210 
616177 
746 840 
697 084 


765810 

470 681 
660 777 
689 922 
411667 


81603 
80297 
64400 
69 600 
46476 


96381 
139 961 


676249 

478 807 
872 767 
387 616 
509368 


200607 

12038 
178 27Ü 
330750 


683059 
643172 
436907 
616 090 
697 064 


BSMD .... 
Charlottenbnrg 
Augsburg. . . 


719306 
704011 
664492 
447195 
665826 


860000 
687 260 
619 792 
390071 
536998 


76137 

44 700 
36826 
2 700 


17 675 
20299 


446 927 
867 744 
833623 
266819 
260680 


110 463 
279 460 
1700011 
132425 
171272 


608843 
424 551 
494432 
314770 
384 663 


Karlgrohe») . . 
Mainz ... . 
CmmI .... 

poien ; : : ; 


380998 
736260 
348222 
599 693 
336 601 


290003 
735260 
293108 
497 749 
271291 


50854 

38 425 
33 300 


79095 

4260 
69429 
22080 


311706 
233 801 
282322 
816638 

250 830 


457 280 

6 437 

236084 


380998 
377 980 
342785 
364 609 
326 601 


Kiel 

Lübeck- . . . 
Qörliti .... 
Mets .... 
Duisbnrgi) . . 


817 416 
342803 

232 908 
252914 


284316 

30S 

196 711 

244674 


33100 
624 
36800 
6940 


34 638 

897 
2400 


196 952 
232698 
209 726 
100630 


70263 

7500U 

162284 


247163 
267803 
232 908 
100630 


Frankfurt a.0.. 
Potsdam . . . 


192290 
176 676 


160254 
139 974 


31731 
36307 


304 
1294 


173002 
166620 


— 


192290 
176675 



XVII. nnterriobtswesen. 



i Tabelle Tl. Ansfraben der städüsehen Dnterriehts-Amtalteii 
and deren Hanpt-Deckunsrsmlttel. 





SlnuDt- 

Uche 

Änsgabeit 


Hiemm wurden gedeckt 

&1U 


Von den Atuffaben 

entMen euf 


Simmt- 
licha 


Stidte 


Bt&dÜ- 

schen 
Hinein 


Stuta- 
lucbn« 


Sehu!- 
fteld 

JC 


Nbu- 
LehrkrUleand Um- 
bwton 

Jt JC 


□&cb 
Abmg 

B&okosteD 
JC 


1. 


2. 


8. 


4. 


6. 


6. 


7. 


a 



S ft. Tolki> (Elwieafar*) SebnleB obM SchnlgcUuliIuf . 



10678860 
2763 6M 
2212444 


10466 541 
2 703 606 
2206434 


69 987 
863 


3170 


7012066 
1271140 
1479614 


2106177 
880163 
22734 


1980398 


1822208 


157071 


liis 


1146666 


649639 


864298 
876 727 
772 705 
325 7G6 

6758»! 


775173 

789 790 
768491 
276 G15 

603 884 


89125 
73 600 

49150 
72450 


_ 
2488 


612884 
736216 
491634 

279145 
492192 


210806 
13337 

159 935 
7840 
21 676 


281 752 
103B4G0 
812974 
296226 
375030 


240352 
1001651 
718 974 
295226 
820880 


41400 
2312 

94000 

64160 


20 


S26003 
647 962 
692 276 
220 206 
321229 


10596 
206815 

8299 
6211 


883666 
666210 
615 177 
467 633 
719306 


766810 
470681 
560 777 
433 813 
860 000 


81603 
80297 
64 400 
32860 
76137 


33 


576249 
478 807 
372 767 
204730 
446927 


200607 
12088 
178270 
192939 
110468 


664492 
417 653 
666825 
736 260 
848322 


619792 

375613 
535998 
736260 
293108 


44 700 
36 826 

2 70O 

60864 


6115 
4 260 


333 523 

23G851 
260580 
288801 
282 322 


170 000 
132 425 

171 272 
457 28( 

6437 


427883 
263 609 
817 416 
204 949 
282 908 


881430 
230309 
284316 
204 
196711 


88 426 
83800 
38100 
378 
86800 


666 

897 


166 304 
209 710 
196 952 
111117 
209 726 


286084 

70268 
76OO0 


192290 
176 57C 


160264 
189974 


31781 
36807 


. 

806 
1294 


178002 
166620 


= 



B 478 683 
1883 4SI 
2189710 



271156 
828 645 
812 974 



384 568 
277 980 
8^785 

192799 
268 609 
247163 



SCMlBtiKliM Jibrlmish. DI. 



, Google 



XTIL üoteniclitewMaii. 



Noch Tabelle Vi. Ansgraben der städüschen Dnterriehts-Anstalten 
und deren Haupt-DeekungsmltteL 





Simnot- 
liehe 


Hierroi» «nrden gededrt 


Ton den AuBgaben 
entfallen auf 


Simmt- 
Uche 


Städte 


stadti- 
scbtm 
Hinein 

Jt ■ 


SiMtS- 

zobAok 

Jt 


Schul- 
geld 


Lehrkrtfte 

Jt 


Neu- 
und Om- 
banUnt 

Jt 


nach 

BaokMten 
Jl 


1. 


2. 


8. 


4 


5. 


6. 


1. 


8. 



Sb. Tolks- (Elementu-) Sehaleu nit Sehil^^uUuff. 



SIC 971 Söl&O 
10295 
1 192 563 17 000 



116319 
40913 
105146 
2445741 &940 



Hambnrg. . . 


8fö8480 


Leipiig . . . 




Dresden . . . 




Uagdebnrg . . 


71G5B4 


Königsberg iPr. 


225107 


Altena .... 


264490 




661760 




1454959 


Bremen. . . . 


440 304 


Strassbnrg . . 


400968 


Halle a. S. . . 


279207 


Brannschweig , 


597 084 


Hannbeim. . . 


704 011 


Charlatt«Dburgi] 


29 642 


Karlsruhe . . 


380998 


Erfurt .... 


171 810 


FOBNl .... 


62992 


Lübeck. . . 


187 854 


Kau 


252914 



427252 


5172071 


_ 


112169 


1146548 


4433? 


300254 


633 3SS 


62892 


71531 


131017 


73860 


12369 


219010 


21494 


64684 


878 586 


211240 


345396 


774095 


254 700 


134066 


362634 




27 307 


292 283 


30 900 


96S48 


182 786 


87 811 


139 951 


509868 




17 675 


367 744 


279460 


15184 


28 968 




79095 


SU 706 


— 


68873 


160334 


_ 


23080 


48120 




34638 


121481 




2400 


100630 


152284 



i. 


AiBtaltoB Vkt atoht-ToUslBDlsfl ud Tennlu-lMte.i) 


Berlin .... 


74079 


73020 


_ 


866 


63436 


_ 


Breslau*) . . . 


61936 


1388 




23 742 


7 070 


29 396 


Hamboig. . . 


19 766 


19 


66 




19 766 




Dreeden . . . 


»1391 


24 913 






7388 


963 


Frankfurt tuH. 


7 372 


6 572 


800 


— 


7064 




Königsberg i.Pr. 


6300 


6800 


_ 


_ 


_ 


_ . 


SÖBseldorfS) . . 


3400 


3400 






8400 




Altona .... 


6558 


6768 


800 




6030 




Nnrnbei^. . . 


.8 821 


7 470 




: 66 


7167 




Klbtffeld . . . 


11080 


11080 


: — 


— 


10217 


— 


Brauen 


'2945 


2 


^® 


.60 


2400 


_1 ■ 


Dauig .... 


6 615 


2959 


3666 




6200 




AMhen. . . . 


7 772 


6622 


1260 




7.400 




Cassel .... 


12066 


8865 


' 950 




8890 




Lnbeck. . - . 


■7953 


3 


yn 


i 728 


8077 


" 



Xvn. UnteniehtsweseD. 339 

Noch Talielle VI. Aasgaben der städüsehen Unteirlchts-Anstalten 
and deren Haupt-Deckangsmittel. 





Sämmt- 

liche 
Ausgaben 

Ji 


Hiervon wuidsn gedeekt 


Von den Auagsben 
entfallen auf 


Sammt- 

liGbe 

Ausgaben 

nach 

Abzug 

der 

Baukosten 


Stadt« 


Btidü- 

scben 
MittelD 


Staats- 


Schul- 
geld 


Lehrkräfte 


Neu- 
nnd Um- 
bauten 


1. 


2. 


8. 


4. 


6. 


G. 


7. 


8. 



6. ADBtaltoi fDr Fftohblldug. 



Berlin . . 
BteslBQi) . 
Hamburg . 

IT'. : 

Hagdeborg 
Nürnberg . 
Giberfeld . 
Strasburg 
Crefeld , . 



Braunscbweig 
Hannbeim 
Karlsrabe . 
Lübeck. . 



136114 
51631 

70270 
56062 
109518 

19928 

168822 

IftOO 

70492 
105123 



7184 
30691 
20050 

9634 



114912 
13448 

70270 
89537 



79618 
1500 
30836 



2116 
6077 
3240 



41477 

68670 
43309 
87 977 

16812 
74012 
1500 
56906 



21170 
18 461 

7 785 



— I 3567 
e. Fortblldan^tuiBUIten.') 



186114 
51631 
70270 
56062 

100776 

19933 

104446 

löOO 



18566 
7184 
27166 
20050 



Ba-Hn .... 


210 «5 


178685 










Häucben . . . 


197 904 


96311 


96131 


6461 


152143 


11000 


Breslau. . . . 


25006 


20381 




8609 


19107 




Hamburg. . . 


284 945 


166 


460 


78495 


169500 




Le^Bg. . . . 


122751 


115024 


— 


7 687 


101586 


— 


Köln 


84647 


13462 


12483 


8602 


26 906 


, _ 


Dresden . . . 


24 887 


24837 






22129 




Vagdeburg . . 


67 756 


23 707 


27 263 


6 786 


44 612 


1643 


Frankfurt a. M. 


42586 


20187 


17600 


4896 


80428 




Hannover. . . 


264888 


218120 


24466 


11331 


46 308 


194836 


Dnsseldorf . . 


73 860 


81718 


25868 


16269 


67 602 


_ 


Nürnberg. . . 


60202 


85391 


9500 


3372 


82848 




Stuttgart . . 


48324 


28 888 


22609 


1827 






Chemnibi) . . 


18193 


10820 




2373 


12993 




Elberfeld . . . 


3667 


2899 




666 


3043 


— 


Bremen. . . . 


27086 


20026 


_ 


7059 


21399 




Strwsburg'). . 


3448 






1144 


3 311 




Bannen . . . 


28465 


18271 


4916 


5299 


17 684 


6186 


Crefeld. . . . 


16447 


6646 


■3920 


6881 


11916 




Aachen. . . . 


67 954 


28352 


24184 


14798 


63196 


' 



34547 
24837 
66112 
42586 
60052 

73 860 
50202 
48S24 
13193 
3667 

27065 
3443 
23 279 
16447 
67964 



Google 



XTn. ÜBterrtditRiremii. 



Noch Tabelle VL Ausgraben der städüsoben Unterrlehts-Anstalten 
und deren Haupt-Deokuo^mlttel. 





Slmmt- 


Hiervon 


wurden 


gedeckt 


Von den Anui&beii 
entfftUen auf 


S&mmt- 

Uche 
AnuRÜMD 


SUdU 


liehe 
AoBgftbeD 


it&dti- 

scheu 
Mitteln 


Stiati- 
znsebnn 


Sehol- 
geld 


Lehrkrtfle 


N«- 
nnd Dm. 
bauten 


'S" 
Baukosten 




At 


Jt 


M 


.* 


Jt 


Jt 


^ 


1. 


2. 


a 


4. 


6. 


6. 


7. 


& 


H^le A.8. . . 

Dortmund . . 
Ewen .... 


32861 
31632 
16344 
27 960 
7018 


10041 
13607 

4623 
13 570 

3803 


8212 
10500 
7000 
3000 
2476 


4 521 
4856 
3 670 
11390 
735 


17 738 

32 631 
11832 

33 700 
6890 


E 


22861 
31632 
15344 
27 960 
7018 


Erfurt . . . 
Lfiback. . . . 
OörKtE .... 


34460 
4945 
14827 
82478 
7 337 


%149 
4245 
6425 

27C 
3027 


78SE 

4600 

ifiS 
2600 


1042 

3837 
5384 
1710 


34914 
4200 
11518 
24311 
6186 


- 


84450 
4246 
14 827 
32473 
7337 


DuisboTg . . 
Pnuikfurt a. 0. 
Potodam . . . 


13669 
7289 
3361 


6687 

110 

1074 


4254 
4222 
2009 


2628 

2967 

278 


10826 
6246 

2889 


z 


13569 
7289 
3861 



7. Atutalteo fOr Kinder In rorMliiilplUeh%en Alter. 



Hannoter 

DüBaddorfi), 

Stnusbnrg 





6675 


5756 


_ 


345 


6 575 






13 381 


9886 




3495 


6109 






5776 






7 815 


5 775 






6630 


6530 






5950 






51394 


44 494 


— 


6900 


40821 


4373 




14 710 


18510 


- 


1300 


14 710 


- 



6575 
13381 
6 775 
6580 
47 021 

14710 



8. RlehttremiilMre AugalMi flr sUdfisetae UnterrtehtsusUltw. 



8a. Allgemelae 8diBlTerwaltB*ir- 



HÜQchen . 

Breslau. . . 

Hambnrg . . 

Dresden . . 

Magdeburg . 



Nömberg. . 
Stuttgart . . 
Bremen. . . . 
Stmiabnrg . 
Crefeld ... 



23 221 


23 221 




_ 


14056 


_ 


55110 


56110 










106189 


106 


189— 








53 272 


44015 










9500 


9500 


— 


— 


— 


— 


50910 


60910 


_ 


_ 


_ 


_ 


8413 


8413 










34 710 


34710 










8800 


8300 










26294 


26294 


— 


— 


— 


— 


39 386 


39288 


_ 


_ 


_ 


_ 




6800 










13 689 


13 639 










15O0O 


16000 










12069 


12089 


~ 


-~ 


— 


— 



^221 
66110 
106189 
53272 
9500 

50910 
8113 

34 710 
8300 

26294 



13 639 
16000 
12089 



ZYII. üiitenicIltswMeii. 341 

Noch Tabelle VI. Au^raben der städtischen Dnterriehts-Austalten 
and deren Hanpt-Deokangsmlttel. 





S&mmt- 

Ucbe 
An8g.b«D 

M 


HieiTOn worden gedeckt 


Von den Auigftben 
ent&llen auf 


Sämmt- 

licfao 
Anagaben 
nach 
Abiug 
d« 
Baukosten 
M 


Stute 


stidti- 
Khen 
ffitteln 

je 


Stut^ 
insefaou 


Schul- 
geld 

JK. 


LehrkrUte 


Nen- 
QTid Um- 

bauten 

M 


1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


1. 


8. 


Augsburg . 
CmsoI .... 
Erfurt .... 
Po«ai .... 
Eid 

Lübeck. . . . 

Metz 

Foladun . . . 


6t36 

6300 
24 768 
898B 

11089 
1860 
620 


K1S6 

10069 
6800 
24766 

e98& 

HC 

1860 
620 


89 


= 


17902 
620 


; 


6186 
160S9 

6800 
24766 

8986 

11089 
1860 
620 



Hambnrg . . . 
Leipiig*) . . . 

Dresden'). . . 
Frankfort a.11.*) 

flannoTei*) - 
Königsberg i.Pi 
Altena*) 
Nürnberg') . 
Stuttgart . . 

Daoztg . . . 
Crefeld*) . . 
Dortmund. . 
Charlottenborg 
CaMel*). . 

Erfurt") . 

Posen") . 

Etel . . . 

Lübeck. . 

Heti. . . 



394166 


377 376 








66737 


193085 


193 


)86 








961 746 


4800 






4800 


946 945 


887141 


496437 


165 719 




72829 


96 275 


172262 


172262 


— 


— 


146179 


— 


110606 


110606 


_ 


_ 


99126 


_ 


8410 


440 




7970 


3660 




89386 


39886 










13052 


13062 






18052 




11926 


11926 


— 


— 


— 




229S1 


22 921 


_ 


_ 


_ 
















4136 


4136 










806 


'806 










45584 


46684 


— 


— 


— 


— 


24698 


24898 


_ 


_ 


_ 


7669 


13720 


10 500 




3220 


12430 




67 422 


5741!2 








K913 


722Ö2 


72 


m 




262 


72000 


21668 


21S68 


— 




— 








1274 




_ 


_ 


8193 


8193 




— 


5953 


— 



172252 
110605 



— — 22921 



9. Anagaben ttt HimntUcbe atldtiBefae üntnrlchtMnatalt«!! («InsobL der 
ftUgemelmen ud gemeiMMmen Aa^tben). 



Beriin . . 
Manchen . 
Breslau 
Hamburg 
Leipzig . 



3 366154 
3 461 908 

5008568 
4592 696 



13 652983 8230 

3073 937 156118 

28819351 32 750 

4012080 

3 46a 9561 278 717 



1 786 614 
135087 . . 
602 999 2471675 



84629 3877 279 

6008568 

946946 3 646751 



XTIL DnterrfcMiwesait. 



Noch Tabelle VI. Antraben der städUsohen Unterriobts-Anstalten 
und deren Haupt-Deekun^smittel. 





Slmmt- 


Hierron wurden gedeekt 

aus 


Von den Ausgaben 
entraUeu auf 


Sämmt- 

liehe 


Stfidt« 


Ucfae 
Anagabw 


Bt&dti- 
sohen 

Mitteln 


Staats- 
nuchnas 


Schul- 
geld 


..^ 


Neu- 
ond Um- 
bauten 


nach 
Abwg 

Baukosten 




JK. 


JC 


Jl. 


JL 


M 


M 


JH 


I- 


2. 


8. 


4. 


5. 


6 


7. 


8. 


K510 

Dresden . . . 
Magdeburg . . 
Fr«ikfiirt«.M. 
HanDOT« . . 


2549 239 
3B92680 
2001374 
2S06246 
2076 706 


2071269 
2150267 
1300980 
1382 429 
1494632 


190654 
303194 
178 112 
«900 
24 466 


287 426 
788721 
522 282 

720 576 
531007 


1 623 716 

2 1*3758') 
1387 696 
1863 706 
1284 938 


659 766 
201676 
280644 
18337 
522076 


1889483 
8 391004 
1720730 
219490B 
1654630 


SS»*; 

AHou. . . . 
Nfirnbns. . . 
Stnttgart . . . 


1057 969 
984 624 
969 637 

1521401 
964 632 


733188 
694076 
620495 
1265424 
787 717 


49150 

98 318 
77 350 
56812 
34955 


26.'i631 
192230 

271792 
160095 
161960 


749 319 
829 743 
703 013 
944684 
697160 


186 860 
25 420 
53 648 

263458 

211240 


871109 
959204 
915989 
1257 9*6 
773392 


Chemnitz . . 

Bremen • . . 
Stnaabnrg . . 
Duiiig. . . . 


1698245 

1344860 

988 777 

680138 

760382 


1264488 
980481 
743 506 
539 294 
513 665 


35000 
113000 

56395 

67806 


308 757 
270 379 
195271 
83146 
178 866 


884340 
1 1«4 742 
748147 
456146 
639 434 


277 277 

6299 
64 639 
10 207 


1320968 
1344 66D 
980478 
615594 
740176 


Crafeld .... 
Aftcheii. . . . 
Hall« k. S. . . 
BnnuBchweig . 


1546 970 
1057 080 
1016489 
1106400 
785136 


1154689 
6L8860 
770996 
781160 
489374 


96 518 
142194 
94634 

67 812 
68092 


323 734 
249166 
162801 
255424 
222 634 


975276 
851971 
623 614 
606395 
666 6^ 


406395 
12 038 
275268 
318 076 


1140675 
1044992 
740221 
787 326 
786136 


Dortmund. . . 
Humtaeim . . 
Essen .... 
Charlottonbnrg 

AugsbUTR. . . 


1063486 
989 948 
913927 
612443 
&9Ö411 


568323 
885669 
775296 
460795 

566283 


83187 
47704 
47 700 
39 300 
10 635 


166803 
57 489 
90931 

112346 
1042 


743 987 
506196') 
510 542 
411527 
286494 


111 018 
842936 
222045 
132426 
171272 


962473 
597013 
691882 
480018 
424139 


Eaitenihe. . . 
Matax .... 
Gwsel .... 
Brfart .... 
Posen .... 


616908 
785086 
862397 
761324 
493 797 


360390 
740 467 

580140 
571066 

364 727 


63334 

64964 
43675 
88800 


182 707 
44619 
224683 

150556 
95 770 


507 830 
274 848 
657 695 
432 389 
378922 


457 260 
32160 
242 643 


616908 
327 806 
830 237 
616681 
493 797 


Kiel 

Lübeck. . . . 
Ööriiti. . . . 

Mete 

Dnliboig. . . 


837 290 
818192 
607 870 
321797 


600156 

650 

832 93G 

398119 


83365 
985 

87 900 
5940 


203 769 
154469 
137034 
17 738 


486104 
509164 
462 661 
144610 


281328 
219000 

153859 


606962 
599192 
507 870 
168488 


Frankfurt a. 0. 
Potsdam . . . 


4S6462 
629616 


262569 
277157 


37226 
71481 


136811 
180978 


381607 
476186 


r:.A, 


436452 
529*il6 



.XTU. DnteniehtBweMU. 



Anhaner zu Tab. VL Ausserdem ZusohÜSBe der Stadtgemelnden 
an nicht stAdüsdie Unterriohts-Anstalten. 



Sttdle-) 


% 


S 

■g 


-f- 


^ . 


S^ 


m 


5 


5 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


ft 


Berlin .... 
Hänahen . . . 
Breska. . . . 
BJucbBTg . . . 
Kok .... . 

Dresden . . 
Fiukfart ■.K. 
HuaoTCr. . . 

AltOM .... 
Nfiraberg . . 
Statteart . . . 

Elberfeld . . . 

Bremen . . . 
Straasbnrg . . 
Daniig . . . . 
Bvmen . . . 
Crefeld. . . . 

Aachen. . . . 
HaUe«.S. . . 

Dorternnd. . . 
Hannheim. . . 

Essen .... 
Chariottenbnrg 

lÄf:;; 

Maint .... 

Cassel ..... 

Erfurt 

Posen .... 

Kid 

Ketz 


6211 

4500 

8600 

188186 

SIS 078 

26147 
8000 

6000 

16849 
8000 
10002 

6642 

lOOOO 
2440ä 
SO 000 
6068 
26414 


8000 
780 

64396 
ISSl 

4000 
8925 

1480 


2260 
600 

4000 
4000 

3000 
415 


26 948 
2000 

1866 

1500 

4860 

6S5 

960 
600 

S400 

^9 

4 671 

4300 

64 843 
209 

10291 

500 

200 

S500 

8IO0 
4900 
10000 

26 795 
626 


UOOO 
800 

8600 

1600 

2800 

600 

660 

66 

1500 
6500 

8800 
6600 
600 
800 

400 
13897 


loöeo 

6100 

2^ 

8000 
2086 

1600 

8682 
4000 

160 

4000 

800 
1086 


11600 


UOOO 
42214 
13160 
11600 
4954 

8100 

■ 7886 
3425 
3790 
1160 

6966 
8929 
147 939 
13800 
.4000 

831 717 
7800 
7280 

600 
800 

42 438 
7500 
.4525 
2600 

5000 

16849 
8000 
13817 

■ 4800 
16612 

37 880 
24 927 
20000 
19956 
27 894 



*) Femer wurde geubtt: 

In Hänchen: för das Kreislehrmittelmagaiin 1200 Hark und für die Volks- 
iBibliotbek 2S00 Mark, in Dresden: an verschiedsne Verune ^nd Tolks- 
iBibliotheken 17900 Mark, in Stattgart: an wissanaobaftliche n. Bildungave reine 

2000 Mark, Zoologischen Qarten, gennanisches NaÜonalmnaenm in Nürnberg, 
.permanente Eunstaasstellnng 2776 Hark, in Bremen: für Stadtbibliotbek und 
^natorwisBeascIiaraiche Sammlungen 265^ Hark, in Augsburg: an den Tolks- 

ErdebuDgBierein 200 Hark, in Läbeck an die StadtbTbUotbek 7000 Hark. 



_ioo^Ie 



344 XVn. UstenichUmMn. 

Tali. Vn. Vertheilangr der Anstalten und Schüler auf die staatlichen, 

BtftdtiBehen und sonstlffen Anstalten wie auf die höheren, Mittel- und 

VolksBohulen. 





7on 1 


»Am 


talteo 


Von 1000 Schfilem 


Von 100 Anstalten 


Von 1000 Schölem 






waren 




bemchten 




waren 






Stidte 
























itaatl. 


at&dtUnBl 


Itaatl. 


kdt 


sonat 


höh. 


HIttellvolks- 


höh. lüittellToIks- 




Anstalten 


Anstalten 




Schulen 


Sehnlen 


1. 


2. 


-k. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11- 


12. 


13. 


BerHn .... 


4 


69 


27 


29 


876 


96 


86 


8 


61 


188 


12 


800 


HäDCheD . . . 


14 


54 


82 


106 


842 


63 


40 


4 


56 


154 


9 


837 


Breslan. . . . 


4 


78 


18 


86 


889 


76 


29 


68 


8 


190 


27 


783 


HmburO . . 


43 




57 


783 




217 


8 




32 


48 




9Ö3 


Ldpiig. . . . 


2 


73 


26 


11 


942 


47 


37 


_ 


63 


111 


— 


889 


Köln 


3 


87 


10 


87 


927 


86 


18 


1 


81 


124 


2 


874 


DmdeD . . . 


7 


60 


43 


28 


m 


170 


18 


89 


48 


107 


218 


680 


JOgdeburg . . 


4 


8S 


18 


22 


964 


14 


24 




76 


168 




832 


Frankfurt *. H. 


8 


60 


37 


12 


8ffi 


146 


56 


iö 


84 


399 


142 


669 


HaunoteT . . 


6 


M 


— 


26 


975 


— 


48 


8 


44 


209 


66 


726 




7 


52 


41 


66 


782 


153 


15 


86 


60 


189 


172 


695 


DäBgddort . . 


3 


81 


16 


28 


927 


46 


24 


2 


74 


137 


16 


847 


Alton» .... 


2 


71 


27 


17 


910 


73 


18 


27 


60 


74 


180 


796 


Närab««. . . 


29 


50 


21 


90 


868 


47 


79 




21 


219 




781 


Stuttgart . . . 


26 


44 


30 


261 


688 


66 


52 


11 


37 


337 


156 


608 


Chemniti . . . 


5 


95 


__ 


24 


976 


_ 


11 


15 


74 


68 


7fi 


87S 


Elberfald . . . 




100 






1000 




10 


8 


82 


101 


36 


863 


Bremen. . . . 


4 


47 


49 


45 


691 


264 


38 


2 


60 


230 


17 


753 


Stnwbn^ . . 


8 


63 


89 


93 


689 


268 


29 


6 


6S 


812 


43 


6« 


Daniig .... 


4 


65 


41 


31 


836 


188 


62 


7 


41 


246 


61 


69« 




_ 


93 


7 


_ 


986 


14 


15 


2 


83 


101 


7 


892 


Crrfeld 




98 


2 




984 


16 


16 


2 


82 


98 


17 


885 


Aachen. . . . 


2 


96 


2 


26 


969 


5 


14 


2 


84 


115 


18 


867 


Halle a. S. . . 




4S 


67 




843 


157 


57 


10 


83 


192 


49 


759 




16 


66 


19 


86 


803 


112 


31 


4 


66 


165 


34 


801 


Dortmund. . . 


_ 


96 


4 


„ 


999 


1 


15 


_ 


86 


101 


„ 


899 


Haonheim. . . 


11 


83 


56 


47 


868 


86 






11 


214 




786 


Euea .... 


4 


88 


8 


86 


963 


11 


21 




79 


108 




892 




8 


69 


28 


41 


883 


76 


60 




60 


248 




7^ 


Augsburg. . . 


15 


66 


19 


150 


749 


101 


22 


— 


78 


223 


— 


777 


Karlsruhe. . . 


7 


72 


21 


64 


900 


86 


50 


21 


29 


278 


162 


670 


MUDZ .... 


67 


43 




168 


832 




71 




29 


238 




762 


CasMl .... 


8 


66 


36 


64 


848 


88 


62 


4 


44 


311 


68 


621 


Erfurt . . . . 


19 


62 


19 


80 


880 


40 


50 


6 


44 


170 


29 


801 


Voam ... 


35 


53 


12 


199 


772 


29 


47 


12 


41 


228 


157 


615 


Kiel ... . 


4 


81 


15 


41 


915 


44 


19 


35 


46 


146 


810 


544 


Lübeck. . . . 


62 




88 


766 




286 


23 


15 


62 


196 


143 


661 


QörUti .... 




86 


14 




976 


26 


86 


7 


57 


197 


63 


750 


Meti 


8 


54 




169 


578 


253 


27 


3 


70 


297 


66 


643 


Duisburg . . . 


6 


94 


~ 


28 


977 




16 


8 


81 


74 


80 


896 


Frankfurt «. 0. 


10 


76 


14 


63 


910 


27 


29 


19 


52 


169 


204 


637 


Potfldam . . . 


~ 


91 


9 




979 


21 


43 


10 


47 


238 


127 


640 



*) Hambnrg, Spalte 8—13, nur staatücba Anstalten. 



XTII. tJnterriclitsweMii. 



Tab. vm. Verhftltnlss der Sehülerzahl 
der allgemeinen Unterriehts-Anstalten zur Clvtlbevölkerungr. 



Alton» .... 


158 


3 




__ 


1 





2 


10 


2 


12 


Nfimberg. . . 


18B 


3 




— 




9 


6 


18 


11 


29 


StuH«Mt . . . 


137 


9 




10 


— 


— 


7 


32 


14 


46 


nhwnntti—) , 


JiS 


3 




— 


_ 





_ 


7 


_ 


7 




182 


3 




4 


-^ 


— 


2 


13 


5 


18 


Bremen. . . . 


182 


5 






6 


4 




25 


17 


42 


Strasburg . . 


1B6 


13 


— 


— 


7 






26 


22 


48 


Daniig .... 


153 


8 




— 


4 


— 




28 


15 


38 


BMinen. . . . 


183 


3 




_ 


2 


3 




12 


6 


18 


Crefeld .... 


187 


4 






5 






13 


5 


18 


Aachen. . . . 


155 


4 






8 






12 


6 


18 


Hdle a. S. . . 


172 


11 






5 






23 


10 


33 




163 


8 




5 


— 


3 


— 


19 


8 


37 


Dortmund. . . 


197 


5 




_ 


_ 


5 


_ 


14 


5 


19 


Uuuheim. . . 


149 


7 






7 






25 


7 


82 


Eaea .... 


177 


6 








4 




14 


5 


19 




120 


4 








4 




LS 


12 


30 


Auj{Bbnrg. . . 


143 


4 




~- 


— 


6 


10 


21 


1! 


32 


Kftrisrnhe . . . 


143 


9 




— 


11 


_ 




28 


12 


40 


Hftlni .... 


139 


9 






7 






2S 


10 


33 


CmmI .... 


169 


11 






11 






36 


16 


52 


Rrfurt .... 


160 


5 


5 






3 




19 


8 


27 


Posen .... 


169 


18 


5 


— 


— 


— 




27 


11 


38 


Eiel 


173 


5 


_ 


6 


_ 


_ 




16 


9 


25 


Lübeck. . . . 


177 


10 








11 




24 


11 


35 


Görliti .... 


155 


8 








8 




22 


9 


31 


Heu 


161 


12 






10 








30 


48 


DuisburK . . . 


191 


4 


B 


— 


— 


— 




10 


4 


14 


Frukfart a. 0. 


174 


9 


8 


_ 


— 


_ 




20 


10 


30 


Potsdun . . . 


15Ö 


9 


6 


^ 


4 


— 




25 


11 


86 



••) Cfaemniti nur 8tu|/i^^)Q[t^ 



XTIL UntanichtowMsn. 



Tab. IX. Das VerhaitnlBS der Sehälerzahl In den aUgremeinen 
Unterricbtsanstalten zur Zahl der Anstalten, der Klassen und der Lehrer. 



Könohen . . 
Ureahu. . . 
Hamburg'*) . 
Leipzig, . . 
Eötn .... 
Dresden . . 
Kagdeburg . 
Frankfurt a. H. 
Hannover . . . 
Königsbervi.Pr. 
Dösseldorl . . 
AJtona .... 
Nömbere , , , 
Stuttgart . . . 
Chemnitz*') . . 
Btberfeld . . . 
Bremen. . . . 
Strassbnrg . . 
Duizig .... 
Bannen. . . . 
Crefeld .... 
Aachen - . . 
HaUe a. S. . . 
BranoRchweig . 
Dortmnnd. . . 
Mannheim. . . 
B^u .... 
Gbarlottenbnrg 
Augsburg. . . 
Earlemhe. . . 



CasMl 
Erfurt 



Lübeck. 
OSrUli . . 
Heti . 
Duisburg . 
Frankfurt a 
Potsdam . 



iöb 


asä 






»0 




D4 






Zft 












322 


190 


1246 


834 


82 


38 


53 


48 


14 


14 


89 


80 


15 


14 


51 


200 


268 


^öff 


309 


24 


36 


58 


45 


13 


20 


47 


30 


23 


38 


57 


218 




745 


395 


25 




51 




21 




48 


32 


23 




43 


267 


— 


1231 


879 


22 


— 


38 


36 


14 


— 


48 


36 




— 


46 


243 


94 


380 


358 


29 


24 


63 


55 


17 


16 


63 


47 


21 


34 


63 


819 


286 


829 


526 


28 


26 


42 


36 


15 


17 


38 


27 


19 


28 


45 


472 




736 


672 


34 




55 


60 


19 




41 


34 


26 




61 


223 


584 


690 


418 




46 


63 


41 


15 


36 


44 


28 


17 


38 


46 


263 


464 


970 


594 


31 


35 




49 


23 




66 


41 


25 


29 


58 


371 


203 


B7B 


414 


81 


23 


62 


44 


22 


13 


64 


31 


25 


27 


59 


345 


368 


689 


599 


29 


36 


67 


66 


21 


26 


67 


50 


23 


30 


67 


277 


245 


665 


501 


80 


30 


66 


53 


21 


19 


57 


41 


33 




58 


382 




4995 


1371 


87 




50 


47 


15 




39 


29 


26 




49 


452 


975 


9Ö6 


697 


80 


40 


50 


40 


18 


32 


46 


29 




38 


51 


310 


.517 


1281 


lösa 


28 


29 


45 


42 


16 


äl 


SO 


SO 


n 


31 


eo 


465 


207 


475 


45S 


2« 


36 


60 


58 


16 


33 


51 


42 


21 


35 


€0 


292 


394 


615 


487 


26 


49 


54 


43 


18 


44 


47 


34 


23 


44 


49 


239 


125 




220 


28 


40 


66 


43 


18 


38 


66 


33 


24 


38 


56 


179 


353 


639 


3B0 


27 


58 


59 


46 


18 


38 


66 


36 


24 


44 


66 


270 


152 


425 


897 


24 


25 


65 


55 


17 


25 


61 


48 


19- 


2b 


66 


215 


347 


430 


398 


29 


32 


63 


56 


19 


20 


60 


48 


23 


27 


63 


260 


285 


314 


306 


29 


41 


62 


64 


18 


24 


62 


47 


32 


36 


62 


280 


427 




830 


27 


41 


57 


46 


20 


31 


56 


40 






56 


888 


558 


773 


631 


29 


35 


öl 


45 


15 


22 


46 


33 


20 


27 


60 


450 


_ 


729 


686 


87 


_ 


67 


62 


19 


— 


66 


52 


25 


_ 


67 


314 




9209 


1302 


33 




48 


67 


19 




50 


56 


28 






305 




661 


587 


31 




74 


66 


21 




72 


57 


22 




73 


18t 




518 


364 


24 




61 


40 


16 




47 


30 


22 




60 


391 


— 


390 


390 


40 


— 


55 


51 


15 


— 


56 


34 


19 


— 


55 


406 


520 


1458 


731 


85 


39 


45 


41 


18 


3« 


68 


35 


34 


36 


63 


418 




8348 


1255 


32 




61 


50 


21 




64 


40 


% 




fö 


281 


801 


663 


470 


27 


36 


54 


40 


15 


26 


49 


28 


24 


29 


50 


241 


329 


1302 


711 


81 


41 


49 


44 


17 


30 


57 


40 


19 


41 


58 


817 


872 


976 


653 


31 


45 


56 


46 


17 


33 


41 


30 




39 


48 


338 


400 


526 


446 


27 


43 


59 


46 


17 


35 


51 


36 


22 


87 


51 


244 


267 


310 


288 


23 


34 


44 


36 


12 


17 




23 


21 


88 


44 


373 


504 




677 


29 


36 


62 


49 


18 


24 


S6 


38 


20 




65 


220 


410 


185 


200 


23 


41 


52 


37 


16 


29 


50 


80 


18 


37 


61 


168 


348 


411 


870 


23 


50 


69 


60 


17 


39 


66 


64 


19 


39 


69 


258 


457 


612 


428 


28 


45 


53 


44 


16 


36 


46 


84 


24 


48 


51 


193 


474 


477 


355 


24 


38 


54 


40 


16 


31 


62 




21 


33 


65 



T staatliche Anitalt«n. — **) Chemnin nur staai- 
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Tab. X. Prazentanthell a. des städtlsohen Zuschusses und b. der Einnahmen 
durch Schulgeld an d.en Ausgaben (nach Abzug der Baukosten). 





44^ 


— 


9»,7 


984 


— 


87,1 


834 


874 




23,1 


604 


964 


964 




454 


874 


914 




U.> 


514 


994 


994 




314 


884 


8Si 




32,. 




884 




88,8 


754 


884 


88,8 




51,« 


— 


724 






864 


69,1 


764 




39j 


224 


88,1 


884 


_ 


51,7 


744 


814 




41,s 


34,1 


744 




744 


884 


574 


694 




37,1 




66,1 


864 


45,8 


Säj 


594 


663 


H. 


23,. 


564 


914 


914 




534 


624 


634 




27,8 


44,1 


97,7 


97,7 


— 


354 


624 


734 


r. 


49,8 


324 


764 


864 


86,6 


1004 


624 


694 




45,8 


28,8 


864 


864 




414 


694 


704 




30,8 


8,1 


824 


84,7 


804 


874 


61,8 


644 




40,7 




954 


954 




414 


794 


834 




39,8 


614 


854 




864 


494 


744 


804 




26* 




78,1 


_ 


78,1 


824 


744 


784 




48,8 


344 


884 


884 




964 


724 


724 




66,1 




814 


1004 


694 


764 


764 


754 




714 


524 


854 




854 


514 


77,1 


794 




47,1 


494 


85,8 


854 




44,7 


68,0 


684 




41,8 


_ 


814 


814 


_ 


664 


654 


744 




80,0 


344 


844 


844 




164 


584 


584 




ae,« 


94 


874 


874 




43.7 


674 


754 




374 




694 


874 


494 


434 


684 


70,7 




40,1 


— 


684 




684 


464 


624 


624 




564 


_ 


414 


41,0 


_ 


30,1 


464 


624 




464 




96,0 




964 


624 


824 


884 




534 




914 


914 




484 


804 


844 


S 


424 




814 


854 


484 


544 


684 


76,. 






— 


944 






774 


944 


964 




274 


_ 


76,1 


_ 


76,1 


58,1 


584 


584 








1004 


1004 




1004 


864 


944 




474 


794 


884 


834 




69,6 


664 


674 




294 


354 


724 


75. 


67,7 


434 




754 






454 


834 


874 


64,8 


— 


73:1 


734 




80,8 


474 


864 


864 


_ 


_ 


60,8 


714 




574 


444 


874 


994 


764 


764 


72,1 


794 




474 


694 


844 


844 




414 


654 


654 






534 


91,7 




91,7 


814 


864 


924 




514 


624 








494 






0. 


89,8 


38,7 


834 


834 


_ 


14 


60,. 


604 




86j 


414 


794 


794 


— 


32,8 


624 


524 









n 


dan 




1 


I 

9 




3 


1 

DO 

14 


03^ 


_ 


_ 


_ 


15,0 


7&B 


41,7 






6,8 


töA 


48,« 


0,1 




14,0 


67,a 




11,7 


11,7 


20,0 


41,« 


— 


14,4 




20,6 


ÖB,o 


77,J 


0,1 


_ 


13,1 


58,. 


66,6 


8,« 


8,0 


29,0 


62,8 




23,1 


45,0 


31,0 


76!. 


44,0 






37,6 


68,. 


62,9 


0,4 


— 


87,4 


50,1 


61,1 


15,« 


32,8 


32,0 


54,8 


71,1 






20,8 


69,« 


91,8 


2,4 


5,1 


32,8 


58,1 




0,1 




11,0 


65,8 


39ji 


12,1 


12,1 


22,7 


56,7 


_ 


20.4 


20,4 


23,4 


614 


65,4 






20,8 


aa,* 




^i 


80.8 


21,1 


24,5 


47,i 


U 


7,4 


12,1 


52,1. 


BO,s 






25,1 


60,a 


_ 


_ 


_ 


19,s 


52,7 


65,1 






21,7 


57,9 


90,7 






19,8 


62,s 




18,7 


39,8 


32,8 


51,s 


— 


23rf 


23,4 


29,1 


47,« 


_ 


_ 


_ 


16,4 


24,6 


— 


4,. 


4,1 


9,4 


46,» 








12,0 


58,0 


- 


64,6 


51,« 


28,8 


45,8 


_ 


20,8 


20,8 


29,0 


97,s 








13,8 


51,7 


60^ 


1,1 




24;4 


69,8 


58,1 


19.0 


40,1 


30,6 




54,7 


6,8 


35,» 


208 


69,0 


52,8 


_ 




34,4 


87,B 


65,8 


12,9 


25,1 


27,8 


52,1 


40,1 


0,4 




27.0 




46,4 


2,4 


2,4 


11.1 


48,s 


87,1 


, 




46,4 


61,0 


61,« 


0,1 


_ 


81,4 


51,1 


57,8 


0,7 


— 


34,1 
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Tab. XL Ausgraben der städtischen Unterrlchtsanstalten a. übaFhaupt (nach 

Abzug der Baukosten) berechnet auf den Kopf des Schülers, 

b. aus städtischen Mitteln berechnet auf den Kopf der CtvUbevölkerun^. 



Hönchen 

Breslau. 

E&mburg 

Leipzig . 

Köln. . 

Dresden 

UaKdeburg 

Frankfurt a 

EaiiDover . 

EäoigsberKi.pT. 

DosBeldorf 

Nnrnberg 
Stuttgart 

Cbenmitz 
Elberfeld 
Bremen. 

Strasburg 

Barmen. 
Crefeld , 
Aachen 
Haue a. S. . 
Braunschveig 
Dortmund . 
Msnnbeim 

Cbarlottenliurg 

Aupburg 

Rarlanibe 

Münz . , 
Gassei . 



Kiel . . 
Lübeck. 
Görlitz . 
Uetz . . 
Dnieburg . 
Frankfurt s 
Potsdam . 



48,«| 1,8 







~ 


7. 












2« 






Sc. 






aj 


















2.3 












17. 


0,8 


1,8 


04 


8,« 


0,» 


3,» 


0,1 


8,8 


0,01 


0,» 


0,1 


8,7 


Oa 




0^ 


74 


oa 


34 


0,1 


11.8 


Oj 


2,4 


_ 


74 


0,« 


0,8 


1.« 


7,8 


0,» 


1,4 


0,1 


6,8 


0,1 


0,1 


14 


7.T 


0,1 


3,3 


04 


9,4 


0,0* 


1.1 


0,1 


4,6 


0,5 


0,1 


0,1 


4,9 


0,1 


0,4 


0,1 


4,1 


0,4 


1.B 


0,4 


8,9 


0,s 


1,6 


0,1 


5,j 


0,1 


2,0 


_ 


9,0 


0,1 






7,7 


04 


0,1 


0,1 


5.9 


0,8 


0,8 


0,1 


4,' 


0^1 


0,1 


0.1 


44 


0,1 


3,5 


_ 


94 


0,1 


0,1 


04 


54 


0,4 


2,8 




14 


0,1 


8,1 




7.7 


0,1 




— 


44 


0,1 


1,1 


0,1 


6,1 


0,1 


4,4 




104 


0,1 


2,8 




9.1 


0,06 


1,1 


0,01 


54 


0,4 


2,4 


0,1 


74 


0,1 


— 


_ 


6.0 


0,1 


7,1 




11,7 


0,1 


0,5 


0,8 


8,3 


0,1 


3.4 


04 


8,0 




— 


0,6 


5,8 


— 


8,4 


0,1 


8,8 


0,« 


3^ 


0,t 


104 


0,1 






04 


0,J 


3,4 


0,6 


6,5 


0,01 








— 


— 


04 


6.1 


0.01 


' 


0,1 


Ü,7 
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Tab. xn. Prozentanthell der Ausgaben für Lehrkräfte und Bauten an den 
Gesammtkosten der städtischen Unterriehts-Anstalten. 







SOdtiKbe Amrtalten für allgemeine 


Mdun 




Sbnmtlis 
stUtisdifl Am 


be 
Halten 




1. 


2. 


3 




S 


*. 


3 b. 




Höhere 
Sebulen 


Ilittri.chnien 


VoIksBchnlen 


Freucbufcn 








sudu 


Lehi- 


Bau- 


1. 






























telir- 


Bau. 


Lobr- 


Ba«. 


Lehr- 


Bau- 


Lehr- 


Bm- 


Lfhr- 


B>a- 






1^ 




krUte 


keele. 


krSfte 


kostsD 


kräfte 


kosten 


krtJte 


kosteu 


krifte 


kosteo 






1. 


2. 


3. 


4. 


&■ 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Berlin 


70,s 


20j 






66^ 


19,« 


66,s 


19,» 






64* 


19,* 


16,. 


Uaachen . . . 


82.. 


ÜX 


78,. 




46,0 


81,9 


46,0 


31,» 






46* 


82,7 


20,0 


Breslau .... 


87,« 


3rf 


86,« 




66,9 


1,0 


66,9 


1,0 






71* 


2,* 


26,. 


HambQrg . . . 


91,3 








86,T 








86,7 




85* 




14,1 


Leipiij .... 


69,e 


— 


— 


— 


75,0 


— 


— 


— 




— 


58* 


20* 


20,0 


Köln 


86,« 


0,« 


83,0 


_ 


57,tt 


ZUfi 


67,» 


32,8 





__ 


63,7 


25* 


10,. 


Dreadan .... 


M,. 


f>A 


81,. 


0,0 


79,6 


3,1 






79,« 


3,1 


59,1 


5,« 


86,. 


Magdeborj . . 


81,1 


l.e 






66,1 


17,« 


59,9 


24,* 


74,* 


8,8 


69* 


14,0 


IS,. 


Franlffarta.H. 


89,6 




88,1 




64,0 


l,ft 


84,0 


1* 






84* 


0* 


16,0 


Baonover . . - 


66,. 


21,0 


99,. 


— 


68,« 


20,7 


63,« 


20,7 


— 


— 


61* 


25,1 


18,1 


KWjabKjLPr 


86,. 


11.« 


62,1 


41;« 


74* 


14,« 


85,7 


2,* 


68* 


32* 


71* 


17,7 


lU 


DÖBaeldorf . . 


86,e 


is 


89,« 




85,6 


3,1 


86,6 


3,7 






84* 


2* 


13,, 


AhoDa 


66,. 




78,. 


19,* 


81,» 


6,« 


80,» 


3* 


82* 


8,1 


72* 


5* 


22,0 


Nürnberg . . . 


78,. 


U 






62,« 


20,0 


62,« 


20,0 






63,1 


1,7 


86j 


Stuttgart . . . 


89,1 


— 


84,. 


— 


57,. 


31,« 




— 


57,» 


31* 


60* 


21* 


17,8 


Cbemnita . . . 


1i» 


17,1 


_ 


_ 


53,1 


17,6 


_ 


_ 


63* 


17* 


65* 


17* 


27,. 


Elberteld . . . 


80,7 




8t. 




85,1 




85,1 








83,1 




16,. 


Bremen .... 


88,. 








29.1) 


1,1 


74,a 


2* 


82* 




75,7 


0* 


23,. 


Stresaboig . . 


«),e 


22< 


83,0 


6a 


72,» 


7.1 






72* 


7,7 


67,0 


9* 


23,. 


Daniig 


90,1 


1,0 


87 ji 


%-t 


85,« 


1,« 


85,« 


1,« 






86* 


1* 


18,. 


Barnen 


60,, 


31/ 


_ 


_ 


65,» 


22,7 


66,» 


22,7 


_ 


_ 


63* 


26* 


10,. 


Crefeld 


79,i 




89,0 




86,1 


2,1 


86,» 


2,1 






80* 


U 


18* 


Aaehen 


66,» 


82,« 


86,1 


2r> 


60,« 


29,0 


60,8 


29,« 






61* 


27,1 


11,0 


HaUe..8. .. 


69,. 


26,0 






51,» 


so!« 


43,8 


41* 


65* 


13,s 


54* 


28* 


16,. 




87,0 




— 


— 


85,. 








85* 




84,9 




164 


Dorbnnnd. . . 


87,. 


^ 


_ 


_ 


62,1 


15,< 


62,1 


15* 


_ 


_ 


69,» 


10* 


19,. 


Vannhefan 


67,1 


29,. 






52,1 


S9,T 






52* 


39,7 


58,8 


36* 


9,. 


timt ..'.'. . 


69,. 


23,0 






50,» 


25,« 


50,1 


25v8 






55* 


24,, 


19,« 


Charlettenbnrg 


88j! 








68,* 


29,8 


61* 


3i;7 


97,7 




CT* 


21* 


11,. 


Aagebrng... 


— 




— 


— 


46,« 


30,0 








— 


48,0 


28* 


23,. 


Earleruhe . . . 


84< 










8M 





_ 


_ 


81* 


_ 


82,1 


— 


17,. 


Mai.2 


80< 








81,8 


62,1 


31,8 


62,1 






36.0 


66* 


6,1 


Cusel 


89,. 




66,1 


2a4 


8M 


1-0 


81,1 


1* 






76* 


8,7 


20,0 


Erfort 


92,0 




84,. 




52,« 


89,t 


88,» 


55,1 


87* 




66* 


82* 


11,. 


Poeen 


— 


— 


76/. 


„ 


76,11 




76,9 




76* 


— 


76* 


— 


23j 


Klei 


66,1 


28,. 


62,. 


24,1 


62,0 


22,1 


62,0 


22,1 


_ 


_ 


68* 


27,« 


14,. 


Lübeck .... 


SS" 


2&1 


83j 




68,0 


22,0 


64* 


86* 


88,0 




62,» 


26* 


11,0 




92,1 




92,* 




90,0 




90* 








91,1 




St 


Meti 






96,0 


4^ 


39* 


60,» 






89* 


60* 


45* 


47* 


7,0 


I>eisbiirg . . . 


86J1 


— 


















84* 




16,0 


Frinkfort a. 0. 


93,0 


_ 


94,. 


_ 


90* 


_ 


90,0 


_ 


_ 


_ 


87* 


_ 


12,. 


Potsdam . . . 


91,e 


^ 


90,0 


" 


88,7 


~ 


88,7 


" 


'~ 


■~ 


89* 


~ 


m. 



*) Regt der ÄmKaben: a.&. bauliche Dntarhaltoiig der Schnlgebbide, Unterrichtsmiltel, BUtUotbek, 
Beleuchtong, Heiitmg, etvaige UieUieii TOD Schnlgeb&udan. . . . 0'~ 



InmerkuBgen ni den Tabellen. 

T*b, I — IT* Zar Yenneidnng tod WiederholoDKeii rind die Noteubezeicb - 
nnngen aoBschliesslicb in dea Spalten .Anstalten d« Tabelle H TenneiÜ.) Die 
naelutehenden Erliuterun^n beiietien sicti dagegen auch auf die in den entaprecheiiden 
Spalten der Tabelle II sonie der Tabellen I, III u. IV enthaltenen Nachweise der 
Schüler, der Lehrkräfte und der Eiassen, 

A. HShere ünteTrlchtuastalten. a. HnrnsBlBttHth« firmsKSleii (einschl. Pto- 
gjmnasien). 1) Berlin: EinsdiL das Jaachimsthftl'eche Oyömaänm in Deutsch-WIl' 
msradorf. — 2) Hamburg: LahrkrUte gemeins. m, einer Bealschole. — 8) Dresden: 
Hieninler 1 Progymnasiiun 6 L^ 2 Kl., 27 Seh. — 1) Frankfurt a. M.: 1 ProgymnaaiuDi 
4L., 3 Kl., 104 Seh, Vorschule desselben 4L., 2 KI., SB Soh. — 6) Könilgsber? I.Pr.: 
1 Progynmasium 9 L., 8 Kl. 147 Seh. — 6} Düsseldorf: Zugl. Healgymnasium. — 

7) Nürnberg: 2 Lateinschulen, die biaherifte 1 Anstalt ist in 2 Anstalten getheilt — 

8) Stuttgart: 1 Anstalt {Kariggymnaaium) inr Hilfte von der Qtadt mit nnterhaltan. — 

9) Aachen; Das Kaisar Earlsgymnasium steht unter stidtlsohem Compatronat, dessen 
Torschnle anter städtischer Ternaltung. — 10) Halle s.S.: städtische Torschule zn- 
gleich für eine Realschule. — ll}deecl.: Anstalt der Fnncke'schan Stiftungen, Vorschule 
zugl. för 1 Retügpnnasiuin. — 121 Essen: Städtisches Gumpatronat — 131 Lübeck: 
Zugl. Bealgymnasinm. — 14) Qörlitz: Zugl. Realgymnasium. 

A. b. BMlirTBludM. 1) Düsseldorf, Lübeck, Görlitz, siehe GjmnnsieQ'. 

— 3) Halle a. S.: Anstalt der Fnincke'schen Stiftungen, Vorschule zugl. für l Ormna- 
sium. —8) Essen und Mainz: LebitrUte mit einer Bealschole gemeinsam; bei beiden 
AnsUÜten gerechnet. 

A. c OberrealMhnlen. 1) Breslau: Einschl. 4 Fachklassen mit 62 Scb.; die 
oberen Elaasen und die Tachklaaten werden Tom Staate und der Stadt gemeinsam, die 
unteren tod der Stadt allein unterhalten. — 2) Stuttgart: Tnter staalUchem und städti- 
Bchem Patronat (Stand vom 1. Januar 1892). 

A. d. BealBetanlen mit B«reehtlgnag. 1) Frankfurt a. H.: Unter gemeinsamer 
Leitung mit höberen Töchterachulen stehend. — 2) Strassburg: Der Staat, welcher'das 
Schulgeld erhebt, trigt die persönlichen Ausgaben, die SUdt die sächlichen. — 
3] Halle a.S.: Vorschule gleichzeitig für Ojmnsaium (s. A. a.). — 4} Mainz: Lehr- 
kräfte mit einem Realgymnasium gemeinsam; bei beiden Anatdten gerechnet. 

A. e. Uebrtge Bealse]iiil«n. 1) München und Nürnberg: Handelsschulen. — < . 

2) München, Nürnberg und Augsburg: Kreisrealschulen. — 8) Hamburg: Ldir- 
kr&fte einer Anstalt mit emem Progyrnuasium gemeinsam, bei letzterem anfgaführt- ^^ 
4) Dresden: Die &. und & Klasse war im Berichtsjahre noch nicht eröfhet — 5) Desgl.: 
1 Anst^t mit Progymnasium verbunden. — 6) Essen: Lehrkräfte gemeinsam mit eiiism 
Bealgymnasinm, bei beiden Anstalten gerechnet 

A. f. SoDStiffe TorInreitiuigBBngfalten uad Tonclra^a. 1) Unter den I^ehr- ' 
kräften Lehrerinnen: in Berlin 1, Breslau 3, Köln 2, Bremen 8, Dsnzig 29 .und 
unter den Schulen) 3T0 Schnlerimien. — 2) Stuttgart: Stand Tom 1. Januar 1892. — 

3) Halle a. B.: 1 Anstalt der Francke'schen Stifbmgen- 

A. g. Hßliere ünteniclittajiBtalten fflr dms welbllohe Oesebleeht. 1)' Es 
fehlen Aiigaben für 18 Anstalten in Hannover, 2 Anstalten in Chemnitz. — 2) Köln, ' 
Altona, Danzig, Gasse), Posen, Qörlitz, Potsdam: Vtfbunden mit Lehrerinnen- 
Seminaren. — 3) Frankfurt a. M.: Hierunter eine Anstalt mit Lehrerinnen-Seminar Ver^ 
bunden. — 4> DesgL: Hiervon 2 Anstalten unter gemeinsamer Leitung mit 2 Beal- 
schulen. — 5} Düsseldorf: 1 Anstalt mit Lehrerinnen-Seminar verbunden. — 6} Blb»rr 
feld: 1 Anatidt zugl. Debungsscbule eines Lehrerinnen- Seminars < — 7) Bremen: ElnschL 
Elementarschule: unter den SchülMH derselben S5 minnliche. -.- 8] Barmen: Dnter-den 
Schülern sind 20männliche. — 9] Halle a.S.: Hierunter eine Anstalt der Francke'schen . 
Stiftungen. 

B. MlttolBclnleiii a. für dag m&nnllflke OoMhleohtt 1) Ghemoitz: Höhere 
Volksschule. — 2) Halle a. S.: Anstalt der Francke'schen Stiftongen. 

B. b. für das weiblich« OeichleehL 1) München: Ausserdem «ine stidtiaohe . 
Gentralzrichenschute für U&dehen IL., 26 Seh. — 2) Köln^ Anstalt im Aosban be- 
griftm; IX.— VI. Kl. vorhanden. — 3) Dresden: Hierunter eine Anstalt 19 I^, 10 Kl., 
125 Seh. (Stand vom 1. Januar 1892). — 4) Stuttgart: Stand vom 1. Januar 1892 

— 5) Ghemnltz: Höhere Volksschulen. 
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B.c. für beide GefecUecktor. 1) Hsnchen: Anaserdem 1 stUtiKbe Centnlsii^- 
ichole 13 L , 14S m&nid., 864 weibl- Seh. 

B. d. Blnnilliche Kittel ich nlen. 1) Posen: Eieninter 8 Hand&rbeiUlphreriuaeii, 
welche sieh auf die Tenchiedenen Anstaltsarten nicht nrtheilen lassen. 

C. Volks- (EleKenUr-) Sckoleii: a. fBr das nlnollehe flMchleclit. 1) Berlin: 
Unter den Labrbrlfteti B€ Lehrerinceu. — 2) Denfrl.: 1 Lehrerin. — 8) Br es) an: Uebnnus- 
scbule des Kgl Lehrer-Seminars. — 4) Hamburg: Unter den Lehrkräften 24 Lehr«riim«n. 
5) Hagdebnre: Bieninter 8 gehobene Volks- (mittlere BörKer-) Schulen mit Schulgeld- 
ishlimg n. 67 L-, 54 El.. S6T? Seh- — 6^ Stutieart: Kg). Waisenhausschule, hierunter 
100 Stadtschüler, Stand vom 1. Januar IS-^ß. — 7) Halle a. S.: 1 Anstalt der Francke- 
sehen Stiftungen. — ä) Lübeck: Unter den Lehikr&ften 3 Lehrerinnen. — 9) Netz: 
Sem inaräbungsschale. 

C. b. rnr das welbllcbe fiencfaleeki. 1) Köln: Unter denSchalerD 64 u&nnl- — 
2) Dresden: Debungsschule d.Egl. Lehrerinnen-Semiuaia, Lehrkrifte gemeinsam. — 3)Hag- 
deburg: Hierunter 3 gebobene Volks- Imittlere Bärger-) Schulen mit Schulgeld zabinng 
m. 84 m-, 46 w. L., 50 EL, 2701 8ch. — 4) Bremen: Stand vom Anfang des Schnl- 
jahrea m92. — 6) Halle a.S : 1 Anstalt der Francle'scben Stiftungen. 

C. c. ftlr beide fleschlechter. 1) Berlin: Hieranter 1 Anstalt obne Schuldgeld- 
Zahlung m. 884 m., 991 w. Scb. Privat- Elementarschule für Rechnung der Stadt, am 
1. Apnl 1891 eingegangen; diente zur Ergiiiiung der G e m e indes chulen. — 2) München: 
Uebungs- und Musterschule des Kreis- Lehrerinnen- Semioars. — 3) Leipzig: Eine grössere 
Anzahl der Schulen erheben sich in ßezui; auf die LehrgegenstKnde über die gewöhnlichen 
Volksschulen. — 4) Dresden: Eierunter Uebungsschule dee Egl- Lehrerseminars 29 L., 
6 KI.P 10:j m., 47 H'. Seh. — 5) Magdeburg: Hierunter 4 gehobene Volks- (mittlere 
Bürger-} Schulen m. 63 m., 22 w- L., 68 El-, 1707 m., 1483 w- Scb. ~ 6) Bremen: 
Stand Tom Anfang des Schuljahres 1892. 

Cd. S&mmtlkhe Tolksschulen. 1) Leipzig: Ohne die am I.Januar 1891 ein- 
verleibten Vororte; S'and vom 15. Februar 1891. — 2) Posen: Hierunter 24 Hand- 
arbeitslebrerinnen; auf die einzelnen Arten der Anstalten nicht zu vertheilen. 

Tabelle T. Anatatten ror Slcht-Tollslnnige und Verwahrloste. l.Anstalten 
för Blinde: 1) Dresden: Die Schnler der unteren Elassen, weJche sich ausserhalb 
Dresdens befinden, nicht eingerechnet- — 2) Nürnberg: Kinschl. der Uteren nicht be- 
sonders aufgegebenen Zöglinge. 

2. Anstalten für Tanbstumme: S) Lübeck: Verbunden mit der Schule für 
Sehnachbeßhigte. 

3. Anstalten für Schvachbefahigte: 4) Lübeck: s- Taubstummenanstidten. 
4 Anstalten für ScbwacbslDnieeMi) Hnncbeu: Sgl- Centralanstalt tat Gr- 

ziehnug nnd Bildung krnppelhafter Eiuder. 

6. Anstalten für Verwahrloste: 6) Breslan: Hierunter 28 m., 8 w. Armeu- 
zÖglinge. — 7) Dresden: Stand Tom 1. Januar 1890. 

Tftbelle VI. Aufaben der sUdtlscken Unteirlehtsamtalten «ad 4ercBi 
HaapMecknngsinlttel. 1. S&mmtllche hSkere Doterrichtsanstalteii : 1) Char- 
lottenburg: Eosten der hauhchen Unterhallang und des Inventars s. b. Volksschulen 
ohne Schulgeld- 7 ' 

VI. 2. Mlttelsehalen t 1) München; Angaben för eine Central-Singscbnle. — 
2) Chemnitz. Karlsruhe: Eosten s. bei Volksschulen. 

Tl. 8. SlmmtUche Volkssehnten. 1) Die Ausgaben für Leipzig, in welchen die 
Ausgaben für die Volkaechuien ohne Schulgeld von denjenigen mit Schulgeld nicht zn 
trennen waren, sind nur unter „Sftmmtliche Volksschulen" aufgeführt; für Duisburg 
waren Angaben über die Ausgaben der Volksschulen nicht zu erlangen. — 2) Köln, 
Crefeld, Braunschweig: Einschl. Eosten der Schulen für Schwach befähigte. — 
8) Düsseldorf: Einschl. Baukosten der Schulen für Schwacbbefähigte und der Schulen 
für das lorschulpflichtige Alter. — 4) Chemnitz: Einschl. der Kosten für Ilittelschulen, 
sowie der Bau Unterhaltung, Heixung, Beleuchtung, Reinigung, Kip editionsau fwand der 
Fortbildungsschulen. ~ 5) Earlsruhe: Einschl. der Eosten für Mittel- und Fortbildungs- 
schulen und der Anstalten für Nicht- Vollainnige. 

Tl. 8a. ToIkBStliBleD okne Schulgeld. 1) Breslau, Eöln, Hannover, 
Nürnberg, Halle a.S, Charlottenburg, Cassel, Erfurt, Görlitz, Frank- 
furt a. 0., Potsdam: Schalgehl nur von Auswärtigen. — 2) Charlottenbnrg: 

.,i.„j..Ai00gIe 
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Eiiuclil. der baaticben ünteriultang nnd de« InTeiitan der höheren Schulen und d«r 
Schulen mit Schulg'eldzAliliiiiff* 

TL Sb. TolkBSchnleB mit Setiil^d. 1) Charlottenburg: Kosten det but- 
lichen Unterhaltung und dei iDTentara i. bei Voiksaehnleii ohne Schulgeld. 

Tl. i. AnsUlten »r NlcIit-ToUBliul^ «nd TeriTklirliMte. 1^ Köln, Crefeld, 
BrnuDKchweig, Karlsruhe: Eoeten der Anstalten für Sch«achbefihigte s. xaitt 
Volksschulen. — 2) Breslau: Die als Schal geldeinnshme TeirechDcten 28 142 Mark smd 
Terpflegongagelder doer Anstalt fär Verwahrloste. — S) Düsseldorf: Bankosten der 
Anstalt für Sehwach be&higte a. bei Volkwcholcn. 

Tl. 5. FactablldsngBiuiBtftlteB. 1) Breslau: Dia Stadt allain trigt die EostcD 
für Schulräume and Duterbaltong, der übrige Zuscbnss wird von Staat nnd Stadt je nu 
Hälfle getragen. 

Tl. 6. Fartblldnnga-Antrtaltni. 1] Chemnitz: Bauliche Dnterhaltnng, Hejzmig^ 
Beleuchtung, Beiniguutr, Eipeditionsaufwand s. bei Volksschulen. —' 2) Strassbnrg: 
Bieronter t^j^9 Hark Znechuss der Handelskammer and des kanfm&iuiiacben Vereins. — 
3) Earlsruhe: Koalen o. bei Volksschulen. 

Tl. 7. AjutAlten für dag TOnclinlpIltehtlge Alter, l) Düsseldorf: Bankosten 
a. bei Volksschulen. 

Tl. 8. Sonstig, fBr sämnitllche SchnleB oder für mehrere Arten tm 
Sehnlen gemeinume Ausgaben, 1) Berlin: Für Neubauten und Keparatoren, 
Stipendien, Volksbibliotheken, Vertretungskoaten^ Eeligionsnnterricht für Nicht-ETanpe- 
liscne und für wissenschaftliche Programmabhandlungen. — 2] Leipzig: Für Inspektion 
des gesammten Tum- und Zeichenunterrichts 4800 Hark, für Neubauten 946 946 Hark, 
welche auf die einzelnen Anstaltsarten nicht Tcrtheilt werden können. — 3) Dresden: 
Hierunter 820200 Hark Ulethzins für die im Eigenthnixi der politischen Gemeinde befind- 
lichen Schul grundstücke. — 4) Frankfurt a. M. : Pensionen in Lehrer und Lehrerinnen. 
— 5} HannoTer: Ruhegehalte, Beitrag an die ProTiniialwittwenkasse, sowie Wittwen- 
pensionen und Dnteratntzungen, allgemeine bauliche Unterhaltung der Schulgebiiudfr — 
6) Altona: Beparaturbauten aller Schulgeb&ude, Brandkassengelder und Unterhaltungs- 
kosten der Spielplätze. — 7| Nürnberg: Für die Fenfiiocsanstalt für die Lehrer- 
Kelikten. — 8) Crefeld: Für die UnterhaltiAg von Turnhallen. — 9) Cassel: Für 
Rahegehalte nnd Unterstützungen! Schulbibliotbek, Turn- und Schwimmunterricht — 
10} Erfurt: Hierunter 9876 Uark für bauliche Unterhaltung stmmtlicher Schulgeb&nde 
femer Betri^e für die Tnmhalle, zur BeschatFnng von Desimeküonsmittel, zur Remone- 
ration von Lehr- resp. Hülfslehrkriflen, Pensionsinschus«. — 11) Posen: FürdasTum- 
wesen. — 12) Pottidam: Für die Central -Tumanstalt und die U&dchen-Turnhalle. 

Tl. 9. SImmtUclie AnMraben. 1) Berlin, Mannheim: Vou der Staatskasse 
bezahlte Ruhegehalte nicht miteinbegriffen. — 2} Dresden: EinschL Vergütungni für 
Expeditionsaufirand. 
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XVIII. 

Güterverkehr. 

Von 
K. Zimmermann, 

Diiector des sUtisüBclien Bun&nB der Stidt Köln. 



Für die nacbstehende Darstellung des GQterverliehrs während der Jahre 
1890 tmd 1891 ist im Grossen und Ganzen die Form der betr. Bearbeitung 
im zweiten Jahrgang des Jahrbuches beibehalten worden. Die Tabelle I b 
über den überseeischen Güterverkehr mnsste allerdings anf das Jahr 1890 
beschränkt werden, da mit dem Jahre 1891 in der amtlichen Statistik über 
den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebietes die üebersichten über 
den fiberseeischen Waarenverkehr der wichtigeren Seehäfen in Wegfall ge- 
kommen sind. Eine Erweiterung der Bearbeitung ist eingetreten durch 
Aufnahme der Tabelle II h über die hauptsächlichsten Waaren, die während 
des Jahres 1891 in der Binnenschiffahrt ans- und eingingen. 

Hinsichtlich der Vergleichbarkeit der Angaben bestehen dieselben Eiu- 
schräDkQDgen wie früher. Namentlich scheinen die Ermittelungen über die 
in der Binnenschiffahrt verkehrenden Schiffe sowie die über den Eisenbahn- 
verkehr in den einzelnen Städten nach verschiedenen Grundsätzen ausgeführt 
za sein, so dass ihre Ergebnisse mit Vorsicht zu weiteren Schlüssen zu 
benutzen sein dürften. Es wird deshalb hier unter Hinweis auf die den 
Tabellen zur Veranschaulichung beigefügten Verhältnisszahlen von einer Be- 
scbreibnng der einzelnen Beobachtungen Abstand genommen und zur 

Erläntemng nnd Ergänzong der Tabellen 

nur noch Folgendes bemerkt: 

In den Tabellen la nnd IIa bis g beziehen sich bei den einzelnen 
Städten je die Zahlen der ersten Zeile auf das Jahr 1890, die der zweiten 
aof das Jahr 1891. — Ein . in dem Tabellenwerk bedeutet, dass die ent- 
sprechenden Angaben fehlen. 

I. Seeschiffahrt. 
Der Seeverkehr bezieht sich je nur auf das Stadtgebiet d. b. der Ver- 
kehr der Vorhäfen (Pillan, Travemünde, Cuxhaven, Vegesack nnd Bremer- 
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haTeo) iat darin nicht enthalten. — Die Differenzen in den Angaben Ober die 
aDgeliommenen and die abgegangenen Schiffe bei mehreren an Flüssen, 
UaSa D. s. w. gelegenen Häfen sind im weeenüiclien darauf zurnckzafQhren, 
dass ein Theil der im Seererkehr angekommenen oder abgegangenen Schiffe 
im BinnenachiffahrtaTerkehr ab- oder eingegangen ist. 

II. Binnenschiffahrt. 
Der DnrchgangsTerkehr ist nicht berflcksichtigt worden. — In verscUe- 
denen Stfidten finden über die nnbeladenen Güterdampfer und Segelschiffe, 
über die Peraonendampfer, Schlepper n. s. w. AnschreibnngeD nicht statt; 
bei diesen ist daher ein Vergleich der Scbifibbewegung nur auf Grund der 
Werthe von Sp. 8 der Tab. II a bis f znläsaig. — In Tab. II h sind alle 
Waarengattnngen aufgenommen worden, die in der Ein- oder Ausfuhr einer 
der aufgeführten Stftdte 10 oder mehr Prozent darstellen, mit Ausnahme 
der Einfuhr von 

(No. 62) Abraumsalzen, Ilambarg: 2661 t = 13,8^ 
und der Ansfnbr von 

(No. 10) Verarbeitetem Eisen aller Art, Düsseldorf: 6938 1 = 19,e ^ 
(No. 27) Glas- und Glaswaaren, Düsseldorf: 6992 t = 15,i %, 
(No. 42) Wein, Mains: 4741 t = 15,o %, 
(No. 45) Reis, Bremen: 21986 t = 20,o %, 
(No. 26) Salz, Mannheim: 86289 t = 15,t %. 

Hambui^;: Die Abgaben betreffen nur den Verkehr auf der Oberelbe 
(von dem Verkehr auf der Unterelbe ist nur die Zahl der ein- und ausge- 
gangenen Personenschiffe bekannt und zwar kamen an 1890: 12270, 1891: 
11876, gingen ab 1890; 12277, 1891: 11855). — München: In der Ein- 
fuhr sind 1890: 1018, 1891: 1252 Tonnen den Flössen beigeladene Güter 
enthalten. — Breslau: Die Güterdampfscbiffe dienten zngleich als Schlepper. — 
Köln: Von den Persoaenschiffen beförderte ein Theil zugleich Güter. In dem 
Schiffs- und Güterverkehr ist vom 1. April 1890 ab der Verkehr an der 
Ladestelle der Eisen bahn -Direktion Elberfeld am rechten Rheinufer enthalten 
(während der Monate Januar, Februar und März 1890 haben daselbst An- 
schieibungen nicht stattgefunden). — Königsberg: In dem Verkehr sind 
eingeschlossen : 

Einfuhr zu Berg 1890: 5150, 1891: 4390 beladene \ ,,. i, . , 
Ausfuhr zu Thal 1890: 5149, 1891; 4390 unbeladene/ * «ctier boote 
Einfuhr zu Berg 1890: 1452, 1891: 1299 beladene (^ littb&uiscbe 
Ausfuhr zu Thal 1890: 1442, 1891: 1299 unbeladene | Kartoffelkahne. — 
Nürnberg (Lndwig-DonauMain-Canal): „zu Berg" bedeutet in der Richtung 
nach der Donau, „zu Thai" in der Richtung nach dem Main. — Bremen: 
Es ist nur der Verkehr von und nach der Oberweser aufgenommen worden. 
Die Personenschiffe dienten zugleich der Güterbeförderung. (Verkehr auf 
der Unterweser: 

angekommen 1890: 5794 Schiffe mit 665036 Reg. To.*) 
„ 1891: 5782 » „ 616274 , , 

, sowie i Floss „ 10 » « 

abgegangen 1890: 5910 Schiffe „ 585210 , „ 
„ sowie 121 Flösse , 2418 „ „ 

„ 1891: 6019 Schiffe „ 624773 , „ 

„ sowie 91 Flösse „ 2220 , » 



*) Nettoraumgelialt 
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Strassbni^: ^Za Berg" bedeutet in der Richtung tod La^arde oder dem 
Rhein nach Hälhausen bezw. Wolsheim. In der Einfahr zu Berg sind 
1890: 4865, 1891: 3614 Nachen mit 42401 bezw. 33512 Tonnen Kies ans 
dem Rhein enthalten. — Danzig: Die Angaben betreffen die Schiffs- und 
GBterbewegnng durch die Plehnendorfer Schlense, es fehlen somit im Schi%- 
verkehr alle zwischen Danzig und Nenfahrwasser bezw. Henbnde verkehrenden 
Personen dampfer (der Güterverkehr deckt sich tm Wesentlichen mit dem 
Danzigs von und nach der Oberweichsel). — Mannheim; In der Einfahr za 
Thal und der Äusfahr zu Berg ist der Verkehr von und nach dem Neckar 
eingeschlossen. — Lübeck: Verkehr auf der Trave und der Wackenitz. — 
Duisburg: Die Angaben bezieben sich auf den Verkehr im Doisbui^er Hafen, 
im Rheinhafen Hochfeld und am Duisburger Rheinufer. 



HI. Eisenbahnverkehr. 

Der zur Darstellung gebrachte Verkehr betrifft das Stückgut (einschl. 
Eil' und Expressgut), die Wagenladnngen und das Betriebsgnt. Die Vieh- 
sendungen sind unberücksichtigt geblieben, ebenso der Durch gangsverli ehr, 
sobald er bekannt war. (Die St&dte, bei denen letzterer nicht ausgeschlossen 
werden konnte, sind in Spalte 1 der Tabellen durch * kenntlich gemacht 
worden. Bei den verschiedenartigen Einrichtungen in den einzelneu Städten 
erscheint es allerdings schwierig, bezüglich des Durchgangsverkehrs gleich- 
m&ssige Angaben zu erlangen, es sei nur auf die Güte rElberleitnn gen von 
einem Bahnhof zum andern in den Städten mit verschiedenen Eiaenbahn- 
verwaltungen hingewiesen). Ueber den Güterumschlag von Schiff auf Eisen- 
bahn nnd umgekehrt vennbchten nur wenige Städte Auskunft zu ertheilen. 
Derselbe ist daher, obgleich er nur eine besondere Art des Durchgangsver- 
kehrs darsteUt, allgemein in den Angaben über die Güterbewegnng belassen 
worden. Die über dieseu Güterumschlag eingegangenen MittheUnngen waren 
folgende : 

1890 1891 

Umschlag von Umschlag von 

g^^lj Schiff Bahn Schiff 



auf 
Bahn 



Schiff 



»nf 
Bahn 



Schiff 



Breslau . , 
Köln . . 
Dresden 
Magdebn^ 
Düsseldorf . 

Mannhelm . 
Mainz . . 
Posen . . 
Duisbnrg . 
Frankfurt a. 0, 



90329 836551 926880 97822 914373 1012195 

72277 4G725 119002 78 588 56 671 135 259 

131536 177293 308829 198493 178 370 376863 

477 581 232 696 710177 510 532 309826 880358 

90434 37 297 127 731 111593 38107 149 700 

273 960 16 907 290 867 373966 18451 392 417 

36 656 17 784 54 440 33 438 17 224 50 662 

— 12155 12155 — 13 743 13 743 

— 2065712 2065712 — 1935991 1935991 
38529 26473 65002 20719 22789 43508 



Wird dieser Umschlag als Durchgangsverkehr angesehen nnd vom Ge- 
sammtverkehr ausgeschieden, so verbleiben für dieseu folgende Werthe; 
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ZVm. Gnterrerlehr. 








Fluss 


und Eisenbahnrerkehr 


zusammen 


Tab. 111 


B n. b). 




Stadt 


Einfuhr 


Auafnlir 


<n..a»n.. 


IZl 


Von 100 t kommen 
aof 




t 


t 


t 


t 


Einfuhr 


Ausfuhr 






1890 








Breslau . . . 


1 530 727 


403 627 


1 934 354 


5,. 


79,1 


20,. 


Ksln . . . 


2 000631 


826 938 


2826 772 


lOj 


70,s 


29,! 


Dresden . . 


1610766 


646 475 


2 267 240 


8,1 


71,. 


28,« 


Magdeburg . 


1 837 699 


678 674 


2 516373 


12,. 


73,0 


27,. 


IMsseldort. . 


1 117 180 


321 868 


1 439 048 


10,1 


77,. 


22,1 


Msniilieiili . . 


2 443 296 


1812 212 


4 255 508 


55,. 


57,. 


42,. 






1891 








Breslau . . . 


1 625 693 


415 257 


2 040 960 


6,1 


79,1 


20,. 


Köln . . . 


2008 016 


788 223 


2 796 239 


9,. 


71,. 


28,. 


Dresden . . 


1 653 383 


611573 


2 264 956 


8,1 


73,0 


27,0 


Magdeburg . 


1621486 


666 287 


2177 773 


10,s 


74,. 


26,fi 


Dnsseidorf . . 


1 365 603 


405 911 


1 771 614 


ll,e 


77,1 


22,9 


Mannheim . . 


2 483 726 


1 758 703 


4 242 429 


52,1 


58,6 


41,. 



Das Betriebsjahr Ist bei einem Tbeil der Eisen bahnvernEiltun gen daa 
Ealeadeijshr, bei einem andern das Etatsjahr (vom 1, April bis 31. MSrz). 
Bei Bestimmnog des gesammten Eisen babnverkebTS sowie des gesammten 
Güterverkehrs mussten infolgedessen zuweilen die Betriebserge bnisee ver- 
schiedeoer Berichtszeiten znsammeDgefasst werden. 

Hamburg: Es fehlt der Verkehr auf der Lioie Hamburg — Altona — 
Kiel. ■— Breslau: Ohne den Localverkehr (1890: 13936 t, 1891: 18230 t) 
sowie ohne die Sendungen unter 500 kg. — Dresden: Die oben fni den 
Umschlag Ton Schiff auf Bahn und umgekehrt angegebenen Werthe umfassen 
den gesammten Eisenbahnverkehr auf den Elbquais; es ist nicht festgestellt, 
ob diese Gflter alle mit dem SchiS ein- oder ausliefen. — Charlotten bürg: 
Verkehr auf dem Bahnhof "Westend. — Mainz: Verkehr im Bahnhof des 
Hafens, 
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XVIIL GfiterreAehr. 

I. Seesehlffatirt. 

a. Der SehUbTerkehr wikrend der Jtkhn 1890 u. 1801. 







b. der Glteirerfcekr Im Jthre 1890. 










UeberseeUcher Verkehr 


Von 100 t 












GaswnmtTerkebr (Tab. III a) 


Stedt 


Einfuhr 

t 


Ausfuhr tua. 


pro 
Kopf 

t 


Von 100 t 
kommen :.uf 


kommen auf 


8eeiscbeD! "'"^ 1 bahn- 




t 


t 


Riofuhr 


Anafuhr 


Verkehr 


1. 


2. 


3- 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


SÄ& 


350 569 


461601 


812 170 


5,0 


43.S 


66,8 


34,rs 


29,8 


35,9 


416352 


625 733 


941145 


7^ 


44,1 


55.9 








Steltin .... 


1 i'26 346 


616 774 ,1 2 043 120 


17^ 


69,8 


30,» 








Lübeck. . . . 


427 382 


1C6H59 


594 241 


9,6 


71,9 


28,1 


39,8 


7,8 


62,8 


Kiel 


423 aas 


37 828 


461061 


6,8 


91,8 


8,8 


57,1 




42,« 


Alton» .... 


36-2 572 


34 428 


387 OOÜ 


ijs 


91,1 


8,8 


48* 




51,6 


Ilambarg . . , 


6 006 773 


2 612329 


7 519 102 


13,8 


66,8 


33,4 


57,1 


26,8 


17,0 


Hremen. . . . 


508301 


277 034- 


785335 


6,» 


64,7 


35^ 


34^ 


12,8 


53,4 



.lioogle 



XVni. aötArreAehr. 



IL 


a. iiigrekolUiM ■■ Berg. 


D. 1891. 






Damp^hiffo 






daniirtw 




t 


Sltult 


fn 


} 


1 


o 


sehUre 


Schiffe 


be- loabe- 
lad«u| Ud. 

Gfiler- 
dtmpfei tukd 

Segebchüb 


L«ta.g 
t 


1. 


2. 


3- 


4. 


5. 


G- 


7- 


8. 


9. 


10. 


n. 


ßerUn . . 




480 
463 


507 

806 


196 
224 


577 
639 


22428 
21939 


24138 
14071 


21561 

21287 


1444 
1291 


2 789917 
,2764427 


4609 

4918 


USocheu . 




z 


z 


- 


z 


z 


z 


~ 


- 


- - 


z 


Bresl&u. . 




1088 
1123 


— 


- 


906 
936 


6865 
7189 


8348 
9288 


2416 
2464 


4844 
5661 


2484^ 
258896 


— 


Köln. . . 




761 
684 




3 


331 

370 


1184 
1031 


2216 
2085 


1466 
1401 




254175 
2Ö0467 


z 


DroBden . 




148S 
1497 


272 

296 


208 
884 


113 
1*0 


2100 
2130 


417B 
4447 


2209 
2266 


3 
14 


245827 
234863 


z 


Magdeburg 










206 
229 


4630 
4 752 


4836 
4 981 


4405 
4506 


431 

476 


720087 
724 823 


z 


Frankfarta.U.. 


z 


666 
660 


163 

108 


187 
19 


1353 

1146 


2809 
1933 


1466 
1133 


25 
32 


468219 
404168 


z 


K5mgBbergi.Pr. 


63 
30 


216 

2C8 


- 


217 
241 


7050 
6204 


7 546 
6688 


6 931 
6186 


336 
309 


106613 
82339 


z 


Dnaaeldorf . . 


544 
486 




z 


173 
195 


474 
382 


1191 
1063 


633 

660 


14 
17 


98474 
90621 


z 


Hümberg . . . 


~ 


z 


- 


- 


40 
30 


40 
80 


19 
15 


21 
15 


526 
430 


z 


Straasburg i. E. 


z 


- 


- 


- 


6083 


6088 


6083 




166864 


z 


Hatmbeim 




776 
717 


1087 
1168 


z 


668 

608 


4 397 
4291 


6828 
6681 


4280 
4077 


736 
722 


1839016 
1915538 


z 


M«ni . . 




1806 
1695 


631 
521 


z 


513 

487 


982 
878 


3834 
3581 


1175 
1084 


820 
281 


121329 

123887 


z 


Lübeck. . 




z 


z 


z 


z 


964 
1006 


964 
1006 


822 
8ffi 


142 
111 


64280 
58 637 


z 


WÖKburg. 




z 


z 


z 


2 


49 
83 


51 
33 


86 

16 


16 
17 


1077 
630 


- 


Diiiaburg . 




~ 


325 
372 


z 


74 
260 


3804 
3675 


4203 
4207 


2 760 
2 783 


1118 
1052 


664 528 
721480 


— 
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XVm. efiterytrkctir. 
n b. IbgCfUgeB n Thal. 



Höncben 

Breahn. 

E51q. . 

DresdeD 

Hagdebnrg 

Frankfurt a. 

Eäoiggbergi 

ÜDBBeldorf 

Närnbarg . 

StrassbuTg L £. 

Hannfaeim 

Lübeck. 
Wnriburg. 
Dniaborg . 





z 


z 


I 


- 


- 


- 


z 


- 


600 
366 




1088 
1123 


- 


- 


911 
913 


6223 
6 795 


8222 
8831 


6083 
6 752 


1051 
966 


909635 
981196 




801 

748 




- 


886 
298 


442 
381 


1628 
1427 


827 
679 




91747 
1 102 772 




1463 
1476 


239 
326 


201 
2« 


145 
140 


448 


2516 
2876 


593 
820 


"l2 


,124626 
155626 








• 


208 
212 


4124 
4446 


4827 
4 667 


1768 

1821 


2674 
2836 


368615 
894 787 


t. 


- 


666 
660 


152 
108 


140 
19 


1212 
1018 


2170 
1806 


480 
854 


872 
688 


91 867 
57 271 


t. 


63 
30 


216 
208 


- 


219 


7 047 

6207 


7545 
6683 


784 
1006 


6482 
5440 


76058 
72618 




544 

486 




z 


360 
832 


879 

688 


1773 
1606 


347 
366 


882 
664 


28716 
32318 




- 


~ 


- 


- 


19 
19 


19 
19 


16 
16 


3 
8 


663 
680 


B. 


- 


- 


z 


- 


64 


64 


64 




6439 




776 
717 


1087 
1168 


z 


665 
511 


4497 
4 407 


6925 
6603 


1712 
1671 


3350 
3247 


424394 
459286 




1808 
1695 


131 
107 


z 


470 
505 


790 
710 


3199 
8017 


945 
917 


316 

298 


29507 
26100 




- 


- 


z 


z 


987 
1035 


987 
10% 


278 
251 


709 

784 


11398 
10933 




z 


z 


z 


1 


62 
88 


53 
SR 


89 

28 


14 

10 


67 657 
27156 




~ 


843 
894 


~ 


61 
242 


2 972 
3778 


3S76 
4 414 


1513 

1478 


1620 
2542 


808450 
286306 



dbjGoogle 



XVUL (Ht»mrkehT. 
II e. la^komneB n Thtl. 



Berlin . . 
Hamburg 
Uänchen . 
BreaUu. 
EöId. . 
Dresden 
Uagdebnrg . 
Frankfurt &. . 
Königsberg i.[ 
Dfisseldorf . 
Nömberg . . 
Bremen 
Struabnrg i. 
Danzi^ . . 
HuDheio] 

Lübeck. . 
WÜTzburg. 
Duisburg . 



8987 
3416 


1Ö08 

1918 


__ 


M 
6 


18845 

17188 


19324 

22528 


12849 

16656 


1680 

1538 


1868 
1793 


1241 
1324 


63 
1' 


356 
401 


8 951 
10111 


12469 
13 676 


9505 

10362 


2964 
3 814 


2106 
2G01 


- 


z 


17 
12 


574 

403 


2697 
3016 


50b 
367 


86 
48 


1651 

1634 




- 


663 
502 


12B6 
961 


3 670 
3097 


1919 
1463 




4 537 
2430 








2120 
2481 


6657 
4901 


2120 

2481 










61 
54 


1943 

2129 


1994 

2183 


1417 

1566 


677 
627 


- 


1 


206 


3 


3 399 
2 844 


3 402 
3 051 


3384 

2 835 


18 
9 


420 
393 


10 
89 


z 


447 

427 


3 295 
2684 


4172 
3543 


8 742 
8111 






793 
746 




- 


491 
376 


512 
414 


1796 
1536 


1003 
790 






- 


z 


z 


z 


437 

361 


437 

861 


437 

861 






82 
79 




z 




950 
947 


1032 
1026 


879 
854 


71 
93 


- 


- 


- 


- 


218 


218 


218 




3010 
4016 


754 

689 


- 


458 
496 


3433 
4334 


7665 

9 534 


2684 
3 454 


1257 
1375 


z. 


~ 


566 
621 


z 


5 486 
5478 


6062 
6999 


8 759 
3 683 


1727 
1796 


789 
742 


124 


41 


567 
478 


2112 
1784 


3 661 
3100 


2 214 

1729 


465 
483 


z 


- 


z 


z 


832 
949 


832 
949 


822 
916 


10 
33 


z 


z 


z 


z 


19 
19 


19 
19 


3 
4 


16 
15 


5 

5 


288 
293 


- 


149 

287 


3 815 
3465 


4257 
4050 


1027 
1044 


2 
2 


87 

08 



i 13103 
I 92879 



46972 
36 583 
182711 



3186931! 
98441 



5683 
8678 
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XVÜL Öüterverkahr. 
II d. Abge^an^en in Berg. 



Hnnchen . 

Köln . 
Dresden 
Magdebarf . 
Fnuüifurt a 
Königsberg i.l 
Dässflldorf 
Närnbflrg. . 
Bremoi. 
StraBsburg i. 
D&Diig , . . 
UaDDheim 

Lübeck . . 
Wärzburg 
Dnisbnrg . , 



1865 

1788 

— 


1200 
1314 


53 
46 


358 
399 


8792 

9951 


12268 
13493 


9388 
9 951 


2880 
3542 


1 671 769 
1709666 


- 


2106 

2 601 


- 


- 


19 
12 


769 

510 


2884 
3123 


141 
72 


637 
450 


8126 
2 351 


- 


2341 

2256 




- 


446 
468 


322 
305 


3109 
3029 


7G8 
773 




83 634 

88161 


- 


456B 
2767 








20 

38 


4585 
2805 


20 




6979 

6298 


- 








51 
71 


2 402 
2442 


2453 

2 513 


91 
339 


2174J 


19 846 
66 189 


z 


z 


z 


206 


z 


3 523 

2 991 


3522 

3197 


301 

188 


3221 

2803 


3112 
1939 


z 


420 
393 


10 

39 


z 


461 
426 


8 232 

2688 


4123 
3546 


735 
712 


2958 
2402 


28 784 
25820 


z 


793 

746 




z 


314 

239 


107 
108 


1214 

1093 


250 
205 


171 
14M 


15 380 
13199 


z 


~ 


z 


z 


z 


458 
380 


458 
380 


124 

95 


33 jl 
286, 


2692 
2 622 


z 


77 
67 




z 




887 
936 


964 
1003 


674 
617 


313' 
319 


96 770 
109368 


z 


- 


- 


- 


- 


157 


157 


157 




8130 


z 


3007 

4018 


786 
732 


z 


491 
498 


3 432 

4 374 


7 716 

9 622 


2843 
2906 


1080 
1966' 


196 702 
226860 


z 


~ 


- 


566 
521 


- 


5 372 
5 366 


5938 
5887 


1672 

1735 


3700 
36311 


93124 

90316 


~ 


789 
742 


524 
619 


69 
41 


610 
460 


2304 
1902 


4296 
3 664 


1020 
881 


1894' 
14811 


4 916 

5 240 


- 


- 


- 


z 


z 


846 
983 


846 
933 


173 
211 


173 1 
722; 


3 648 

4 538 


34 


1 


- 


- 


1 


10 
6 


11 
7 


1 


11 

5- 


40 


z 


7 


263 

263 


- 


156 

278 


3673 
3493 


4099 
4039 


3 629 

3668 


200' 
203 


1702010 
1701891 


- 



äb.Google 



ZVni. aaurrerkehr. 
II e> üeberhanpt angekommeii. 



B«rliD . 
Hamburg . 
Hüncheu . 
Breslau. 
EöIq. . 
Dresden 
Hagdebnrg . 
Frankfurt a. 
KÜDigsbergi.) 
Dösseldorf 
NSrnberg . 
BremeD. . 
Straasburg i. 

Hannheim 
Hainz . 
Lübeck , 
Wünburg. 
Doieburg . 



4 867 

8 879 


2 015 
2724 


196 
224 


611 
645 


36 273 
39127 


43462 

46 599 


88910 
36 943 


2974 

2 839 


1868 
1793 


1241 
1324 


63 
47 


S56 
401 


8 951 
10111 


12 469 

13 676 


9505 
10362 


2964 
3 314 


3194 
3724 


z 


z 


9S2 
938 


6929 


11045 
12 254 


2 921 

2821 


4 930 

5709 


2 402 

2 318 




- 


994 
872 


2890 


5786 

5182 


3384 
2864 




e020 
3 917 


272 

296 


208 
384 


112 
140 


4 611 


10 832 
9 348 


4329 
4737 


3 

14 








257 

283 


6 573 
6881 


6830 
7164 


5822 
6 061 


1008 
1103 


z 


666 
661 


153 
314 


140 
19 


4752 
3990 


5 711 

4984 


4849 
8968 


43 
41 


483 
423 


226 
247 


- 


664 
668 


10345 

8888 


11718 

10 226 


10673 
9 247 


336 

309 


1337 
1232 




r 


664 
571 


986 
796 


2987 
2 599 


1636 
1350 


14 
17 


H 


- 


- 


Z 


477 
891 


477 
891 


456 
376 


21 
15 


82 
79 




- 




950 
947 


1032 

1026 


879 

864 


71 
93 


- 


z 


z 


- 


6 301 
4 976 


6301 

4 976 


6301 
4 976 




3 010 

4 016 


•Jbi 


z 


458 
495 


3433 
4334 


7 655 
9534 


2 634 

3 454 


125T 
1375 


776 
717 


1087 
11G8 


566 
521 


568 
508 


9883 
9 769 


12880 
12 683 


7 989 
7 760 


2462 

2 617 


2 697 
2 457 


655 
626 


41 


1080 
965 


3 094 
2 612 


7 495 

6681 


8 389 

2 813 


786 
764 


- 


- 


z 


- 


1796 
1955 


1796 
1955 


1644 
1811 


152 
144 


- 


- 


z 


2 


68 
62 


70 
52 


20 


32 


5 
5 


613 
665 


- 


223 
547 


7 619 
7040 


8460 
8257 


8 787 
3 827 


4065 

3 760 



dbjGoogle 



XVIIL OBt«nerltehr. 
II f. üelwrtaanpt Bbg^an^en. 



D.g.tizcdbyGOOglC 



XVm. QfiterreAtlir. 



u 










Fl US 


verkehr 


Von 100t 
Fhiss- und 










pro 


Ton 100 1 kommen auf 


l'ehr (TabeUe 


Stad 


Ein&br \. Aosfohr 


IDa u. b) 
kommen auf 




Einfuhr 


Ausfuhr 


zus. 
























Kopf 


1 


1 


1 


l 


1 


g- 


F-IS: 




t 


t 


t 


t 


a 


3 




g 


1 


Veritehr 


1. 


SJ. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


^ 


"T 


la 


^ 


12. 1 la 


Berlin . 


. . . 4320 688 


363647 


4684335 


3,0 


58,6 


33,j '■ 92,a 5,1 


2.« 1 7,8 


46,4 


mfi 


„ 


. . . 4 790059 


896668 


6 186 727 


8,» 


63,3 


39,1 : 92,4 


5,1 


2fi\ Ifi 


48,5 


i>U 


Hamburg 


... 1729 220 


1 671 769 


3400989 


6,1 




.t0,8 '■ 50.8 




49,1 49,1 


SO,s 


39,7 


„ 


. . . 1923 716 


1709665 


3633 381 


6^ 




52.9 „ 62,9 




47,1 1 47,1 


60,1 


39,8 


UÖQchen 


92 879 


6O0 


93 479 


0,! 


_ 


99,4 99,4 


0.a 


— ;i 0,8 


4,3 


96,! 




61090 


355 


61446 


0,i 


— 


99,4 ' 99,4 : 0,8 


— 0,8 


2,9 


97,t 


BresUa 


... 295 414 


917 661 


1213075 


3,8 


20,5 


3,9 '' 24> ;I74,B 


0,7 f 75,6 


32,0 


Gfi,. 


,. 


. . . 295478 


983647 


1279026 


3,s 


2Ü,s 


2,9 ^ 23,1 ,76,7 


0,» \ 76,9 


31,5 


68,6 


K5ta . . 


. . . 386 886 


175381 


662 267 


2,0 


45,* 


23,8 :' 68,8 16,8 


14,s| 81,1 


18,3 


81,1 


II ■ ■ 


... 380050 


190 933 


570 983 


2,0 


43,0 


22,7 ! 66,8 18,0 


15,4 33,4 


18,6 


81,4 


Dresdun 


... 492 655 


130604 


623 259 


2,8 


39,1 


39,T ' 79,1 '20,0 


0,9 i 20,9 


21.7 


78,8 


r. 


... 495 134 


161 923 


657057 


2,1 


35,» 


39,6 . 76,4 23,7 


0,9 24,6 


21,8 


78,! 


Magdebur, 


I . . . 181 3K1 


378361 


1659 743 


7,B 


46,» 


29,s '' 75,7 '23,0 


1,3 i 24,8 


89,6 


60,» 


„ 


... 149 467 


449 976 


1599443 


7,1 


45.3 


■J6,e: 71,9 24,7 


8,4 , 28,1 


40,8 


5!',4 


Frankfurt 


a. U. 631 766 


97 969 


729 73;-. 


4,1 


G4,s 


22,4 '; 86,8 13,0 


0,4 1 13,4 


81,s 


68,7 


,, 


536472 


59 210 


595 682 


3,3 


67,9 


22 » 90,1 1 9,B 


0,3 9,9 


26,3 


73,: 


Eünigsber 


gi.Pr. 5898.14 


104842 


694 736 


4,3 


15,3 


69,6 : 84,9 10,9 


4,1 16,1 


45.1 


bi^ 




401032 


98 433 


499465 


3,. 


16,6 


63,8 80,3 14,5 


5,1 


19,7 


38,8 


6&4 


DÜBseldod 


. . . 19G915 


44096 


241 011 


1,7 


10,9 


40,8 ■ 81,7 11,9 


6,3 


18^ 


14,. 


8J,< 




. . . 189 792 


45517 


23Ö309 


1,8 


38,6 


42,« 80,7 1 13,8 


6,5 


19,3 


11,4 


e^.< 


Nürnberg 


. . . 44370 


3145 


47 515 


0,8 


1,1 


92,3 i 93,4 


1,1 


5,5 


6,6 


6,1 


93.S 


„ 


35428 


3202 


38 625 


0,3 


1,1 


90,8 


91,7 


1,6 


6,8 


8.3 


6,» 


94,7 


Bremen 


... 185 548 


96 770 


282318 


2,i 




66,7 


65,7 




34,3 


34,8 


18a 


81,1 


., 


... 177 2ö2 


109368 


286 650 


2a 




G1.8 


61,8 




38,1 


38,1 


18,4 


81.i 


StraMbnn 


i.E. 170558 


13569 


184127 


],s 


134,4 


8,. 


92,G 


3,0 


4,4 


7,4 


31.0 


6^".! 




... 173 052 


27 658 


200 710 


U 






86,3 






13,8 


34,0 


6.i,J 


DMrig. 


... 383 995 


196702 


580 697 


9,1 




66,1 


66,1 




33,9 


33,9 








. . . 289304 


226850 


516154 


8,6 




66,1 


56,1 




43,» 


43,9 






Uwiheün 


. . . 2166633 


517 518 2 683151 


34,T 


li8,8 


12,1 


80,7 


15^ 


8,6 


19,3 


55,i 


41/ 


>. 


. . . 2253102 


549601 12 802 703 


34,6 


68,3 


12,1 


80,4 


16,4 


6,1 


19,6 


55,8 


44! 


Mainz . 


... 181 668 


34423! 216 081 


8,0 


m,t 


27,9 


84,1 


13,8 


2,8 


15,9 








... 171 2:J5 


31 340 202 5G5 


2,8 


61,» 


23,3 


84,6 


12,9 

10,a 


2,8 


15,5 






Lübeck 


92 840 


15 046 


107 886 


1,1 


60,8 


35 s 


86,1 


3,8 


13,9 


12,1 






... 101 696 


15 4T1 


117 066 


1^ 


50,1 


36,7 


86,8 


9,3 


3,9 


13,1 


13.« 


W!,« 


Würzbui^ 


1 207 


67 657 


68 864 


1.1 


1,« 


0,s 


1,8 


98,1 




98,i 








1000 


27196 


28196 


0,5 


2,* 


1,8 


3,6 


96,8 


0,1 ;, 96,5 






Duisburg 


... 1141400 


2010 460 


3151860 


64,1 


20,8 


15,4 


36,8 


9,8 


54,0 63,8 


41,9 


&M 


" 


. . . 1164590 


1 988 199 


3142789 


51,7 


23,0 


13,7 


36,7 


9,1 


54,1 


63,3 


43,s 


56: 
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XVIII. Oüterrerkehr. 

nh, M« hMptsXchUeluiten Güter der Ein- nnd der Ansfnhr Im Jahre 1 
«) AbtolutB Betrige In 100 t 





No. 










lerzeicbniss 






1 


Stadt 


i 


=1 


1 


Hl 


B 


4 
1 


^zl 


s| 






1 
1 

1 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 1 9. 


lä 


11. 


12. 






E i a f u 


ll r. 




BerHn .... 


10194 


_ 


2736 


423 


4388 


196 


2530 


3686 


323 


19739 


47 901 


Hamburg . . . 


468 


36 


979 


216 


721 


7642 


1137 


80 


482 


858 


19237 


Mönchen . . . 


7 








598 












611 


Brulaa. . . . 


76 


271 


99 


2 


132 


9 


74 






363 


2 955 


Köln 


182 


1 


695 


108 


664 


53 


370 


865 





111 


3 801 


Dresden . . . 


123 


4 


583 


3 


561 


78 


1164 








4 951 


Magdeburg . . 


161 


95 


1749 


48 


1116 


117 


330 


633 


2966 


163 


11495 


Frankfurt a. H. 


58 





624 


3 


430 


19 


324 


2664 




754 


5366 




22 




148 


G5 


2554 


22 


72 


247 




530 


4010 


Düsseldorf . . 


8% 




214 


23 


491 


8 


198 


4 






1898 


Nürnberg. . . 


1 




4 





157 





122 






64 


354 


Bremen. . . . 


184 


— 


5 


2 


58 


243 


401 





— 


619 


1778 


DanriK .... 
Mannheim. . . 


81 


_ 


362 


18 


1645 


371 


34 


4 




119 


2898 


175 





3 619 


10 


1869 


66 


415 


10992 




345 


22531 


Main:! .... 




1 


186 


4 


42 


66 


15 


560 




860 


1712 


läbeck. . . . 


496 




20 


1 


83 - 


21 






883 


1016 


Wnrzbnrg . . 











3 5 










10 


Dnisbnrg . . . 


578 


4119 


2954 


^0 


2218; — 


145 


— 


— 


39 


11646 






A u s f u 


b I. 




Berlin .... 


762 


1 


764 


186 


122 


46 


36 ■ 


36 


_48 


»f 


3 967 


Bambui^ . . . 


76 


21 


4681 


7 


15 


15 


46 


1535 




28 


17097 


München . . . 










4 












4 


Breslau. . . . 


68 


6 


229 





47 


806 


1 


7891 




1 


9 835 


Köln 


57 


1 


95 


5 


1 


364 


60 


12 




5 


1909 


Dresden . . . 


5 




37 


1 


80 


810 


26 


29 


9 




1619 


Ml«debiirg . . 


8 


_ 


459 


29 


1 


2715 


73 


_ 


11 


_ 


4500 


Frankfurt a. M. 


54 


157 


83 


1 


144 


I 


1 


8 






592 


Königsberg i.Pr. 


23 




310 


3 


224 


2 


19 


1^ 




4 


984 


Düsseldorf . . 


8 




6 


1 


3 


3 











455 


Nürnberg. . . 





— 


1 





2 


1 


5 


1 


11 





32 


Bremen. . . . 





— 


468 





120 








17 


— 


_ 


1094 


Danrig . . . 


83 


_ 


26 


6 


53 


62 


276 


1010 


_ 


40 


2269 


Msnnh^m 


404 





78 


15 


2042 


80 


10 


664 







6496 


Mainx .... 


1 




72 


6 





1 












313 


Lübeck. . . . 


4 




6 





30 


1 





42 




56 


156 


Würabnrg . . 










263 













272 


Duisburg .... 


2 


7 


le 


— 


8 


9 


11 


19384 


— 


— 


19882 
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XVm. GäUrrerkebr. 
ß. Prossntaifze. 







Stadt 




'c 


i 


ijl 




i 

Sgl 

i 

t 


si 


!8| 


J 
1 




1. 


2. 


3. 


4. 


B. 


e. 


7. 


a 


9. 


la 


11. 








Eiof 


nhr. 






BMlin . . . . 


21,s 


_ 


5,7 


0,9 


9.» 


0,1 


5,8 


7,7 


0,7 


41,1 


Hambanr . . . 


2,. 


0,1 


5,1 


1.1 


8,1 


39,7 


5,8 


fti 


2« 


4* 


Manchen . . 


l.i 








97.8 












Breslau. . . . 


2,< 


9,1 


3,1 


0,1 


ifi 


0,8 


2,4 


Ofi 




12,1 


Eüln 


4.8 


0,8 


IBj, 


2.9 


Ufi 


1,1 


9,7 


9,1 


0,8 


2,9 


Dresdan . . . 


2* 


0,1 


11,8 


0,1 


lU 


1,8 


28,8 




lai 


1,0 


Magdeburg . . 


1.* 


0,8 


15,1 


0,4 


9,1 


M 


2,1 


5* 


25,8 


1,1 


Frwürfiirta.M.. 


1,1 


0,0 


11,8 


0,1 


8,0 


0,1 


6,0 


49,7 




14,1 


Königsberg i.Pr. 


0,. 




3,1 


1,« 


63,1 


0,8 


1,1 


6,1 




13,1 


DÜsuldoTf. . . 


20,. 




11,8 


1,1 


26,» 


0,1 


lol. 


0,1 






Nürnberg. . . 


«f 




1,1 


O.0 


44,i 


0,1 


34,1 






17,8 


Bremen . . . 


a. 


— 


0,3 


0,1 


3,3 


13,7 


22,8 


0,0 


— 


34,9 


Daniig .... 


2,8 


_ 


12,8 


0,« 


56,9 


12,1 


1,1 


ai 


_ 


4.1 


Mannheim. . . 


0,8 


0,0 


16,1 


0,1 


8.» 


0,1 


1,8 


48,8 




1.8 


Maiöi .... 


0,0 


0,1 


7,0 


0,8 


s,< 


SJ 


a. 


32,7 




21.0 


Lübeck. . . . 


48,8 




1,0 


0,1 


B.» 




2,1 






37,7 


Wüfiburg. . . 






2,8 




30,0 


47,8 








- 


Duisburg . . 


6,0 


35,1 


26,8 


0,1 


19,1 




1,1 


- 


- 


a« 








A. u s f 


Uhr, 






Berlin .... 


19,1 


Oj 


19,8 


4,7 


3.1 


1,1 


0,8 


Ol 


1,1 


2,6 


Hamburg . . . 


0,. 


0,1 


27,1 


Ofl 


0,1 


0,1 


0,8 


9/1 




0/1 


München . . . 










100,0 












Breslau. . . . 


0,B 


0,1 


2,8 


0.0 


0,6 


8,1 


0,8 


80,1 




0,0 


Köln 


3,0 


0,1 


M 


0,s 


0,1 


19,1 


3,1 


0,8 




0,1 


Dresden . . . 


0,. 




2,1 


0,1 


l,s 


60,1 


1,8 


M 


0,8 




Magdeburg . . 


0,» 


_ 


10,1 


0,8 


0,e 


60,8 


1,8 


_ 


0,1 


_ 


Frankfurt 8.«.. 


9,1 


28,8 


14/1 


0,s 


24,e 


0,1 


0,1 


1,1 






Königsberg i.Pr. 


2,1 




31,5 


0,5 


22,8 


0,1 


1,8 


1,1 




0,1 


Düsseldorf . . 


0,1 




1,1 


0,1 


0.8 


0,7 


0/, 


ivji 






Nürnberg . . . 


1,0 




4,1 


0.i 


4,1 


3,1 


16,1 


9,1 


36,8 


0,8 


Bremen. . . . 


0,0 


— 


42j 


0,0 


lOrf 


0,0 


fto 


U 






nanzig. . . . 


3,7 


_ 


1,1 


0,s 


?,8 


2,7 


12,1 


Ut 


_ 


V 


Mannheim . . . 


7,8 


0,0 


1,1 


0,8 


37,« 


0,6 


0,1 


12,1 




0,9 


Mainz .... 


0,1 




22,1 


1,9 


0,1 


Of 


0,0 


0,1 






Lübeck .... 


2,. 




3,8 


0... 


19,* 


0,. 


0,1 


27,1 




36,8 


Würzburg. . . 










96.T 




0,1 








Duisburg . . . 


0,0 


ao 


0,1 




0,0 


0,1 


0,1 


97,8 
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XTIII. Güterverkehr. 



III a. Der ElsenbahnverkehF und der gresammte Güterverkehr 
Im Jalire 1890. 



D.g.tizcdbyGOOglC 



SVIIL Oiterrerk^r. 



III b. Der Eisenbahnverkehr und der Flass- und Eisenbahnverkehr 
zusammen im Jahre 1891. 







FluM- und Ssenb&hsTOrkehr 












Von 100 t 










Von 100 t 


Stadt 








fc* 


kommen 


Ein- 


Ans- 




P* 


kommen 




Einfuhr 


Ausfuhr 


zus. 


W 


auf 


fuhr 


Inhr 


ins. 


l.,t 


«if 












E3n- 


Aus- 










Ein- 


Am- 




t 


t 


t 


t 


fuhr 


fuhr 


Hillet 


Dille tHillet 


t 


fuhr 


fabt 


1. 


2. 


a. 


4 


6. 


"eT 


7. 


8. 


9. 


la 


11- 


12. 


18. 


Berlin .... 


1 705 272 


793809 


6499081 


3^ 


86,8 


14.4 


9496 


1190 


10685 


6,8 


88,9 


11,1 


Himburg. . . 


1 527 164 


8694342 396 5981 4,i 


63,7 


36,3 1 


3 46J 


2 579 


6030 


10^ 


57,1 


42,8 


1436214 


600 754 2 036 968 


6,7 


70,5 


29,1, 


!l497 


601 


2098 


6,9 


71,* 


28,8 


BreslM. . . . 


2 342 410 


443 9092 786 315 


8,» 


84,1 


ib!« 


2638 


1427 


4 065 


12,0 


64,9 


35,1 


Leipzig- . . . 


1929 303 


538 66f) 


2 467 963 


7,6 


78,1 


21,B 


1929 


639 


2468 


7,6 


78,» 


21,8 


Köln. . . . . 


1763 226 


732 649 


2495774 


8,7 


70,6 


89,* 


■2143 


924 


3067 


10,7 


69,9 


30,1 


Dresden . . . 


1536112 


826 512 


ä 361 624 


8,1 


65,0 


35,0 


2030 


989 


3 019 


10,8 


67,1 


32,8 


Magdeburg . . 


1 352 377 


986 669 


2 839046 


11,* 


57,8 


42,* 


:2 502 


1436 


3938 


18,8 


63,6 


36,6 


Frantfurlft.».' 


987 672 


685624 


1673196 


9,1 


59,0 


41,0 


11524 


745 


2 269 


12,* 


67,1 


32,8 


numover . . . 


704 675 


192 610 


897 285 


6,8 


78,« 


2U 


705 


192 


897 


5^ 


78,6 


21,* 


K5nigsbrg.i.Pr.* 


640569 


336 774 

610094 


977 348 


6,0 


65,fi 


34,s 


1042 


435 


1477 


9.1 


70,6 


29,5 


Däeaeldorf . . 


1326511 


1835 605 


12^ 


72,* 


27,s 


1615 


556 


2071 


13,9 


73,» 


26,8 


Altena .... 


242 134 


159 200 


401334 


2,7 


60,3 


39,7 


242 


150 


401 


2,7 


60^ 


39,7 


Nürnberg. . . 


524 169 


I66 84;i 


691002 


4,7 


76,8 


24,1 


560 


170 


730 


5,0 


76,7 


23,8 


Stultgart". . . 


6Ü8 251 


191301 


759 551 


5,* 


74,7 


25,3 


568 


192 


760 


6,* 


74,7 


26,3 


Chemnitz*. . . 


685071 


158171 


743 242 


5,* 


78,7 


21,8 


585 


168 


743 


fi>t 


78,7 


21,8 


Elberfeld». . . 


730 943 


200 601 


931544 


7,s 


78,* 


21,6 


731 


201 


932 


7^ 


78,* 


21,8 


Bremen. . . . 


720564 


546 71b 


1 267 280 


10^ 


56,8 


43,1 


898 


656 


1554 


12,8 


57,9 


42,8 


StrasBbnrg i. K. 


280 946 


106 640 


369 586 


3,1 


72,1 


27,9 


464 


186 


690 


4,7 


76,9 


23,1 


Barmen* . . . 


674437 


158193 


832 630 


7,1 


81,0 


19,0 


674 


158 


832 


7,1 


81,0 


19,0 


CreWd. . . . 


421485 


84 647 


506132 


4,8 


83,1 


16,8 


421 


85 


506 


4/8 


83,1 


16,8 


Halle a. S.' . . 


655 946 


268 674 


924 620 


8,a 


70,8 


29,1 














Brauuschwaig* . 


627 274 


204307 


831581 


8,1 


75,4 


24,6 


627 


205 


832 


8.1 


75,* 


24,B 


Dortmnnd. . . 


1388 650 


1381269 2769 919 


30,5 


50,1 


49,8 


1389 


1881 


2 770 


30,s 


60,1 


49,8 


Hannhum' . . 


628 041 


16015192224560 


27,s 


28,0 


72.0 


2876 


2151 


6027 


61,8 


57,» 


tö,8 


Käsen .... 


1692070 


1523068 


9116138 


38,7 


61,1 


48,8 


ll599 


1523 


3115 


88,7 


51,1 


48,» 


Angsburg. . . 


488 795 


116153 


604 948 


7,8 


8Ü,fl 


19,1 


i 489 


116 


605 


7,9 


80,8 


19,1 


Ca^el . . . . 


823 698 


101 892 


425 590 


5,a 


76,0 


24,0 


324 


102 


426 


6,8 


76,0 


24,0 


Erfurt . . 


841846 


107 469 


449 315 


6,1 


76,8 


23,8 


342 


107 


449 


6,1 


76,9 


23,8 


Mainz .... 


120249 


276 718 


396 967 


6,4 


30,3 


69,7 


292 


306 


600 


8,8 


48,7 


51,8 


Posen . . . 


86412 


21201 


109 613 


l,a 


80,9 


19.1 














Kiel 


184400 


164 G2Ä 


349 028 


4,9 


52,7 


47,3 


184 


166 


849 


4,e 


52,7 


47,8 


Lübeck* . . . 


340536 


421097 


761633 


11,8 


44,7 


55,B 


442 


487 


879 


13,6 


60,6 


49,7 


GörüU .... 


238717 


80639 


319356 


5,1 


74:8 


25,1 


239 


80 


319 


6,1 


74,9 


25,1 


Duiaburg . . . 


2 954 962 


1071448 


4026410 


66,» 


73,* 


26^ 


4109 


B060 


7169 


117rf. 


57,8 


42,7 


Frankfurt a.0. 


178 167 


102301 


280468 


6,1 


63,« 


36,* 


• 
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Verwaltung und Vertretung der Städte. 

Von 
Dr. M. Neefe. 

Die folgenden Tabellen I — IV bilden die Fortsetzung der im I. und 
IL Jahrgänge (S. 241 bezw. S. 358 ff.) enthaltenen Nachweistingen nber die 
Zahl der Magistrats-Mitglieder, die Bürgermeister und deren Stellvertreter, 
die Zahl der Stadtverordneten, die Vorsitzenden der Stad t verordneten -Ver- 
eammlnng, die Neu- und Ergänzung» wählen der obengenannten Versamm- 
lung, sowie die Gehaltsverhältnisae der besoldeten Uagistratfi-Uitglieder. 

Aus Tabelle 1, welche die Daten fdr 43 Stftdte nach den Angaben .der 
Stadtverwaltungen entb&lt, gebt unter Berficksicbtignng der betr. Bemer- 
kungen hervor, dass im Jahre 1891 bezw. 1892 in sechs von den genannten 
Städten die Personen der ersten Bürgermeister und in zehn von denselben 
die Personen der iweiten Bärgermeister gewechselt haben. Von den letzteren 
sind fünf in die Stelle des ersten Bürgermeisters gewählt worden. Seltener 
war nach Tab. JI der VP^echsel im Amt des Vorsitzenden des Stadtverord- 
neten-Kollegiums, ans dem Vergleich mit der betr. Tabelle im II. Jahrgang 
sind nur drei Aenderungen ersichtlich. 

Sehr verschieden ist nach Tab. DI b in den einzelneu Städten die Be- 
theiligung bei den Neu- nnd Ergänz nngs wählen zur Stadtverordneten- Ver- 
sammlung gewesen. In den hier in Betracht kommenden 11 Städten mit der 
StSdteordnung für die Ostlichen preussischen Provinzen schwankte die Wahl- 
betheilignng zwischen 8,3 (KiSnigsberg i. Pr.) nnd 46,s % (Posen), in den 
Städten mit der rheinischen Städteordnnng zwischen ll,i (Aachen) nnd 69,0% 
(Crefeld), in dem Gebiete der bayerischen St&dteordunng diesseits des Rheins 
zwischen 56,5 (Nfimberg) und 64,3 % (Mfinchen); in Elsass -Lothringen 
zwischen 64,» (Strassburg) und 78,4 % (Metz), in Baden zwischen 33,i (Karls- 
ruhe) und 6:^,9^ (Mannheim), in Sachsen zwischen 58,a (Dresden) nnd 68,8^ 
(Leipzig). Auffällig ist in den Städten, in welchen die Wählerschaft in 
Abtheilungen getbeilt ist, die geringe Tbeilnahme der dritten Abtheiinng 
namentlich in Königsberg, Aachen, Duisburg etc.; durch grossere Wahl- 
betheiligung jener Abtbeilung zeichnen sich aus die Städte Crefeld, Eesen, 
Brannschweig, Mannheim und Karlsruhe. In 18 der 34 Städte, für welche 
die Ergebnisse der letzten und vorletzten Wahlen S. 373 vergleichsweise 
gegenfibergestellt sind, hat die Theitnahme an den Wahlen relativ zu-, in 
16 Städten abgenommen. Am grössten war die Zunahme in Altoua and 
Stuttgart, die Abnahme in Düsseldorf nnd Frankfurt a M. 

Soweit in den gedruckten Etats die Gehälter der besoldeten Magistrate- 
mitglieder speziell aufgefaiirt sind, wurden dieselben in Tab. IV zusammen- 
gestellt Tab. V, aber die Zahl der städtischen Beamten, welche lebens- 
länglich, auf Kündigung oder auf jederzeitigen Widerruf bezw. mit oder 
ohne Pensionsberechtigung angestellt sind, dient zur Ergänzung der im 
II. Jahrg. S. 366 ff, enthaltenen Uebersichten über die Gehalts Verhältnisse 
derselben. 

Eine speciellero Darstellung dieser Verhältnisse an der Hand der Be- 
soldunga- Etats, der Anstellungs-, Gehalts- and Penaionsbeatiramnngen in den 
einzelnen Städten bleibt einem späteren Jahrgange vorbehalten. • 

St»ti»tischM Jalirbnch ni. g^ -iOOQIC 
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XIX- Venraltnn« und Tertntua; der Stfidto. 



I. Die Magristrats- oder Stadtrattas-HitglledeF, die Bürg-ermelster 
und deren SteUvertreter Im Jahre 1891/92.*) 

OB. = Ob«rbDr)term«iater, B. •= Bürffermeiator, Std. = Sudtdirektor, Bg. = Boigeordnelw, 
8. = SyadikuB, OR. = Qeh. ReEienm^nth. 





Magii 


rata- 






















Mitglieder 




1 






Stellrertrvter 


Slldle 


1 


§1 


1 




1 


auf Zeit 


1. 


2. 


8. 


TY. 


6. 


_7^ 


8. 


9. 


Berlin. . . . 


17 


71 


10 


_ 


OB.Dr.l[.7.Forokenbeck'} 


_ 


1. 11. 189(>-1902 


a Zdle') 


Leiprift . . . 


12 


15 


7 


G 


OB. Dr. 0. B. Georei 


1 




a Just-a Dr.TröndliD 


MÖDcheD. . . 


14 


20 


8 




I.B.DrJ.T.Widenmajer') 


1 




II. a W. Bonchf) 


Br«l»u . . . 


11 


13 


1 




OB. 0. Bender 




11. lU. 1891-1903 


a Dickhuth'j 


Köln a. Rh. . 


8*) 


8*) 






OB. Becker 




1. VI. 1886-1898 


LBg. Pelman 


Dresden. . . 


14 


18 


4 


7 


OB. Dr. Stfibel 


1 




a Bönisch 


Magdeburg. . 


11 


15 


2 




OB. OR. Böttkher 




6. II. 1882-1894 


a Born 


Frankfurt a.M. 


9 


9 


3 




OB. Adickes 




11. 1. 1891—1903 




Hannover . . 


8 


9 






Btd.Tramm 


1 




8. Ey! 


Königsbergi-Pr. 


9 


12 






OB. Salke'l 




31. ra. 1887-1899 


a Hoffmann') 




& 


2 






OB. OB. Lindemann 




1. IX. 1886-1898 


Bg. Feialel 


Altona . . . 


5 


4 


1 




OB. Ur. Giese 




1891— 190B 




Nürnberg , . 


9 


17 


3 




I.B. Dr. G. Schub 




18. n. 1892-]89Ö'l 


II. a Ritter T. Seiler 


Stnttgart. . 


1 


24 






OB. Dr. 1. Hack 


1 




Dr. y. GäzT 


Chemnitz . . 


9 


16 


3 




OB. Dr. Audri 


1 




a Stadler 


ElberfBld. . . 


6 


2 






OB. QE. Jaeger ■ 




1884-1896 


Se. Peterson 
iTBg. Hochapfel 


StraMburg i.B. 


2 








B. 0. Back 




21. Vn. 1891-1896 


DanwR . . . 


9 


10 






OB. Dr. G. A. Baumbacb 




1. 1. 1891-1903 




Barmen . . . 


5 








OB. OB. Wegner 




81. X. 1891-1903 


a Brodzina 


Slollin . . . 


9 








OB. GK, Haken 






B. Oiesebrecbt 


Creftld . . . 


4 








OB. Knper 




1882-1894 


1. Bg. Bemme 


Aachen . . 


4 


i 






OB. Paiier 




11. III. 1884-1896 


1. Bg. Veltmum 


Halle a- S. . . 


7 


8 


i 




OB. SUade 




1. IV. 1882-1894 


a Dr. Schmidt 


Braongcbweig 


8 


4 


1 




OB. W. Pockela 


1 




. ■) 


Dortmund . . 


5» 


10 




2 


OB, ScbmiediDg 




i.x. I88e-i8r8 


II. Bg. Arnecke 




3") 


18 






OB. Beck 




1, X. 1891-1900 


I. a ßriunig 


Efiaen a.d.Rubr 


3 


2 






Oa Zveigert 




1. 1. 1886-1898 


I.Bg. Koeclg 


UulbausenLE. 










B.Hack 








Cbarlottenburg 


6 


16 






OB. Fritsche 




8. 1. 1889—1901 


a Büchtemann 


Angeburg . . 


9 


14 




1 


I. a L. y. Fiacher 


1 




H. a Frisch 


Karlambe . . 


S 


22 




1 


oa Sebnetiler 






U. a Erfimer 


Uaini .... 


2 


2 






oa Dr Oechaner 




25. Vm. 1886-1897 


Bg. Dr. Oassner 


Cassel . . . 


8 


10 


I 




oa GS. Weise") 




5. XU. 1887-1895 


U. Bg. Klöiner 


Briurt. . . . 


9 


10 






oa Sobnndar 




12. 11. 1890-1902 


a Kircbhoff") 


Posen .... 


5 


8 






oa Wittlng 




1. VI. 1891-1903 


II. Bg. Künier 
Bg. g. Lor«j 


Kiel 


5 


3 






OaPuas 




1. Xn. 1888-190Q 


Wiesbaden. . 


3 








OB. Dr. T. Iball 








Qorlitj , . . 


e 


S 






oa Rdohert") 




1. VI. 1831-1893 


a Heyne 


Wnnburg . . 


















Hets . 7 . . 










a Halm 




'.") 


1. Bg. Dr. Ädelmann 


Dniabnrir. . . 


6 








OB. Lehr 




12. XI. 1891—1903 


Bg. Lebwald 


Darmstadt . . 
















Bg. L. Riedünger 


Frankfurt «.0. 


6 


lÖ 






oa y. EemuiU 




1. rV. 1^-1895 


a Dr. Adolph 


Potwlaiii. . . 


6 


12 


" 


" 


oa Boie 


" 


2a VI. 1890-1902 


a Zehrmann 



) Die Imwischea eingetretenen Penonalhiderangen sind, soweit dem Heranflgeber bekannt geworden. 



in den Bemerkungen auf S. 377 nachgetragen. 
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XIX. Vflrwaltnnf und TertrttanK der SISdte. 



n. IHe Stadtverordneten, deren Handatsdaner und die Vw- 
sltzenden des CoUeglums Im Jahre 1891/92. 





is 


.s 


hi 




ill 










Sa* 


Sttdto 


i| 


II 




Vorsitzender des Colleginm». 






r 


^H 




yi 


1. 


g. 


"jT 


4. 


6. 


^ 


BerKQ . . . 


126 


.') 


6 


Dr. med. Strjck") 


34 


Leiprig. . . 


66 


83 


6 


Justizrnth, Kechtsaniralt Dr. SchiU 


40 


HäncbeD . . 


60 




9 




65 


Ureshu. . . 


lOI 


69 


6 


Jnatizr»th, Rechtsanwalt Freund 


37 


Köln ■. Bh. . 


45 


.') 


6 




48 


Dresden . . 


72 


36 


3 


Qeb. Bofratb, Reobtsanwalt und Fioaniprocnrator 

Ackermann 
G«iwraldIrector der Magdeburger LebenaTera.-GeB. 




M agdelnirg . 


72 


40 


6 












Listemann 


35 


Fnokfnrt S.U. 


67 


49 


6 


Jostizratb, Rechtsanwalt Dr. Humser 


38 


HaoDover . , 


S4 


2Ü 


6 


Justiiratb Bojunga 


66 


Königsbg.i-Pr 


102 


57 


6 


Dr. med. Rosenstock 


27 


DössitdOTf . 


36 


83 


6 




38 


Alton» . . . 


85 


.') 


6 


Justizrath, RMhtsanwalt Schmidt 


10 




Bl*) 


41 


9 


Commeriienrath, Fabrikant Stief 


80^ 


Stuttgart . . 


26«) 


1£ 


4 




87-) 


Cbemniü . . 


48 


24 


3 




22 


Klberfeld . . 


32 


29 


6 






Strassbargi.£. 


36 




ß 




23 


Danzig . . . 


60 


W 


6 


EaDtaBDn Steffens 


27 


Barmen. . . 


34 


32 


6 




30 


Orefeld . . . 


30 


29 


6 


OberbnrgBrmeister Peber 


31 


Aacheu. . . 


80 




6 


30 


BaUe a. S. . 


54 


44 


6 


Regierangsraih a. 1). Qneist 


46 




27 


22 


6 


Rechtsanwalt und Notar Setaler 


16 


Dortmund. . 


42 


85 


6 


Justizrath Holie 


13 




96 


73 


6 


Geh. Commerztenrath Diffene 


9 


Essen a.d.Rul)r 


30 


23 


6 




19 




54 


36 


6 


RMhtsanwalt Mimckel 


21 


SS: : 


42") 




9 


Commerzienratfa, Fabrikbesitzer Forster 


28 


Htdni . . . 


42 


80 


9 


OberbärgennBister Dr. jur. Oechsner 


26 


Cassel . . . 


48-) 


40 


6 


Rechtsanwalt und Notar Hupfeld 


18») 


Erfurt . . . 


48 


30 


6 


Geh. Commerzisorath, Banquier Stürcke 


39 


Posen . . . 


36 




6 


Justizrath Ori^er 


42 


Kie! . . . . 


24 


21 


6 


Direktor des landwirEhscb. Kreditrerbandes, Oross- 
britaonischer Tiee-Consul Kruse 


19 


WiMbadeD . 








Dt. B. Fresenius 




GörUti . . . 


60 


48 


6 


Justiiratb, Bankdirektor Bethe 




Wünburg. . 


36 










Meti. . . 


82 




6 




si 


Duisburg . . 


80 


28 


6 




as 


DarmsUdt . 


86 










Frsakfurt a.O. 


54 


27 


6 




26 


Potsdam . . 


60 


47 


6 


Bncbbindler Pusch 


20 
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12 IIX. Verwaltung und VertretuDR der St&dte. 

m. Die Neu- und Ergfänzung^wahlen zur Stadtverordneten- 
Versammluiig: in den Jahren 1890/92. 

K. AbBOlnt« Zableo. 
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XIX. Y«r«altiuig und YoTtrHang 4«- SOidte. 373 

III b. Verhaitnlsszahlen über die WahlbetbeUlgung. 









ar Wahl erschienen 




Städte 


Im 
Jabi« 


in der Abtheilung 


Üeber- 
haupt 


Im 
Jahre 


in der Abtheilnng 


Oeber- 




I. 


II. 


m. 


J. 


IL 


III. 


banpt 


Beriin . . . 


1891 


507 


428 


331 


S61 




544 


«0 


295 


331 


Leipügr. . . 


1891 








683 


\z 








521 




1890 








643 


1887 








665 


BreaUu. . . . 


1890 


659 


668 


400 


449 


1888 


643 


680 


468 


521 


Köln 


1891 


670 


783 


413 


487 




684 


761 


492 


544 


Dresden . . . 


1891 


__ 


_ 


_ 


582 


1890 


_ 


_ 


_ 


640 


HagdebUTg . . 


1890 


847 


311 


153 


174 


1888 


539 


345 


241 


264 


Frankfurt &. H 


1890 








298 










668 


HannoTer . . 


1891 








759 










668 


KÖmKsbergi.Pr. 


1891 


33l> 


187 


64 


83 


1889 


265 


180 


44 


61 


DÖssBldorf . . 


1890 


264 


33Ö 


268 


272 


1888 


656 


763 


598 


630 


Alton» . . . 


1891 








565 


1890 








262 




1890 








665 


1887 








518 


Stuttgart . . . 


1891 








468 


1889 








191 


Chemniti , 


1891 


- 


- 


- 


664 


1890 


583 


569 




678 


Strasaburg L E. 


1891 


_ 


_ 


_ 


649 


1886 


_ 


_ 


- 


771 


Daniifi . . . . 


1890 


360 


338 


264 


273 


1888 


256 


124 


78 


93 


Barmen . . . 


1891 


610 


620 


249 


807 


1889 


404 


379 


173 


224 


Crefeld . . . . 


1891 


697 


767 


677 


690 




695 


85G 


723 


748 


Aachen. . . . 


1891 


228 


204 


91 


117 


1889 


218 


353 


261 


275 


Hall« a. S. . . 


1891 


485 


252 


216 


232 


1889 


642 


279 


170 


204 


Brauuschireig . 


1890 


403 


448 


478 


473 


1888 


503 


302 


443 


430 


DortmoDd. . . 


1891 


644 


659 


315 


355 












Charlottenburg 


1891 


252 


370 


232 


241 


ism 


267 


275 


160 


172 


UanubeiiD . . 


1890 


763 


779 


594 


639 












AtwBbnrg. . , 


1890 


_ 


_ 


_ 


572 


1887 


_ 


_ 


_ 


656 


Easen . . . . 




883 


672 


489 


507 












Earisrahe. . . 




138 


356 


347 


381 




308 


249 


206 


222 


Mainz . . . . 


lt«9 




















Cm»1 . . . . 


1889 


— 


- 


- 


495 


1884 


- 


- 


- 


947 


Krfurt .... 


1890 


470 


386 


204 


230 


1888 


444 


297 


214 


234 


Posen . . . 


1890 


708 


G99 


420 


462 




720 


708 


441 


482 


Siel 


1891 








497 


1890 








527 


Görfite .... 


1891 


688 


603 


836 


378 


1889 


632 


573 


408 


470 


Mete 


1891 


- 


- 


- 


784 


1886 


" 






900 


Dnisbnrr . . . 


1891 


431 


370 


91 


160 


1889 


360 


396 


217 


257 


Frankfurt a. 0. 


1890 


366 


336 


277 


28ö 


1888 


424 


i58 


167 


198 


Potadim . . , 


1891 


470 


420 


161 


206 


1689 


464 


394 


219 


252 
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XIX. Verwaltang und Tertretuog der SOdte. 



nr. Gehälter der besoldeten NaglBtratsinltglledert) 

nach dem Etat für das Jahr 1892* oder 1892/93. 

















S 

s. 
'S 

.s 

ZI 


1 






9. 


ig 


BBriin .... 


Jlt 

aoooo 


15000 


10 600 


JT 

12000 


ituoo 


16 300 


11000 


7000 


9667 


Mönchen . . . 


13 800 


11100 


- 


- 


6 360') 


10384 


7 260 


3960 


5 760 


Breslau. . . ■ 


26 000 


12000 


9000') 


10000 


8400 


8700 


7500 


Ö4O0 


6750 


Köln ». Rh. . 


20000 


9B0O 


— 


— 


— 


9000 


8102 


6000 


7 372 


DreBden . . . 


12000 


9600 


_ 


_ 


_ 


6 500 


8100 


GOOO 


6933 


U»gdebui^ . . 


23000 


12 500 


- 


- 


9C0O 


9 500 


86O0 


5100 


6267 


Frankfurt a. M. 


26 000 


13 500 


— 


— 


— 


11333 


10000 


8000 


8286 


Königsbergi.Pr. 


15 900 


8000 


6000 


6000 


6000 


7800 


5400 


4800 


5100 


DÖsBBldorf 


18000 


9000 


— 


— 


— 


G169 


6000 


5O0O 


56CT 


Altena . . . . 


17 000 


12000 


— 


— 


7500 


7500 


9000 


7 500 


8000 


Stuttgart . . 


12 000 


10000 








6700 








Chemniu . , . 


12000 


8000 


— 


— 


- 


7500 


6800 


4200 


5560 


Elberfeld . . . 


I80C0 


7500 


— 


— 


9000 


10000 


6000 


6000 


6000 


Danzig .... 


15000 


8500 


— 


6300 


6000 


7500 


7300 


6100 


6075 


Barmen. . . . 


15000 


9600 


_ 


— 


— 


9000 








Stettin .... 


16 WO 


9000 


5000 


BODO 


7000 


6000 


7800 


6000 


6900 


Aachen. . . . 


12000 


7500 










6000 


4500 


6375 


HaUe a. S. . . 


13000 


8000 


5500 


— 


6900 


7000 


6 750 


6250 


6500 


Dortmund . . 


12 000 


8 400 


— 


_ 


_ 


8400 


6900 


B400 


6150 


Mannheim . . 


15000 


10000') 


7 000') 














Chatlottenburg 


12000 


7500 


5 700 


_ 


— 


5 700 


5100 


5100 


5100 


•Karlsruhe . . 


10 000 


7O0O 


6OO0') 


— 




■ "l 








Mainz . . . . 


9000 


7200 








8000') 








Casael . . 


12000 


7 000*) 




3 600«) 




7 750 


4500 


4500 


4500 


Erfurt . . . . 


10000 


6000 


4200 


__ 


6 300" 


5400 


4800 


4200 


4400 


Posen .... 


10 500") 


6000 


— 


_ 


— 


8700 


6000 


5000 


5000 


Kiel 


12000 


8000 


— 


_ 


— 


8000 


7000 


6000 


6333 


Wiesbaden . . 


12000 


6000 


5000") 






8000 








Meti 


12500 






8000 












Potsdam . . . 


10000 


6600 


— 


- 


- 


6GÖ0 


5400 


4500 


6000 



t) Einschl. Werth der Ämtswohnung beiw. Betrag der Wobnungsgeldzuscbüsse, 
deT Reprisen talionsgelder und persänlichen Zulagen. Dn kursiv gesetzten Zahlen in 
Sp. 6 u. 7 sind Durchscboittsgehälter, berechnet nach der Qebaltssumme mehrerer Uit- 
gUeder derselben Kategorie. 
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V. Zahl deF städtischen Beamten 1. J. 1891 bezw. 1891/92, welche 

lebenslängrlich, auf Kündigung* oder jederzeltigren Widerruf bezw. 

mit oder ohne Pensionsbereohtlgune: angestellt sind. 

a. In et meinen StBdten. 





^1 


Anf 
KSa- 

diping 

gesteUte 


ii 

u 
11 


Se. 


Sltdte 


f 


Auf 
Kün- 
digung 

gestallte 


Ii 

1 


Se. 


Stidie 


:: 


ohne 


mit 


ebne 




Peosiotisberecbti 


[W£fi 


PensioDsberecbti 


£E£ 




Berlin') .... 


1213 


286 


1327 


484 


3309 


Hall* s.S. . . 


233 


50 


141 




424 


Leipzig«). . . . 


li 


17-) 


92 


80 


1669. 


, Braunachwdg 


124 


90 


65 


37 


316 


Unncb«n*). . . 


- 


518 


330 


- 


848 


Dortmirad. . . 


140 


3 


67 


- 


210 


Breslau*) . . . 


335 


258 


8 


t9 


1482 


Mannheim') . . 


2 


161 


95 


1 


259 


Köln 


17 


345 


45 


- 


407 


Essen 


4 


82 


101 


1 


188 


Dresden») . . . 


828 


401 


3 


185 


1417 


Clisriottenburg 


98 


41 


66 


- 


195 


lU«d.b<irg . . 


234 


- 


104 


1 


339 


Mainz 


263 


60 


76 


- 


388 


Frankfurla-U. 


185 


230 


98 


265 


768 


1 Cassel 


59 


66 


136 


- 


261 


HumoTer . . . 


20 


216 


72 


332 


640 


Erfurt 


140 


2 


60 


42 


234 


Königsberg i.Pr. 


148 


223 


7 


- 


873 


Posen 


42 


26 


144 


86 


248 


DnMeldorf«). . 


48 


235 


120 


- 


403 


j Kiel 


101 


- 


120 


- 


221 


Altena 


148 


121 


141 


1 


«« 


aörlitz .... 


125 


46 


64 


67 


292 


Nnmberg . . . 


29 


S61 


55 


411 


846 


Dniaburg . . . 


3 


73 


39 


32 


147 


D««ig .... 


141 


- 


272 


5 


418 


FriDkfurt a. 0. 


98 


- 


« 


- 


198 


Barmen .... 


70 
54 


18 
136 


193 
23 


15 


281; 


1 Potadam . . . 


60 


16 


^ 


33 


155 


Crefeld 
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XDE. Terwtdtung;. und Vertretnitg der SOdte. 

Vb. In den einzelnen Verwaltungrszwelgren der sab i 
Srenannten St&dte. 



Eändijping 
Angestellte 



PenBionsberechtigaiig 



.. Alleememe Verwaltung 

!. Bibliothek-, Archiv- und Huseuma- 

vervaltnog 

t. StatJBtisehe Aemter und Bureaus . . 

l. Standealkinter 

>. Finuz- und StenarTerwiltntig . . . 

i. Venneuungslmter 

'. Tollzisbun^liDter 

i. Omudeigentiiums- u. ForstTerw titung 

(Feldachutx) 

1. Promenaden-, öffentliche Gärten- und 

Vericnäirunfiia-Loka] »-Verwaltung . . 
), Uarktweaen (incl. Schlachthof- und 

Hana-, Qewe'be- und Verkehrswegen) 

i. Wasserwerke 

'.. Gas- und elektrische Werbe einschl. 

Strassenbelenehtung 

I. Hafenverwaltunff 

[. BanTenri]tuDgl,einBchliess1. besondere 

Banpolizeiimter] 

>. Polizei -Verwaltung (einschlieBSl. Ein- 

vobnermeldeamt) 

i. Nsohtwachtweaen 

r. Aichweaen 

(. Geaundheits- und chemische Dnter- 

anchnngaämter, Sealnfectioosanstalten 

). Feuerlöschwesen 

>. Servis-, Uilit&r- und Einquartirungs- 

wesen 

[. Strassen reinignngswesen und Marstall- 

verwaltung (einschl. Fuhrpark) . . . 
i. Kanalisation und Abfuhrwesen . . . 
t. Schulierwaitung szcl. Lehrer .... 

l. Stadttheater und Orchester 

i. Armenvemaltune (einschl. Armen- u. 

Arbeitshluser, Asyle für Obdachlose 

und Stihaverwaltung) 

>. Waisenh&uaer (einschl. Anstalten für 

verlassene und Terwabrioste Bjnder) . 

J. Krankenhäuser 

i. Sparkassen und Leihhäuser .... 
1. Kranken-, Unfall-, Invaliditäts-Vei^ 

Sicherung 

). Altersversorgung und Siechenhiuaer. 

1. Priedhofsverwatbung 

!. Uebrige Verwaltungsiweige 



546 


328 


40 
12 

63 

26 
63 


19 
34 

85 
221 
60 

24 


49 


82 


60 


66 


224 
126 


706 
249 


254 
68 


374 

19 


317 


334 


870 

854 

5 


262 

598 
4 


6 
452 


86 
271 


16 


13 


64 

55 
194 
93 


217 
215 
266 
15 


154 


271 


9 
81 
154 


14 

138 
78 


88 
7 
31 

60 


51 

40 
53 


4 718 


6123 



'} Eicl. 1417 Beamte der Stadt Dresden, welche nach der Dauer ihrer Anstellung 
und ihrem zukünftigen Pensionsverh&ltniss nicht anKegeben worden sind. 



XIX. Verwaltung und Vertretuofr der St&dte. 377 

Bemerkon^n zn TOrstehAiideii Tabellen. 
Zu Tabelle I. 

') Am S6. Hai 1892 üt OberbörgeroisiiteT t. Forckenbeek geatorben; an aein« 
SteDs ist der bisherige Börgermeialer Zelle getrel«D. An Zeile's StÄUe ist der Rechts- 
anwalt und Kotar Hartin Evachner aua Breatau itew&hlt worden, — *) Der erste Börger- 
meiater Dr. t. Widenmayer iat gestorben. An seine Stelle iat der biaherifce zweite 
Bürgermeister Boracbt, an deasen Stelle Brunner getreten. — ') Der Böi^ermeister Oeb. 
Regierungarath Dickhuth iat am 1. Oclober 1893 auf aeinen Antrag in den Rofaeatand 
TeiBettt; an seine Stelle ist der bisherige Stadtrath und Kimnera' U. t. Tsselitein ge- 
treten. — *) D. i. Beigeordnete. — '} Der OberbSrgenneister Selke ist gestorben, an dessen 
Stelle ist der bisherige zweite Bärgenneiater Hoffmanu getreten. — *) Auf ein dre^ftfariges 
DienstoroTisorium. — ') Oemeinderathsniitglied. — "} Durch landesherrliche Verordnung 
vom 21- Juli 1891 auf 5 Jahre ernannt. — °) Der Stellvertreter wird für den einzehien 
Fall dnrch den Oberbürgermeiater bestimait. — '") D. i. ein Oberbürgernieister und iwei 
Bärge rmeister. — "} An Stelle des Oberbürgermeister Weis« iat Dr. Westerbnrg ans 
Hanau gewählt norden. — ") Ist am I.April 1892 in den ßuheetand getreten; an seine 
Stelle Ist Stadtratb Luge zum Börgermelater giewäblt. — '^J Von Sr. Majestit dem 
Kaiser ernannt, von den Wahlen unabhängig. — ") Am 29. November 1898 gestorben. 

Zu Tabelle 11. 

')*)') Qesetdicbe Uindestzahl die Hülfte, — ■■) Hat Ende 1892 sein Amt nieder- 
gelegt; an seine Stelle trat Anfang Januar 1893 Dr. med. Langerbans. — ') Qemeinde- 
beTollmäehtigte genannt. — ') D. i. öfFentlichs Sitzungen; ausserdem 33 geheime. — 
*) D. i. Bnrgerausacbusa-Uitglieder. — **) Davon waren 19 Torbereilende Sitzungen des 
Bärgeranaachuaaes und 18 gemeinschaftliche mit dem Gemeinderath etc. — ') Oem^nde- 
berolimlichtigte; alle drei Jahre tritt ein Drittel aua. ~ ') Bürgerauascbussmitglieder; 
davon gehören 24 dem ständigen und 24 dem ausserordentlichen Bürgerausschuss ao. — 
^ Davon IT Sitzungen des ständigen BürKerauHschuases und eine Sitzung der grossen 
Ansschnssversammlung. 

Zu Tabelle III. 

') 14 Ansftadge nnd 13 Nichtansiasige, ansserdem 6 ReservemännBr. — *) An 
einer in der U. Abtheilung vorgenommenen engeren Wohl betheiligten aicb 2236 W&hler. 
*) Davon 1, *} Davon 2 in den gleichzeitig stattfindenden Ersatzwahlen. — 'J Je eine 
ErgänzuDgswahl in der I. und Hl. Abtbeilung in Buckau, eine Ersatzwahl in der 11- Ab- 
tbeilung In Buckau und eine Ersatzwahl in der HI- Abtheilung in der Altstadt — ^ In 
einer STsatzwahl der II. Abtheitung erschienen von 1356 Wablberechtigtea 64. ^ 1966 
erschienen bei der Wahl der Gemeinde bevollm&chtigten und Brsatsm&nner. — ") In zwei 
Stichwahlen erschienen von 3T57 Berechtigten 1942. — °) Die Neuwahlen finden alle 
fünf Jahre statt; Er^zungs wählen, wenn der Qemeinderath auf '/i seiner UitgUeder 



Zu Tabelle IV. 

'] Derselbe bezieht ausserdem 1200 Uark Zulage als Rektor der Handelsschule. — 
*) Ausserdem 600 Mark Honorar als Curator einer Stiftung. — ') D. 1. erster Börger- 
meiater. — ') D. I. zweiter Bärgermeister. — 'l D.i. Gehalt des zweiten Börgermdsters. 

2 Von den beiden Stadtbaum eiatem, welche nicht Mitglieder des Stadtraths sind, erhilt 
sr eine 6000 Mark, der andere 6000 Mark. — ^ Erb»lt ansaerdem 2000 Mark Bau- 
znlage auf Widerruf. — *) Ausserdem 750 Mark Zulage als Verwalter einer Stiftung. — 
") Ausserdem 500 Mark ala Vergütung für StiftungagesthMte. — "^ Darunter I5O0 Mafk 
RemnneratiOD als Dirigent der gewerblichen Fortbildungsschule. — ") Derselbe bezieht 
ansaerdem durchschnittlich jEhrlieb 1600 Mark als Stadt-Feuer-Sozietäls-Direktor. — 
") D. i. der zweite Beigeordnete. 

SiMlstigchea Jahrbuch III. 
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